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Einführung. 

Allgemeines. 

§  1- 

Die  Herausgeber  des  vorliegenden  ersten  Jahrgangs  dieses 
Sammelwerks  bitten  die  verehrten  Subscribenten  und  Leser  vor 
Allem  um  die  Nachsicht,  die  einem  jungen  Unternehmen  ent- 
gegengebracht werden  muss,  welches  mit  mancherlei  sachlichen, 
formellen  und  auch  persönlichen  Schwierigkeiten  naturgemäss 
bis  zu  seinem  Einleben  zu  kämpfen  haben  wird. 

Geplant  ist,  nach  und  nach  die  sämtlichen  noch  blühenden 
historischen  Familien  unseres  Landes  vom  Standpunkt  ihrer 
Geschichte  und  insbesondere  der  Stellung,  die  sie  im  öffentl ich- 
rechtlichen Leben  der  alten  Eidgenossenschaft  der  XIII  Orte 
und  Zugewandten  eingenommen  haben,  in  Einzelartikeln  kurz 
und  möglichst  einheitlich  zu  behandeln  unter  gleichzeitiger  Bei- 
gabe des  jetzigen  Personenbestandes  dieser  Familien. 

Letztere  Beigabc  bewirkt  nun  allerdings,  da  sie  naturgemäss 
im  Vergleich  zu  den  knapp  zu  haltenden  historischen  Mitteil- 
ungen räumlich  einen  ziemlichen  Umfang  einnimmt,  dass  das 
ganze  Büchlein  in  seiner  rein  äusserlichen  Anlage  einem  Ge- 
schlechteralmanach  in  der  Art  eines  Gothaer  Adelstaschenbuchs 
ähnlicher  sieht,  als  den  allhergebrachten  Bürgerbüchern  unserer 
s-chweizerischen  Einzelstaaten   oder  Gemeinden.    Sie   hat  aber 


den  Vorteil,  dass  in  den  weiten  Kreisen  der  heutigen  Vertreter 
!  altschweizerischer  Geschlechter,  nicht  nur  Historiker,  sondern 
«  auch  alle  diejenigen,  die  für  Verwandtschaftsverhältnisse  Interesse 
I    haben,  dem  Buche  Teilnahme  entgegenbringen. 


L  und  II.  Abschnitt. 

Jeder  Jahrgang  und  Band  wird  in  zwei  Abschnitte  zerfallen, 
einen  ersten  Abschnitt,  der  die  Geschichte*)  und  Gene- 
alogie der  noch  blühenden  «Geschlechter»  enthält  und  einen 
zweiten  Abschnitt,  in  weichem  vorzügl ich  staatsrechtliche 
und  gehealogische  Abhandlungen,  Stammtafeln  lebender 
und  ausgestorbener  Familien  u.  dergl.  Aufnahme  finden  sollen. 


Abteilung  A  und  Abteilung  B. 

Der  erste  Abschnitt  wird  in  zwei  Abteilungen   A  und  B 


zerfallen,  je  nachdem  sich  die  betreffende  Familie  unter  die 
regierenden  Geschlechter  oder  unter  die  sonstigen  qualifizierten 
Familien  des  alten  schweizerischen  Staatsrechts  einreihen  Iässt. 

Grundlage  Abteilung  A. 

§  2. 

Grundlage  für  die  Aufnahme  eines  Geschlechts  in  Abteilung  A 
ist,  dass  dasselbe  während  der  faktischen  Unabhängigkeit  der 
alten  Eidgenossenschaft  1499  bis  zu  deren  Untergang  im  Jahre 
1798  durch  eines  seiner  Mitglieder  tatsächlich  und  rechtlich 
entweder  an  der  Regierung  eines  souveränen  Bundesgliedes 
teilgenommen  oder  während  dieser  Periode  Patrimonialgerichts- 


*)  Noch  lebende  Familienglieder  linden  nur  unter  der  Rubrik 
«  Personenbestand  »  Erwähnung. 


barkeit  (von  nicht  blos  vorübergehendem  Charakter)  auf  schwei- 
zerischem Gebiete  ausgeübt  hat. 

Hienach  kommen  auf  Grund  staatsrechtlicher  Untersuchungen 
des  frühern  Verfassungsrechts  der  einzelnen  ÜFte  und  Bundes- 
verwandten folgende  Gruppen  von  Geschlechtern  für  diese  Ab- 
teilung i  11  Betracht  : 

(l.   Die  Ratsgeschlechter  und  Grossratsfamilien   der   cidtre-  - 
nössischen  Orte  «Zürich.»,  «Bern»  und  «Basel  >  ; 

b.  Die  Ratsgeschl echter  der  eidgenössischen  Orte  «Luzern», 
«Freiburg»,  «Solothurn»,  «SchafThausen»  und  der  sou- 
veränen zugewandten  Bundesglieder  «St.  Gallen-Stadt», 
«Mülhausen»  und  «Genf»; 

€.  Die  Häupter  und  Landvogtsgeschlecbter  der  eidgenössischen 
Orte  «Uri»,  «Schwyz»,  «Unterwaiden»,  «Glarus»,  «Zug» 
und  «Appenzell»  und  der  souveränen  zugewandten  Bunde>- 
glieder  «Wallis»  und  «Graubünden»  ; 

d.  Die  .adligen  und  damit  parlamentsfähigen  und  land- 
ständischen Geschlechter  des  Fürstentums  Neuenbürg,  so- 
wie die  im  Staatsrat  vertretenen  Geschlechter  ; 

e.  Die  Dynasten  und  die  Gerichtsherrcngeschlecluer,  soweit 
sie  nicht  schon  unter  Ziffer  a — d  fallen. 

Eine  eingehende  Rechtfertigung  des  gewählten  Systems  wird 
die  successive  Publizierung  verfassungsrechtlicher  Abhandlungen 
bringen,  deren  Ergebnisse  je  nach  Umständen  das  System  un- 
bedeutend  modifizieren  werden. 

§  3. 

Im  grossen  und  ganzen  erstreckte  sich  nach  den  bisherigen 
allgemeinen  Untersuchungen  die  rechtliche  Regimentsfähigkeit 
und  Regierungsfähigkeit  (von  wenigen  Ausnahmen  abgesehen 
die  bei  einzelnen  Bürgeraufnahmen  und  Lmulrechtserteilungen 


- 
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gemacht  wurden)  auf  sämtliche  Burger  und  Landreclit.sgenos.seu.*) 
Faktisch  aber  entstand  dadurch,  dass  die  Rats-  und  Häupter- 
stellen ütnmgsgemäss  immer  wieder  durch  Glieder  derselben 
Geschlechter  und  Kreise  besetzt  wurden,  überall  eine  Gruppe 
ausschliesslich  regierender  Familien,  und  die  endliche  Entwick- 
lung während  dieser  Geschichtsepoche  (1499—1798)  war  viel- 
fach die,  dass  die  Prärogativen  einzelner  Familien  auch  rechtlich 
zum  Ausdruck  gelangten.  Dieser  Prozess  war  zur  Zeit  des 
Sturzes  des  «ancien  regime»  nicht  überall  gleich  weit  gediehen. 
Bei  der  Abwägung  dieser  Verhältnisse  ist  den  faktischen  Zu- 
ständen weit  möglichst  Rechnung  getragen  worden. 

Zu  Ziffer  a  und  h  des  §  2  ist  noch  zu  bemerken,  dass  es 
ungemein  schwer  fallt,  festzustellen,  in  welchen  Städten  «der 
oberste  Gewalt»  oder  wie  heute  gesagt  wird,  die  Souveränität 
allein  beim  Rate  (Kleinen  Rate)  lag,  in  welchem  sie  vom  Rat 
gemeinsam  mit  einem  Bürgerausschuss ,  und  in  wekhem  sie 
ausschliesslich  von  diesem  Ausschuss  (meist  «Grosser  Rat»  <je- 


*)  Anmerkung.  Diese  «sämtlichen»  Bürger  und  Landrechts- 
genossen machten  selbst  wiederum  nur  einen  sehr  kleinen  Teil 
der  Gesamtbevölkerung  der  Einzelstaaten  aus.  Im  alten  Kanton 
Basel  bestand  z.  B.  am  Ende  der  in  Betracht  fallenden  Periode 
die  Hälfte  der  Stadtbewohner  aus  sogenannten  «Hintersassen», 
d.  h.  regierungsunfähigen  Einwohnern.  Die  7488  städtischen 
Hintersässen  des  Zensus  vom  Jahre  1779  zusammen  mit  den 
30,000  unfreien  Bauern  des  Basler  Gebietes  übersteigen  die 
damalige  7G97  Köpfe  zählende  Bürgerschaft  somit  um  mehr 
als  das  Fünffache.  Von  dieser  ^Bürgerschaft»  mag  (infolge  des 
auf  den  Zünften  herrschenden  Selbstergänzungssystems)  etwa  der 
dritte  Teil  durch  Geschlechtsgenossen  im  Grossen  Rate  und 
ein  noch  kleinerer  Bruchteil  in  den  «Räten»  (d.  h.  im  neuen 
und  alten  Kleinen  Rate)  vertreten  gewesen  sein.  In  den  grös- 
seren Kantonen,  Alt-Bern  und  Zürich,  die  ilie  Grösse  mittlerer 
deutscher  Staaten  hatten,  war  der  Prozentsatz  der  Regierenden 
noch  viel  minimer.  %         •  z^-.  ,:*->•  •:„• 
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nannt)  ausgeübt  wurde,  während  dem  Kleinen  Rate  nur  die 
Exekutive  zukam.  Für  Luxem,  Freiburg,  Solothurn  mag  die 
erste  Alternative  zutreffen  und  hiebet-  sind  auch  die  kleinern 
Stadtstaaten  Schaff  hausen,  St.  Gallen-Stadt,  Genf  und  Mülhausen 
zu  zählen  ;  für  Basel  die  zweite,  und  für  Zürich  und  Bern 
die  dritte. 

Zu  Ziffer  c  bemerken  wir,  dass  als  Häupter  die  Inhaber 
der  obersten  Landesämter  bezeichnet  wurden.  Es  fallen 
hierunter  also  in  den  Ländern  die  Chargen  eines  Landammanns, 
Landesstatthalters,  Landessäckelmeisters  und  Landespannerherrn 
etc.  ;  in  Bündten  speziell  der  Bundspräsident  und  der  Bürger- 
meister von  Chur.  Richtigerweise  mussten  h icher  auch  die 
Inhaber  der  grossen  Landvogteien  gezählt  werden,  da  diese 
mit  Gerichtsbarkeit  verbundenen  Ämter  vielfach  wichtiger  als 
die  eigentlichen  Häupterstellen  waren,  wie  überhaupt  die  Frage, 
welche  Körperschaft  die  Landvögte  zu  ernennen  habe,  meist 
auch  mit  der  Frage,  welcher  die  oberste  Gewalt  zustehe,  auf 
das  Engste  verknüpft  ist. 

Ad  Ziffer  d  ist  zunächst  zu  bemerken,  dass  im  Fürsten- 
tum Neuenbürg  die  Staatsgewalt  nicht  beim  Fürsten  allein, 
sondern  auch  bei  den  Ständen  lag.  Der  Adel  bildete  in  diesem 
Bundesjdiede  in  Anbetracht  der  monarchischen  Form  des  Staates 

Cr* 

eine  Körperschaft  mit  bestimmten  Prärogativen;  aus  ihr  re- 
krutierte sich  der  Staatsrat,  d.  h.  die  oberste  von  dem  in  der 
Ferne  weilenden  Fürsten,  faktisch  und  rechtlich  ziemlich  un- 
abhängige Exekutivbehörde. 

Ad.  Ziffer  e.  Bis  zum  Ende  der  alten  Eidgenossenschaft 
bestanden  vielfach  sowohl  in  den .  Untertanengebieten  der  ein- 
zelnen  Orte,  als  auch  in  den  sogenannten  gemeinen  Herr- 
schaften noch  Patrimonialgerichtsbarkeiten,  die  meist 
im  Besitze  alter  Adelsfamilien  des  Landes  waren,  und  die  ihren 
Inhabern  nicht  nur  sozial ,    sondern  auch  rechtlich  eine  privi- 


legierte  Stellung  verschafften.  Wenn  sie  auch  streng  genommen 
damals,  wo  die  Gerichtsbarkeit  nicht  unbedingt  zur  Souveränität 
gehörte,  nicht  regimentstähig  waren,  so  müssen  sie  doch  an- 
gesichts der  heutigen  staatsrechtlichen  Auffassung  des  Gerichts- 
barkeitsbegriffes in  Abteilung  A  dieses  Buches  fallen.  In  allen 
Fällen,  in  denen  eine  Familie  infolge  privatrechtlichen  Aktes 
blos  während  kurzer  Zeit  im  Besitz  einer  Herrschaft  gewesen 
ist,  behält  sich  die  Kommission  immerhin  die  besondere  Wür- 
digung des  Falles  vor. 

Grundlage  Abteilung  B. 

§4. 

In  der  Abteilung  B  des  genealogischen  Teils  sollen  die 
-sonstigen  noch  blühenden  staatsrechtlich  bevorzugten  oder  her- 
vorragenderen Familien  der  alten  Schweiz  aufgenommen  werden. 

Da  naturgemäss  auch  hier  eine  logische  Umgrenzung  nötig 
ist,  sind  folgende  Erfordernisse  zur  Aufnahme  festgesetzt 
worden  : 

,.'«  1)  rechtliche,   faktisch   aber  niemals  ausgeübte  Regiments- 
fähigkeit.   Hieher  fallen  also  die  alten  Burger-  und  Landleute- 
familien der  regierenden  Städte  und  Länder,   soweit  sie  nicht 
,  in  die  Abteilung  A  einzureihen  sind. 

2)  Zugehörigkeit  zu  Familien,  deren  Glieder  die  bedeutend- 
sten Magistratsstellen  der  privilegierten  Landstädte  innegehabt 
haben,  Familien,  die  z.  B,  Meier  von  Biel,  Bürgermeister  und 
Syndici  von  Neuenbürg,  Lausanne  etc.  aufzuweisen  haben. 

Die  Erfüllung  dieser  Erfordernisse  soll  jedoch  keinen  An- 
spruch auf  Aufnahme  schaffen,  sondern  lediglich  die  Minimal- 
bedingung bilden,  ohne  deren  Vorhandensein  ein  Aufnahme- 
gesuch unzulässig  ist. 
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Allgemeine  Grundsätze. 

§r>. 

Jeder  einzelne  Familienartikel  ist  mit  demjenigen  Familien- 
namen zu  überschreiben,  den  das  Geschlecht  zu  führen  be- 
rechtigt ist  und  tatsächlich  auch  führt. 

Die  Titulaturen  sind  nur  in  der  historischen  Vorbemerkung 
zu  erwähnen  und  zwar  mit  deutlichem  Hinweis,  ob  er  allen 
angeführten  Zweigen  oder  nur  einzelnen  Zweigen  oder  Familien- 
gliedern  zusteht.  Herrschaftsnamen  sind  nur  dann  als  Bestand- 
teil des  Familiennamens  in  die  Überschrift  zu  bringen,  wenn 
sie  tatsächlich  zu  einem  Namensbestandteil  gewohnheitsrechtlich 
oder  auf  Grund  der  Civilstandseintragung  geworden  sind.  Als 
Uradel  soll  nur  eine  Dynasten famtlie  bezeichnet  werden.  Im 
Übrigen  ist  zu  unterscheiden  zwischen  Ministerial-  und  Briefadel. 
Gewöhnliche  Wappenbriefe,  die  vor  1519  erteilt  und  auf  Grund 
deren  der  betreffenden  Familie  durch  zeitgenössische  Quellen 
Adelscharakter  beigelegt  wird,  sind  als  «adlige»  Wappenbriefe 
zu  bezeichnen.  Im  übrigen  soll  streng  zwischen  Adelsbriefen 
und  Wappen briefen  unterschieden  werden. 

Es  sind  nur  diejenigen  Zweige  eines  Gesamtgeschlechtes 
aufzunehmen,  die  agnatisch  und  legitim  vom  ersten  Bürger- 
rechts- oder  Landrechtserwerber  abstammen,  von  dessen  Kach- 
kommen einer  sodann  an's  Regiment  gelangt  ist.  Zweige, 
deren  Vorfahren  schon  vor  11US  die  betreffende  Qualifikation 
{Burgerrecht,  Landrecht)  dauernd  verloren  haben,  sind  in  der 
Regel  nicht  aufzuführen. 

Illegitime  Zweige  sind  nur  zu  berücksichtigen,  wenn  ent- 
weder der  betreffende  Zweig  trotz  seinem  illegalen  Zusammen- 
hang vor  179S  wieder  ans  Regiment  gelangt  ist,  oder  wenn 
eine  Legitimation  bezüglich  einer  erst  seitherigen  illegitimen 
Abzweigung  erfolgt  ist,  oder  endlich  wenn  das  Geschlecht  ge- 
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nossenschaftlich  organisiert  ist  und  den  betreffenden  Zweig  an- 
erkannt J"vat. 

Als  «erster  Träger»  des  betreffenden  Familiennamens  soll 
nur  eine  solche  — -  genealogisch  nicht  nachweisbar  zusammen- 
hängende —  Persönlichkeit  in  der  historischen  Einleitung  nam- 
haft gemacht  werden,  deren  Zugehörigkeit  zum  behandelten 
Geschlechte  infolge  Namenseigentümlichkeit  wahrscheinlich  ist. 

"  Die  Abteilung  B  ist,  solange  für  Abteilung  A  genügendes 
Material  vorliegt,  möglichst  zurück/Ais  teilen,  damit  sobald  wie 
möglich  die  sämtlichen  noch  blühenden  regimentsfähigen  Fa- 
milien zur  Behandlung  gelangen  können.  Die  Herausgeber  sorgen 
dafür,  dass  stets  eine  sachkundige  und  unabhängige  Kominission 
die  Fragen  der  Zugehörigkeit  eines  Geschlechts  zu  dieser  oder 
jener  Gruppe  beantworten  kann. 

§  6- 

Die  historischen  Einleitungen  zu  den  einzelnen  Familien- 
artikeln werden  vorderhand  noch  grosse  Ungleichheiten  hin- 
sichtlich ihres  Umfangs,  namentlich  mit  Rücksicht  auf  die  Auf- 
führung bekannter  Personen  bieten,  was  sich  aus  der  verschie- 
denen Autorschaft  erklärt.  Bei  dem  periodischen  Wiederabdruck 
wird  unser  Hauptziel  darauf  gerichtet  sein,  auch  in  dieser 
Richtung  eine  gewisse  Gleichmässigkeit  zu  erreichen,  sodass 
der  Umfang  des  Artikels  mit  der  Bedeutung  des  Geschlechts 
möglichst  in  Einklang  kommt. 

Zum  Schlüsse  wollen  wir  nicht  unerwähnt  lassen,  dass  das 
vorliegende  Unternehmen  auf  zuverlässige  Mitarbeiterschaft  weiter 
Kreise  angewiesen  ist.  Wir  möchten  die  Aufnahme  begehren- 
den  Familien  darauf  aufmerksam  machen,  dass  die  Aufnahme- 
gesuche motiviert  und  unter  Quellenangabe  oder  Vorlegung 
amtlicher  Kopien  an  die  herausgebende  Verlagshandlung  zu 
Händen  der  Kommission  zu  richten  sind. 
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Eingaben. 

Als  Eiugabetermine  sind  jeweilen  der  1.".  Mai  für  die 
Stellung  der  Aufnahmcgesuche  und  der  lö.  Juli  für  die  Ein- 
sendung des  möglichst  vollständigen  gegenwärtigen  Personen- 
bestandes  der  hetrcfTenden  Familie  festgesetzt  worden.  Spätere 
Einsendungen  können  für  den  nächsten  Jahrgang  in  der  Regel 
nicht  mehr  berücksichtigt  werden. 

Wenn  auch  das  jährliche  Erscheinen  je  eines  Bandes  in 
Aussicht  steht,  so  übernimmt  die  Herausgeberschaft  und  die 
Redaktionskommission  doch  in  dieser  Hinsicht  keinerlei  Ver- 
pflichtung. Es  wird  vielmehr  das  periodische  Erscheinen  des 
Geschlechterbuchs  von  dem  Entgegenkommen  abhängen,  worauf 
es  bei  den  beteiligten  Kreisen  altschweizerischer  Herkunft  und 
Gesinnung  rechnen  darf. 

Mit  diesen  Worten  geben  wir  dem  Büchlein  unsern  Segen 
auf  seinen  Lebensweg.  Möge  es  nicht  nur  ein  bequemes  Xach- 
schlagebuch  werden,  sondern  den  zahlreichen  Nachkommen  der 
altfreien  Geschlechter  den  Unabhängigkeitssinn  wahren  helfen. 

Es  kann  und  will  nicht  veraltete  Privilegien  in's  Leben 
zurückrufen  ;  .aber  gegenüber  den  andauernden  tendenziösen 
Verunglimpfungen,  denen  das  ancien  regime  von  Seiten  vieler 
meist  andern  Kreisen  und  Richtungen  angehörenden  Historiker 
seit  bald  hundert  Jahren  ausgesetzt  ist,  dürfte  es  erlaubt  sein, 
bei  der  «Registrierung  der  alten  Geschlechter»  auch  einmal  all 
der  Männer  pietätvoll  zu  gedenken,  die  mit  Auszeichnung  ihrem 
Vaterland  während  einer  sehr  langen  glücklichen  und  im  ganzen 
friedlichen  Zeit  der  Unabhängigkeit  bis  zu  jener  vom  Ausland 
erzwungenen  Staatsumwälznng  gedient  haben,  der  auch  Mäch- 
tigere erlegen  sind. 

Für  die  Herausgeberschaft: 
Die  Redaktionskommission. 


I 


Introduction. 


§  i. 

En  prescntant  a  ses  souscripteurs  et  leetcurs  Ia  premierc 
annee  du  present  reeucil  los  editeurs  sollicitent  Pindulgcnec 
a  laquelle  a  droit  une  entrepri.se  jeune  qui,  jusqu'au  moment 
de  sa  sortic  de  presse  a  du  surmonter  maintes  difficultes  mate- 
rielles et  formelles,  aussi  bien  que  de  nature  personnelle. 

Iis  ont  l'inteiition  de  publier  sucecssivement  de  breves  mono- 
graphies,  formant  autant  que  possible  un  tout,  des  familles 
historiques  et  non  encore  eteintes  de  notre  pays,  traitees  du 
point  de  vue  de  leur  histoire  et  en  particulier  de  la  positiou 
dont  elles  ont  joui  dans  la  vie  publique  et  juridique  de  Tan- 
cienne  confederation  des  XIII  Cantons  et  des  pays  allies.  II 
sera  donne  en  menie  temps  un  etat  nomiuatif  de  la  compo- 
sition  actuelle  de  ces  familles. 

Cette  nomenclature,  qui  demande  une  certaine  etenduc  en 
comparaison  des  renseignements  purement  historiques,  donnera 
au  livre  en  ce  qui  eoncerne  sa  disposition  et  sou  format,  da- 
vantage  Fapparencc  d'un  annuaire  nobiliaire,  dans  le  genre  d'un 
almanach  de  Gotha,  que  celle  des  anciens  reeueils  de  familles 
bourgeoises  des  pays  confederes  et  des  communes.  Cette  con- 
ception  du  livre .  presente  cependant  le  double  avantage  d'obtenir 
Tapprobation  non  seulement  des  historiens,  niais  aussi  de  tous 
ceux  qui  dans  les  spheres  intercssees  des  representants  vivants  de 
vieiTlcs  familles  suisses,  sont  captives  par  les  questious  deparentage. 
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Chaquc  votume  annuel  seru  divise  on   dcux  sections:  ime 

j 

premiere  partie  contiendni  Fhistorique  et  la  Genealogie  des 
familles  non-eteintes;   une  seconde  partic  sera  consacrec  ä  des 

►  ■ 

notices  sur  le  droit  public  et  la  genealogie,  aiusi  qu'ä  des 
tableaux  genealogiques  de  familles  existantes  ou  eteiutc»  et  a 
d  autres  renseignement  analogues. 

m 

Subdivisions  A  et  B. 

La  premiere  partie  contiendni  deux  subdivisions  A  et  B, 
dans  lesqnellcs  rentreront  d'une  part  les  familles  dites  «regnantes», 
d'autre  part  certaines  familles  qtialifiees  selon  Tancien  droit 
public  suisse. 

Principes.   Subdivision  A. 

§  2. 

Le  principe  servant  de  base  a  l'admission  d'une  famillc  dans 
la  subdivision  A  est  que,  durant  la  periode  d'independance 
de  rancienne  confederation,  c'est  a  dire  de  1499  jusqu'ä  sa 
chüte  en  1798,  la  dite  famillc  ait,  par  l'intermediaire  d'un  de 
ses  representants  pris  part,  de  fait  et  de  droit,  au  gouvernement 
d'un  membre  souverain  de  la  confederation,  ou  que  pendant 
cette  periode  eile  ait  exerce  d'une  maniere  durable  une  juri- 
diction  patrimoniale  sur  territoire  suisse. 

D'apres  ce  principe  et  en  se  placant  sur  le  terrain  de  re- 
cherches  juridiques  relatives  a  l'ancien  droit  constitutionnel  des 
membres  de  la  confederation,  les  groupes  suivants  sont  pris  en 
consideration: 

a.  Les  familles  ayant  siege  dans  le  Petit  ou  le  Grand  Con- 
seil  des  cantons  de  Zürich,  Berne  et  Bale. 

b.  Les  familles  de  conseillcrs  des  pavs  confederes  de  Lucerne, 
Fribourg,  Soleure,  Schaflfhouse  et  des  villes  souveraines 
alliees  de  St-Gall,  Mulhouse  et  Geneve. 

c.  Les  familles  de  chefs  de  "ouvernement  et  de  baillis  des 
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cantons  d'Uri,  Schwyz,  Uuterwald,  Glaris,  Zoug  et 
Appenzell  et  des  pays  souverains  allies  da  Valais  et  des 
Grisons. 

d.  La  noblesse  du  pays  allie  de  Ncuchatel  et  les  familles 
ayant  en  cette  qualitc  droit  de  representation  aux  etats 
de  la  prineipaute  ainsi  que  les  familles  representees  au 
Conseil  d'Etat. 

c.  Les  dynastes  et  les  familles  ayant  droit  de  juridiction 
pour  autant  qu'elles  ne  rentrent  pas  dans  les  chiffres  a — d. 

La  publication  successive  de  notiees  de  droit  eonstitutionnel, 
fera  ressortir  la  justitieation  du  Systeme  adopte  tout  en  neces- 
sitant  peut-etre  d'y  apportcr  quelques  modiiieations  d'ailleurs 
peu  importau tes. 

.  §  3. 

D'une  maniere  generale  l'aptitude  a  faire  partie  du  Gouver- 
nement existait,  d'apres  les  recherclies  faites  jusqu'ä  ce  jour, 
pour  tous  les  bourgeois  ou  regnicolcs  privilegies  («Landleute»),*) 

*)  Remarque.  L'ensemble  de  ees  bourgeois  et  regnicoles 
ne  formait  qirune  tres  petite  partie  de  la  population  totale  de 
chaque  etat.  Dans  l'ancien  canton  de  Bäle,  par  exemple,  a  la 
im  de  la  periode  que  nous  prenons  en  consideration,  la  moitie 
des  liabitauts  de  la  ville  etait  composee  d'etablis,  c'est  a  dire 
d'habitants  ineligibles  au  gouvernement.  Les  7438  etablis  habi- 
tant  la  ville,  lors  du  reeensement  de  1779,  formaient,  avec  les 
80,000  paysans  corveables  de  la  campagne  baloise,  plus  que  Ie 
quintuple  des  7097  bourgeois  habitant  la  ville  ä  cette  epoque. 
En  vertu  du  Systeme  de  nomination  par  cooptation  en  usage 
dans  les  corporations  un  tiers  environ  de  cette  bourgeoisie  peut 
avoir  ete  represente  par  un  de  ses  raembres  au  Grand  Conseil 
et  une  fraction  plus  petite  encore  dans  les  autres  conseils  (c'est 
ä  dire  l'ancien  et  lc  nouveau  Petit  Conseil).  Dans  les  grands 
cantons  de  Berne  et  de  Zürich  qui  avaient  l'etendue  d'etats 
allemands  de  moyenne  grandeur,  le  pour-cent  des  gouvernants 
etait  encore  bien  plus  restreint. 
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ä  quelques  exceptions  pres,  stipulees  lors  de  rincorpovatiou  a  ia 
bourgeoisie  ou  au  «Landrecht.»  Mais,  l'usage  s'etant  etabli  de 
toujours  confier  los  charges  de  conseillers  et  chefs  de  gouvemement 
aux  memhres  des  meines  familles  il  en  est  resulte  la  formation 
cVxm  groupe  restreint  de  familles  avant  seules  part  au  gouverne- 
ment  et,  par  suite  du  developpement  naturel  de  eette  tenclance 
durant  la  periode  de  L499  a  17(.)S,  les  prerogatives  de  quelques 
familles  finirent  par  acquerir  une  sanetion  legale.  La  marchc  ainsi 
suivie  n'avait  pas  atteint  partout  lc  meine  degre  de  developpc- 
meut  ä  l'epoque  de  la  chüte  de  Tancien  regime.  En  presence 
de  cette  divercite  de  circonstanccs,  nous  nous  sonuncs  appliques 
dans  l'appreciation  des  questions  en  jeu,  a  tenir  compte  avant 
tout  de  la  Situation  de  fait. 

Nous  remarquerons  encore,  en  ee  qui  eoncerne  les  chiffres 
a  et  b  du  §  2,  qu'il  est  extremement  difficile  de  tixer  le  for 
du  pouvoir  supremc  ou,  comme  nous  dirions  aujourd'hui,  de  la 
souverainete.  Residait-elle  dans  le  Petit  Conseil  seid,  ou  con- 
■  jointement  dans  le  Petit  Conseil  et  une  representation  de  ci- 
toyens,  ou  enfin  la  souverainete  etait-elle  exercee  exclusivement 
par  cette  representation  (appelee  dans  la  plupart  des  cas  Grand 
Conseil,  le  Petit  Conseil  n'etant  alors  que  pouvoir  executif)?  La 
premiere  alternative  se  presente  pour  Lucernc,  Fribourg,  So- 
leure,  ainsi  que  pour  les  villes  formant  etat  de  Schaff  ho  use, 
St-Gall,  Geneve  et  Mulhouse;  la  seconde  alternative  s'applique 
a  Bale;  la  troisieme  a  Zürich  et  ä  Berne. 

Au  chiffre  e,  nous  faisons  remarquer  que  nous  comprenons 
par  chefs  de  gouvernement,  les  fonetionnaires  revetus  des  charges 
superieures  de  i'etat.  Söus  cette  denomination  sont  donc  cora- 
prises  pour  les  cantons  a  Landsgeineinde,  les  fonetions  de  Land- 
ammann, de  Vicclandammann,  de  boursier  et  de  banneret;  pour 
les  Grisons  specialcment  lc  president  des  ligucs  et  le  bourg- 


j 


17 

maitre  de  Coirc.  Rationellement  los  tenaneiers  des  grands  bail- 
lages  devaient  aussi  etre  places  dans  cetlc  categoric,  ear  ces 
fonetions,  investies  de  droits  de  juridiction,  etaient  souvent  plus 
importantes  memo  que  ccllcs  des  chefs  du  gouvernement;  cn 
outre  la  question  de  savoir  quelle  autorite  nomme  les  baillis 
est  generalement  preponderante  pour  la  Solution  de  la  question 
de  for  du  pouvoir  supremc.. 

Au  chiffre  d,  nous  remarquerons  que  dans  la  prineipaute 
de  Neuchätel,  Tadministration  de  l'etat  n'etait  pas  aux  inains 
du  prince  seul,  mais  aussi,  en  eelles  des  Corps  d'Etat.  La 
noblesse  y  formait,  en  raison  de  la  forme  monarchique  de  cet 
etat  allie,  un  corj)s  ayant  des  prerogatives  detcrmiriees;  c'est 

s 

aussi  dans  ses  rangs  que  se  recrutait  le  conseil  d'Etat;  qui,  vu 

la  recidence  eloignee  du  prince,  representait  de  fait  et  de  droit 
un  pouvoir  executif  fort  independant. 

Chiffre  e.  Jusqu'a  la  chüte  de  Tancienne  confederation  il 
existait,  tant  dans  les  pays  sujets  des  carttons  que  dans  les 
haillages  communs,  des  juridictions  patrimoniales  tenues  pour 
la  plupart  par  les  famüles  nobles  du  pays  et  qui  procuraient 
a  leurs  possesseurs  une  Situation  privilegice,  tant  au  point  de 
vue  social  qu'au  point  de  vue  juridique.  Bien  qu'a  une  epoque 
oü  les  droits  de  juridiction  ne  faisaient  pas  necessairement 
partie  integrante  des  attributions  de  la  souverainete,  ces  fa- 
milles  n'eussent  pas  strictement  qualite  pour  prendre  part 
au  gouvernement,  elles  doivent  cependant,  en  vertu  de  la  con- 
ception  actuelle  du  droit  public  des  juridictions,  rentrer  dans 
la  cate^orie  A  de  cet  ouvrage.  La  redaction  se  reserve  de 
trancher  la  question  d'admission  dans  chaque  cas  oü  une  famille 
n'a  ete,  que  par  suite  d'aetes  de  droit  prive  et  temporairement 
seulement,  en  possession  de  droits  seigneuriaux. 


¥ 
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Principes.    Sub  Division  B. 

§  4. 

Dans  la  division  B  de  la  partie  genealogique  trouvcront 
place  les  autres  familles  non-eteintes  privilegiees  du  point  de 
vue  du  droit  public  ou  occupant  une  Situation  en  vue  dans 
l'ancienne  suisse. 

Conune  naturellement  une  delimitation  logique"  doit  ici  aussi 
etre  etabli  on  a  fixe  comnie  basc  de  leur  inscription  les  con- 
ditions  suivantes  : 

1.  Aptitude  legale  a  etre  eines  au  gouvernement,  taut  qu'elle 
y  aient  siege,  de  fait.  Paus  cette  categorie  rentrent  donc  les 
anciennes  familles  de  bourgeois  et  de  regnicoles  des  villes  et 
des  pays  souverains  pour  autant  qu'elles  nc  rentrent  pas  dans  la 
division  A. 

2.  Les  familles  dont  des  membres  ont  revetu  les  rnagistra- 
tures  les  plus  importantes  des  villes  non  souveraines  mutlies 
de  franchises.  Ainsi  par  exemplc  des  familles  ayant  fourni 
des  maires  de  Bieune,  des  maitre  bourgeois  de  Neuchatel,  des 
syndics  de  Lausanne  etc. 

La  realisation  de  ces  conditions  ne  creera  pas  cependant  im 
droit  a  1'admission;  eile  represente  uniquement  im  minimnm 
de  conditions  a  defaut  duquel  aueune  admission  ne  pourra 
avoir  lieu. 

Principes  generaux. 

§  5. 

Chaque  article  genealogique  portera  comme  titre  le  noin  de 
la  famille  tel  qu'elle  est  en  droit  de  le  porter  et  qu'elle  le 
porte  eftectivement. 

Les  titres  ne  seront  mentionnes  que  dans  le  corps  de  la 
nntice  historique  et  de  maniere  a  indiquer  clairement  s'ils  ap- 
partiennent  a  toutes  les  branches  citees  ou  seulement  a  quelques 
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unes  d'entre  ellcs  ou  entin  ä  certains  membres  de  la  famille. 
Les  noms  de  seigueuries  ne  seront  indiques  dans  ce  titre  comme 
faisant  partie  du  iiom  de  famille  que  s'ils  sout  deveuus  de  fait 
partie  integrantc  du  nom  soit  en  droit  de  la  coutumc  soit  en 
droit  d'inscriptions  a  Petat  civil. 

Seules  les  familles  de  dynastes  seront  qualifiees  de  noblesse  de 
parage;  une  distiuetiou  sera  etablie  entre  les  ministeriaux  et 
la  noblesse  de  lettres.  Les  concessions  d'armes  ordinaires  ac- 
cordees  avant  1510  et  sur  ia  base  desquelles  des  temoignages 
contemporains  ont  reconnu  la  qualite  de  noble  a  la  famille  qui 
en  est  porteur,  seront  assimilees  aux  lettres  de  noblesse  qui 
pour  une  date  posterieure  devront  etre  strictement  distinguees 
de  simples  concessions  d'armes. 

Ne  seront  admises  que  les  branches  d'une  famille  qui  des- 
ceudent  agnatiquement  et  legitimement  du  premier  investi  des 
droit  de  bourgeois  ou  de  regnicole  dont  un  descendant  est 
parvenu  aux  charges  requises.  Les  branches  dont  les  ancetres 
ont  deja  perdu  avant  1798  et  d'une  maniere  durable  ces  quali- 
fications  devront  daus  la  regle  etre  laissees  de  cote. 

Une  branche  illegitime  ne  sera  prise  en  consideration  que 
si,  en  depit  de  son  aftinite  illegale,  eile  a  de  nouveau  ete  elevee 
a  une  charge  gouvernemeiitale  avant  1798  ou  si  une  branche 
issue  illegitimement  apres  cette  epoque  a  ete  iegitimee;  enfin 
si  la  famille  legalement  organisee  en  corporation  a  reconnu  la 
dite  branche.  On  n'indiquera  comme  premier  porteur  du  nom 
de  famille  une  personne  dont  l'affinite  familiale  ne  peut  etre 
genealogiquement  prouvee  que  si  sa  parente  avec  la  famille  re- 
pose  sur  une  forte  presomption  en  vertu  de  particularites  du 
nom  et  d'autres  donnees  historiques. 

Tant  que  les  materiaux  abonderont  pour  la  division  A,  la 
division  B  sera,  autant  que  possible,  limitee  de  maniere  ä  ce 
que  toutes  les  familles  gouvernementales  encore  existantes  puis- 
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|  seilt  rapiclement  arriver  a  lcur  tour.    La  redaction  vcillcra  a 

ce  qu'une  commission  competente  et  independante  puisse  re~ 
pondrc  aux  questions  relatives  a  l'admission  d'une  famille  dans 

X 

tel  oii  tel  groupe. 

§  (5.  •  .  | 

.      , .     .  .       .  j 

Les  notices  historiqucs  accompagnaut  les  articles  consacrees 

a  chaque  famille  presenteront  encore  des  inegaiites  assez  sail- 

lantes,   notamment  en   ce   qui   concerne   la   nomenclature  des 

personnages  marquants,  ce  qui  s'explique  par  ia  multiplicite  des 

collaborateurs.    Lors  des  reeditious  periodiques,  nous  nous  ef- 

forcerons  d'arriver  ici  aussi  a  une  certaine  uniformite  afin  de 

proportionner  L'etendue  de  l'article  a  rimportance.de  la  famille. 

Pour  terminer  nous  ne  voudrions  pas  omettre  de  rappeler 
que  notre  entreprisc  doit  compter  sur  le  travail  consciencieux 
d'nn  cercle  eteridu  de  collaborateurs  et  nous  rendrons  atteutifs 
an  fait  que  les  famillcs  qui  desireraient  rigurer  dans  notre  livre 
devraient  adresser  leurs  demandes  motivees,  avec  indication  des 
sources  ou  communication  de  copies  ofricielles,  aux  editeurs  qui 
les  transmettront  a  la  commission  de  redaction. 

i  \ 

\  .  \ 

Deiais  d'admission. 

i  i 

i 

Nous  avons  fixe  le  15  mai  de  chaque  annee  comme  delai 
pour  les  demandes  d'admission,  et  le  15  juillet  comme  delai 
pour  l'envoi  de  l'etat  personnel  aussi  complet  que  possible  des 
familles  postulantes.  Les  envois  parvenus  en  retard  ne  pour- 
ront  dans  la  regles  plus  etre  pris  en  consideration  pour  la 
|  prochaine  edition. 

Bien  qu'ayant  l'intention  de  faire  paraitre  l'ouvrage  chaque 
annee,  les  editeurs  et  la  commission  de  redaction  ne  prenuent 
cependant  pas  d'engagemcnt  ä  cet  egard.   La  publication  perio- 
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diquc  de  TAnniKiirc  genealogiquc  dependra  essenticllemcnt 
de  l'appui  qu'il  reneontrera  aupres  des  interesses  de  vicille  souche 
suisse  et  d'antiquc  sentiment  national  sur  lesquels  ü  croit  pou- 
voir  compter. 

Par  ces  quelques  möts  dMntroduction  nous  donnons  eours 
ä  notre  recueil  en  l'accompagnant  de  nos  voeux.  Puisse-t-il 
non  sculemeiit  devenir  un  Ii  vre  utile  de  references,  mais  aussi 
contribuer  a  maintenir  Fesprit  d'iudependance  cliez  les  nombreux 
descendants  de  nos  anciennes  familles  libres. 

II  n'entre  ni  dans  nos  vues  ni  dans  nos  moyens  de  faire 
revivre  des  privileges  surannes;  mais  cn  presence  du  den  igr einen  t 
persistant  et  systematique  auquel  l'ancicn  regime  est  en  buttc 
depuis  bientot  un  siecle  de  la  part  de  nombreux  historiens, 
appartenant  en  general  a  d'autrcs  splieres  et  ayant  d'autres 
tendanecs,  il  devrait  etre  permis,  cn  enre^istrant  les  anciennes 
familles,  d'evoquer  dans  un  sentiment  de  piete  le  Souvenir  de 
tous  les  hommes  qui  ont  servi  leur  patrie  avec  distinetion 
pendant  la  tres  Longuc  periode  prospere  et  «eneralement  paci- 
fique  de  notre  independance,  jusqu'au  moment  de  cettc  revo- 
lution  politiquc  que  nous  a  imposee  l'etranger  et  de  laquelle  de 
plus  puissants  aussi  sont  devenus  les  victimes. 

  Au  nom  des  editeurs: 

La  commission  de  redaction. 
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Erster  Teil. 

Genealogisches  Jahrbuch. 

(Annuaire  genealogique.) 


Abteilung  A. 

« 

Die  Rats-  und  Gerichtsherrengeschlechter  der  Eid- 
genossenschaft der  XIII  Orte  und  Zugewandten. 

(Les  familles  ci-devant  regnantes  des  XIII  cantons 
de  Vancienne  Confederation  suisse  et  des  pays  souverains 
allies  et  les  familles  dynastes  oü  ayant  eu  droit  de 

juridiction.) 


von  AlbertinL 

Hauptergeschl echt  der  Freistaaten,  Graubündens.  Reformiert. 

Geschichtliches. 

Die  Vorfahren  des  heute  noch  lebenden  graubündncrisclicn 
Geschlechtes  der  Aibertini  sollen  während  den  gucltisch- 
ghibellinischen  Unruhen  in  Italien,  zu  Ende  des  14.  Jahr- 
hunderts von  Bologna  nach  Ponte  eingewandert  sein.  (Hans 
Jac.  Leu  Lexieon,  I.  Supplement,  VI.  Teil,  S.  625 — 28.)  Die 
Gebrüder  Andreas  und  Vicar  Johannes  G.,  Söhne  des  1554  ver- 
storbenen Bernhard  Aibertini  sollen  in  den  Adelsstand  erhoben 
und  mit  folgenden  Wappen  beschenkt  worden  sein.  (Aufrecht 
stellender  Löwe  mit  Armbrust  und  Pfeil,  und  darüber  ange- 
brachtem doppelschwcihgcn  Löwen  mit  Pfeil.) 

Sodaun  erhob  Kaiser  Ferdinand  III.  1(341  die  Gebrüder  Job. 
Gees.  Gianet  und  Ulrich  von  Aibertini,  Söhne  des  obgenannten 
Vikars  Johannes  G.  sowie  den  Jacob,  weiland  Bernardi  und  den 
Conrad,  weiland  Andreae,  nebst  deren  ehlichen  Nachkommen 
in  den  Adelsstand  und  zu  «Tourniergenossen  und  Ritter- 
mässigen  Edel  1  eilten ».  Zugleich  verlieh  Kaiser  Ferdi- 
nand III.  obigen  von  Aibertini  ein  neues,  reich  vermehrtes 
Wappen,  bestehend  in  zwei  Löwen  mit  Armbrust  und  Pfeil  aut 
blauem,  und  zwei  Adlern  auf  silbernem  vierteiligem  Feld  mit 
darüber  befindlichem  doppelschweirigem  getlügelten  Löwen  mit 
Pfeil.  Die  bekanntesten  Nachkommen  obiger  zwei  Stammlinien 
sind  in  chronologischer  Reihenfolge  namentlich  die  nachbezeich- 
neten :  Jacob  von  Aibertini,  Doct.  jur.  (f  1624:).  War  1  <>22 
und  1028  Bündnerischer  Abgeordneter  nach  Mailand  zum  Herzog 
von  Feria;  sodann  1023  Vertreter  des  Ober-Engadins  gegen- 
über den  Prätentionen  des  Bistums  von  Chur  nach  dem  Lin- 
dauer   Vertrag   und   Abgeordneter    des   Gotteshaiiübuiides  zu 


einem  «  Vorkommnis  zwischen  dem  Erzherzog  von  Ostreich, 
dem  Bischof  und  Donicapitcl  zu  Chur  und  dem  oberu  srraucn 
und  Gotteshausbund  vom  6.  März  1(>22.  »  Ulrich  ■{•  1650. 
Hauptmann  im  Regiment  des  Obersten  Georg  Jenatsch,  Ge- 
sandter des  Gotteshausbuudes  zur  Beschwörung  des  Mailänder 
Capitulats  von  1039.  Jacob  f  K)S)7.  Sohn  des  vorgenannten 
Hauptmann  Ulrich.  Glänzender  Redner,  «Bündnerischer  J)e- 
mosthencs  »  genannt.  Bündnerischer  Gesandter  nach  Mailand. 
vSöhne  des  hievor  genannten  101)7  verstorbenen  Jacob  vor.  Al- 
bertini  :  1.  Johann  Ulrich,  f  lf>8().  Bündner  Gesandte  an  den 
kaiserlichen  Hof  1677.  2.  Jacob  Ulrich,  f  1720.  Brigadier 
in  spanischem  Dienst,  mit  besonderer  Auszeichnung  in  der 
Schlacht  bei  Luzzora  1702.  Gouverneur  der  Stadt  Loch  1704,  und 
von  Kaiser  Carl  1 T 1  -  3  mit  dem  «  Ob  rist-Feld  wacht  meiste  r- 
amt»  betraut.  —  1712  Mitglied  des  Bündner  KLriegsrats  und 
1721 — 23  Bündnerischer  Landshauptmann  des  Veitlins.  172(> 
Ehrengesandter  zum  Mailänder  Capitulat.  Söhne  obigen  Bri- 
gadiers Jacob  Ulrich  von  Albertini.  1.  Heinrich  ■}■  1771.  1726 
Gesandter  des  Zehngerichtenbuuds  zur  Beschwörung  des  Mai- 
länder Capitulats  und  1731 — 33  Bündner  Landeshauptmann  des 
Veltlins.  2.  Johann  Andreas  "f  1735.  Oberst-Commandant  i in 
Regiment  des  Prinzen  Maximilian  von  Hessen-Cassel.  3.  Theo- 
dorich "j*  1732.  General  adjuvant  im  Regiment  des  k.  k.  Generals 
Fürsten  PiccolominL  4.  Jacob  Ulrich  ■{■  [765.  Landvogt  zu 
Maienfeld.  Bundslandammann.  Vicar  des  Graubündner  Unter- 
tanenlands in  Sondrio  .  (Veltlin)  1723 — 25.  Johann  Baptist 
"j"  1831.  Bischof  der  Herrenhutergemeinde.  Peter  -J-  1803. 
Bündnerischer  Landshauptmann  im  Veltlin  l77o  77.  Christoph 
t  1848.  Bündnerischer  Bundspräsident.  Mitglied  des  Bündner 
Kleinen  Rats«  Bündner  Gesandter  nach  Mailand  1814,  und 
zum  Wiener  Congress  1815.  Präsident  des  Appellationsgerichts 
und  Tagsatzungsgesandter  etc.  Ulysses  f  188b.  Oberst.  Sohn 
des  ebengenannten  Bundspräsidenten  Christoph.  Oberst  in 
k.  k.  östreichischen  Diensten.  Inhaber  des  Militärverdienst- 
kreuzes, des  k.  k.  Leopoldordens,  und  des  Ordens  der  eisernen 
"Krone.  Jacob  f  184S.  War  mehrmals  Bundspräsident  Grau- 
bündens, sodann  Präsident  des  Grossen  Rats  und  des  Kri- 
miualgerichts  ,  Appellationsrichter  und  Tagsatzungsgesandter. 
Die  Familie  war  später  teilweise  auch  in  Ivüblis,  Saas,  Chur, 
Tamins,  Thusis,  Domleschg  und  im  Rheinwald  verbürgert. 


Personenbestand. 

Gemeinsamer  Stammvater  der  heute  lebenden  Familicnglieder 
ist  Johannes  G.  v.  Albertini  (f  1636),  Vikar  im  Veltliu.  Von 
seinen  Söhnen  Ulrich  und  Johann  G.  v.  Albertini  stammen  fol- 
gende Linien  : 

Ulrich'sche  Linie. 

Stifter:  Ulrich,  Hauptmann  im  Regiment  Georg  Jenatschs« 
Nachkommen  : 

Hugo  von  Albertini,  geb.  23.  September  1854,  Kantons- 
baumeister  in  Aarau,  und  dessen 

Brüder: 

1.  Friedrich  Hieronymus,   geb.  2(J.  Februar  1856  (Frankreich). 

2.  Adolf  Ulysses,  geb.  31.  Mai  1804. 

Johannes'sche  Linie. 

Stifter:  Johannes  G.  v.  Albertini,  164«).  Richter  des  Beitags 
zu  Chur.  Nachkommen : 

1.  Thomas  von  Albertini,  geb.  182(J,  Mitglied  des  Bündner 
Kleinen  Rats,  Präsident  des  Grossen  Rats,  Vizepräsident  des 
Kantonsgerichts,  Nationalrat  (Ponte). 

2.  Jakob  Joh.  Baptist,  geb.  1861  (des  vorigen  Sohn),  Dr.  jur., 
Oberstlieutenaut  und  Kommandant  des  Infanterieregiments 
Nr.  30  (Ponte). 

3-  Rudolf,  geb.  1835,  Hauptmann,  Bruder  von  \. 

4.  Ambrosius,  geb.  1.  Juni  1857,   Prokurist  und  Bureauehef 
in  der  Schweizer.  Lokomotiv-  und  Maschinenfabrik  in  Wiritcr- 
thur. 

Dessen  Söhne:  a)  Peter  Konradin,  geb.  8.  Oktober  18(J0. 

b)  Hugo,  geb.  16.  März  181)3. 

c)  Rudolf  Ambrosius,  geb.  15.  August  1894. 

d)  Constant,  geb.  7.  April  1806. 

5.  Joh.  Ulrich,  geb.  1861,  eidg.  Staatsbeamter. 

(Die  Namen  und  Daten  der  weiblichen  Familienglieder 
sind  der  Redaktion  nicht  bekannt  gegeben  worden.) 


am  Rliyn. 

Ratsgeschlecht  des  Freistaates  Luzern.  —  Eintritt  in's  Bürger- 
recht 1518,    in  den  Grossen  Rat  15.~i3,    in  den  Kleinen  Rat 

1564.  —  Katholisch. 

Geschichtliches. 

L  Zeit  nach  dem  Eintritt  in's  Bürgerrecht  :  Dieses  der  Tra- 
dition nach  aus  Strassburg  stammende  Geschlecht  erlangte  1  1 S 
mit  Michael  am  Rhyn  und  seinem  Sohne  Jost  das  Lu/erner 
Bürgerrecht  ;  auf  sie  lässt  sich  die  Stamm  reihe  der  jetzigen 
Träger  des  Namens  ohne  Unterbrechung  zurückführen.  Obgc- 
nannter  Jost  gelangte  1553  in  den  Grossen,  in  den  Kleinen 

oder  Täglichen  Rat.  Aus  dieser  Familie  seien  in  Kürze  noch 
folgende  Mitglieder  hervorgehoben  :  Walter,  Hauptmann  in 
Savoyen,  Oberst  in  Frankreich,  Ritter  des  Ordens  vom  heil. 
Moriz  und  Lazarus,  eques  Romanus  auratus  und  comes  pala- 
tinus,  Tagsatzungsgesandter  und  Gesandter  zum  Bundesschwur 
mit  Wallis,  Schultheis  1626,  1G28  und  16:51;  Ignaz,  Probst 
zu  Beromiinster  1707;  Josef,  Oberst  in  Savoyen,  Kammeredel- 
mann und  Ritter  des  Ordens  vom  heil.  Moriz  und  Lazarus, 
Scirultheiss  1678—  87  (jeweilen  in  den  ungeraden  Jahren) ;  Josef 
Franz  Xaver,  Rektor  des  Jesuitenkollegiums  zu  München  und 
Regensburg,  Provinzial  in  oberu  deutschen  Landen  171*);  Karl 
Anton,  Oberst  in  spanischen  Diensten,  Schultheiss  1713;  Maria 
Caecilia,  1740  Äbtissin  in  Eschenbach;  Walter  Ludwig,  Schult- 
heiss 1778—98  (in  den  ungeraden  Jahren).  —  Wappen:  En 
Blau,  ein  mit  den  Spitzen  aufwärts  gewendeter  goldener  Halb- 
mond, von  3  (2:  1)  goldenen  Sternen  begleitet.  Helmzier: 
Ein  geschlossener,  blauer  Flug  mit  dem  Schildbilde  belegt. 
Helmdecke:  blau  und  gold.    Devise:  Omnia  cum  tempore. 

II.  Neueste  Zeit:  Von  bemerkenswerten  Mannern  sind  hier 
zu  nennen:  Josef  Karl  f  1848,  Schultheiss  1817—31  (in  den 
ungeraden  Jahren)  und  1834,  37,  40;  Josef  Karl  Franz  Salo- 
mon  t  1840,  eidgen.  Staatskanzler.  —  Fideikommissgüter : 
Tribschen  und  Geissenstein  bei  Luzern. 

III.  Ausländische  Stellung:  Savoyischer  Adelstand,  Diplom 
d.  d.  Turin  22.  Februar  1599  Tür  obgenannten  Walter,  direkten 
Vorfahren  sämtlicher  noch  lebender  Angehörigen  der  Familie 
(vgl.  v.  Segesser,  Rechtsgeschichte  der  Stadt  und  Republik 
Luzern,  Bd.  III,  S.  174). 


-Personen  bestand. 

Gemeinsanier  Stammvater  sämtlicher  noch  blühender  Linien 
ist  Xaver  Leopold  1755)— 1833.  Von  dessen  Söhnen  Josef 
Karl,  Peter  Agnes  Ludwig  und  Josef  Xaver  stammen  folgende 
Zweige : 

» 

L   Zwei  g. 

Stifter:  Josef  Karl  f  1848,  Schultheiss  (vgl.  oben). 

Walter  am  Rhyn ,  geb.  Luzern  27.  Dezember  1SC>0,  Ma- 
schinentechniker (Sohn  des  ■{■  Walter  Josef  Xaver  Ludwig  Leopold 
am  Rhyn,  geb.  2.  Mai  1832,  f  12.  Januar  1004),  eidg.  Oberst- 
Brigadier,  und  der  •{■  Karolina  geb.  Schumacher  von  Moos, 
t  7.  Dezember  1901.) 

Geschwister: 

1.  Maria,  geb.  Luzern  11.  April  1851),  verm.  17. November  IStK) 
mit  Franz  Meyer  v.  Schauensee,  geb.  10.  August  1S47  (Luzern). 

2.  Victor,  geb.  daselbst  0.  Oktober  18(>2,  Kaufmann. 

3.  Angelika,  geb.   daselbst  5.  März  1804. 

4.  Ludwig,  geb.  daselbst  31.  Dezember  1800,  Stadt-  und  Kor- 
porationsförster,  verm,  mit  Maria  Fontana,  geb.  4.  Februar 
18G5. 

Tochter:  Maria,  geb.  25.  Dezember  1901. 

5.  Heinrich,  geb.  daselbst  30.  Januar  .1873,  Dr.  phil.,  Chemiker. 
43.  Emanuel,  geb.  daselbst  14.  November  1874,  Landökonom. 

Vaters  Schwestern: 

1.  Angelika  Ludovika  Maria  Theresia,   geb.  Luzern  20.  Januar 

1835,  verm.  daselbst  25.  Oktober  1858  mit  Jost  Meyer  (Luzern). 

2.  Eugenia   Ludovika  Josefa   Leopoldine ,   geb.  Bern   2C>.  Mai 

1836,  verm.  25.  Mai  1857  mit  Karl  von  Vivis  ;  Witwe  seit 
24.  September  1890  (Luzern). 

IL  Zwei  g. 

Stifter:  Peter  Agnes  Ludwig,  f  1838. 

Albert  am  Rhyn,  geb.  zu  Neapel  (>.  Juni  1853  (Sohn  des 
um  13.  Juli  1879  f  Josef  Ludwig  August,  gew.  Offiziers  in 
neapolitanischen  Diensten  und  der  Maria  geb.  Mohr) ,  Guts- 
besitzer, verm.  O.September  1870  mit  Maria  Waldburga  geb. 
Widmer.  J  * 
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Kinder:  a.  Josef  August,  geb.  12.  Dezember  1SS0. 
b.  Maria  Aloisin  Verena,  geb.  2.  Februar  1888. 

S  c  h  \v  e  s  t  e  r  : 

Pauline,  geb.  zu  Neapel  12.  Oktober  1855,  venu.  1«J.  Sep- 
tember 1SS1  mit  Alois  Schmidt,  geb.  LS.  Dezember  1S47, 
gew.  Kapellmeister  und  Komponist  (Basel). 

Vatersschwestern: 

1.  t  Katharina  geb.  25.  März  1829,    f  venu. 

7.  Februar  1848  mit  Renward  Meyer  von  Schauenscc,  Für- 
sprecher. 

2.  Mathilde,  geb.  21).  Oktober  1881,  verm.  1856  mit  

Mangold,  Kriminal riehter. 

3.  t  Elisabeth,   geb.  (>.  November  1837,    f  verm. 

mit  Dr.  Otto  Flenne,  Stadtarchivar  und  Kulturhistoriker 
(St.  Gallen). 

III.  Zweig. 
Stifter:  Josef  Xaver,  "f  1S52  in  Rorschach. 

Xaver  Gustav  am  Rhyn,  geb.  zu  Rorschach  20.  Mai  1805, 
Sohn  von  Josef  Karl  Franz  und  Hedwig  Elise,  geb.  Faller,  verm. 
zu  Paris  im  April  1885  mit  Bertha,  geb.  Guppil  (Amerika). 

Töchter:  1.  Jeannette  Bertha,  geb.  Paris  S.Oktober  lNSS. 
2  geb.  Amerika  im  August  1891. 

Geschwister: 

1.  Aloisia,  geb.  zu  Rorschach  5.  April  1861,  venu,  zu  Tricngen 
24.  September  1888  mit  Joh.  Baptist  Häfliger. 

2.  Hedwig,  geb.  zu  Rorschach  10.  Juli  18(>2,  verm.  zu  Buw- 
holz  im  November  1888  mit  Emil  Exner  aus  Hainichen 
(Chamounix). 

3.  Maria,  geb.  zu  Rorschach  21.  Dezember  1863,  verm.  15.  Mai 
1890  mit  Julius  Weyer. 

4.  Albertine,  geb.  zu  Rorschach  16.  Juli  1S66,  verm.  Sep- 
tember 1890  mit  Julius  Bitterlin,  Lucens  (Kt.  Waadt). 

5.  Oskar,  geb.  zu  Ruswyl  5.  Oktober  1S(j7  ,  Landökonom, 
verm.  daselbst  im  April  1888  mit  Anna  Vonäsch,  geb.  16.  Mai 
1865  (Wolhusen). 

Söhne:  I.Josef,  geb.  zu  Wolhusen  im  September  1889. 
2.  Oskar,  geb.  zu  Wolhusen  lS<M). 
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Va  te  r  s  b  r  u  der: 

Karl  Xaver  Leopold  Theodor,  geb.  zu  Rorschach  30.  Juni 
1818,  Sohn  von  Josef  Xaver  Alois  und  Aloisia  geb.  von  Al- 
bertis,  Privatier,  venu.  1S!H)  mit  Anna  Bischof  aus  Grub  bei 
Rorschach  (Rorschach). 


Backofen. 

Ratsgeschlecht  des  Freistaats  Basel. 

Eintritt  ins  Bürgerrecht   1546,   in   den  Grossen  Rat  100'.), 
in  den  Kleinen  Rat  1753.  —  Reformiert. 

Geschichtliches. 

I.  Zeit  vor  der  Bürger  rechts  er  Werbung.  Seit  1472 
Bürger  zu  Zünch,  ältester  bekannter  Träger  des  Namens  ist 
Konrad,  Schuhmacher  von  Greifensee,  starb  1517.  Wappen  in  rot 
ein  aus  einem  Backofen  herausloderndes  Feuer.  Als  Helmzier 
ein  Mannsrumpf.  In  Zürich  eingebürgert,  wurden  sie  teils  Zunft- 
meister, teils  Vögte  zu  Eglisaü.  II.  Zeit  nach  dem  Eintritt 
in's  Bürgerrecht.  Als  erster  urkundlicher  Inhaber  des  Bürger- 
rechts erscheint  Heinrich,  cop.  am  7.  März  1546  mit  Adelheid 
Erni;  er  wanderte  aus  dem  Zürichbiet  nach  Basel  aus  und 
wurde  daselbst  am  1.  März  154(>  zum  Bürger  aufgenommen. 
Bemerkenswerte  Männer:  Johann  Jakob  Bachofen-Strub. 
1701 — 1784,  Mitglied  des  Kleinen  Rats  und  Meister  zu  Safran. 
Förderer  der  Basler  Seidenindustrie.  Sein  Sohn,  Martin,  zum 
Rollerhof  und  auf  Ebenrain  (1727  -1814)  ist  der  Begründer 
der  Bachofenschen'schen  Gemälde-  und  Kunstsammlung;  dessen 
Sohn  Johann  Jakob  1755-— 1828  zum  Wendel storferhof,  trug  zu 
ihrer  Vermehrung  wesentliches  bei.  Johann  Jakob,  1815  18S7. 
Rechtshistoriker,  verdient  durch  seine  Forschungen  über  das 
Mutterrecht. 

Personenbestand. 

Gemeinschaftlicher  Stammvater  der  folgenden  Linien  ist 
Jakob,  Apotheker.  1586—1629.  Von  dessen  Söhnen  Benedikt 
und  Em anuel -stammen  folgende  x\este: 
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I.  Benedikfscher  Ast. 

Stifter:  Benedikt,  161:5.  Dessen  Descendcnt  im  7.  Glicde: 
t  Johann  Jakob  Bachofen,  22. Dezember  181  Ii  25. November 
1887,  Prof.  Dr.  juris,  cop.  am  4.  April  1805  mit  Luise  Elisabeth 
gel).  Burckhardt,  geb.  8.  Oktober  1845. 

Sohn:  Johann  Jakob,  geb.  27.  Dezember  1865,  cop.  10.  Ok- 
tober 1889  mit  Martha  geb.  Petersen.  Dessen  Tochter  Martha 
Luise  Adele,  geh  7.  Oktober  181)0. 

Geschwister. 

1.  Karl,  geb.  U.  Februar  1817,  Seidenbandfabrikant,  Sohn  de.s 
Johann  Jakob  und  der  Valeria  geb.  Merian,  cop.  1842  mit 
Elisabeth  geb.  Burckhardt,  geb.  7.  August  1822,  gest.  20.  April 
185)2. 

Kinder:  a) Rosalie, geb. 4. Januar  1814,  gest. 26. August  1S(.)Ö 

b)  Elisabeth  geb.  7.  Januar  1850,  cop.  18.  Mai  ls(>9  mit 
f  Wilhelm  Emil  Paravicini,  geb.  22.  September  1.843,  gest. 
26.  November  1884. 

c)  Ainelie,  geb.  12.  Dezember  1858,  cop.  2(.J.  Mai  1878  mit 
Fritz  VLsclier,  geb.  5.  April  1845,  Bürgerratspräsidenten. 

2.  f  Wilhelm,  geb.  25.  Juli  1825,  gest.  20.  Oktober  1885,  cop. 
1.  Oktober  1850  mit  Marie  Margaretha  geb.  Vischer,  gel). 
22.  April  1888. 

Kinder:  a)  Johann  Jakob  Wilhelm  geb.  2.  Dezember  1858, 
Seidenbandfabrikant,  cop.  17.  Juni  11)01  mit  Luise  Dorn- 
thea geb.  Burckhardt  (verwitwete  Bischoff),  geb.  28.  Mai 
1851. 

b)  Marie,  geb.  12.  Februar  1855,  cop.  21.  September  1S75 
mit  Adolf  Vonderniühll,  geb.  5.  August  1850. 

c)  f  Adele  Jenny,  geb.  28.  Mai  1857,  f  12.  Juni  1879,  cop. 
16.  November  1S76  mit  Rudolf  Vischer,  geb.  15.  März 
1852. 

d)  Anita,  geb.  28.  November  1S74,  cop.  80.  Oktober  181)5 
mit  Rudolf  Forkart,  geb.  7.  Juni  1865. 

II.  Emanuel'scher  Ast. 

Stifter:  Emanuel,  162S.  Des.sen  De.^cendent  im  6.  (iliede: 
f  Samuel  Bachofen,  eidgen.  Oberst,  geb.  26.  August  1806 
(Sohn  des  Johann  Heinrich,  Polizeileutnant  und  der  Sophia  geb. 
Klausenburg),  f  20.  Januar  1880,  cop.  20.  September  1884  mit 
Katharina  geb.  Fminger,  geb.  10.  Oktober  1818,  f  26.  Juni 
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Söhne:  1. 1  Rudolf  Heinrich,  geb.  18.  März  1837,  f30.  Mai 
1881,   cop.  IS.  August  1863   mit   Elisabeth  geb.  Merian  geb. 

1.  Juni  1845,  f  13.  Oktober  1869.  Rudolf  Heinrich  heiratete 
in  II.  Ehe  am  2(.).  September  1874,  Katharina  geb.  Keller  von 
Döttingen  (Kt.  Aargau),  geb.  25.  Oktober  1843,  gesell.  1876. 

Kinder  L  Ehe:  a)  Rudolf  Samuel,  geb.  22.  Juli  1S64. 

b)  Elisabeth,  geb.  5.  Dezember  1S65. 

c)  Emilie  Valeria,  geb.  17.  Juli  1S67. 

2.  f  Arnold  geb.  15.  Marz  1840,  f  lS.  Dezember  181)4  venu, 
in  erster  Ehe  15.  Juni  1S()(.)  mit  Marie  Emma  geb.  Merian, 
geb.  7.  Nov.  1840,  -J"26.  Juni  1.883,  in  zweiter  Ehe  15.  Sep- 
tember 1887  mit  Emilie  geb.  Htig  von  Zicfcn,  geb.  am 
1.  August  1S67  (wiedervermählt  S.  November  1S97  mit  Ru- 
dolf Ludwig  Hartmanii). 

Kinder  I.  Ehe:  a)  Emma,  geb.  15.  Juni  1S70,  cop.  22.  Fe- 
bruar  1807  mit  Paul  Adolf  Lichtenhain  geb.  14.  Mai  1860. 

b)  Louisa  geb.  11.  Juni  1871,  starb  1.7.  Januar  1S7(J. 

c)  Arnold  Wilhelm,  geb.  16.  September  1S75,  cop.  27.  März 
1900,  mit  Agnes  Pauline  Elisabeth  geborne  Creutzenberg 
aus  Leipzig,  geb.  15.  Februar  1877. 

Kinder:  a)  Arnold  Eduard  Heinrich,  geb.  3.  Januar  1901. 
b)  Hans  Robert  Paul  geb.  3.  Juli  11)02. 

Kind  II.  Ehe:    Jenny  Helene,  geb.   7.  Juni  1SS6. 

3.  Wilhelm,  geb.  21.  August  1841,  Baumeister  und  gewes. 
Mitglied  des  Grossen  Rats,  cop.  8.  April  1S75  mit  Marie 
geb.  Dennler,  geb.  26.  März  1854. 

Kinder:  a)  Frieda,  geb.  10.  Februar  1S76,  cop.  3.  Ok- 
tober 11)00  mit  Emil  Hoffrxiann  von  Basel,  wohnhaft  in 
Florenz. 

b)  Marie,  geb.  28»  Mai  1877. 

c)  Willy,  geb.  18.  April  1871). 

d)  Hermann,  geb.  7.  August  1882. 

e)  Anna,  geb.  28.  November  1883. 

(Der  Personenbestand  zweier  weiterer  Aeste  lässt  sich  zur 
Zeit  nicht  feststellen. 


! 
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Beriioulli. 


Ratsgeschlecht  des  Freistaates  Basel.  —  Eintritt  ins  Bürger- 
recht 1022,   in  den  Grossen  Rat  1008,   in  den  Kiemen  Rat 

1705.  —  Reformiert. 

Geschichtliches. 

Die  Stamm  reihe  der  Basier  Bernoulli  führt  auf  Jakob  Bcrnoulli 
(f  1583)  zurück,  der  zur  Zeit  der  Ketzerverfolgungen  des 
Herzogs  von  Alba  seine  Heimat  Antwerpen  verliess  und  sich 
im  Jahre  1579  in  Frankfurt  a.  M.  niederlicss.  Die  Vorgeschichte 
des  Geschlechtes  ist  nicht  durchaus  aufgeklärt ;  es  wird  ver- 
mutet, dass  es  identisch  ist  mit  dem  in  Flandern  im  XV.  Jahr- 
hundert vorkommenden  kriegerischen  Geschlecht  der  Bornouilla, 
das  in  den  Kämpfen  zwischen  den  Herzögen  von  Burgund  und 
Orleans  um  die  Regentschaft  Frankreichs  zuerst  auftritt :  En- 
gerannus  Bornouilla,  burgundischer  Befehlshaber  in  'Soissoiu 
«  vir  hello  maxime  insignis  »,  «  fortissimus  totius  regni  vir  » 
(Jacob  Meyer,  Commentarii  sive  Annales  rerum  Flandricarum 
libri  septendeeim.  Antwerpen  1501)  ward  nach  Übergabe  von 
Soissons  auf  Befehl  des  Herzogs  von  Bourbon  1414  enthauptet. 
Valerius  und  Robertus  Bornouilla  kamen  1420  und  1430  im 
Kriege  um.  Ein  sicherer  Zusammenhang  mit  der  Basler  Fa- 
milie ist  anzunehmen  für  den  in  Emanuel  van  Metcrens  Ge- 
schichte der  Niederlande  (1633)  erwähnten  Hauptmann  <  Ber- 
noylle  »  aus  Antwerpen,  der  1582  bei  der  Belagerung  von 
Oudenarde  fiel  und  für  den  ebendaselbst  genannten  Drossarten 
«  Bernoliie  »  zu  Breda  (1590). 

Des  obgenannten  Jakob  Enkel,  der  Handelsmann  Jakob 
Bernoulli  (1598—1034),  wurde  1022  in  das  Basler  Bürgerrecht 
aufgenommen.  Seine  Nachkommenschaft  erfüllte  glänzend  die 
in  der  Verordnung  von  1540  aufgestellte  Bedingung,  wonach 
die  Aufnahme  von  Bürgern  nur  zu  Nutzen,  Ehre  und  Ruhm 
der  Stadt  erfolgen  sollte.  1008  gelangte  sein  Sohn  Nikiaus 
(1623—1708)  in  den  Grossen  Rat,  1705  sein  Enkel  Nikiaus 
(1002—1710)  der  Maler,  als  Meister  der  Zunft  zum  Himmel 
in  den  Kleinen  Rat,  nachdem  ein  erster  Versuch^  in  den  Kleinen 
Rat  zu  gelangen,  1693  wegen  zu  naher  Verwandtschaft  mit 
dem   damaligen   Oberstknecht   Benedikt   Staehelin  gescheitert 
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war  (vgl.  Huber,  Statutarium  Basilicnse,  Bd.  II,  p.  BT).  Den 
Ruhm    der   Familie    begründete    des    vorigeil    Bruder  Jakob 
(1054 — 1705),   seit   1087    Professor   der  Mathematik   an  der 
Basler  Universität.   lieber  seine  und  der  sieben  andern  grossen 
Mathematiker,   die  dieses  Geschlecht  hervorbrachte,   Lebens  - 
Schicksale  und  Bedeutung  wird  auf  den  von  sachkundiger  Hand 
geschriebenen  Aufsatz,    der   in   einem   der  nächsten  Jahrgänge 
dieses  Buches  erscheinen  wird,  verwiesen.    Es   seien  hier  nur 
in  Kürze   ihre  Namen  und  Daten  erwähnt  :    Johann  (1607  bis 
1748),  erst  Professor  der  Mathematik  und  Physik  in  Groningen* 
seit  1705  Professor  der  Mathematik  in  Basel;  Nikiaus  (1087  bis 
1759) ,    Professor   der   Logik,    seit   17ol    des   Codex   und  des 
Lehenrechts   in  Basel;    Nikiaus   (1005—1720),   Professor  der 
Jurisprudenz  in  Bern,    wirkte  seit   1725  an  der  Akademie  in 
St.  Petersburg  als  Professor  der  Mathematik;   Daniel  1700  bis 
1782)  ,    von  1725  an  Professor  der  Mathematik  in  St.  Peters- 
burg,   1738  Professor  der  Anatomie   und  Botanik,    1750  der 
j Experimentalphysik  in  Basel  ;  Johann  (1710    1790),  174-i  Pro- 
fessor der  Eloquenz,  1748  Professor  der  Mathematik  in  Basel  ; 
Johann  (1744  — 1777),   Direktor  der  Sternwarte  und  der  Aka- 
demie in  Berlin  ;  Jakob  (1759 — 1789),  Akademiker  in  St.  Peters- 
burg.   Während   eines  Jahrhunderts  bekleideten  Vertreter  der 
Familie  Bernoulli   die   mathematische  Professur  an  der  Basier 
Universität.    Diesen  Mathematikern   reiht   sich  würdig  an  der 
Naturforscher  und  Technologe  Christoph  (1782 — 1803),  Gründer 
des   philotechnischen   Instituts   in  Basel  (1810),   Professor  der 
Naturgeschichte  und  Verfasser  zahl  reicher  Schriften  natur  wissen- 
schaftlichen  und  technischen  Inhalts,  die  sich  durch  umfassende 
Sachkenntnis   auszeichnen.    Sein  Vetter,   der  Kriminalgerichts- 
präsident und  Notar  Nikiaus  Bernoulli  (1793—1870)   war  eine 
der  markantesten  Gestalten   in  der  Geschichte  Basels   um  die 
Mitte  des  vergangenen  Jahrhunderts.    Er  zeichnete  sich  eben- 
sosehr durch  Schärfe  seines  juristischen  Denkens  als  durch  die 
Unbeugsamkeit   aus,   mit  der  er  eine  Sache  verfocht,    die  cr 
einmal  als  gerecht  erkannt  hatte.  Von  Vertretern  der  jüngeren 
Linie  des  Geschlechtes   gehören   der  Geschichte  an  die  beiden 
Naturforscher   Stadtrat  Hieronymus   (174.") — 1829)  ,  namentlich 
bekannt   durch  seine   vielseitigen  Kenntnisse   auf  dem  Gebiete 
der  Mineralogie   und   durch   seine   grossen    Sammlungen  und 
Karl  Gustav  (1834—1878). 
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Wappen  der  Bernoulli:  in  Silber  ein  grüner  Zweig  mit  9 
je  3  zu  3  geordneten  Blattern.  Vergl.  Wappenbuch  der  Stadt 
Basel. 

Bibliographie: 

Leu,  H.  L.  und  Suppl.  —  Athenae  Kauricac  1780.  — 
Basler  Bürgerbuch.  —  Merian,  Die  Mathematiker  Bernoulli.  — 
Allg.  deutsche  Biographie,  Bd.  II,  p.  470 — 483  und  die  daselbst 
verzeichneten  Schriften.  —  Biographie  universelle.  —  Bcr- 
nouili'sches  Familienbuch.  —  Nikiaus  Bernoulli,  Biographie  1876. 

Personenbestand. 

Gemeinsamer  Stammvater  ist  Nikiaus  (1023  -1708),  des 
Grossen  Rats,  verm.  mit  Margaretha  Schönauer.  Seine  Söhne 
Johannes  und  Hieronymus  sind  die  Stifter  folgender  Linien: 

A.  Aeltere  Linie. 

Stifter:  Johannes  (16G7 — 1748)  Mathematiker,  (vgl.  oben), 
verm.  mit  Dorothea  Falkner.  Von  dessen  Enkeln,  Johannes, 
Emanuel,  Daniel  und  Nikiaus,  Söhnen  des  Mathematikers  Jo- 
hannes (1710  — 1790)  stammen  folgende  Aeste: 

I.  Johannes'scher  Ast. 

Stifter:  Johannes  (1744  —1807)  der  Astronom,  verm.  I. 
mit  Veronika  Beck,  II.  mit  Karoline  Tempelhof.  Von  seinen 
Söhnen  Emanuel  und  Friedrich  KLarl  Ferdinand  stammen  fol- 
gende Zweige: 

I.  Zweig  de  Bernoulli. 

Stifter:  Emanuel  1770  -1844  verm.  mit Hyacinthe  d'Heliand. 
(Nähere  Personal  notizen  dieses  in  Frankreich  niedergelassenen 
Zweiges  fehlen  zur  Zeit). 

II.  Berliner  Zweig. 

Stifter:  Friedrich  Karl  Ferdinand,  1800  -1880,  kgl.  preuss. 
Geh.  Kanzleirat,  verm.  mit  Mathilde  Dittmar. 

(Nähere  Angaben  sind  zur  Zeit  nicht  erhältlich). 

II.  Emanuel'scher  Ast. 

Stifter:  Emanuel,  1749-  1817,  verm.  mit  Sus.  Cath.  Gey- 
müller.    Dessen«  Urenkel: 


Jakob  Adolf  Bernoulli,  geb.  11.  April  1839,  Kaufmann 
in  Venedig,  (Sohn  von  Adolf  und  Cacilia  geb.  Geislingen,  rerm. 
18.  Juni  18G5  mit  Marianne  de  Strohe!  aus  Venedig,  web. 
Ii2.  Juni  1841  (Tochter  von  Johann  und  Josefine  geb.  Manfredi). 

Kinder:  a)  Ida,  geb.  2.  April  1S74. 

b)  Alfred  Emauuel,  geb.  12.  Oktober  lSTT. 

Bruder: 

Oskar  Heinrich,  geb.  2.  Mai  1849,  Professor,  venu.  28.  De- 
zember 1896  mit  Martha  Charlotte  Goebel  aus  Düsseldorf,  "cb.  ■ 
17.  Juni  18G3. 

Va  t  e  r  s  b  r  u  d  e  r : 

7  Karl  Heinrich  Wilhelm,  geb.  in  St.  Petersburg  12.  Juni 
1815,  venu,  mit  "}■  Susanna  Jones,  gel).  1818. 

Kinder:  a)  Fanny  Louise,  geb.  14.  Januar  1S44.. 

b)  Emily  Susanna,  geb.  4.  Mai  Ls50. 

c)  Heinrich  Jakob  Adolf,  geb.  15.  Dezember  1857. 

III.  Daniel'scher  Ast. 

Stifter:  Daniel.  (17öl  — 1834),  Profe*sor  der  Medizin,  verm. 
mit  M.  Magd.  Burckhardt.  Von  meinen  G  Söhnen  Christoph. 
Johann,  Leonhard,  Daniel,  Emauuel  und  Eduard  stammen  fol- 
gende Zweige : 

I.  Christoph* scher  Zweig. 

Stifter:  Christoph  (1782 — 18G3),  der  Technologe,  (vgl.  oben), 
verm.  mit  Catharina  Salome  Paravicini.    Dessen  Enkel: 

Carl  Christoph  Rudolf  Bernoulli,  geb.  21.  Februar 
1861,  Dr.  phil..  Oberbibiiothekar  der  öffentlichen  Bibliothek, 
Major  des  Infanteriebataillons  54.  Mitglied  des  Grossen  Rate-, 
verm.  29.  Dezember  1887  mit  Anna  Bertha  Burger  aus  Laufen, 
geb.  22.  März  1804. 

Kinder:  a)  Anna  Dorothea,  geb.  11.  Oktober  1888. 

b)  Margaretha  Anna  Elisabeth,  geb.  24.  April  1891. 

c)  Carl  Christoph  Friedrich,  2.  Oktober  1897. 

Schwester: 
Emma  Carolina,  geb.  IS.  Januar  IS-Vi. 
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V  a  t  c  r  s  geschwistcr: 

1.  t  Johann  Gustav,  -,1^1 1  —  1S77>,  Ingenieur,  venu,  mit  f  Kos. 
Car.  Oswald  (1815  181)7). 

Kinder:  a)  Elisabeth  Natkalie,  geb.  30.  Juni  IS40. 

b)  Rosa  Marie  Albertine,  geb.  5.  November  1S41,  venu. 
7.  Mai  1867  mit  Dr.  Her":..:):1,  Schäfer  in  Lörrach. 

c)  Gustav  Alfons,  geb.  4.  Juli  1844,  Kaufmann,  verm.  26.  Juni 
1S79  mit  7  Ottilie  HofFmann,  geb.  9.  September  1852. 
Witwer  seit  28.  April  1901.  . 

Kinder:  a)  Helena,  geb.  11.  September  1880. 
b)  Hans,  gen.  17.  März  1883. 
o  Lucie,  geb.  2< >.  November  1890. 

d)  Karl  Emanuel,  geb.  18.  September  1847,  Kaufmann,  venu. 
19.  August  1862  mit  Alina  Turin  aus  Turin,  geb.  2.  Juni 
1883. 

Kinder:  cd  Mclania,  gel).  2U.  November  1S(.>2. 
b)  Ida  Enrichetta.  geb.  3.  Februar  189A 

2.  Rosalia,  geb.  15.  November  1817,  venu.  31.  Juli  1843  mit 
Friedrich  Knell  aus  Tös>.  (Buffalo.) 

3.  t  Emil,  1819—1884,  verm.  12.  Juni  1851  mit  Anna  Magd. 
Kellermann,  geb.  26.  Juli  1827. 

Kinder:  ci)  Anna  Margaretha,  geb.  30.  Mai  1852. 

b)  Cecile  Wilhelmine.  geb.  4.  Dezember  1854. 

c)  Emil  Wilhelm,  geb.  26.  Februar  1859,  Kaufmann,  venu. 
2.  April  1891  mit  Anna  Sophie  Meyer,  geb.  8.  April 
1865. 

Kinder:    a)   Hedwig  Anna,    geb.  3.   Februar  1892. 
b)  Gertrud  Sophie,  geb.  9.  Marz  1895. 
di  Emma  Pauline,  geb.  14.  April  1862. 
e>  Joh.  Rudolf,  '  geb.   17.  Oktober    1869,   Dr.  phil.,  verm. 
22,  Mai  1902  mit  Lina  Fichter.  geb.    17.  Januar  18</. 

Tochter:  Alice,  geb.  9.  März  1903. 

II.  Johann 'scher  Zweig. 

Stifter:  Johann,  (1785—1869),  Kaufmann,  verm.  mit  Maria 
Anna  Margaretha  Dick  (1806  -1855)  aus  Bern.    Dessen  Sohn: 
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Carl  Johann  Bernoulli,  geb.  2.  April  1835,  J.  U.  D. 
alt  BürgerraNchreibcr,  venu.  4.  September  1802  mit  Mathilde 
Siegfried  aus  Zofingen,  geb.  10.  August  1S40.  Tochter  des  f 
Obersten  und  Tagsatzungspräsidcntcn  Friedrich. 

Kinder:  a)  Mathilde  Henriette,  geb.  29.  November  1803, 
verm.  24.  April  1885  mit  Paul  Cesar  Emile  Courvoisicr, 
Kaufmann  aus  Locle,  Biel  und  La  Chaux-dc-fonds,  in 
Genf. 

b)  Carl  Albrecht,  geb.  10.  Januar  18G8,  Lic.  theol.  und 
Schriftsteller,  verm.  30.  September  1901  mit  Paula  Heiden- 
reich  aus  Berlin. 

Tochter:  Eva,  geb.  4.  Marz  1903. 

c)  Gertrud,  geb.  25.  September  1870,  verm.  20.  August 
1805  mit  Friedrieh  Schulthess  aus  Zürich,  Dr.  phil.,  Pro- 
fessor der  orientalischen  Sprachen  iu  Göttingen. 

S  c  h  w  e  s  t  e  r : 
Mathilde  Helena,  geb.  21.  Juni  1K37. 

III.  Leonhards  Zweig. 

Stifter:  Leonhard,  (1780 — 1852),  verm.  mit  Marie  Salome 
Huber.    Deren  Enkel : 

Johannes  BernouÜi,  geb.  10.  Februar  1804,  Dr.  phil., 
Landesbibliothekar  in  Bern. 

Geschwister: 

1.  Susanna  Sophie,  geb.  8.  August  1£6L 

2.  Gotthilf  Eduard,  geb.  6.  November  1F67,  Dr.  phil.,  Musik? 
.  Schriftsteller. 

3.  Anna,  geb.  G.  Juli  1870,  ve-.ni.  17.  April  1899  mit  Hans 
Senn,  Pfarrer  in  Sissach. 

Mutter: 

Sophie,  geb.  Riggenbach,  geb.  28.  April  1832,  verm.  12. 
April  1860  mit  f  Eduard  Bernoulli,  (geb.  1819),  gewes.  Bankier 
und  Appellationsrichter;  Witwe  seit  12.  Oktober  1899. 

Vaters  schwester: 
Maria,  geb.  21.  September  1818. 
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VI.  D  a  n  i  e  1  *  s  c  h  e  r  Zweig. 

Stifter:  Daniel,  (1787  -1808),  J.  ü.  D.  Not  ar,  venu,  mit 
A.  M.  Obermeyer.    Dessen  Enkel : 

Daniel  Alfred  Bernoulli,  geb.  14.  September  1808,  Ar- 
chitekt. 

Schwester: 

Emma  Maria,  geb.  11.  August  1807,  venu.  28.  August  1890 
mit  Eduard  Linder,  Kaufmann. 

Mutter: 

Henriette,  geb.  Sulger,  geb.  3.  August  1887,  venu.  2.  Ok- 
tober 186G  mit  f  Daniel  Bernoulli,  (geb.  1S27),  Kaufmann; 
Witwe  seit  14.  September  1002. 

V.  Emanuel'scher  Zweig. 

Stifter:  Emanuel,  (1793—1869),  verm.  mit  A.  M.  Cailler. 
Dessen  Sohn: 

August  Emanuel  Bernoulli,  geb.  15.  November  1835, 
Sekretär  des  Basler  Kunstvereins,  verm.  14.  April  1803  mit 
Joh.  Emilie  Müller  aus  Mosnang,  geb.  22.  März  1843. 

Kinder:  a)  Maria  Emilie,  geb.  27.  März  1804,  verm.  3. 
November  1885  mit  August  Richard  Rudolf  Frank,  Mu- 
siker  aus  Berlin. 

b)  Heinrich  Emanuel,  geb.  20.  Mai  1805. 

c)  Fridolin  Viktor,  geb.  22.  November  1866,  Kaufmann  in 
Bukarest,  verm.  23.  August  1892  mit  Ida  Wartmann  ans 
Zürich. 

Kinder:  a)  Ida,  geb.  8.  Oktober  1894. 

b)  Viktor,  geb.  7.  Juli  1896. 

c)  Emanuel,  geb.  24.  August  1897. 

d)  Klara  Hedwig,  geb.  3.  November  1870. 

Geschwister: 

1.  Emma  Victoria,  geb.  13.  Juli  1837,  verm.  8.  Oktober  1803 
mit  7  Bernhard  Collin;  Witwe  seit  28.  Dezember  1899. 

2.  Joh.  August,  geb.  5.  Oktober  1840. 
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VI.  E  (1  u  a  r ds  Z  \v  c  i  \i. 

Stifter:  Eduard  Bernoulii,  (171).")  -1875),  ^ew.  Pfarrer,  verm. 
I.  Ehe  mit  Valeria  Brenner,  II.  Ehe  mit  Elisabeth  Barth.  Detern 
Sohn  erster  Ehe: 

Eduard  Bernoulii,  geb.  21.  August  1830,  gew.  Pfarrer, 
verm.  25.  Oktober  1859  mit  Bertha  Holzach,  geb.  25.  Juni  1885. 

Schwestern 
(aus  des. Vaters  zweiter  Ehe): 

1.  Elisabeth,  geb.  29.  November  1885,  verm.   27.  September 
1858  mit  Johann  Jakob  Riggenbach,  gew.  Pfarrer. 

2.  Martha,  geb.  20.  November  1887,   verm.  (5.  Mai   1860  mit 
f  Karl  Betulius,  Apotheker;  Witwe  seit  14.  März  188 4. 

IV.  Niklaus'scher  Ast. 

Stifter:  Nikiaus,  (1754—1841),  venu,  mit  Anna  Catharina 
Burckhardt.    Dessen  Enkel : 

Wilhelm  Leonhard  Bernoulii,  geb.  (>.  April  1833,  Kauf- 
mann und  gewesenes  Mitglied  des  (Trossen  Rats  und  Major  der  In- 
fanterie (Sohn  von  Stadtrat  Leonhard  Bernoulli-Bär  1791 —1871), 
verm.  8.  Oktober  1868  mit  Jeannette  Sophie  Helena,  Freiin 
von  der  Tann  aus  Schweinfurt,  geb.  19.  Marz  1846. 

Kinder:  a)  Wilhelm  Adolf  Leonhard,  geb.  1.  September 
1869,  Architekt,  verm.  29.  Oktober  1901  mit  Olga  Viecher, 
geb.  2.  November  1879. 

Tochter:  Georgine  Olga,  geb.  27.  Juli  1902, 

b)  Adolf  Johann  Melchior,  geb.  15.  August  1871. 

c)  Sophie  Johanna,  geb.  18.  Mai  1876. 

d)  Felicitas   Emma   Elisabeth,   geb.   23.  Juli    1882,  verm. 
16.  April  1903  mit  Karl  Alfred  von  Speyr. 

Bruder: 

August  Christoph,  geb.  19.  Mai  1889,  Lh\  phil.,  Geschichts- 
forscher, verm.  19.  Juni  1873  mit  Johanna  Maria  Burckhardt, 
geb.  10.  Mai  1846.  * 

Kinder:  a)  Marie  Louise,  geb.  4.  Juni  1877. 

b)  August  Leonhard,  geb.  6.  Juni  1879. 

c)  Karl  Johann,  geb.  24.  Januar  1888. 
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Vatersbruder: 

f  Nikiaus  (1798-  1870)  gewesener  Kriminalgericktspräsident 
und  Notar  (vgl.  oben),  venu.  I.  mit  Marie  Werthcmann  (f  1850), 
IL  mit  Margaretha  Berri  1807). 

Söhne  erster  Ehe: 

3.  Friedrich,  geb.  15.  Oktober  1824,  gewesener  Notar,  venu. 
12.  Februar  1801  mit  Emilie  Gengenbach,  geb.  15.  Sep- 
tember 1831. 

Kinder:  a)  Bertha,  geb.  1.  Januar  1802,  verm.  4.  November 
1884  mit  f  Albert  von  Brünn:  Witwe  seit  18(.)4. 

b)  Anna,  geb.  15.  Januar  1803,  verm.  15.  März  1888  mit 
Eduard  Ludwig  Gmclin,  Pfarrer  in  Reutlingen. 

c)  Adolf,  geb.  25.  Januar  1800,  Kaufmann,  verm.  23.  Ok- 
tober 1900  mit  Theresa  Thekla  Comas  aus  Tarjagona, 
geb.  22.  September  1877. 

Töchter:   a)  Maria  Theresa,  geb.  11.  August  1901. 
b)  Martha  Mercedes,  geb.  21.  November  1902. 

d)  Maria,  geb.  7.  August  1808. 

e)  Fritz,  geb.  27.  November  1809,  V.  D.  M.,  Pfarrer  in 
Sursee. 

f)  Emma,  geb.  31.  Januar  1873. 

g)  Mathilde,  geb.  6.  August  1878. 

2.  Theodor,  geb.  17.  Juni  1837,  Kaufmann,  verm.  7.  November 
1872  mit  Anna  Maria  Bider  aus  Langenbrink,  geb.  29.  De- 
zember 1845- 

Kinder:  a)  Elisabeth,  geb.  9.  Dezember  1873. 

b)  Alfred  Theodor,  geb.  21.  Februar  1S75,  Mechaniker. 

c)  Hans  Benno,  geb.  17.  Februar  1870),  Architekt,  verlobt 
mit  Anna  Ziegler  aus  Berlin,  geb.  18.  Januar  1873. 

d)  Ernst  Rudolf,  geb.  24.  Dezember  1880,  stud.  phil. 

B.  Jüngere  Linie. 

Stifter:  Hieronymus,  (1669  -1760),  Kaufmann,  verm.  mit 
Cath.  Ebneter.  Sein  Urenkel,  Joh.  Jakob,  (geb.  1707),  ist  der 
gemeinsame  Stammvater  der  nachfolgenden  Familienglieder: 
dessen  Enkel: 


43 

Johann  Jakob  BernoulH,  geb.  18.  Januar  1831,  Dr.  phil., 
Professor  der  Archäologie  an  der  Universität  Basel,  (Sohn  von 
Dr.  Jon.  Jakob,  (1802  -1892),  und  Susanna,  geb.  Wcrthemann), 
verm.  IG.  Juli  1857  mit  Martha  Eugenie  Reber,  geb.  8.  Oktober 
1833  (Tochter  von  Professor  Balthasar  Reber  und  Maria  geb. 
Sulger). 

Vatersbrüder: 

1.  f  Hieronymus,  (1807  -1852),  Kriegskommissar,  venu,  mit 
f  Margaretha  Respinger,  (1813—1900). 

Sohn:  Wilhelm  Hieronymus,  geb.  IG.  Juli  1838,  Dr.  med., 
verm.   27.   März   1873   mit   Marg.    Sartorius,  geb. 
20.  März  1850. 
Töchter:  a)  Margaretha  Elisabeth,  geb.  15.  März  1874, 
verm.  5.  Mai  189G  mit  Eduard  Preiswerk,  Architekt. 

b)  Johanna  Margaretha,  geb.  4.  Juli  1875,  verm.  30.  März  1897 
mit  Martin  Albert  Rickli,  Dr.  phil. 

c)  Anna,  geb.  28.  Juni  1878,  verlobt  mit  Fritz  Bühlmann, 
Fürsprech. 

2.  f  Franz,  (1813—  1850),  Dr.  med.,  verm.  mit  "J*  Sophia  Ber- 
noulH (t  1872). 

Kinder:  a)  -j*  Franz,  (geb.  1841),  Apotheker,  verm.  mit 
Rosalie  Schäffer,  gel).  28.  März  1847;  Witwe  seit  17.  Fe- 
bruar 1884. 

Kinder:  a)  Adele,  geb.  20.  Mai  1872. 

b)  Franz  August,  geb.  30.  Oktober  1873. 

c)  Helene  Sophie,  geb.  12.  März   1875,    verm.  12.  Juli 

1900  mit  Gustav  Adolf  Helbing,  Buchhändler  und 
Verleger. 

d)  Matthias,  geb.  27.  Juni  1876. 

e)  Paul  Wilhelm,  geb.  21.  Oktober  1877. 

f)  Rosa,  geb.  8.  Januar  1879. 

b)  Daniel,  geb.  21.  Februar  1843,  Dr.  med.,  verm.  11.  Juli 
1873  mit  Olga  Adelheid  Glitsch  aus  Sarepta,  geb.  27. 
März  1851. 

Kinder:  a)  Olga,  geb.  5.  Mai  18/4,   venm  24.  März 
1898  mit  Fritz  Staphel  in,  Kaufmann, 
b)  Sophie,   geb.  11.  August  1875,    verm.  24.  September 

1901  mit  Gustav  Senn,  Dr.  phil.,  Privatdozent  für 
Botanik  an  der  Universität  Basel. 


44 


c)  Lucie,  geb.  28.  Dezember  1870. 

d)  Hedwig,  geb.  15.  Juli  1875). 

e)  Joh.  Daniel,  geb.  27.  Juni  1881,  Kaufmann. 

f)  Walter,  geb.  2'1  Mai  1885. 

c)  Anna,  geb.  31.  Marz  1844,  venu.  2*3.  Oktober  1805  mit 
Karl  Anton  Ford.  Schneider,  -J-  21.  April  1882,  geschieden 
19.  Juni  1871. 

d)  Ernst,  geb.  15.  Mai  184C>,  Kaufmann,  verm.  10.  April  1874 
mit  Cornelia  Bruckner,  geb.  27.  Dezember  1853. 

Kinder:   a)    Ernst   Alfred,    geb.    17.  Januar  187C>, 
V.  D.  M. 

b)  Eugen,  geb.  31.  Januar  18S2. 

c)  Walter,  geb.  25.  Juli  1883. 


Blass. 

Ratsgescblecht  des  Freistaats  Zürich. 

Eintritt  in's  Bürgerrecht  1470.  Seit  14(.)7  in  den  Grossen,  1530 
in  den  Kleinen  Rat  gewählt  von   der  Zunft  zum  Widder. 

Reformiert. 

Geschichtliches. 

Urkundlicher  Stammvater:  Peter  Blass,  infolge  seiner  147(> 
in  der  Schlacht  bei  Grandson  erwiesenen  Tapferkeit  mit  dem 
zürcherischen  Bürgerrecht  beschenkt. 

Wappen:  In  Blau  ein  schreitendes  silbernes  Lamm  mit 
dem  1.  Vorderbein  ein  goldenes  P  auf  der  Schulter  tragend. 

Personen  bestand. 
Karl  Hartmann  Blass,  geb.  1887,  Sohn  des  f  Pastors 
der  reformierten  Gemeinde  zu  Leipzig  Joh.  Heinrich  und  der 
Dorothea  Karoline  geb.  Bergemann  ,  Witwer  1S7*)  von  Emilie- 
Sophie  Peyer  im  Hof  (Tochter  des  -f  Nationalrats  Friedrich 
Peyer  von  Schaffhausen),  Kaufmann,  Zürich. 

Söhne:    a)  Oskar,    geb.  1872,   Kaufmann   in  Singapore. 

b)  Hermann,  geb.  1874,  Dr.  jur.,  Gerichtsschreiber  in  Morgen, 
verm.  1903  mit  Emma  Biber  aus  Horgen. 

c)  Karl,  geb.  1875,  Ingenieur. 
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Geschwister: 

1.  Wilhelm  Konrad,  geb.  1888,  Dr.  med.,  k.  sächsischer  Hofrat, 
verm.  187(5  mit  Thekla  Rossberg  von  Würren ,  geb.  1849, 
Leipzig. 

Kinde  r:  a)  Maria  Anna,  geb.  1878,  venu.  18'JT  mit  von  Flugk, 
Regieruiigsrat,  Dresden,  l>)  Robert  Curt,  geb.  1SM.  c)  Char- 
lotte EÜsabetha,  geb.  1884. 

2.  Arnold,  geb.  1843. 

0.  Anna  Karoline,  geb.  1841,  verm.  1801  mit  Kaufmann  Johann 
Jakob  Rucgg  in  Zürich  *j\ 

4.  C.  D.  Henriette,  geb.  1>47,  verm.  1873,   mit  Robert  Moser, 

Oberingenieur  in  Zürich. 
5-  Ottilie  Karoline,   gel).  18H3,  verm.  1876   mit  Franz  Anton 

Jelmoli,  Kaufmann  in  Zürich. 

Vatersbruderssöhne: 

1.  Hartman ii  Friedrich,  geb.  1S4S  (Sohn  des  "f  Kaufmanns 
Joh.  Hartmann  und  der  Henriette  geb.  Lavater),  verm.  1881 
mit  Anna  Lonise  Kitt,  Tochter  des  ■}■  Pfarrers  Dr.  theol. 
Joh.  Heinrich  von  Zürich  in  Bergamo  und  der  Louise  geb. 
Tobler,  geb.  1853,  Kaufmann  in  Zürich. 

Kinder:  a)  Anna  Louise,  geb.  1882. 

b)  Heinrich,  geb.  1883. 

c)  Fritz,  geb.  1884. 

di  Maria  Karoline,  , 

t       ■    _  .  ;  Zwillinge,  geb.  I«b7. 

e)  August  Robert.    )  h 

fi  Gertrud,  geb.  1802. 

2.  Hans,  geb.  1851,  Kaufmann. 


de  Blonaj. 

Familie  de  dynastes  du  Pays  de  Vaud,  1108,  Protestants. 

Resume  historique. 

Origine:  Maison  feodale  de  la  Savoie.  On  retrouve  les 
Premiers  ancetres  de  cette  famille  baroniale  comrae  avoues  de 
Pantique  abbaye  de  St-Mauriee  des  1108.  Amedec  est  nomine 
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princeps  avoue  de  St-M.  1108,  epoux  de  Cecile  de  Graiidson, 
socur  de  üeveque  de  Lausanne.  Son  petit-fils  Pierre  I  bätit  le 
chateau  de  Blonay  Mir  Vevey  1175  et  porta  le  premier  ce  nom. 
Armes:  de  sable  seine  de  croiscttcs  recroiscttecs  au  pied 
ikhe  d'argent,  au  lion  rampant  d'or,  arme  et  lanipasse  de  gueule ; 
eimier :  aiglc  eployee  de  sable,  armee  et  lampassee  d'or,  cou- 
ronnee  empire  ;  support:  deux  aigles  eployees  de  sable,  a.  et  L 
d'or,  courronuees  empire;  devise  et  cri :  «pur  comme  Tor», 
«  prompt  comme  l'aigle  »,  «  antiquitas  ».  Possessions  p r i  n  - 
cipales:  seigneurs  de  Blonay,  vidames  de  Vevey,  seigneurs 
de  Corsier,  barons  du  Chatelard,  seigneurs  de  Rex,  La  Batic, 
Sales,  Romaneus  etc.  Barons  de  Blonay  en  Chablais,  seigneurs 
de  St.  Paul,  Maxilly,  Bernex,  Montigny,  Lugrin,  La  Chapelle- 
Marin,  Grilly,  Saviez  etc.,  Marquis  d'Hermance,  Comtes  de  Ros- 
sillon,  Coseigncurs  de  Bozel,  Barons  d'Avize  etc. 

Outre  la  branche  Suisse  il  existe  unc  brauche  en  Savoie* 
a  laquelle  appartenaient  los  terres  ci-dessus  nommees  depuis 
Blonay  en  Chablais  et  la  suite. 

La  filiation  ininterrompue  commence  des  le  pre- 
mier membre  connue  de  la  famille  ä  savoir  Amedee  avoue  de 
St-Maurice  1108.  Le  commnn  ancetre  le  plus  proehc  de  la 
ligne  vaudoise  et  de  la  ligne  du  Chablais  et  Aymon  I,  avoue 
de  Vevey  qui  bätit  le  chateau  St-Paul  121()  et  fut  scigneur  des 
deux  Blonays,  epouse :  Beatrice  de  Gruyere,  dame  de  Pont-en- 
Ogo.  De  ses  deux  Iiis  Jean  I,  f  1309,  et  Piene  II  desecn- 
dent  les  deux  lignes  suivantes. 

Hommes  retnarquables  : 

Amedee,  princeps  avoue  de  St-Maurice,  1108;  Gaucher, 
avoue  de  St-Maurice,  a  eu  garde  le  chateau  de  Chillon  1160; 
il  va  en  terre  sainte. 

Pierre  I  batit  le  chateau  de  Blonay  en  Vaud  11 75,  Jean  I, 
seijnieur  de  Blonav  et  vidame  de  Vevev,  est  bailli  du  Pavs  de 
Vaud  en  1292 ;  Xicod,  gouverneur  d'Ivree  en  138o,  fut  un  des 
ambassadeurs  envoyes  au  roi  Wenceslas  par  le  Prince  de  Savoie 
pour  prendre  l'investiture  de  ses  etats ;  Jean  III,  bailli  du 
Pays  de  Vaud,  conseiller  du  Duc  de  Savoie,  envoye  au  concilc 
deBale,  norame  par  Tempercur  Sigismond,  chevalier  de  l'ordre 
Draconique  1434;  Jean-Daniel,  baron  du  Chatelard  1040;  Jean- 
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Rodolphe-Frederie,  seigneur  de  la  Tour-de-Peilz,  au  service  de 
Piemont,  lieut.-coloncl  dans  les  milices,  7  1818.  Etienne  Albert, 
conseiller  tinancier  du  Gouvernement  de  Crete,  y  1901. 

Etat  actuel. 

L  L  i  g  n  e  v  a  u  d  o  i  s  e. 

'Ancetre:  Jean  I,  seigneur  de  Blonay,  bailli  du  Pays  de  Vaud 
en  121)2,  t  1301),  epoux  de  Marguerite  de  Xcuchatcl.) 

Ancetre  comniun  ä  tous  les  memhrcs  de  la  brauche  ainee 
suisse,  protestante  (brauche  eade'tte,  catholique  en  Savoie).  Jean 
Henri,  ne  en  177(>,  officicr  superieur  au  service  des  Pavs-Bas,  inort 
en  1854;  epouse  1.  Louise  de  Wildennetb,  2.  Juliette  Pauline 
de  Polier;  de  son  fils  ame :  (du  premier  Ht)  Frederic  Louis 
(1798  a  1868)  officier  au  >crviec  des  Pays-Bas  ,  ep.  en  1^25, 
Anne  Louise  Doxat  (1804  —1870»,  prefet  de  Vevey,  proprie- 
taire  du  chateau  de  Blonay,  depute  au  Grand  Conseil ,  dc>- 
c  endent : 

1.  Henri  Louis  Oscar  de  Blonay,  ne  a  Blonay  le  10  ftvrier 
1820,  Ingenieur,  ep.  :  1.  le  14  sepiembre  1852  Adele  de 
Dietrich  (1833—1874);  2.  Elisabeth  de  Bohr,  le  18  mai  1877. 
Chateau  de  Blonay  (Vaud». 

Enfants  du  premier  lit: 

1.  Frederic  Albert,  ne  ä  ReichshofTen  (Alsace)  en  1853,  mort 
1858. 

2.  Aymon  Henri  Eugene,  ne  ä  Reiche  hoffen  le  2-3  aoüt  1854, 
Ingenieur  ,  ep.  le  2e  septembre  187(.>  Anna  Forrer  (ne 
le  24  novembre  1857),  Berne. 

Enfants.   a)  Frederic,  ne  ä  Lyon  le  15  fivrier  1882. 

b)  William,  ne  a  Lyon  le  29  juillet  1884. 

c)  Yolande,  nee  a  Lyon  le  27  janvier  1880. 

3.  Robert  Emile  Henri,  ne  ä  Reichshorten  le  G  fevrier  1856. 

4.  Sigismond  Edouard,  ne  a  ReichshorTen  le  25  novembre 
1857,  avocat,  ep.  le  16  avril  1896  Marie  Bodmer  mc 
le  30  mai  1871),  Lausanne. 

Enfants:  a)  Richard,  ne  ä  Lausanne  le  23  mars  18D8. 

b)  Alice  Rika  Helene,  nee  a  Lausanne  le  1(5  Jnin  18(.)!). 

c)  Helene  Marie  Adele,  nee  a  Lausanne  le  11)  decembre  ltXJl. 


5.  Octavie  Caroline  Joanne,  nee  en  187.),  mort  18(>0. 

6.  Etiennc  Albert,  ne  le  27  avril  18151,  ep.  le  2")  fevricr  18%, 
Anna  Rythen,  conseiller  financier  du  Prince  Georges  de 
Grecc;  mort  a  La  Canec  (Grete)  le  11  fevricr  1901. 

Enfants:  a)  Adele  Amelie,  nee  a  Vevey  le  11  inars  181)7. 
b)  Rene  Etiennc   Frederic,   ne  ä  la  Tour-de-Pcilz   le  17 
juillet  1901. 

7.  Octavie  Anna  Zoe,  nee  le  21  janvicr  1804,  ep.  le  10  Oc- 
tobre  1883,  Albert  Cuenod  a  Vevcy. 

8.  Jean,  ne  a  le  18  septembre  181)8,  Ingenieur, 

ep.  le  18  juin  180o ,  Veronica  Rötner  (nee  le  28  juillet 
1800),  Zinswiller  (Alsace). 

Enfants:  a)  Octavie,   nee  a  Zinswiller   le   27   mai  1890. 

b)  Marguerite,  nee  a  Zinswiller  le  9  juillet  1807. 

c)  Henri  Rodolphe  Godefroy,  ne  ä  Zinswiller  le  17  mars 
1900. 

d)  Paul,  ne  a  Zinswiller  le  21  septembre  11)02. 

9.  Nancy  Mathilde  Adele,  nee  le  8  mai  1870,  ep.  le  2*5  jan- 
vier  1901,  Ed.  Rivier.  Pa.  ä  Baillaigucs. 

10.  Pierre  Leonce,  ne  le  4  aoüt  1872,  Ingenieur,  ep.  le  4  mai 
1899  Kily  de  Rham  (nee  Stalden  (Berne). 

Enfants:  a)  Eliane,  nee  a  Stalden  le  14  juillet  1900. 

F  r  e  r  e  s  et  soeurs. 

1.  Emma  Sophie  Cecile,  nee  ä  Blonay  le  4  octobre  1836,  ep. 
le  24  septembre  1850,  Donat  Sautter  (1833—1897),  Chateau 
de  Bonmont  (Vaud). 

2.  Albert  Jules  Louis,  ne  ä  Blonay  le  0  aoüt  1840,  ep. 
le  12  juillet  1870 :  Helene  Julie  Henriette  Monod,  nee  le 
4  septembre  1847,  Morles. 

Enfants:    a)   Rodolphe   Frederic   Henri,    ne  a  Vevey  le 
22  juin  1871,  capitaine-instrueteur  ä  Colombier. 

b)  Renee  Marie,  nee  a  Vevey  1c  25  septembre  lb'72,  ep. 
le  7  juillet  1891  :  Edmond  de  Freudenreich  (iie  le  7  avril 
1807).    Chateau  de  Monnay  sur  Morles. 

c)  Maurice  Paul  Andre,  ne  a  Morles  le  31  mai  1882, 
stud.  Ing. 
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X  c  v  c  u  x  : 

Enfants  de  Gustave  Louis,  ne  ä  Blonay  le  15  fevrier  18M:>, 
mort  a  Cannes  le  22  mars  PKK),  ep.  en  1858  Alice  Dufouri 
(mort  le  4  avril  1851)) ;  2.  le  20  octobre  1808  Marie  Ringwald 
(nee  le  17  septemhre  1842,  mort  le  lo  mars  1900). 

Premier  1  i  t : 

1.  Roger  Louis,  ne  ä  Paris  le  7  mars  1859,  ep.  le  (i  mai 
1839:  Caroline  Moricand  (nee  le  21  septemhre  1857)  Paris. 

Ellfants:  a)  Louis,  ne  a  Paris  le  12  mai  1891). 

b)  Solange,  nee  ä  Paris  le  20  '  eptembre  1891. 

c)  Anne,  nee  ä  Pari*  le  14  deeembre  1892. 

d)  Eleonore,  nee  a  Paris  le  10  juin  1894. 

e)  Yvonne,  nee  ä  Paris  le  21  fevrier  1897. 

Deuxicme  1  i  t  : 

2.  Godefroy,  Jean  Henri  Louis,  ne  ä  Niedcrschoenthal  le  25 
juillet  1869,  orientaliste,  ep.  le  24  septembre  1901  :  Elisabeth 
de  Salis-So^lio  (nee  le  21  mai  1880),  Chateau  de  Grandson. 

3.  Genevieve,  Elisabeth  Marie  Louise,  nee  ä  Niederscruenthal 
le  18  fevrier  1871,  ep.  le  23  novembre  1897 :  Albert  de  Por- 
tales.   La  Lance,  Concise  (Vand). 

Frere  du  pere  (du  deuxicme  lit  du  ^randpere). 

William  Godefroy  Charles  Frederic ,  ne  le  12  mars  1820, 
officier  au  service  de  Naples,  ep.  le  18  janvier  18-S8  a  Cannes: 
Annie  Walker  (mort  en  1895).  Chateau  de  Blonay,  Tourronder 
(Haute-Savoie). 

Cousins  Germains  (enfants  de:  Godefroy  Frederic,  ne  en 
1815  [du  deuxieme  lit],  ep.  Anne  S})encer  Lindsay ,  mort  en 
1808,  deuxieme  Iiis  de  Jean  Henri  1770  1854). 

1.  Blanche  Alexandrine,  nee  le  13  mars  1843,  ep.  Gustave 
Monod  (Morges). 

2.  Aloyse  Eleonore  Lillias,  nee  le  28  mars  1847,  ep.  George 
Ladeveze  Adlercrone  (Angleterrc). 

3.  Mar^uerite  Nina,  nee  le  20  fevrier  1849,  mort  en  1902, 
ep.  Charles  Mallet  d'Hauteville. 

4.  Rene  Roger  Oswald,  ne  le  22  septembre  1851,  Londres. 

5.  Henrv  William  Aymon  Godefroy,  ne  le  10  septembre  18(51, 
ep.  le  Bertha  Binct  (nee  1806)  Genevc. 

0.  Richard  Robert  Gustave,  ne  le  29  avril  1803,  Drehle. 
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II. 


L  i  g  n  e 


Savovarde. 


(Catholique.  Ancetre  :  Pierre  II  coseigneur  de  Btonay  en  Vaud 
et  de  Blonay  en  Chablais ,  seigneur  de  St-Paul  1317,  epoux 
d' Agnes  de  la  Sarraz.  L'etat  de  sa  descendance  actuclle  n'entrc 
pas  dans  lc  cadre  de  ce  livre. 


Bodmer. 

Ratsgeschlecht  des  Freistaats  Zürich. 

Eintritt  in  das  Bürgerrecht  1543,   in  den  Grossen  Rat  158."), 
in  den  Rat  1(100.     -  Reformiert. 

Mitglieder  der  Familie  gelangten  in  das  Regiment  von  den 
Zünften  Zimmerleuten,  Schaf  und  Weggen. 

Die  Linien  II  und  III,  Nachkommen  des  Leonhard  Bodmer, 
Zwölfer  zum  Schaf  und  der  Regula  Esche  r  vom  Glas  besitzen 
seit  1782  eine  Familienstift ung. 

Das  Geschlecht  ist  derzeit  in  der  Gesellschaft  der  Schuldner 
zum  Schneggen  vertreten. 

Geschichtliches. 

Stammvater  des  Geschlechtes  ist  Melchior  Bodmer,  verm. 
mit  Barbara  Harnischer,  welcher  von  Vernal  im  Allgäu,  (Bayern), 
nach  Zürich  zog  und  154*3  das  Bürgerrecht  erwarb.  Sein  Sohn 
Ludwig  wurde  1585  Zwölfer  von  den  Zimmerleuten,  1000  des 
Rats  und  hernach  Obervogt  in  Bülach.  Er  war  vermählt  mit 
einer  Tochter  des  Bürgermeister.-.  Keller  von  Steinbock. 

Wappen:  gelbes  Stein  metzzeichen  auf  rotem  Felde. 

Literatur:  Joh.  Jakob  Leu,  Helvetisches  Lexikon  und  Sup- 
plement, AVappenbuch  der  Stadt  Zürich  von  Jean  Egli.  Manus- 
kripte von  Meiss,  Dürsteler  etc.  auf  der  Stadtbibliothek  Zürich. 

Personenbestand. 

Stammvater  aller  jetzt  lebenden  Bodmer  ist:  Heinrich,  Tuch- 
scherrer  1623 — 1091,  Gemahlin:  Susanna  Hess. 


I.  Linie. 

Stifter:  Heinrich  Bodmcr,  Kaufmann,  Kapitänlieutenant 
der  Kavallerie,  (1747 — 1805).  Gemahlin:  Anna  Katharina 
Weiss. 

1.  Johann  Emil  Bodmer,  Kaufmann,  geb.  1838,  Enkel  des 
Obigen,  Sohn  des  Rudolf  zur  Werdmühie,  Witwer,  1872 
von  Ursula  Eggenberger  aus  Grabs. 

2  Söhne: 

a)  Robert,  Kaufmann,  geb.  1869. 

b)  Eugen,  Kaufmann,  geb.  1871. 

2.  Heinrich  Richard,  Partikular,  geb.  1815,  Sohn  Rudolfs 
Witwer  1891  von  Rosine  Pauline  Vogel. 

4  Kinder: 

a)  Maria  Dorothea,  gel).  1801. 

b)  Paul,  Photolitograph,  geb.  1804,  vermählt  1901  mit  Rosa 
Hürlimann  von  Hombrechtikon. 

1  Sohn:  Paul  Rudolf,  geb.  1902. 

c)  Richard,  Pfarrer  in  Neftenbach,  geb.  1808,  vermählt  1903 
mit  Bertha  Hess. 

d)  Agnes,  geb.  1870. 

3.  Johann  Jakob,  geb.  1853,  in  Calcutta,  auch  englischer  Staats- 
bürger, Sohn  des  Johann  Jakob  und  Brudersohn  von  2. 

4.  Richard,  Chemiker,  geb.  1850  in  London,  Bruder  von  3, 
englischer  Staatsbürger,  vermählt  mit  Lotty  Thompson  von 
London. 

4  Kinder: 

5.  Frau  Mina  Vojaceck-Bodmer,  geb.  1849  in  New-Titschein, 
Prag,  Schwester  von  3  und  4. 

0.  Frau  Emilie,  gel).  Hick,  von  Bolton,  England,  in  Zürich, 
geb.  1835,  Witwe  von  Ludwig  Rudolf,  Ingenieur,  1821—1892, 
Bruder  von  2. 

7.  Gottlieb,  Botaniker,  geb.  1822,  Bruder  von  2,  Witwer  seit 
1878  von  Elisabetha  Gänsli  von  Weilhausen,  Thurgau,  in 
Nordamerika. 
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3  Kinder: 

a)  Frau  Helene  Bodinc-Bodmcr,  geb.  1851. 

b)  Miua  Elisabetlia,  verheiratet,  geb.  1859. 

c)  Walther  Richard,  Farmer,  geb.   18r>2  in  Xew-Jerscy, 
Vereinigte  Staaten  von  Nordamerika. 

8.  Frau  Barbara  Elisabetlia,  geb.  Peter  aus  Rätcrschcn,  Wwe. 
von  Pfarrer  David,  1825—1878,  Bruder  von  2. 
a)  1  Tochter: 

Frau  Magdalena  Klara  Pfenninger,  geb.  1S(>7,  in  Stäfa. 

Die  Linien  II  und  III  stammen  ab  von  Leonhard  Bodmer, 
im  Windegg,  Zwölfer  zum  Schaf,  (1718—1785),  Urenkel  von 
Heinrich  Bodmer-Hess  und  seiner  Gemahlin  Regula  Escher 
vom  Glas  und  zwar  die 

II.  Linie:  reformiert. 

Von  seinem  älteren  Sohne  Heinrich  Bodmer,  (1742  -18  .  .), 
vermählt  mit  .  .  .  v.  Muralt,  an  der  Sihl,  Zwölfer. 


■ 

i 

f 


a)  Linie  an  der  Sihl: 

1.  Martin  Bodmer,  Kaufmann,  Handelsrichter,  geb.  183"), 
Sohn  von  Kaufmann  Martin,  Witwer  1870  von  Alice  Maria 
Octavia  Vogel;  2.  Gemahlin  Helene  von  Muralt,  geb.  185;"», 
verm.  1877. 

1  Tochter  1.  Ehe:  Anna  Maria,  Frau  de  Blonay,  geb.  1871. 
r>  Kinder   2.  Ehe:  Helene,  geb.  1878. 

Karl  Martin  Leonhard,  geb.  1880. 
Elisabetha  Charlotte,  geb.  1887. 
Elvira  Margaretha,  geb.  1891. 
Hans  Robert,  geb.  1894. 

a)  Frau  Anna,  Wwe.  von  Oberstlieutenant  Hermann  Müller, 
geb.  1827,  Schwester  von  1. 

b)  Frau   Karolina,   vermählt   mit   Dr.  Job.  Jakob  Esch  er 
vom  Glas,  a.  Oberrichter,  geb.  1829,  Schwester  von  1. 

c)  Frau  Luise,  vermählt  mit  Hans  Caspar  Escher  vom  Glas, 
geb.  1830,  Schwester  von  1. 

d)  Frau  Bertha,  Wwe.  von  Dr.  med.  Hermann  Pestalozzi, 
geb.  1832,  Schwester  von  1. 

e)  Frau  Albertine,  Wwe.  von  Hans»  Caspar  Hess,  geb.  1839, 
Schwester  von  1. 


2.  Frau  Anna  Julie,  geb.  Trümpier,  geb.  1854.  Wwe.  von  Hein- 
rich, Partikular,  Vetter  von  1,  (1836    1895  t)- 

a)  Daniel  Albert  Heinrich,  geb.  1885. 

b)  Gustav  Martin,  geb.  1880. 

c)  Julius  Adolf,  geb.  1887. 

d)  Ernst  Max,  geb.  1888. 

ej  Karl  Friedrich,  geb.  1890. 

f)  Karl,  geb.  1892. 

g)  Wilhelm,  geb.  1891. 

h)  Maria,  geb.  189."). 

Frau  A.  Cäcilie,  vermählt  mit  Oberst  A.  Vögeli,  geb.  1835, 
Schwägerin  von  2. 

b)  Linie  zur  Arch  und  zum  Frendenberg,  Enge. 

3.  Frau  Elisabctha  Henriette,  gel).  Pestalozzi,  geb.  1825.  Wwe. 
1885  von  Joh.  Heinrich,  Enge. 

4.  Hans  Conrad,  k.  belgischer  Konsul,  geb.  1851,  "Sohn  von 
3,  vermählt  mit  Mathilde  Wilhelmine  Zölly,  geb.  1866. 

4  Kinder :  a)  Helena  Bertha  Elisabctha,  geb.  1888. 

b)  Hans  Heinrich  Martin  Leonhard,  geb.  1889. 

c)  Hans  Conrad  Ferdinand,  geb.  1891. 

d)  Friedrich  Martin  Daniel,  geb.  1899. 

5.  Frau  Rieter-Bodmer,  Enge,  Tochter  von  3. 

III.  Linie,  reformiert. 

Stifter:  Christoph  Bodmer,  Zwölfer  zum  Schaf,  Amtmann, 
(1759 — 1817).  Sohn  von  Leonhard  Bodmer-Escher,  Gemahlin 
Barbara  Ulrich  1762  -1829. 

1.  Ernst  Bodmer,  Partikular,  geb.  1846,  Sohn  von  Joh.  Jakob, 
Urenkel  von  Christoph,  zur  Asra,  Küsnacht  bei  Zürich. 
Witwer  1878  von  Maria  Sophie  von  Mandach  aus  Schaff- 
hausen. 2.  Gattin:  Frieda  Näff  von  Altstätten,  Kt.  St.  Gallen, 
geb.  1860,  verm.  1885.    2  Söhne  erster  Ehe: 

a)  Ernst  Franz,   geb.   1875,   Kaufmann   in  Wohlen,  Kt. 
Aargau,  vermählt  mit  Gertrud  Isler. 

b)  Oskar  Hermann,  Dr.  med.,  geb.  1876  in  Münsterlingen. 

c)  1  Tochter  zweiter  Ehe:  Alice  Helene,  geb.  1897. 

2.  Arnold,  Seidenwebereibesitzer,  geb.  1856.  Bruder  von  1,  in 
Germignaga,  Lüino. 


a)  Frau  Gemeindspräsident  Anna  Cueniu,  in  Ivirchberg,  Bern, 
Schwester  von  1  und  2,  geb.  18~)0. 

b)  Frau  Ingenieur  Kloos,  Amsterdam,  Schwester  von  1  und 
2,  geb.  18.14. 

3.  Georg  Friedrich,  Seidenfabrikant,  geb.  1818,  Sohn  von  Kauf- 
mann Hans  Konrad,  Enkel  von  Amtmann  Christoph. 

4.  Konrad,"  Seidenfabrikant,  geb.  1S22,  Bruder  von  3.  Witwer 
1857  von  Margaretha  Katharina  Widmer  von  Hottingen  und 
186G  von  Ernestine  Adele  Seyd  aus  Reydt,  Rheinpreussen. 
3.  Gemahlin:  Emilie  Kost,  geb.  1841,  verm.  1808.  1  Sohn 
erster  Ehe : 

a)  Alfred,  Kaufmann,    Major   der  Infanterie,   geb.  1850, 
vermählt  mit  Luise  Hoignc,  geb.  1859,  verm.  1881. 

1  Tochter:  Maria  Helena,  geb.  1882. 

2  Kinder  zweiter  Ehe: 

b)  Konrad,  Kaufmann,  geb.  1870. 

c)  Emilie  Bertha,  geb.  1883. 

5.  Adolf,  Kaufmann,  geb.  1823,  Bruder  von  3  und  4,  in  Moskau, 
Witwer  von  Maria  Andrcjewina  Xowikowa. 


Briistlein. 

Achtbürger-  und  Ratsgeschlecht  des  Freistaates  Mülhausen. 
Eintritt  in  das  Bürgerrecht  vor  1398,  in  den  Kleinen  Rat  131)8- 

Reformiert. 

Geschichtliches. 

Das  Geschlecht  der  Brüstlin,  das  seit  seinem  ersten  Auf- 
treten in  der  Geschichte  Mülhausens  zu  den  Achtbürgern  dieser 
Stadt  gehörte,  ist  oberelsässischen  Ursprungs.  Sein  Name  be- 
gegnet uns  zuerst  mit  Rüderer  B  r  u  s  t  e  1  i  n ,  zu  Suntheim  bei 
Rufach,  in  einer  Urkunde  aus  dem  Archiv  des  Klosters  Idingen- 
tal  in  Basel  aus  dem  Jahre  1287.  Ungefähr  gleichzeitig  wird 
in  einem  undatierten  Zinsrodel  des  Klosters  Klingental  eines 
J  eck  in  Brnstelin  zu  Habsheim  bei  Mülhausen  erwähnt.  Ein 
Rudolf  Brüstlin  sass  1360  und  1303  im  Rat  der  Stadt  Rheinfelden 


und  wohl  zu  gleicher  Zeit  war  die  Familie  schon  in  Mülhausen  ver- 
burgerti  Als  erster  erscheint  daselbst  C  u n  i  n  Br  us  t  elin ,  1398  des 
Rats  und  1404  Bürgermeister  der  Stadt  Mülhausen.  Mit  ihm  be- 
ginnt die  ununterbrochene  Stammreihe  der  Familie,  die  auch 
späterhin  zu  verschiedenen  Malen  die  höchsten  Ehrenämter 
Mülhausens  für  sich  in  Anspruch  nahm.  Bürgermeister  C  u  n  i  n 
1440,  Schultheiss  und  Bürgermeister  Hanns  14^7 — 145G.  Als 
um  die  Mitte  des  XV.  Jahrhunderts  der  Adel  und  die  Acht- 
bürger vom  Reginiente  ausgeschlossen  wurden ,  gelang  es  den 
Brüstlin,  ihren  Einfluss  dadurch  zu  bewahren,  dass  sie  sich  in 
den  Zünften  einschreiben  Hessen ,  sich  an  die  Spitze  der  Be- 
wegungen des  Volkes  gegen  den  Adel  stellten  oder  auch  auf 
eigene  Faust  Fehden  mit  benachbarten  Edelleuten  führten.  Zum 
Schutz  gegen  Oesterreich  und  den  mit  ihm  verbündeten  Adel 
ging  Mülhausen  1506  ein  Bündnis  mit  Basel  ein,  «zu  einer 
Vorbereitung  zu  dem  ewigen  eidgenössischen  Bund  »  ,  wobei 
Hans  Brüstlin  seine  Vaterstadt  beim  Bundesschwur  in  Basel 
vertrat.  Eine  Fehde  mit  dem  Junker  Hans  vom  Haus,  die  zu 
einem  Tumult  führte,  endigte  damit,  dass  die  Brüder  Hans  und 
Martin  Brüstlin,  die  wie  der  Chronist  Henric-Pctrr  sagt,  die 
«  reichsten  und  ansehentlichsten  Burgere  »  waren ,  im  Jahre 
1507  auf  vier  Jahre  der  Stadt  verw  iesen  wurden.  Trotzdem 
wurde  der  vorgenannte  Zunftmeister  Martin  beim  Ausbruch  der 
Mailänder  Kriege  an  die  Spitze  der  Mülhauser  Truppen  ge- 
stellt. Zum  grössten  Teil  sein  Werk  war  die  Eroberung  der 
Stadt  Pavia,  in  die  er  als  erster  eingedrungen  war  und  deren  Fall 
die  Kapitulation  von  Mailand  folgte.  Als  Belohnung  für  diese 
Tat  gewährte  Papst  Julius  II.  den  Einwohnern  der  Stadt  Mül- 
hausen, dass  sie  «  durch  das  gantze  Jahr :  Anckhen,  Khäss  und 
Zigeren,  Anckhen  auch  in  der  Charwochen,  Khäss  und  Zigeren 
aber  durch  die  gantze  Fasten  bis  auf  den  Palmtag  essen  dörffen,» 
dass  die  Stadt  an  Stelle  des  roten  Rades  ein  goldenes  in  ihrem 
^'aPPen  und  St.  Stephan  den  Märtyrer  in  ihrem  Panner  führen 
dürfe.  Ein  Jahr  darauf  nahm  Martin  mit  den  Eidgenossen  an 
der  siegreichen  Schlacht  bei  Xovara  und  am  Feldzug  nach 
Dijon  teil  ;  1515  1  kämpfte  er  mit  den  Mül hausern  in  der  Riesen- 
schlacht bei  Marignano.  Der  Reformation  scheint  Martin,  wie 
>ich  aus  seinem  Verhalten  gegen  Ulrich  von  Hutten ,  den  er 
l-»2-J  aus  den  Mauern  Mülhausens  zu  vertreiben  beabsichtigte, 
anfänglich  entgegengewirkt  zu  haben  ;    später  mag  er  sich  mit 


der  neuen  Lehre  versöhnt  haben.  Wegen  seiner  Parteinahme 
für  die  Reisläufer  «  als  das  Haupt  und  der  Anstifter  des  Ge- 
fährlichen Aufstands»  zum  zweiten  Mal  in  die  Verbannung 
geschickt,  lies*  sich  Martin  in  seinem  Alter  (lf>8(>)  in  Basel 
nieder,  wo  seiner  1542  zum  letzten  Mal  als  Mitglied  des  Grossen 
Rats  erwähnt  wird.  —  Als  während  des  Finingerhandcls  die 
katholischen  Orte  den  Bund  mit  Mülhausen  kündeten ,  wurde 
die  Regierung,  unter  der  dies  geschehen  war,  durch  die  Partei 
der  «  Grosshäiirischen  »  gestürzt.  Die  Interventionsarmee  aus 
den  protestantischen  Orten  eroberte  indes  nach  kurzer  Zeit  die 
Stadt  durch  blutigen  Sturm  und  setzte  die  alte  Regierung 
-wieder  ein.  Daniel  Brüstlin,  der  Unterschultheiss,  der  als 
Abgesandter  der  Grosshäiirischen  Regierung  die  zerrissenen  Bande 
mit  den  katholischen  Orten  wieder  herzustellen  versucht  hatte, 
musste  seine  Teilnahme  am  Aufstand  mit  dem  Fünftel  seines 
Vermögens  biissen  (1587).  Sein  Amt  wagte  man  ihm  nicht  zu 
entziehen.  Drei  Jahre  später  brach  der  Aufstand  von  neuem 
aus.  Daniel  scheint  die  Fäden  der  Verschwörung  in  seiner 
Hand  gehalten  zu  haben  ;  denn  bei  ihm  versammelten  sich  die 
Verschwörer;  mit  seinem  Amtssiegel  wurde  der  Brief  an  den 
Schultheissen  Pfyffer  von  Luzern  versehen ,  der  diesen  zum 
Beistand  aufforderte.  Die  Grosshäuhschen  brachten  die  Obrig- 
keit in  ihre  Gewalt,  doch  fand  die  Bewegung  in  der  Bürger- 
schaft keinen  Boden.  Die  Regierung  wurde  befreit,  die  Häupter 
des  Aufruhrs  wurden,  soweit  sie  sich  nicht  durch  die  Flucht 
retten  konnten  ,  gefangen  gesetzt  und  durch  das  eingesetzte 
Malefizgericht  gerichtet.  Daniel  Brüstlin  wurde  zum  Tode 
durchs  Schwert  verurteilt ,  sein  Vermögen  wurde  konfisziert. 
Damit  endete  der  politische  Einfluss  der  Brüstlin  auf  ihre 
Vaterstadt,  obschon  auch  in  den  folgenden  Jahrhunderten  einige 
Glieder  der  Familie  in  den  Rat  gewählt  wurden.  Der  Chronist 
des  XVII.  Jahrhunderts  scheint  nicht  so  ganz  Unrecht  zu  haben, 
wenn  er  einem  Gegner  der  Brüstlin  die  Worte  in  den  Mund 
legt:  die  Brüstlin  seien  «immer  vor  andern  ohnrüehewige  » 
Köpfe  gewesen. 

Die  beiden  nachstehenden  ältesten  Zweige  der  Familie  sind 
die  einzigen,  die  nach  der  Lostrennung  Mülhausens  von  der 
Eidgenossenschaft  Beziehungen  zu  dieser  bewahrt  haben.  Der 
Stifter  des  jüngeren  dieser  Zweige  J oh.  Jakob  (1778 — 1812) 
wanderte  nach  der  Annexion  Mülhausens  durch  Frankreich  aus 


seiner  Vaterstadt  aus  und  liess  sieh  bleibend  in  Basel  nieder. 
Sein  Sohn  Eduard  (1800  —187")),  Kaufmann  in  Brooklyn  und 
interimistischer  Konsul  der  Vereinigten  Staaten  von  Amerika 
in  Basel  erwarb  das  Basler  Bürgerrecht.  Der  ältere  der  vor- 
genannten Zweite  ist  teilweise  in  Brugg  im  Aargau  einge- 
bürgert. Die  übrigen  Aeste  der  Familie  sind  teils  in  Mülhausen, 
teils  in  Frankreich  (als  Industrielle),  teils  in  Prcusseu  (als  (Tross- 
grundbesitzer und  Militärs)  ansässig. 

Das  Wappen  der  Familie  enthält  in  schwarz  ein  goldenes 
Jagdhorn  an  grüner  Schnur,  darüber  drei  goldene  Ringe;  Helm- 
zier :  goldenes  Horn  an  grüner  Schnur. 

Personenbestand. 

Gemeinsamer  Stammvater  sämtlicher  noch  blühenden  Linien 
ist  Joh.  Heinrich  (1586 — 1660)  des  Rats.  Stammvater  des  hier 
in  Betracht  fallenden  Astes  ist  Johannes  de  Joh.  Heinrich  (1702 
bis  1748),  vermählt  mit  Martha  Köchlin.  Von  seinen  Enkeln 
Johannes  und  Johann  Jakob,  Söhnen  des  Joh.  Jakob  (1737 — 180o) 
stammen  folgende  Zweige : 

1)  Johann  es' scher  Zweig. 

Stifter:  Johannes  de  Joh.  Jakob  1768 — 1816.  Dessen  Urenkel : 

Joh,  Karl  Heinrich  Brüstlein,  geb.  1865,  Ingenieur  in 
Indo-China,  vermählt  mit  Gräfin  Marie  Sagarriga -Visconti, 
geb  ,  geschieden  (kath.). 

Schwestern: 

a)  Katharina  Anna,  geb.  1862. 

b)  Sophie  Melanie,  geb,  1870. 

e)  Johanna  Maria  Margaretha,  geb.  l87o. 

Mutter: 

Sophie  Melanie  geb.  Jseger,  geb.  18o*(<),  Tochter  des  "f  schwei- 
zerischen Nationalrats  und  Bundesrichters  J ?eger ,  verm.  mit 
t  Peter  Brüstlein  (1827  -1884). 

Vatersgeschwister: 

(aus  des  Grossvaters  Peter  [1801 — 1877 j  Ehe  mit 
Katharina  Brüstlein). 

1.  "J"  Emil  1831 — 1882,   Kaufmann  in  New  York  und  ameri- 
kanischer Bürger,   verm.  mit  Jos.  Mataran,  geb  

(katholisch). 


Söhne:  a)  Peter  Anton,  geb.  186D  (New- York). 

b)  Karl  Heinrich,  geb.  1871  (New- York). 

2.  Henri-Aime,  geb.  2.  Juni  1833,  Ingenieur,  Generaldirektor 
der  Stahlwerke  zu  UYrieux  (Loire),  Mitglied  des  Generalrats 
des  Loiredepartements ,  Offizier  der  Ehrenlegion,  venu. 
7.  Januar  1872  mit  Cecile-Rose-Francoise-Christine  Brüst- 
lein, geb.  8.  September  1810,  Tochter  von  Joh.  Eduard  und 
Cecile,  geb.  Du  Pasquicr  (Fraisse-Unieux  und  Schloss  Mar- 
geaix  bei  Le  Puy). 

Kinder:  a)  Henri  Edouard,  geb.  IG.  November  1872, 
Ingenieur,  verm.  1809  mit  Louise,  Tochter  des  Paul  de  Rattier, 
geb  (Monistroi,  Haute-Loire). 

Sohn:  Maurice  geb.  Huta  Bankowa  (Polen)  1900. 

b)  Helene  Mathilde,  geb.  1874,  verm.  1897  mit  Francois 
Primat,  geb.  1866  (Sohn  des  Bürgermeisters  A.  Primat 
von  St-Etienne) ,  Hauptmann  der  französischen  Marine- 
infanterie (St-Denys,  La  Reunion). 

c)  Cecile-Marie- Adelaide  ,  geb.  187.6  ,  verm.  1899  mit  Paul 
Cuinat,  geb.  1873,  Ingenieur,  Reservelieutenant  der  fran- 
zösischen Artillerie  (Fraisse-Unieux). 

d)  Jean,  geb.  1885. 

e)  Marie-Madeleine,  geb.  1887. 

3.  Frederic ,  geb.  183o ,  Intendant  der  Domänen  des  Prinzen 
von  Joinville  und  Gründer  der  Kolonie  Joinville  in  Brasilien 
(Joinville). 

4.  f  Charles-Edouard  1838 — 1802,  Ingenieur,  gew.  Direktor 
der  Papierfabriken  in  Rixheim,  verm.  mit  Emilie  Mausbendel, 
geb.  1853  (Mülhausen). 

Töchter:  a)  Anne-Catherine,  geb.  1877,  venu.  1901  mit 
Edouard  Aichinger,  Ingenieur  in  Zwötzen  (Reuss). 

b)  Emilie  Marianne,  geb.  1878  (Mülhausen). 

c)  Jeanne-Therese,  geb.  1882  (Mülhau*en). 

d)  Suzanne,  geb.  1883  (Mülhausen). 

o.  Julie,  geb.  Mülhausen  1811,  seit  1880,  Witwe  von  *J*  Emil 
Knatz,  Ingenieur  (Cannes). 
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2)  Job.  Jakob  'scher  Zwei  ^. 

Stifter:  Joh.  Jakob  de  Joh.  Jakob,  wandert  nach  der 
Annexion  .Mülhausens  durch  Frankreich  nach  Basel  aus.  Dessen 
Enkel : 

Joh.  Eduard  Brüstlein,  geb.  in  Neuenbürg  30.  August 
1840,  Eisenbahn-Ingenieur,  Direktor  der  Maschinenfabrik  Marti, 
Erbauer  der  Eisenbahnlinien  Basel-Dcisbcrg,  Basel-Flühen,  Bern- 
Gurten  etc.  ( Winterthur). 

Geschwister: 

(aus  des  Vaters  Eduard  [1809—1875  vgl.  oben]  Ehe  mit 
Cecile-Louisc  gel).  Du  Pasquier). 

1.  Cecile-Rose-Francoise-Christine,  geb.  zu  Brooklyn  8.  September 
1840,  venu.  7.  Januar  1S72  mit  Henri-Aime  Brüstlein, 
Generaldirektor  der  Stahlwerke  in  Unieux ,  Generalrat  der 
Loire,  Offizier  der  Ehrenlegion  (Fraisse-Unieux  und  .Schloss 
Margeaix). 

2.  Marie  Elisabeth,  geb.  zu  Brooklyn  1.  Juni  1842,  venu. 
30.  Oktober  18G6  mit  -[-Joh.  Emst  Melchior  Stückelberg, 
Maler,  Dr.  ph.il.  h.  c.  der  Universität  Zürich,  Ritter  des 
Franz-Josephs-Ordens  etc.  f  14.  September  1903-  (Basel, 
Erimanshof). 

3.  Alfred,  geb.  3.  April  1853,  Dr.  jur.  —  vormals  Mitglied 
des  eidgen.  Betreib ungsrates  und  Direktor  des  eid^cn.  Amtes 
für  Schuldbetreibung  und  Konkurs,  Sekretär  der  internatio- 
nalen Schiedsgerichte  über  die  Antioquia-  und  Dclagoastrcitig- 
keiten,  Uebersetzer  im  Ständerat,  Hauptmahn  der  Artillerie 
—  Rechtsanwalt ,  Mitglied  des  bernischen  Stadtrates  und 
Ivantonsrates,  sowie  des  schweizer.  Nationalrates,  verm.  mit 
Leonie  Keller  (Bern). 

Kinder:  a)  Roland  Leonhard,  geb.  1879,  cand.  jur. 

b)  Gilonne,  geb.  1881. 

c)  Gilbert  Franz,  geb.  1882,  stud.  med. 

d)  Eliane,  geb.  1883. 

e)  Bernadette,  geb.  1885. 

f)  Francine,  geb.  1801. 

g)  Simonne  Perrette,  geb.  1893- 

4.  Mathilde,  geb.  8.  Mai  1858  (Basel  und  WaVre  b,  Neuenbürg). 
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Barkli. 

Ratsgeschlecht  des  Freistaats  Zürich. 
Eintritt  ins  Bürgerrecht  1490.    Seit  1513  in  den  Grossen  und 
seit  1515  in  den  Kleinen  Rat  gewählt  von  den  Zünften  Widder, 
SchifTieutcn,  Schaf,  KLümbel,  Safran  und  Meisen. 

Geschichtliches. 

Urkundlicher  Stammvater:  Ludwig  Biirkli  aus  Pleitersheim 
(Baden),  1-190  mit  dem  Bürgerrecht  beschenkt. 

Besitzungen:  Die  Herrschaften  Trüllikon  und  Schloss 
Schwandegg.  Die  Familie  ist  zum  Teil  in  der  Gesellschaft  der 
Schildner  zum  Schneien  vertreten. 

Ausländische  Adetsimmatrikiilationeii:  1G99 
Reichsfreiherrenstand  für  Hans  Heinrich  Biirkli  1647-  —  1780, 
k.  k.  österreichischer  Generalfeldmarschall,  mit  dem  Prädikat 
von  Hohenburg.    Seine  Nachkommenschaft  ist  erloschen.  ' 

Bibliographie:  Hans  Heinrich  Biirkli  1(547 — 1730,  kaiserl. 
General feldmarschall.  (Neujahrsblatt  der  Feuerwerker-Gesell- 
schaft Zürich). 

Personenbestand. 

I.  Linie  (zum  Seidenhof). 
I.  Ast. 

Konrad  Biirkli,  geb.  1871,  (Sohn  des  7  Nationalrats,  Dr. 
med.  h.  c,  Stadtingenieur  Arnold  und  der  Bertha  geb.  Ziegler), 
Gutsbesitzer. 

Geschwister: 

Bertha,  geb.  18(JG,  vermählt  mit  Dr.  phil.  Jakob  Escher 
v.  Glas  in  Zürich. 

Martha  Dorothea,  geb.  1809. 

Emma,  geb.  1873,  vermählt  mit  Dr.  phil.  Anton  Pesta- 
lozzi in  Zürich. 

Vaters  Bruders  Töchter: 

Anna  Elisabetha,  geb.  1850,  Tochter  des  f  Oberst  Adolf 
und  der  Maria  geb.  Meyer  (Hirschen),  Witwe  von  Kaufmann 
Max  Meyer  (Rosen),  .sei. 

Maria,  geb.  18b\t. 
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Vaters  Schwester: 

Anna  Barbara,  geb.  1822,  Tochter  des  •{•  Stadtpräsidenten 
Joh.  Georg  und  der  Anna  Dorothea,  geb.  Escher  von  der 
Linth. 

II.  Ast. 

(vom  Tiefenhof). 

Stifter:  "f  Oberstlieutenant  Johann  Georg  und  Wilhelmine 
F  ü  s  s  1  i . 

Hans  Georg  Leo,  geb.  1S54,  S.ohn  des  j  Oberst  Julius  und 
der  Sophie  geb.  Hürlimann  von  Richtersweil ,  Ingenieur,  Bern. 

Geschwister: 

1.  Karl,  geb.  1800,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt,  Zürich. 

2.  Sophie  Julie,  geb.  1801,  Rappers wyl. 

3.  Anna  Josephine,  geb.  1803,  Rapperswyl. 

4.  Heinrich  Maximilian,  geb.  1805,  Kaufmann,  Zürich.  • 

Vaters  Bruders  Witwe: 

Bertha  Keller  v.  Wald,  geb.  1848,  Witwe  1885  von  Kauf- 
mann Emil  sei.,  Zürich. 

Kinder  (aus  des  Vaters  I.  Ehe  mit  Anna  Susanna  Schinz 
von  Zürich) : 

1.  Wilhelmine,  geb.  1854,  vermählt  mit  Emil  Schmidt,  Kauf- 
mann in  Berlin. 

2.  Emil,  geb.  1857,  Kaufmann  in  Paris. 
3-  Julius,  geb.  1859,  Kaufmann  in  Berlin. 
4.    Georg,  geb.  1801,  Kaufmann  in  London. 

Kinder  II.  Ehe  (adoptiert  von  des  Vaters  Bruder,  Kan- 
tonsrat Karl  Bürkli  -f)  : 

5-  Georg  Emil  Erich,  geb.  1878,  Elektrotechniker  in  Amerika. 

6-  Georgine  Emilie  Bertha,   geb.   1879,   vermählt  mit  Jakob 
Steinmann  in  Mcttmenstetteu. 

7.  Johannes  Gottfried  Max,  geb.  1882,  Landwirt  in  Mettmen- 
stetten. 

Vaters  Schwester: 

Wilhelmine  Anna  Barbara  Georgine,  geb.  1828,  Witwe  von 
Generalmajor  Freiherr  Theodor  Wolfen  von  Netzer  in  Baden- 
Baden. 


Bulliiiger. 

(Im  Mannesstamm  erloschen.) 

Grossratsfamilie  des  Freistaats  Zürich. 
Eintritt  ins  Bürgerrecht  1584.    Seit  1575  in  den  Grossen  Rat 
gewählt  von  der  Zunft  zum  Schaaf. 

Geschichtliches. 

Urkundlicher  Stammvater  :  Heinrich  Bullinger,  Pfarrer  und 
Dekan  in  Brem^artcn.  Des>en  Sohn  :  Heinrich  Bullinger  (1504 
bis  1575)  Antistes  der  zürcherischen  Kirche,  der  grosse  Re- 
formator, erhielt  1534  das  zürcherische  Bürgerrecht  geschenkt. 

Bibliographie: 

Heinrich  Bullinger,  1504 — 1575,  Antistes  der  zürcherischen 
Kirche  und  Reformator. 

Personenbestand. 

Anna  Elisabetha  Bullinger,  geb.  1836,  Tochter  von  -j*  Joh. 
Jakob  und  Anna  Elisabeth  geb.  Scheuchzer. 


de  Bumaii. 

Familie  du  Conseil  souverain  de  la  Republique  de  Fribourg. 
Reception  dans  la  bour^eoisie  1461,  dans  le  Grand  conseil  1572, 
dans  le  Petit  Conseil  1582.  Catholiques. 

Historique. 

A  la  famille  Baumami  ou  Buman  appartiennent  entr'autres  les 
personnages  suivants,  remarquables  dans  l'histoire  de  Fribourg  : 

Adam,  grand  sautier  1573  1576  et  bourgmestre  (1582 
—1585.) 

Jacques  (1580-  1648),  des  soixantes,  banneret,  tresorier. 
II  assista  a  presque  toutes  les  Dietes  de  son  temps  et  tut  charge 
de  complimenter  les  Cantons  catholiques  lors  du  renouvellement 
de  l'alliance  appelee  Guldenbund,  qui  eut  lieu  ä  Fribourg. 

Dominique,  mort  abbe  d'Hauterive  en  1670. 

Pancrace ,  directeur  des  ^raines,  bailli  a  Surpierre  (165(J), 
banneret  (1663). 
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Udalric,  capitaine  aux  gardes  suisses  (service  de  France), 
tue  au  siege  de  Dunkcrque  en  1658  oü  il  combattit  avec 
honneur. 

Jacques,  capitaine  cl'utie  conipagnie  au  regiment  de  Molondin 
(1648),  se  fit  remarquer  au  siege  de  Montmedy  (1657). 

Jean-Philippe ,  major  aux  gardes  suisses  (1628),  fut  charge 
de  faire  des  representations  aux  XIII  cantons  a  l'-öccasion  de 
frequentes  infractions  aux  capittilations  et  traites  d'alliance.  Fut 
appele  par  Louis  XIV  pres  de  >>a  personne  pour  etre  remercie 
des  Services  rendus.  II  fut  tue  avec  3  autres  Bunian  au  siege 
de  Montmedv. 

Beat-Simon  (1639  —1709),  cree  capitaine  aux  gardes  sur  le 
champ  de  bataille  de  van  t  Dunkcrque  par  le  prince  Eugene 
(1658),  leva  une  compagnie  de  200  hommes  dans  le  regiment 
de  Mayer  (Service  d'Espagne)  major,  puis  lieutenant-colonel, 
Bailli  ä  Bulle  (1677—1682). 

Francois-Ignace,  avover  a  Morat  (1725),  banncret  (1754). 

Nicolas-Albert  (1723),  bailli  ä  Meyres  (1730),  banneret  (1743). 

Louis,  servit  dans  le  regiment  de  Reding,  fut  les  campagnes 
d'Allemagne  (1750  1762),  fut  blesse  a  la  prise  de  Munster  et 
a  Rosbach.    Du  Grand  Conseil,  bailli  ä  Vuissens  et  a  Font. 

Tobie  (1745-1809),  commissaire  general  (1778),  bailli  ä  Bulle 
(1787)  des  soixantes.  Depute  ä  la  diete  de  Frauenfeld  (1796), 
representant  de  la  Suisse  en  Italie,  il  commandait  les  Suisses 
ä  la  victoire  de  Lugano  (15  fevrier  1798).  Rentre  ä  Fribourg 
il  fut  puis  comme  otage  par  les  francais.  Depute  a  la  diete 
de  Schwyz  (1802),  du  Petit  Conseil  (1803). 

Emmanuel-Xicolas-Raphae!  (1750 — 1813)  ,  ofticier  au  regi- 
ment  de  Walter  et  de  Sonneuberg,  bailli  a  ^lendrisio  (1774), 
a  Attalens  (1792),  du  Grand  Conseil. 

Louis  (1789-1877),  fait  les  campagnes  de  Portugal,  d'Es- 
pagne  et  de  Russie.  Chevalier  de  la  Legion  d'honneur.  Revient 
au  pays  a  la  Restauration  et  rentre  en  1816  au  7me  regiment 
de  la  garde  royale  campagne  d'Espagne  de  1823 ,  passe  au 
8me  regiment  comme  chef  de  bataillon,  licencie  en  1830. 

Joseph  (1782—1834)  entre  comme  cadet  au  2me  regiment 
suisse  (service  d'Espagne) ,  campagnes  de  1807  en  Portugal, 
de  1808  en  Andalousie ;  fait  prisonnier  de  guerre  a  Baylen, 
s'echappe  des  pontons  de  Cadix ,  rejoint  son  regiment;  cam- 
pagnes de  1809,  1810,   1811,   1812  et  1813  en  Espagne,  de 
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ration et  reprend  du  servicc  en  1815  dans  les  gardes  a  pied 
du  Roi  (ceut-Suisses).  Liccncie-  en  1830  avec  rang  de  colonel. 
Decore  de  l'ordrc  rovai  d'Espagne ,  ofticier  de  la  Legion 
d'honneur,  Chevalier  de  St-Louis  et  de  1 'ordre  du  Lys. 

Tobie  (1786-  1827),  campagnes  de  Portugal  (1807),  d'An- 
dalousie  (1808)  et  d'Espagne  (1801J  et  1810).  Fait  prisonnier 
a  Lerida,  il  obtient  de  rentrer  dans  sa  famille.  En  1815  il 
rentre  au  2me  regiment  suisse  de  la  garde  royale.  Chevalier  de 
St-Louis  et  de  la  Legion  d'honneur. 

Nicolas  (171)0 — 1871),  fait  les  campagnes  cTEspagne  1808, 
de  Portugal  1800,  de  Russie  1812,  de  France  1813  et  1814, 
passe  avec"  le  grade  de  major  en  1825  au  2me  regiment  suisse 
au  service  de  Naples,  ou  il  fut  successivement  lientenant-colonel 
(1832),  colonel  (1839),  general  de  brigade  (1847),  marechal  de 
camp  et  gouverneur  de  Capoue  (1855),  lieutenant-general  (1851)). 
Chevalier  de  St-Louis,  de  la  Legion  d'honneur  et  de  St-Georges, 
Commandeur  de  Ste-Anne  de  Russie  et  de  St-Gregoire  le  Grand. 

Etat  actuel. 

L'auteur  commun  des  deux  branches  existantes  aujoud'hui 
de  la  famille  de  Buman,  est  Francois-Ignace  (1716-  1788),  re- 
connu  bourgeois  en  1741,  fut  banneret,  bailli  a  Bulle  et  membre 
du  Conseil  secret. 

De  son  mariage  avec  Elisabeth  Devevey  il  eut  4  hl  les  et 
4  fils  dont  deux  seulement  tirent  souches  : 

Francois-Ignace-Xicolas  (1743  1781). 

Emmanuel-Xicolas-Raphael  (1750 — 1813) . 

Branche  ainee. 

Auteurs:  Francois-Ignace-Xicolas,  marie  a  Marie  Laure 
von  der  AVeid  de  Seedorf,  dont  l'arriere  petit-fils  : 

Edouard  Tobie  Ernest  de  Buman,  ne  le  17  uovembre 
1836,  fils  d'Edouard  Tobie  Marius  Fortune  Absalon  et  de 
Marie-Catherine-Antonie  de  Raemy,  ep.  le  7  juillet  1868  Marie 
de  Gendre. 

Enfants:  a)  Marie  Antonie,  nee  le  13  juin  1870,  mariee 

a  Raymond  de  Girard,  })rofesseur. 
b)  Marie  Pauline  Jeanne ,   nee  le  1  octobre  1872,    mariee  a 

Maurice  de  Weck. 


c)  Edouard  Joseph,  ne  le  24  fevrier  1874. 

d)  Marie-Louise,  nee  le  21  juih  1876,   seeur  de  St- Vincent 
de  Paul. 

e)  Alixe,  nee  le  8  mai  1884. 

Freres  et  soeurs. 

1.  Marie  Ursule  Francoise,  nee  le  21  obtobre  1885,  ep.  le 
6  mai  Jo56,  Gaspard  Lalive  d'Epinay  et  cn  2me  noces  le 
24  fevrier  1881  Qeorgcs  de  Leyritz. 

2.  Francoise,  nee  le  11  fevrier  1838,  le  8  juin  1889,  ep. 
Hippolyte  de  Reyff. 

3.  Marie  Eugenie  Leoutine,  nee  le  6  mars  1831),  ep.  Charles 
de  Week. 

4.  Paul-Antoine,  ne  le  8  fevrier  1840,  ep.  le  1  fevrier  1875 
Cecile  de  Fivaz. 

5.  Marie-Paul  ine,  nee  le  9  octobre  1841,  *j*  le  24  janvier  1871, 
ep.  Pierre  de  Reyff. 

6.  Louis-Henri,  ne  le  30  avril  1840,  ep.  le  12  aoüt  1874 
Catherine  Lucie  Aeby. 

Enfants:  a)  Rene  Fr  ancoi s-Xavi er,  ne  1c  13  mai  1875, 
marie  le  30  janvier  1002  a  Emma  Marie  Louise  von  der 
Weid. 

F  i  1  1  e  :  Odette  Louise  Marie  Francoise,  nee  le  17  de- 
cembre  1902. 
b)  Yvonne,  nee  le  22  mai  1879. 
*  Branche  cadette. 

Auteurs:  Emmanuel  -  Nicolas  -  Raphael ,  marie  a  Marie 
Caroline  de  Gady,  dont  le  petit  Iiis  : 

Maximilien-Joseph  de  Buman,  ne  ä  Montfort-TAmaury, 
(Seine-et-Oise)  le  2  mars  1830,  Iiis  de  Francois-Joseph- Auguste- 
Nicolas-Prosper,  colonel  des  cent-Suisses,  et  de  Adele-Louise- 
Marie  le  Vaillant  Duchartelet ,  ep.  le  30  aoüt  1866  Louise- 
Emilie  Guibert. 

Fils:  Henry  Eugene,  ne  le  28  mai  1867,  ep.  le  25  aoüt 
1891  Ernestine-Mathilde  de  Boccard. 

Enfants:  a)  Max^Eugene,  ne  le  9  mai  1892- 

b)  Claire-Henriette-Ernestine,  nee  le  15  juillct  1893. 

c)  Simone-Mathilde,  nee  le  29  novembre  1896. 

d)  Jacques-Louis-Canisins,  ne  le  16  janvier  1898. 

e)  Edith-Marie,  nee  le  20  octobre  1899. 
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Freren: 

Eugene  Laurent,  ne  ä  Bclfaux  1c  1  janvier  1831,  ■{■  le 
19  aoüt  1890,  ep.  Pauline  de  Weck  le  19  aoüt  1862. 

Charles-Louis,  ne  ä  Belfaux  le  24  oetobre  1882,  ep.  le 
19  aoüt  1863  Louise  de  Weck. 


Burckliardt. 

Ratsgeschlecht  des  Freistaates  Basel.   Eintritt  ins  Bürgerrecht 
1523,  in  den  Grossen  Rat  1553,  in  den  Kleinen  Rat  1(503. 

(Der  Artikel  ist  zur  Zeit  unvollendet  und  wird  im  zweiten 
Jahrgang  folgen.) 


Buxtorf. 

Ratsgeschlecht  des  Freistaates  Basel.  —  Eintritt  ins  Bürger- 
recht 1590,  in  den  Grossen  Rat  .  .  .  .  ,  in  den  Kleinen  Rat 

1672.  —  Reformiert. 

Geschichtliches. 

Die  Heimat  des  Basler  Geschlechtes  der  Buxtorf  ist  die 
Stadt  Camen  in  Westfalen.  Daselbst  bekleidete  im  XVI.  Jahr- 
hundert Joachim  Buxtorf  (auch  Bockstorp  genannt)  das  Amt 
eines  Bürgermeisters,  sein  Sohn  Johannes  dasjenige  eines  obersten 
Pfarrers.  Ob  zwischen  ihnen  und  dem  im  Magdeburgischen 
und  im  Schlesischen  vorkommenden  Geschlechte  der  Buxdorf, 
dem  u.  a.  Dietrich  Buxdorf,  Ordinarius  der  Juristenfakultät  zu 
Eeipzig,  Verfasser  des  Repertoriums  zum  Sachsenspiegel  und 
1463 — 1466  Bischof  zu  Zeitz  und  zu  Naumburg  entstammt, 
ein  verwandtschaftlicher  Zusammenhang  bestand,  ist  nicht  fest- 
gestellt. Von  den  nächsten  Nachkommen  des  Bürgermeisters 
Joachim  sind  ferner  zu  erwähnen:  sein  Sohn  Joachim,  Kanzler 
der  Grafen  von  Waldeck,  Gerlach  (-[■  1628),  Verfasser  einer 
« Disputatio  in  auream  bullam»,  Syndikus  der  Stadt  Bremen 
und  Gesandter  an  Kaiser  Ferdinand  II.  und  namentlich  des 
oberwähnten  Johannes  Sohn,  Johannes  Buxtorffius  (1565 — 1629), 
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der  Begründer  der  orientalischen  Sprachforschung.  Im  Jahre 
1590  in  Basels  Bürgerrecht  aufgenommen,  versah  er  seit  1591 
das  Amt  eines  Professors  der  hebräischen  Sprache  an  der  Basler 
Universität,  ein  Amt,  das  bis  zum  Jahre  1782  ununterbrochen 
von  Mitgliedern  seiner  Familie,  den  Orientalisten  Johannes  d.  j. 
(1599'-lC64),JohJakobl  l(;-45— 1704)  und  J()hanneMlGG3  -1732) 
bekleidet  wurde.  Den  von  ihnen  augelegten  berühmten  rab- 
binischen  Bücherschatz  erwarb  1705  die  Universitätsbibliothek 
Basel.  Ausser  den  vorgenannten  Professoren  sind  für  ihre 
Vaterstadt  von  Bedeutung  der  gelehrte  Prediger  August  Johann 
(169G  -  1765),  sein  Sohn,  der  Staatsmann  Andreas  (1740 — 1815), 
der  1786  zum  Oberstzunftmeister,  1796  zum  Bürgermeister  ge- 
wählt wurde  und  sich  als  solcher  1798  dem  neuen  System  an- 
schloss,  Johannes  179vS  Mitglied  des  helvetischen  Senates,  Karl 
Buxtorf- Falkeysen  (1807—1870),  der  die  Kenntnis  der  Basler 
Geschichte  durch  Veröffentlichung  zahlreicher  Schriften  be- 
reicherte. Als  Kriegsmann  ist  ferner  zu  erwähnen  Hieronymus 
("f  1660  in  Warschau),  Oberstwachtmeister  im  kaiserl.  Reiter- 
korps Spork  während  des  80jährigen  Krieges. 

Wappen:   In  Rot  ein  aufrechtstehender  weisser  Steinbock. 

Personenbestand. 

Gemeinsamer  Stammvater  der  noch  blühenden  Linien  ist 
Johann  Buxtorf  (geb.  1686),  des  Rats  und  Landvogt  zu  Farns- 
burg und  Waldenburg.  Seine  Söhne  Johann  und  Sebastian  sind 
die  Begründer  folgender  Linien: 

A.  Johann' sc  he  Linie. 

Stifter:  Johann  (1663 — 1732),  Professor  des  Hebräischen 
(vgl.  oben),  vermählt  mit  Augusta  Dorothea  Hummel. 

Christoph  Buxtorf,  geb.  28.  Juli  1825,  (Sohn  von  An- 
dreas und  Anna  Catharina  BischofT). 

Schwestern: 

1.  Susanna,  geb.  13.  Januar  1824-,  verm.  7.  September  1847 
mit  Ratsherrn  Karl  Geigy;  Witwe  seit  1861. 

2.  f  Anna  Catharina,  geb.  1.  September  1836,  f  1 7.  Februar  1904. 

Oheim: 

*{•  Christoph  1801 — 1856,  Kaufmann,  verm.  mit  Anna 
Catharina  Preiswerk  1810  —1852. 
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Kinder: 

1.  Anna,  geb.  28.  Februar  1829,  venu.  2.  September  1862 
mit  "f  August  Keller,  Pfarrer  in  Aadorf. 

2.  Elisabeth,  geb.  7.  April  1837. 

3.  Adelheid,  geb.  25.  November  1888. 

4.  Friedrich,  geb.  14.  August  1840,  Kaufmann,  verm.  5.  Februar 
1867  mit  Ernestine  Rupp  aus  Schopfheim,  geb.  9.  Februar 
1848. 

Söhne:  a)  Fritz,  geb.  6.  November  1857,  Kaufmann,  verm. 
18.  Juni  1901  mit  Lina  Schilling.. 
Sohn:  a)  Fritz,  geb.  29.  Juli  1902. 
b)  Rudolf,  geb.  13.  September  1908. 

b)  Hans,  gel).  24.  Januar  1869,  Kaufmann,  venu.  20.  Mai 
1901  mit  Klara  Maria  Dinkelmann  aus  Hellsau,  geb. 
28.  Juli  1875. 

Sohn:  Hans,  geb.  28.  August  1902. 

c)  Karl  August,  geb.  16.  Dezember  1877,    Dr.  phil.,  Geolog. 

5.  Rudolf,  geb.  4.  Juli  1842,  Kaufmann,  verm.  2.  September 
1871  mit  Meta  Mooscr  aus  St.  Gallen,  geb.  22.  November  1849, 
(Tochter  von  Wilh.  Friedr.  Mooser-Hiltv). 

Kinder:  a)  Anna  Catharina  Margaretha,  geb.  21.  November 
1872. 

b)  Hans  Rudolf,  gel).  5.  September  1874. 

c)  Werner,  geb.  27.  März  1876. 

B.  Sebastian' sc  he  Linie. 

Stifter:  Sebastian  (1665 — 1732)  der  Weinschreiber,  verm. 
mit  Margaretha  Müller.  Von  seinen  Urenkeln  Joh.  Rudolf, 
Joh.  Jakob  und  Emanuel,  Söhnen  des  Joh.  Ludwig,  Dr.  med., 
stammen  folgende  Aeste :  1 

I.  Rudolf'scher  Ast. 

Stifter:  Joh.  Rudolf,  1765  —1827,  Dr.  med.,  verm.  mit 
Salome  Müller.     Dessen  Enkel: 

Karl  Buxtorf,  geb.  20.  Mai  1846,  V.  D.  M.,  Sohn  von 
Joh.  Friedrich  und  M.  Barb.  Kar.  Fetscherin,  Pfarrer  in  Herisau, 
am  12.  Juli  1903  als  Pfarrer  nach  Lohn  im  Kanton  Schaff- 
hausen berufen;  verm.  12.  Juli  1870  mit  Anna  Lang,  geb. 
9.  Dezember  1847,  (T,  v.  J.  J.  Lang-Galloway  von  Schaff- 
hausen). 
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Kinder:  a)  Klara  Hedwig,  geb.  28.  März  1879. 
b)  Johannes  Karl,  geb.  81.  Dezember  1882,  stud.  theol. 

Geschwister: 

1.  f  Joh.  Friedrich  1885 — 1888,  Kaufmann  in  Brooklyn,  verm. 
19.  September  1872  mit  Elisabeth  Margaretha  Weiss,  verw. 
Eiscnla  aus  Gau-Bickelheim,  geb.  7.  April  1884:. 

Tochter:  Karolina,  geb.  1.  August  1878. 

2.  Anna  Rosamunde,  geb.  10.  Juni  1889,  verm.  6.  Oktober 
1874  mit  "{■  Heinrich  Bacliofner, .  Seminardirektor  in  Unter- 
strass. 

Vatersbr  ü  d  c  r : 

1.  f  Joh.  Rudolf  1800  -1808,  Pfarrer,  verm.  mit  f  Maria  Preis- 
werk, 1804—1881. 

Töchter:  Emma  Susanna,  geb.  15.  Dezember  1888. 

2.  t  Karl  1807—1870,  (vgl.  oben),  Dr.  phil.,  verm.  mit  f  Maria 
Falkeysen,  1810  1889. 

Tochter:  a)  Maria,  geb.  9.  Oktober  1840. 
b)  Karolina,  geb.  27.  März  1842. 

II.  Joh.  Jakob  scher  Ast. 

Stifter:  Jok.  Jakob  1788  -1848,  Hypotheken!)  uchverwalter 
und  Hauptmann,  verm.  mit  Marie  Elisabeth  Eisner  1802  -1874. 
Dessen  Enkelin: 

Emilie,  geb.  12.  Januar  1862,  (Tochter  des  Joh.  Rudolf  und 
der  Emeline  Athenai'se,  geb.  Buxtorf). 

III.  EmanueTscher  Ast. 

Stifter:  Emanuel  1786  -  1841,  Kaufmann  in  Troyes,  verm. 
mit  Marg.  Magd.  Gabriele  Keiler  aus  Tllzach  *J*  1874.  Dessen 
Enkel : 

Emanuel  Bernhard  Emil  Buxtorf,  geb.  24.  April  1852, 
Ingenieur  in  Troyes,  verm.  8.  September  1877  mit  Rosetie 
Catherine  Koechiin,  geb.  19.  Juli  1857. 

Kinder:  a)  Jakob  Bernhard,  geb.  11.  September  1878. 
b)  Susanna  Margaretha,  geb.  26.  September  1884. 

Geschwister: 

1.  Leocadie  Nelly  Laure,  geb.  26.  Juni  1856,  verm.  mit  Leon 
Poron,  geb.  2.  Januar  1850. 

2.  Bernhard,  geb.  4.  Januar  1860. 
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Mutter: 

Nelly  Thomas,  geb.  28.  Juli  1829,  venu.  17.  Juni  1851  mit 
Beruhard  Job.  Baptist  Buxtorf,  (1817—1880). 

Vatersb  rüder: 

1.  "f  Emanuel  Karl,  geb.  1823,  "fr  IC  Januar  1904,  Ingenieur, 
Offizier  der  Ehrenlegion,  Präsident  des  Conseil  d'arrondisse- 
ment  von  Troves,  verm.  17.  Februar  1857  mit  "f  Laiire  Marie 
Ferant,  (1838—1899). 

Tochter:  Marie  Augustine  Caroline,  geb.  1861,  verm. 
25.  Januar  1832  mit  Dr.  Jörry,  geb.  11.  April  1854. 

2.  i"  Adolf,  (1827 — 1875),  venu,  mit  "f  Noemie  Eloy  ans  Troyes. 

Kinder:  a)  Karl  Emanuel,  geb.  17.  November  1852, 
verm.  30.  April  1878  mit  Lucie  Eleonore  d'Amblv,  geb. 
29.  Juli  1857. 

Söhne:  a)  Adolf  Camill,  geb.  24.  Februar  1879. 

b)  Marcell  Friedrich,  geb.  15.  Januar  1883. 

b)  Nelly  Gabriele  Esther,  geb.  18.  Januar  1858,  verm. 
27.  Februar  1877  mit  Camill  Peter  Journe,  geb.  18-  Ok- 
tober 1852. 


de  Chambriei\ 

Familie  noble  de  la  Principaute  de  Neuchatel.  Bourgeois 
de  Neuchatel  tot  apres  1480.  Maire  de  Neuchatel  1531  ;  entree 
au  Conseil  d'Etat  1532 ;  tenaucier  des  lief  noble  de  Grueres  et 

Savamiier  1537.  Protestants. 
Historique. 

Cette  famille  portait  le  nom  de  Girardin ,  etait  originaire 
de  Bourgogne  oü  eile  possedait  des  droits  sur  les  halles  de 
Traves  et  des  droits  paragers  avec  les  barons  de  Traves.  Jean 
Girardiu,  chambrier  du  comte  Rodolphe  de  Hochberg,  vint  se 
rixer,  avant  1480,  avec  ce  seigneur  a  Neuchatel  oü  la  desig- 
nation  de  la  charge  remplie  par  Jean  Girardin  ne  tarde  pas  a 
remplacer  le  nom  de  famille  qui  devient  tantöt  Le  Chambrier, 
tautot  et  defmitivement  de  Chambrier.  La  filiation  ininterrompue 
commence  avec  ce  Jean  Girardin  dit  Le  Chambrier.  "f  1505. 

En  1709  uue  reconnaissance  de  noblesse  avec  augmentatiou 
d'armes  est  aecordee  par  le  roi  de  Prusse ;    le  titre  de  baron 
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e3t  confere  par  le  souverain  aux  differentes  branches  en  1787, 
1751  et  1787 ;  ce  dernier  diplome  accorde  une  nouvelle  aug- 
mentution  d'armes  cd  meine  temp*  qui  le  tief  noble  de  Grand- 
Jacques,  reuni  avec  le  domain  de  Pre-Monsieur,  etait  erige  en 
baronie  de  Chambrier.  La  familte  a  encore  possede  par  herkäme 
les  Seigneuries  d'Oleyres  (Vaud)  et  de  Travanet  en  Languedoc. 

H  o  m  in  e  s  marquants.  ßenoit  "{"1571,  chanoine  de  Neu- 
chatel  et,  apres  la  Reforme  qu'il  embra>.sa  chatelain  de  Thiel  le  et 
conseiller  d'Etat.  —  Daniel  1665  1728,  gouverneur  du  prince 
d'Orange,  general-major  au  service  des  Etats  generaux  ;  —  Jean 
1686  —  1751  ,  chevalier  de  la  Generosite,  conseiller  prive,  mi- 
nistre  de  Prusse  ä  la  eour  de  France;  —  Jean  Francois  1740  a 
1814,  conseiller  d'ambassade  et  chaiubellan ;  auteur  de  traites 
historiques  et  de  l'Inventaire  raisonne  des  Archiven  de  Etat;  — ■ 
Samuel  17-44  1823,  Historien ;  auteur  de  la  «  Description  de 
la  Mairie  de  Xeuchatcl  ».  —  Jean-Pierre  1753  1822,  chaiubellan, 
chevalier  de  PAigle  rouge,  ambassadeur  de  Prusse  ä  "la  cour 
de  Turin  et  aupres  de  la  Confederation  Suisse  ;  gouverneur  de 
Neuchätel  1814  — 1822,  publieiste.  —  Samuel,  -f  1784,  lieutenant- 
gen^ral  au  service  des  Etats  generaux.  —  Frederic  1785  —1857, 
Grand  cordon  du  l'Aigle  rouge,  Chevalier  de  l'ordre  de  St-Jean, 
procureur  general,  president  du  Conseil  d'Etat  ;  auteur  de 
«  l'histoire  de  la  Principaute  de  Xeuchatel  et  Valangin  jusqu'a 
l'avenement  de  la  maison  de  Prusse.  » 

Armes:  d'or  ä  deux  chevrons  enlaces,  Tun  renverse,  de 
sable,  ä  la  fasce  de  meme  brochant  sur  le  tout.  Cimier :  im 
buste  de  heraut  d'armes  vetu  d'or,  pale  de  sable  a  la  toque 
du  dernier  rebrassee  du  premier  et  tenant  de  la  dextre  une 
masse  appuyee  a  la  hanche.  Supports:  deux  lions  d'or. —  Ces 
armes  sont  seules  en  usage  aujourd'hui.  Primitivemeut  les  pieces 
de  Tecu  etaient  alaisees  et  sommees  d'une  croisette  de  sable 
et  quelquefois  aecompagnees  en  pointe  de  trois  coupeaux.  — 
Le  diplome  de  1709  accorde  Faugmeutation  suivante  :  ecartele, 
au  1er  d'ament  ä  la  tete  d'ai^le  arrachee  de  sable,  courronnee 
d'or;  au  2me  de  Chambrier  moderne,  comme  ci-dessus  ;  au  3me 
de  gueules  seine  de  rleurs  de  lvs  d'or  a  la  bände  du  dernier 
brochant  sur  le  tout  (qui  est  une  combinaison  des  armes  de 
Cbalons  et  d'Orleans) ,  au  4me  d'azur  frette  d'or  (qui  est  de 
Traves).  Les  diplömes  de  1737  et  1751  ajoutent  en  ab i nie  de 
ces  armes  un  ecusson  d'argent  ä  l'aigie  de  Prusse  de  sable. 


Etat  notninatif. 

Ancetre  commun  aux  branches  ci-apres  :  Frederic  1753  -1826, 
ofricier  au  service  de  France,  Conseiller  d'Ktat,  chambellan  du 
Roi,  par  ces  fils  Frederic  et  Alexandre. 

A.  Branche  de  Frederic  1785  -1857,  procurcur  general, 
President  du  Conseil  d'Etat  et  de  Julie  baronne  de  Pury 
(1784-1861). 

Son  f  i  l  s  : 

Charles  Louis  de  Chambrier,  ne  le  22  juin  1816,  marie 
a  Paris  19  avril  1845  ä  Emilie  Charlotte  Augustine  de  Muralt, 
nee  1824,  f  7  novembre  1887  (Neuchatel  et  St-Blaise). 

Enfants: 

1.  Robert  Chs.-Jean,  ne  le  17  juin  1851,  ingenieur,  mcmbre 
du  Conseil  general ,  marie  le  20  juin  1881  ä  Montbeliard, 
ä  Blanche  Ernestine  Sophie  Pontne,  baronne  de  Chabaud- 
Latour,  nee  a  Montbeliard  le  26  septembre  1858  (Neuchatel). 

Enfants:.  a)  Jeanne  Mathilde   Blanche  Elisabeth,    nee  ä 

-Montbeliard  le  15  mai  1882. 
\y)[  Antoinette  Emma  Therese,   nee  ä  Montbeliard  le  30  de- 
.•i-eembre  1883. 

c)  Louise  Berthe  Emilie,  nee  a  Montbeliard  le  7  juin  1887. 

d)  Genevieve  Amv  Florence  ,   nee  a  Montbeliard   le  3  avril 
1894. 

2.  Henri,  Chs.-Fred.,  ne  ä  Neuchatel  le  26  septembre  1856. 

3.  Mathilde  Emilie,  nee  a  Neuchatel  le  4  mai  1863. 

Freres  et  soeurs: 

1.  f  Frederic-Guillaume,  ne  1820,  f  1891,  marie  le  21  juillet 
1848,  a  Rose  Henriette  Philippine  du  Bois  de  Dunilac,  nee 
1829  f. 

Enfants:  a)  Pierre-Frederic-Guillaume,  ne  a  Neuchatel  le 

12  decembre  1819. 
b)  Arthur  Jenn  Guillaume,  ne  a  Neuchatel  le  28  rnars  1857, 
marie  le  12  decembre  1888  a  Hilda  Louise  Adele  de  Buren, 
de  Denens,  nee  1867  (Cormondreche). 

Enfants:  a)  Yvonne  Hilda,  nee  ä  Cormondreche  le  12  sep- 
tembre 1889. 

b)  Roland  Arthur   Chs.-Fred.  ,    ne    a   Cormondreche  le  29 
juin  1892. 
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c)  Yolande  Ines  Rose  Louise,  nee  a  Cormondreche  le 
17  fevrier  1898 

2.  Louise  Elise,  nee  le  10  octöbre  182-4,  ep.  le  19  avril  1843, 
Oscar  Comte  Guebhard,  veuve  le  16  rnars  1896  (Coinsins). 

B.  Branche  d 'Alexandre  1788 — 1861,  maire  de  Valangui, 
Conseiller  d'Etat  et  de  Camille  baronne  de  Pury  (1797 — 1868). 

Son  f i  1  s : 

Alexandre  de  Chambrier,  ne  le  29  juin  1821,  agronome, 
marie  ä  Bevaix  le  24  mai  1864  ä  Marie  Anne  Courvoisier,  nee 
a  Travers  le  4  juin  1837  (Bevaix). 

.  Enfants: 

1.  Jean  Alexandre,  ne  a  Bevaix  le  6  mars  1865,  agronome, 
depute  au  Grand-conseil,  marie  le  4  juin  1891  ä  Marguerite 
Comtesse  de  Pourtales,  nee  ä  Vernes  le  13  avril  1870  (Bevaix). 

Enfants:  a)  Jacques,  ne  a  Bevaix  le  17  juillet  1892. 

b)  Suzanne,  nee  a  Bevaix  le  16  septembre  1893. 

c)  Francois,  ne  ä  Bevaix  le  15  septembre  1893. 

d)  Therese,  nee  a  Bevaix  le  9  octobre  1897. 

e)  Alexandre,  ne  a  Bevaix  le  13  novembre  1898. 

2.  Paul,  ne  a  Bevaix  le  25  fevrier  1866,  chimiste,  marie  le 
4  juin  1901  a  Anna  Elisabeth  Borel ,  nee  le  9  avril  1870, 
J  1903  (Pechelbronn  cn  Alsace). 

Freres  et  soeurs. 

1.  Camille,  ne  a  Neuchätel  le  20  mai  1823  (Bevaix). 

2.  Alfred,  ne  a  Neuchätel  le  17  fevrier  1825,  professeur  ä 
TAcademie,  president  de  la  societe  d'histoire  de  Neuchätel, 
marie  I.  le  15  mai  1855  a  Sophie  Adrienne  de  Sandol-Roy, 
nee  le  14  fevrier  1835,  f  le  2  mai  1860,  IL  le  27  juin  1866 
a  Elisabeth  Louise  de  Sandol-Roy,  nee  le  11  decembre 
1840  (Neuchätel  et  Bevaix). 

Enfants  du  seconde  mariage  :  a)  Laure,  nee  le  3  decembre 
1867 ,  mariee  le  18  mai  1893  a  Frederic  Henri  Sacc, 
lieuteuant  au  service  des  douanes  (Geneve). 

b)  Frederic,  ne  le  27  decembre  1868,  premier-lieutenant  au 
bataillon  des  tirailleurs  de  la  jjarde ,  marie  a  Pest  le 
11  fevrier  1895  ä  Bianca  Comtesse  de  Hessenstein  ,  nee 
le  16  mars  1866,  f  le  30  avril  1898  (Gross-Lichterfelde). 

c)  Samuel,  ne  le  23  fevrier  1870,  chartiste  (Neuchätel). 
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2.  James,  ne  ä  Neuchatel  le  18  novembre  1880 ,  publiciste, 
marie  a  Nellchätcl  le  6  avril  1864  ä  Berthe  Sophie  de  Sandoz, 
nee  1842  (Bevaix  et  Neuchatel). 

Enfants:  a)  Marguerite,  nee  a  Neuchatel  le  25  mars  1865, 
marie  le  2  juin  1886  ä  Eugene  Bonhote,  avocat,  depute  au 
Grand  Conseil  (Neuchatel  et  Vaudijon). 

b)  Blanche,    nee  ä  Neuchatel   le   12   avril    1869,    mariee  le 
2  fevrier  1899  a  Jose  Sacc  (Algerie). 

c)  *  Bernard,  ne  ä  Neuchatel  le  17  fevrier  1878. 


Christ. 

Ratsgesehlccht  des  Freistaates  Basel.  Eintritt  ins  Bürger- 
recht 1622  und  1649,  in  den  Grossen  Rat  1731,  in  den  Kleinen 

Rat  1788.  —  Reformiert. 

Geschichtliches. 

Als  Angehörige  einer  französischen  Refugiantenfamilie,  die 
sich  unter  dem  Schutze  der  Herren  von  Rappoltstein  in  Mar- 
kirch  niedergelassen  hatte,  erwarben  der  Handelsmann  Tobias 
Chrestien  (1622)  und  sein  Sohn  Jakob  Christ  (1649)  das  Basler 
Bürgerrecht.  Mit  ihnen  beginnt  die  ununterbrochene  Stamm- 
reihe dieses  Geschlechtes,  dessen  ältere  (Joh.  Jakol/sche)  Linie 
durch  geschäftliche  Tüchtigkeit  und  ihre  verwandtschaftlichen 
Beziehungen  zu  Basels  einrlussreichsten  Familien  (Socin,  Fsesch, 
Hummel)  schon  in  der  ersten  Hälfte  des  XVIII.  Jahrhunderts 
mit  dem  Stadtschreiber  und  Professor  der  Rechte  Franz  Christ 
(1688  —1744)  zu  hohem  Ansehen  gelangte.  (Handschriftliche 
Sammlung  seiner  Reden  in  der  Vaterland.  Bibl.  in  Basel).  Sein 
Sohn  Hieronymus  (1729  -1806)  suchte  als  Landvogt  zu  München- 
stein den  Ackerbau  in  der  Landschaft  durch  energische  Mass- 
nahmen zu  fördern.  Nach  Basel  zurückgekehrt  und  in  den 
Rat  der  Dreizehn  gewählt,  bekleidete  er  eine  Reihe  höherer 
Aemter,  (Rechenrat,  Appellationsherr,  eimetbirgischer  Gesandter 
etc.)  und  wurde  während  der  Revolutionskriege  wiederholt  mit 
politischen  Missionen  betraut.  Als  hartnäckigster  Gegner  Peter 
Ochs'  und  der  Revolution  legte  er  1798  alle  Aemter  nieder. 
Hieronymus  von  Christ,  (1753  -1827),  des  vorigen  Sohn  und 


späterer  baslerischer  ICriegskonimissär  zeichnete  sich  als  Oberst- 
wachtmeister  im  Regiment  Salis-Samaden  zu  Besinn  der  fran- 
zösischen  Revolution  durch  die  Disziplin  und  Ruhe  aus,  die  er 
während  der  schwierigen  Zeit  unter  seinen  Truppen  aufrecht  zu 
erhalten  wusste.  Aus  der  neuesten  Zeit  ist  der  durch  seine  philan- 
tropischen  Bestrebungen  bekannte  Bahdfabrikant  und  Staats- 
mann, Ratsherr  Adolf  Christ  (1807  1877)  zu  verzeichnen.  — - 
Wappen:  In  rot  ein  aus  den  Wolken  wachsender  gepanzerter 
Arm,  ein  Kreuz  haltend. 

Personenbestand. 

Gemeinsamer  Stammvater  ist  Jakob  Christ,  (1617 — 1671). 
Aus  seiner  dritten  Ehe  mit  Judith  Bischotf  stammen  die  Söhne 
Joh.  Jakob  und  Lukas,  Stifter  folgender  Linien: 

A.  Joh.  Jakob'sche  Linie. 

Stifter:  Joh.  Jakob,  (1661 — 1731),  verm.  mit  Anna  Maria 
Fatio. 

Alfred  Christ,  geb.  Basel  18  März  1865,  Dr.  med.  et 
chir.,  praktischer  Arzt  in  Basel,  (Sohn  von  Gustav  und  Bertha 
Louise,  geb.  Ehinger);  verm.  18.  April  1893  mit  Elisabeth 
Paravicini,  geb.  9.  Juli  1866.  (T.  v.  Emanuel  Leonhard  und 
Sophie  Elisa,  geb.  Heusler). 

Kinder:  a)  Peter  Gustav,  geb.  23.  Februar  1894. 

b)  Rudolf  Benedikt,  geb.  31.  Januar  1895. 

c)  Anton  Leonhard,  geb.  2.  November  1896. 

d)  Heinrich  Remigius,  geb.  31.  Oktober  1897. 

e)  Elisabeth,  geb.  21.  Dezember  1898. 

f)  Martin  Alfred,  geb.  4.  September  1900. 

g)  Franz  Bernhard,  geb.  29.  September  1901. 

Geschwister: 

a)  Bertha  Emilie,  geb.  7.  April  1864,  verm.  20.  Mai  1884 
mit  August  VonderMühll. 

b)  Rosali e,  geb.  6.  November  1869- 

Mutter: 

Bertha  Louise,  geb.  Ehinger,  (T.  v.  Chr.  Math.  Ehinger- 
von  Speyr),  geb.  14.  September  1844,  verm.  25.  Juni  1863  mit 
f  Gustav  Christ,  (geb.  1836);  Witwe  seit  11.  August  1890- 
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(t  r  os  s  o  h  c  i  ni : 

■f  Adolf  Christ,  (1807—1877),  Ratsherr,  verm.  mit  f  Karoline 
Sarasin  (1810  -1861). 

Töchter:  a)   Karoline,   geb.   80.   Dezember   1888,  verm. 

11.  Oktober  1859  mit  Daniel  Heuslcr. 
b)  Maria,  geb.   11.  Januar   1845,   venu.   25.  Februar  1808 
mit  *j"  Friedrich  Suter,  Witwe  seit  25.  Juli  1873. 
B.   Lukas'sche  Linie. 
Stifter:  Lukas,  (1664—1718),  venu,   mit  Helene  Merian. 
Von  seinen  Urenkeln  Lukas  und    joh.   Heinrich,   Söhnen  des 
Ratsherrn  Joh.  Jakob,  stammen  folgende  Aeste: 

!.  Lukas'scher  Ast. 
Stifter:  Lukas,  (geb.  17(50),  venu,  mit  M.  S.Fuchs.  Dessen 
Enkel : 

Konrad  Hermann  Heinrich  Christ,  geb.  12.  Dezember 
1838,  Dr.  jur.,  Dr.  phil.  h.  c,  Notariiis,  Mitglied  des  Appel- 
lationsgerichts,  (Sohn  des  J.  J.  Christ-Hoffmann,  Statthalters 
und  Notars),  verm.  17.  Juni  1802  mit  Maria  Socin,  geb. 
24:.  August  1884.  (Tochter  von  Christoph  und  Elisabeth,  geb. 
Werthemann). 

Kinder:  a)  Sophia  Eleonora,  geb.  1.  Oktober  1860,  verm. 
19.  April  1892  mit  Karl  Theodor  Friedrich  Würz,  Missions- 
sekretär aus  Calw. 

b)  Hermann,  geb.  28.  November  1868,  Dr.  med.  et  chir., 
verm.  81.  Oktober  1901  mit  Bertha  Werner  aus  Ceseua, 
geb.  28.  September  1877.  (Tochter  des  Luigi  und.  der 
Esther,  geb.  Venturi.) 

I!.  Joh.  Heinrich'scher  Ast. 

Stifter:  Joh.  Heinrich,  (1772 — 1888),  verm.  mit  Esther 
Assal.    Dessen  Enkel: 

Balthasar  Christ,  geb.  15.  Marz  1848,  Kaufmann,  (Sohn 
des  Balthasar  und  der  Maria,  geb.  Uebelin),  verm.  4.  Juli  1871 
mit  Louise  Merian,  geb.  7.  Oktober  1849.  (Tochter  von  Bal- 
thasar Merian-Merian.) 

Kinder:  a)  Joh.  Rudolf,  geb.  2.  Juli  1872,  Kaufmann,  verm. 
2.  Mai  1908  mit  Madeleine  Marguerite  de  Neufville,  geb. 
26.  April  1882.  (Tochter  von  Franz  August  und  Helene 
A.,  geb.  Funke  von  New- York.) 
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Sohn:  Robert  Balthasar,  geb.  10.  Februar  1004. 

b)  Marie  Elisabeth,  geb.  4.  September  1874,  verm.  22.  Sept.  1896 
mit  Joh.  Rudolf  Geering,  Kaufmann. 

c)  Emma  Louise,  geb.  *>.  Marz  1882. 

Geschwister: 

a)  Gustav,  geb.  3.  Oktober  1844,  Direktor  der  Bank  von 
Mülhausen,  venu.  10.  August  1874  mit  Karoline  Grimm, 
geb.  1.  November  1846. 

Töchter:  a)  Helene,  geb.  19.  September  1875,  verm. 
1.  Juli  1806  mit  Alfred  Eduard  Berthoud,  Bankier  aus 
London.  (London.) 

b)  Laura,  geb.  80.  September  1877,  verm.  1.  August  1902 
mit  Ernest  Charles  Campart  aus  Lausanne.  (Mülhausen.) 

c)  Margaretha,  geb.  29.  Juni  1882. 

b)  Sara  Maria,  geb.  2.  April  1849,  verm.  7.  Mai  1878  mit 
Hermann  Sturm  aus  Steinen  i.  W.  (Lörrach). 

c)  Paulus,  geb.  13.  Oktober  1851,  V.  D.  M.,  Pfarrer  an 
der  St.  Lukaskapellc,  verm.  31.  Oktober  1878  mit  Anna 
Siber,  geb.  1.  April  1858.  (Tochter  des  Friedrich  und  der 
Dorothea,  geb.  Heusler.) 

Kinder:  a)  Paul,  geb.  1.  August  1870. 

b)  Lukas,  geb.  30.  Oktober  1881,  stud.  theo!. 

c)  Dorothea,  geb.  19.  Januar  1883. 

d)  Maria  Helene,  geb.  11.  April  1885. 

e)  Esther,  geb.  13.  Mai  1891. 

d)  Wilhelm  Kornelius,  geb.  30.  Juni  1853,  verm.  8.  Febr.  1881 
mit  Helene  Iselin,  geb.  20.  Juni  1856.  (Tochter  von 
Alfred  und  Julia,  geb.  Merian.) 

Kinder:  a)  Sophie  Marie,  geb.  24.  Juni  1884. 

b)  Maria,  geb.  20.  März  1886. 

c)  Wilhelm  Balthasar,  geb.  3.  Juni  1887. 

d)  Rosine  Emma,  geb.  20.  August  1889. 

e)  Johann  Eduard,  geb.  10.  Juli  1857,  verm.  17.  März  1887 
mit  Mathilde  Merian,  geb.  22.  September  1866.  (Tochter 
von  Alfred  und  Bertha  geb.  Thurneysen.) 

f)  Ernst,  geb.  21.  August  1866,  V.  D.  M.,  Pfarrer  in  Neu- 
hauseu,  verm.  16.  April  1896  mit  Klara  Siber,  geb. 
10.  Juni  1869.  (Tochter  von  Friedrich  und  Hanna,  geb. 
Heusler.) 
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Kinder:  a)  Ernst  Andreas,  geb.  Neuhausen  9.  Dez.  1898. 

b)  Hanna,  geb.  Neuhausen  11.  Februar  1900. 

c)  Klara  Renata,  geb.  Neuhausen  29.  April  1908. 

Vatersbruder: 

Joh.  Heinrich,  geb.  12.  Januar  1828,  verm.  25.  Juni  1857 
mit  Marg.  Barbara  Mönch  aus  Stuttgart,  geb.  3.  März  1832. 


Corrodi. 

Groasratsfamiüe  des  Freistaat-,  Zürich.  —  Eintritt  ins  Bürger- 
recht 1627.     In   den   Grossen   Rat  gewählt   von   den  Zünften 
Kämbcl  1767  und  Schifflcutcn.  Reformiert. 

Geschichtliches. 

Urkundlicher  Stammvater:  Jacob  Corrodi  (lß02 — 1665)  von 
Weyach,  Bürger  1627.  Sein  Sohn  Caspar  Corrodi-Schinz  (1G40 
bis  1685)  ist  der  gemeinschaftliche  Stammvater  der  beiden  fol- 
genden Branchen,  welche  von  zweien  seiner  Söhne  abstammen. 

Wappen:   In  Blau  ein  goldener  Löwe. 

Bibliographie:  Allg.  deutsche  Biographie.  Leu. 

Personenbestand. 

1.  Branche. 

Begründer:  Hans  Bernhard  Corrodi,  Pfarrer,  1666 — 1713. 

f  Wilhelm  August  Corrodi,  geb.  1820,  f  1885,  Sohn 
des  Dekan  Wilhelm  Corrodi  und  der  Henriette  Rahn,  Zeich- 
nungslehrer und  Schriftsteller;  verm.  1.  1863  mit  Maria  Haggen- 
macher von  Winterthur,  Witwer  1877  ;  IL  1877  mit  Dorothea 
Luise  Gysi  von  Zürich  (geb.  1842). 

7    Kinder  I.  Ehe:  a)  Wilhelm  Adrian,  gel).  1865,  Kaufmann 
i  ;      in  Lyon,  verm.  1904  mit  Lilly  Sulzer  aus  Winterthur. 
b)  Hans,  geb.  1867,   Kaufmann  in  Zürich,   verm.  1892  mit 
Johanna  Elisa  Hafter  von  Zürich,  geb.  1866. 
Kinder:  a)  Hans  August,  geb.  1893. 

b)  Anna  Sara  Elisabeth,  geb.  1895. 

II.  Ehe :  a)  Martha  Sara,  geb.  1878. 


2.  Braue  h  e. 

Begründer:  Pfarrer  Hans  Jacob  Corrodi -Wolf  167G— 1746. 

Rudolf  CorrodS,  Kaufmann,  Sohn  von  Stadtammann  Rudolf, 
geb.  1838  in  Zürich,  venu.  lSTl  mit  Emilie  Elise  Hochreutiner 
von  St.  Gallen  (geb.  1846). 

Kinder:  a)  Margaretha  Anna  Emilie,  verm.  mit  Dr.  Forrer 
(St.  Gallen). 

b)  Franz  Rudolf,   Kaufmann,   geb.  1874,   verm.  1809  mit 
Maria  Emma  Kreis  (geb,  1877). 

Vetter  : 

Hermann  David  Saiomon  ,  Kunstmaler ,  Sohn  von  Kunst- 
maler Salomon,  geb.  1844  (in  Rom),  verm.  1870  mit  Friederike 
Luise  Schwarze  von  Camberwell  (England),  geb.  1857. 

Kinder:  a)  Emmv,  geb.  1877. 
b)  Arnold,  geb.  1894. 

(Uber  den  Personenbestand  der  übrigen  Zweige  fehlen  zur 
Zeit  nähere  Angaben.) 


De  Courten. 

(Voir  tome  suivant.) 


Cramer* 

Grossratsfamilie  des  Freistaats  Zürich.  Eintritt  ins  Bürger- 
recht vor  1608;  in  den  Grossen  Rat  durch  die  Zunft  zur  Meise 

1766.  Reformiert. 

(Zur  Zeit  unvollständig,  wird  in  einem  spätem  Jahrgang  folgen!) 


Cramer. 

Mailand,  reformiert  und  katholisch. 

Grossratsfamilic  des  Freistaates  Zürich,  Eintritt  ins  Bürger- 
recht vor  Mitte  des  XVI.  Jahrhunderts.  Seit  1600  in  den 
Grossen  Rat  gewählt  von  den  Zünften  Waag,  Widder,  Kämbel, 
Weggen,  Schmieden,  Gcrwc,  Schuhmachern,  SafFran  und  Meisen. 
Die  Familie  ist  in  der  Gesellschaft  der  Schildner  zum 

Schneggen  vertreten. 

Geschichtliches  bis  1798. 

Stammvater:  Heinrich  Cramer,  XIL.  /.um  AVeggen.  1602 
Schultheiss,  f  1608. 

Besitzungen  :  Burg  und  Herrschaft  Maur  am  Greifeusee. 

Wappen:  In  Gold  ein  schwarzes  Hauszeichen. 

Bibliographie:  Joli.Jakob  Cramer,  1673  —1702,  Gelehrter- 

Job..  Rudolf  Cramer,  1678     1737,  Chorherr* 
Allg.  Deutsche  Biographie,  Band  IV. 

Personenbestand. 

1.  Linie. 

Stifter:  Heinrich  Cramer-Hirzet ,  1802-1858,  Stadtrat 
der  Stadt  Zürich. 

Hans  Conrad  Cramer,  gel).  1831,  Dr.  med.,  Ritter  des 
Ordens  der  S.  S.  Lazarus  und  Mauritius,  Gutsbesitzer  in  Blevio 
(Comersee),  Witwer  1866  von  Maria  Eleonore  Mylius  von  Frank- 
furt a.  M. ,  M  iedervermählt  1871  mit  Elisabetha,  Gräfin  von 
Pourtales  von  Neuchatel,  geb.  1850. 

Kinder:  a)  Albert  Ludwig  Franz  Konrad  Max,  geb.  1875 
 New- York. 

b)  Emil  Alfred  Karl,  geb.  1877. 

c)  Leopold  Otto  Moritz,  geb.  1883. 

d)  Robert  Felix  Eugen,  geb.  1885. 

Brüder: 

1.  Hans  Jakob,  geb.  1812,  Kaufmann  und  Spinnereibesitzer  in 
Mailand,  Ritter  des  Ordens  der  italienischen  Krone,  verm. 
1870  mit  Wilhelmina  Meyer  (Hirschen-Meyer)  von  Zürich, 
Tochter  des  •{■  Oberrichters  Heinrich  und  der  Felicitas  geb. 
Finsler,  geb.  1850,  « 
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Kinder:  a)  Eleonore,  geb.  1871,  verm.  1898  mit  Riccardo 
Gurgo  von  Turin. 

b)  Margaretha,  <^eb.  1878,  verm.  1900  mit  Albert  Costabel, 
Pfarrer  der  Waldcnser  Gemeinde  in  Messina. 

c)  Heinrich,  geb.  187."),  Landwirt  in  Argentinien,  verm.  1901 
mit  Lise  Dupuis  von  Buenos-Aires. 

Dessen  Sohn:  Georg  geb.  1902. 

2.   "j"  Heinrich,   schweizer.  Konsul  in  Mailand,  ■{■  1900,  venu. 

I.  mit  Catharina  Luise  Wachs  aus  Frankfurt  a.  M.,  -J-  1868, 

II.  mit  Maria  Alewin  von  Frankfurt  a.  M.,  geb.  1844. 

Kfnder  I.  Ehe:   a)  Fanny  Anna,   geb.  1863,   verm.  1893 

mit  Ernesto  Consolo  von  Rom. 
II.  Ehe :  b)  Fanny  Maria  Alice  geb.  1874,   verm.  1891  mit 

Enrico  Angelini  von  Genua,  f  1897. 

c)  Heinrich  Wilhelm  Alwin,   geb.  187"),   Kaufmann,  verm. 
1902  mit  Egidia  Gavazzi  von  Mailand. 

d)  Albert  Hugo,   geb.  1878,   Kaufmann,   verm.  1902  mit 
Friederika  Mostets  von  Reco  (Rheinpreusseu). 


De  Bary. 

Ratsgeschlecht  des  Freistaats  Basel.  —  Eintritt  ins  Bürger- 
recht  1633,  in  den  Grossen  Rat  1716,  in  den  Kleinen  Rat  1719.  — 

Reformiert. 
Geschichtliches. 
Das  baslerische  Geschlecht  der  De  Bary  (de  Bary,  Debary) 
bildet  einen  Zweig  des  Patriziergeschlechts  de  Bary  in  Tournay 
im  Hennegau,  dessen  ununterbrochene  Stammreihe  mit  Mikiel 
de  Bary  (1223)  und  seiner  Mutter  Beatrix  beginnt.  Ob  mit 
dieser  Familie  jener  Chevalier  de  Bary,  der  1066  in  den  Listen 
der  Genossen  Wilhelms  des  Eroberers  figuriert,  und  Brice 
Seigneur  de  Bary,  der  sich  auf  dem  dritten  Kreuzzug  in  der 
Schlacht  bei  Asor  (Cäsarea)  auszeichnete  und  die  Würden  eines 
Kämmerers  Richards  Löwenherz,  eines  Connetables  von  Pont- 
Orson  in  der  Xormandie  (1200)  und  eines  Seneschals  von  Anjou 
(1202)  bekleidete,  in  einem  agnatischen  Zusammenhange  stehen, 
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konnte  bisher  nicht  nachgewiesen  werden.  Obgenannter  Mikiel, 
der  1245  und  1253  als  voir-jure  erwähnt  wird,  wird  1259  als 
«  Seigneur  »  bezeichnet,  ein  Titel,  den  nur  diejenigen  auf  Lebens- 
zeit führen  durften,  die  die  obersten  Stadtämter  eines  «  Prevost  > 
und  eines  «Mayeur  des  echevins»  bekleideten,  Wiederholt  ver- 
sahen Glieder  der  Familie  diese  Würden,  so  u.  a.  Martin 
de  Bary,  von  1476  —1481  Prevost,  der  zu  verschiedenen  Malen 
mit  Gesandtschaften  an  König  Ludwig  XI.  betraut  wurde.  Als 
in  der  zweiten  Hälfte  des  XVI.  Jahrhunderts  die  Lehre  Calvins 
in  den  Niederlanden  Eingang  fand,  schlos.>en  sich  ihr  auch  die 
fünf  Söhne  Antonie  de  Bary's  an.  Sie  verliessen  infolge  dessen 
zur  Zeit  der  Ketzerverfolgungen  Albas  ihre  Vaterstadt.  Zwei 
von  ihnen,  Louis  und  Jacques,  beteiligten  sich  am  24.  Mai  1572 
an  dem  Handstreich,  durch  welchen  Graf  Ludwig  von  Nassau 
sich  der  Stadt  Möns  bemächtigte.  Nach  der  Wiedereinnahme 
der  Stadt  flüchteten  sie  sich  und  erst  nach  Erlass  der  Lettres 
de  pardon  vom  8-  März  1574  erhielt  Louis  sein  beträchtliches, 
ihm  durch  Konfiskation  entzogenes  Vermögen  zurück.  Während 
Jacques  sich  bleibend  in  Köln  niederliess,  siedelte  Louis  nach 
mehrjährigem  Aufenthalt  in  Köln  1588  nach  Frankfurt  über, 
wo  sich  inzwischen  seine  Brüder  Martin  und  Jean  eingebürgert 
hatten  und  der  wallonischen  Gemeinde  beigetreten  waren. 

Diese?  letzteren  Enkel  Jean  (1605 — 1684)  Hess  sich,  nach- 
dem er  schon  in  früher  Jugend  eine  Handelsrei>e  nach  Xeu- 
Guinea  mitgemacht  hatte,  1624  auf  Veranlassung  des  Basler 
Seidenbandfabrikanten  Achilles  Werthemanu  in  Basel  nieder- 
wurde 1682  als  Teilhaber  in  das  Werthemannische  Geschäft  auf- 
genommen, das  seiner  Nachkommenschaft  noch  heute  gehört  und 
das  die  Grundlage  der  angesehenen  Stellung  bildete,  die  »ich  die 
Familie  in  Basels  Bürgerschaft  erwarb.  An  den  Wirren  des 
Jahres  1691  nahmen  die  De  Bary  auf  Seiten  der  Opposition 
gegen  die  Regierung  teil.  Von  Jeans  Deszendenten  sind  hier 
anzuführen  sein  Enkel  Johann  (1682 — 1754),  der  1719  in  den 
Kleinen  Rat,  1740  in  den  Rat  der  XIII  gelangte  und  daneben 
die  Stellung  eines  Präsidenten  des  kaufmännischen  Direktoriums 
einnahm.  1721  war  er  Gesandter  auf  dem  Syndikat  zu  Lauis, 
1744  wohnte  er  als  Deputierter  des  Standes  Basel  der  Bewill- 
kommnung  Ludwigs  XV.  in  Grosshüningen  bei.  Sein  Sohn 
Johann  ( 1 710  — 1800)  ward  1760  zum  Oberstzunftmeister  ge- 
wählt und  regierte  von  1707  bis  179G  als  Bürgermeister.  Als 


einer  der  geachtetsten  schweizerischen  Staatsmänner  seiner  Zeit 
wurde  er  mit  zahlreichen  politischen  Missionen  betraut.  (Tajj- 
satzung  zu  Frauenfeld,  Bundesschwur  zu  Solothurn  (1777),  Be- 
wiUkommnung  der  Bauphine  Marie  Antoinette  in  Strassburg 
(1770)  etc.)  Anno  1778  schlichtete  er  als  Schiedsrichter  den 
Seef.ihrtsstreit  zwischen  den  Ständen  Zürich  und  Schwyz. 

Der  in  Tournay  zurückgebliebene  Zweig  der  Familie  ist  im 
XVII.  Jahrhundert  ausgestorben.  Sämtliche  übrigen  noch  blühen- 
den Linien  stammen  von  dem  obgenannten  Louis  de  Bary  ab. 
Ihre  Mitglieder  sind  teils  deutscher,  teils  französischer,  teils 
englischer  Nationalität  und  sind  zur  Zeit  in  Frankfurt,  Barmen, 
Rheims,  Antwerpen  u.  s.  w.  niedergelassen. 

Was  die  Standesverhältnisse  der  Familie  anbetrifft,  so  werden 
die  de  Bary  in  Urkunden  des  XV.  und  XVI.  Jahrhunderts  als 
zur  «  Compagnie  des  damoiseaux  de  Tournay »  gehörig  und  als 
« ecuyers »  bezeichnet.  185S  wurde  ihr  Adel  vom  heraldischen 
Rat  des  Königreichs  Belgien,  1859  und  1872  durch  Bayern, 
1894  durch  Preussen  anerkannt. 

Das  Wappen,  das  1435  anlässlich  des  Turniers  von  Lille 
erwähnt  wird,  enthält  drei  silberne  Barbenköpfc  in  rot. 

Bibliographie: 

Leus  H.  L.  mit  Suppl.  —  Basler  Bürgerbuch.  —  F.  de  Bary-, 
Donnees  historiques  sur  la  famille  de  Bary.  1872.  —  Alf. 
de  Bary,  Notice  genealogique  et  historique  sur  la  famille  de  Bary. 
1877.  —  Ebrard,  Denkschrift  über  die  Genealogie  und  den 
alten  Adel  der  Familie  de  Bary.  1893.  —  Allg.  Deutsche 
Biographie:  Bürgermeister  Johann  de  Bary.  —  Alf.  de  Bary, 
Brice  de  Bary,  etude  historique  1900.  —  Huber,  die  Refügianten 
in  Basel.  1890,  p.  40.  —  Genealogisches  Taschenbuch  der 
adeligen  Fläuser.  1887. 

Personenbestand. 

Gemeinsamer  Stammvater  ist  Johann  De  Bary  (1642 — 1717), 
Sohn  des  oberwähnten  Jean  (geb.  1606),  venu,  mit  Rosine 
Fürstenberger.  Von  seinen  Söhnen  Johann  und  Jon.  Jakob 
stammen  folgende  Aeste: 

A.  Jüngerer  in  Basel  und  Gebweiler  blühender  Ast. 

Gemeinsamer  Stammvater  ist  Jakob  Christoph,  (1746 — 1830) 
Mitglied  des  Grossen  Rats,  (Sohn  des  Bürgermeisters  Johann,) 


vermählt  mit  Anna  Margaretha  Werthemann.  Von  seinen 
Söhnen  Johann  und  Jakob  Christoph  stammen  folgende  Zweite: 

I.  Bas ler  Zwei ^. 

Stifter:  Johann,  (1771 — 1831)),  verm.  mit  Dorothea  Res- 
pinger.    Dessen  Urenkel : 

Rudolf  August  De  Bary,  geb.  21.  März  1868,  Seiden- 
bandfabrikant, (Sohn  von  Johann  und  Louise,  geb.  Burckhardt), 
verm.  1.  Juni  1893  mit  Anna  Maria  Theodora  von  Bavier,  geb. 
8.  Mai  1873.  (Tochter  des  gew.  eidg.  Bundespräsidenten  und 
Ministers  Simon  von  Bavier.) 

Kinder:  a)  Johann  Simon,  geb.  31.  Mai  1894. 

b)  Johann  Rudolf,  geb.  1.  August  1896. 

c)  Marie  Louise  Beatrice,  geb.  25.  Juni  1898. 

Schwester: 

Louise,  geb.  23.  September  1865,  verm.  6.  Juni  1889  mit 
Emil  Burckhardt,  Dr.  med.  et  chir.,  Professor  au  der  Univer- 
sität Basel. 

Mutter: 

Louise,  geb.  Burckhardt,  geb.  19.  April  1837,  Tochter  von 
Ludwig  August  Burckhardt  und  Louise  Forkart,  verm.  21.  Juni 
1855  mit  f  Johann  De  Bary,  (1825 — 1899),  gewesenem  Seiden- 
bandfabrikanten ;  Witwe  seit  26.  Oktober  1899. 

Vaters  Schwester: 

Marie,  geb.  15.  Februar  1837. 

II.  G  e  b  w  e  i  1  e  r  Zweig. 

Stifter  :  Jakob  Christoph,  (1776 — -1836),  Seidenbandfabrikant 
in  Gebweiler,  verm.  mit  Anna  Catharina  Merian.   Dessen  Enkel: 

Emil  Albert  de  Bary,  geb.  8.  Juli  1841,  erwirbt  die 
deutsche  Staatsangehörigkeit,  (Sohn  von  Albert  und  Margaretha 
Charlotte,  geb.  Huber),  Chef  des  Hauses  « de  Bary- Merian  und 
Söhne  »  in  Gebweiler,  gewesener  Bürgermeister  der  Stadt  Geb- 
weiler, verm.  L  15.  November  1866  mit  "f  Emma  Schlumberger, 
(1846-1883),  Witwer  seit  24.  Mai  188B,  IL  8.  März  1887  mit 
Blanche  Gros,  geb.  28.  August  1855. 

Kinder:  I.  Ehe:  a)  Marguerite  Helene,  geb.  6.  Dezember 
1867,  venu.  11.  Eebruar  1888  mit  Hugo  Wilhelm,  Baron 
von  Türckheim. 
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b)  Emil   Heinrich   Albert,   geb.   24.   Februar   1870,  verm. 
31.  August  IS1.):]  mit  Berthe  de  Seynes,  geb.  20.  Sept.  1874. 

Kinder:  a)  Etienne,  geb.  19.  November  1894. 

b)  Robert,  geb.  10.  Februar  1896. 

c)  Renee,  geb.  25.  Juli  1895). 

d)  Pierre,  geb.  1.  August  1901. 

c)  Anna  Hilda,  geb.  S.  Mai  1872,  verm.  8.  Februar  1894 
mit  Henri  Thierry  Mieg. 

II.  Ehe:  a)  Andree,  geb.  7.  September  1888. 
b)  Roger,  geb.  19.  Oktober  1892. 

Brüder: 

1.  f  Alfred,  geb.  12.  Dezember  1842,  f  3.  März  1901, 
deutscher  Reichsangehoriger,  Baudfabrikant  und  Historio- 
graph  der  Familie  de  Bary,  Johanniterrittcr ,  verm.  2.  Sep- 
tember 1807  mit  Amelie  Berthe  Ritter  von  Zahony ,  geb. 
27.  November  1848. 

Töchter:  a)  Mathilde  Emma  Alice,  geb.  30.  August 
18(58,  verm.  20.  September  1888  mit  Plans  Friedrich,  ' 
Grafen  von  Mülineii. 

b)  Elisabeth  Marianne  Gabrielle,  geb.  19.  April  1870, 
verm.  2.  September  1893  mit  Alexander  Bernhard 
Theodor,  Baron  von  Uexkull. 

2.  Eduard,  geb.  28.  August  1848,  Bandfabrikant,  verm.  16.  Ok- 
tober 1873  mit  Emilie  Emma  Mieg,  geb.  24.  September  1851. 

Söhne:  a)  Joh.  Eduard  Rene,  geb.  16.  August  1874> 
verm.  26.  November  1901  mit  Suzanne  Henriette  Brown 
de  Colstoun,  geb.  22.  August  1879. 

b)  Alfred  Guy  Gerard,  geb.  31.  August  1877,  verm.  2.  April 
1903  mit  Elisabeth  Dautheville,  geb.  25.  Dezember  1881. 

c)  Maxime  Roger,  geb.  31.  -Mai  1884. 

B.  Aelterer  {basellandschaftlicher)  Ast. 

Stifter:  Joh.  Jakob  De  Bary,  (1667—1737.) 

Johann  Arnold  Debary,  geb.  6.  Dezember  1854,  Sohn 
des  J.  J.  Debary,  (1794-1860.) 

Schwester: 

Marie  Luise,  geb  
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Vatersb^uder: 

f  Job.  Rudolf,  (1796—1859),  Bürger  von  Bennwyl,  seit  1854 
wieder  Stadtbürger,  venu,  mit  "f  A.  Cath.  Eckert,  geb.  1812. 

Sohn:  August  Robert,  geb.  28.  August  1848.  (Aufenthalt 
unbekannt.) 


v.  Diesbacli. 

Rats-  und  Gerichtsherrengeschleclit  (Zwingherrengeschlecht)  des 
Freistaates  Bern.  —  Eintritt  ins  bernische  Bürgerrecht  13  . 
in  den  Grossen  Rat  13  .  .,  in  den  Kleinen  Rat  1422.  — - 
Evangelisch  -  -  Reformiert. 

Geschichtliches. 

Als  Heimat  dieser  bekannten  Berner  Schultlieissenfainilie 
ist  die  Ortschaft  Dicsbach  anzusehen.  Da  es  aber  im  Ivanton 
Bern  zwei  Dörfer  dieses  Namens  gibt,  das  eine  bei  Thun,  das 
andere  im  Seeland  bei  Büren  ,  und  im  Laufe  des  XIII.  und 
XIV.  Jahrhunderts  in  der  Umgebung  beider  Träger  des  Namens 
Diesbach  vorkommen ,  läs.>t  sich  nicht  mehr  genau  feststellen, 
von  welchem  derselben  das  hier  in  Betracht  fallende  Geschlecht 
herstammt.  Sowohl  zu  Aarberg  als  auch  zu  Thun  erscheinen 
im  XIII.  und  XIV.  Jahrhundert  Personen  dieses  Namens,  ent- 
weder als  Stadtburger,  freie  Landbesitzer  oder  Gewerbetreibende, 
soviel  aber  bekannt,  nie  als  Ritter  oder  Edelknechte.  Laut 
Urkunde  vom. 6. März  1259  bekleidete  ein  Hugo  de  Diespach 
das  Schultheissenamt  von  Aarberg,  was  immerhin  auf  eine  an- 
gesehene Stellung  schliessen  lässt. 

Als  ältester  Träger  des  Namens,  dessen  Zusammenhang  mit 
den  später  urkundlich  auftretenden  jedoch  durchaus  unnach- 
weisbar und  ungewiss  ist,  müsste  allenfalls  angesehen  werden 
ein  Berta If us  de  Tiecenbach,  der  in  einer  Urkunde  des 
Gotteshauses  Bellelay  vom  Jahre  1 156  erscheint ,  in  welcher 
Bischof  Otto  von  Basel  bezeugt,  dass  ihm  von  dem  Grafen 
Wessilo  von  Haigerloch  das  Patronatsreeht  über  die  sogenannte 
weisse,  dem  St.  Ursus  geweihte  Kirche  zu  Nuf_rerol  zu  Gunsten 
des  Klosters  Bellclav  abgetreten  worden  sei.  In  Bern  kommt 
der  Name  urkundlich  ge^en  Ende  des  XIII.  Jahrhunderts  zum 


ersten  Male  vor,  wo  laut  einer  Urkunde  vom  18.  Dezember 
Hugo  von  Diezbach  als  in  Bern  wohnend,  aber  nicht  aus- 
drücklich als  Burger  bezeichnet  wird.  Ob  er  mit  dem  oben 
erwähnten  Hugo  identisch  ist,  muss  dahingestellt  werden.  Im 
Laufe  des  folgenden  Jahrhunderts  tritt  der  Name  in  Bern  immer 
häutiger  auf,  seine  Schreibarten  sind  Diezbach,  Diezebach,  Diez- 
pach,  Dizhach,  Diesbach,  Diespach,  Dyesbach  und  Dyespach. 
Ein  Niel  aus  von  Dyespach  erscheint  in  einem  Ratsspruch 
vom  18.  September  1334  zu  Gunsten  des  Gotteshauses  Frau- 
brunnen als  einer  der  Venner  Berns;  namentlich  ist  aber  in 
der  zweiten  Hälfte  dieses  Jahrhunderts  in  den  damaligen  Stadt- 
rechnungen viel  und  oft  erwähnt  ein  Johann  von  Diesbach, 
der  wohl  mit  einem  ebenfalls  des  öftern  erscheinenden  Jeiini 
v.  D.  identisch  ist.  Laut  einer  Urkunde,  ausgestellt  «  morndes 
nach  dem  zwölften  Tag  der  Wienachten  1366»  (d.  Ii.  7.  Januar 
1366)  ist  er  Schiedsrichter  in  einem  Streite  zwischen  Kuno 
v.  Seedorf  und  dessen  Tochter  Verena  einerseits  gegen  Peter 
v.  Diesbach  und  dessen  mit  Entz  Hetzel  v.  Lindnach  ver- 
heirateten Tochter  Greda  anderseits  betreffs  der  Hinterlassen- 
schaft einer  Jutza  oder  Judenta  v.  Borrisried.  Aus  diesem  Um- 
stände dürfte  geschlossen  werden,  dass  es  um  jene  Zeit  zu  Bern 
unter  sich  verschiedene  Geschlechter  des  Namens  v.  Diesbach 
gab,  da  Johann  als  Schiedsrichter  in  einer  Sache  Peters  doch 
kaum  mit  demselben  in  verwandtschaftlichen  Beziehungen  ge- 
standen haben  dürfte.  Johann  scheint  auch  Mitglied  des  Rates 
gewesen  zu  sein  und  von.  ihm  findet  sich  im  Testamenten  buch 
eine  letzte  Willensverordnung  ohne  Datum ,  aber  anscheinend 
um  die  Wende  des  XIV.  Jahrhunderts  verfasst,  worin  er  u.  A. 
seinem  (ungenannten)  Sohne  «  ob  er  lebet  »  zehn  Saum  Wein- 
geldes von  seinen  zu  Biel  gelegenen  Reben  vermacht,  sonst 
nichts.  Er  siegelt  1366  und  1379  mit  einem  Sechsberg  im 
Dreieckschild. 

Erwiesener  Stammvater  der  heutigen  v.  Diesbach  ist  Klaus 
oder  Clewi,  der  zuerst  1416  als  Burger  von  Bern  genannt 
wird.  Sein  Zusammenhang  mit  den  schon  angeführten  Trägern 
des  Namens,  obwohl  wahrscheinlich,  hat  bis  jetzt  noch  nicht 
unumstösslich  nachgewiesen  werden  können ;  ob  er  zur  Familie, 
die  aus  Diesbach  bei  Büren,  oder  zu  derjenigen,  die  aus  Dies- 
bach bei  Thun  stammte,  gehörte,  ist  ebenfalls  noch  nicht  er- 
mittelt.   Er  legte  den  Grundstein  zum  späteren  Glanz  seines 
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Hauses  und  soll  sich  hauptsächlich  durch  Bergbau  und  einen 
weitausgedehnten  Leinwandhandel  sein  grosses  Vermögen  er- 
worben haben.  Im  Jahre  1422  war  er  Mitglied  des  Kleinen 
Rates  und  1427  kaufte  er  von  Inier  Bogkess  die  Hälfte  der 
Herrschaft  Diessenberg  oder  Diesbach  hei  Thun,  deren  andere 
Hälfte  seine  Nachkommen  146V)  von  Ulrich  Bogkess  auch  an 
sich  brachten.  Als  nunmehriger  Twingherr  erscheint  Nikiaus 
von  da  an  mit  dem  Junkerntitel,  /um  ersten  Mal  in  einer  Ur- 
kunde vom  4.  Oktober  1428.  14^4  erhielt  er  für  sich  und 
seine  Nachkommen  von  Kaiser  Sigismund  einen  adligen  Wappen- 
brief, welchen  die  Familie  noch  heutigen  Tages  im  Original 
aufbewahrt.  Bis  zu  diesem  Zeitpunkt  hatte  er  als  Wappen 
einen  rot  und  weiss  gespaltenen  Schild  ,  mit  einem  .steigenden 
Halbmond  in  verwechselten  Tinkturen  geführt ;  das  neue  ver- 
liehene Wappen  ist  wahrscheinlich  eine  Nachbildung  des  alten, 
ursprünglich  kyburgischen  Wappens  der  Herrschaft  Diessenberg 
mit  veränderten  Farben.  Von  seiner  ersten  Gemahlin  Marga- 
retha Brütrgler  hatte  Nikiaus  drei  Söhne  Loys,  Ludwig  und 
Hans,  von  denen  ersterer  durch  seine  Gattin  Klara  v.  Büren 
Vater  des  berühmten  Schultheissen  Niki  aus,  Ludwig  durch 
seine  deutsche  Gemahlin  Anna  v.  Run tz,  Vater  des  nicht 
weniger  bedeutenden  Schultheissen  Wilhelm  und  durch  seinen 
posthumen  Sohn  Ludwig  Stammvater  aller  noch  lebenden 
Diesbach  wurde,  während  Hansens  Nachkommenschaft  bald 
erlosch. 

Besonders  im  XV.  und  XVI.  Jahrhundert  eines  der  mäch- 
tigsten Geschlechter  Berns,  haben  die  Diesbach  zu  allen  Zeiten 
ihre  Dienste  vorwiegend  ihrer  Heimatstadt  gewidmet  und  in 
hohem  Masse  zu  deren  Machtentfaltung  beigetragen.  Im  Gegen- 
satze zu  den  Bubenberg  hat  namentlich  des  Schultheissen  Nikiaus 
-weitgehende  Politik  im  Verein  mit  den  Interessen  Ludwigs  XI. 
von  Frankreich  den  endgültigen  Bruch  mit  Burgund  und  die 
für  die  ganze  Eidgenossenschaft  bedeutungsvollen  Burgunder- 
kriege beschleunigt  und  herbeigeführt,  auch  seine  entschiedene 
Haltung  im  1470  ausgebrochenen  Twingherrenstreit  ist  für  die 
innere  Entwicklung  Berns  nicht  ohne  Einfluss  (rewesen.  Während 
dieser  ganzen  Periode  an  der  Spitze  der  franzosisch  gesinnten 
Partei  in  Bern,  traten  namentlich  um  die  Wende  des  XV".  Jahr- 
hunderts mehrere  Angehörige  des  Hauses  in  französische  Kriegs- 
dienste.   Aber  auch  in  späteren  Zeiten  zeichneten  sich  viele  in 
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Frankreich  aus;  zur  hohen  Ehre  darf  es  sich  das  Geschlecht 
rechnen,  dass  es  unter  den  letzten  Getreuen  des  unglücklichen 
Königs  Ludwigs  XVI.  vertreten  war:  Hubert  v.  D.,  Hauptmann 
der  Schweizergarde  und  der  Lieutenant  Romain  v.  D. ,  beide 
von  der  Ereiburgerlinie,  fanden  am  10.  August  1792  und  durch 
die  Septembribten  einen  grauenvollen  Tod,  nur  mit  Mühe  konnte 
Anton  Rudolf  Gottlieb  von  der  Bernerlinie  entrinnen.  Im  ganzen 
haben  gegen  TU  Herren  v.  D.  im  Auslande  gedient,  meistens 
in  Frankreich  und  Oesterreich ,  wo  sie  oft  mit  Auszeichnung 
die  höchsten  Ofliziersstellen  versahen.  In  Bern  sass  die  Familie 
seit  ihrem  Stammvater  Clewi  ununterbrochen ,  oft  in  grosser 
Zahl,  in  beiden  Räten  der  Republik,  ausser  dreier  Schultheissen 
hat  sie  derselben  24  Mitglieder  des  Kleinen  Rates  und  vier 
Seckelmeister  und  Venner  geliefert. 

Aus  Verdruss  über  das  Aufkommen  der  neuen  Lehre  zog 
im  Jahre  1582  Junker  Hans  Rochus  v.  D.,  geb.  1501,  nach 
Freiburg,  wo  er  1546  mit  Hinterlassung  von  Descendenz  ver- 
starb. Sohn  des  Ritters  Ludwig  1452-1527,  zuletzt  Gouver- 
neur von  Neuenburg,  aus  dessen  ersten  Fhe  mit  Antonia  v.  Rin- 
goltingen,  war  er  1528  des  Grossen  Rates  zu  Bern  und  Mit- 
herr zu  Landshut;  nach  seiner  Uebersiedelung  gelangte  er  in 
den  Besitz  der  Herrschaften  Grandcourt,  Prangins  und  Genollier, 
alle  in  welschen  Landen.  Seine  Nachkommen  gelangten  in 
Freiburg  ebenfalls  zu  den  höchsten  Ehren  und  blühen  noch 
heutzutage  daselbst  in  grosser  Anzahl.  (Ihr  Personenbestand 
und  geschichtlicher  Notizen  dieser  Linie  bleiben  dem  nächsten 
Jahrgang  vorbehalten.)  Sein  jüngerer  Bruder  Nikiaus,  aus 
Ritter  Ludwigs  2ter  Ehe  mit  Agatha  v.  Bonstetten,  geb.  1511, 
1585,  Herr  zu  Diesbach  1547,  des  Grossen  Rates  1585, 
Landvogt  nach  Thonon  1547,  des  Kleinen  Rates  1557,  ist  der 
Stifter  der  jüngern,  in  Bern  gebliebenen  evangelisch-reformierten 
Linie. 

Wie  schon  angedeutet,  führt  die  Familie  in  Bern  den  Junkern- 
titel urkundlich  seit  1428;  laut  Dekret  vom  D.Juni  16(>iJ  erhielt 
sie  in  Bern  die  Titulatur  «  Wohledelfest  »  und  zugleich  mit  den 
Erlach,  Mülinen ,  Wattenwyl ,  Bonstetten  und  Luternau  den 
Vorsitz  im  Kleinen  Rate,  was  1721  bestätigt  wurde.  Das  ur- 
sprüngliche Wappen  war  auf  silbern  und  rot  gespaltenem  Schild 
ein  steigender  Halbmond  mit  verwechselten  Tinkturen;  das  dem 
Junker  Clewi  v.  D.   am  4.  April    1434   von  Kaiser  Sigismund 
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verliehene  Wappen,  dessen  sich  die  Berne/linie  annoch  bedient, 
ist  in  schwarz  ein  stufenförmiger  goldener  Recktsschrägbalken, 
von  zwei  goldenen  schreitenden  Löwen  begleitet,  die  Helmzier 
ein  wachsender  goldener  rotbewehrter  Löwe,  dessen  Kopf  und 
Hals  mit  einem  schwarten  golden  geränderten,  in  fünf  mit  gol- 
denen Knöpfen  besteckten  Spitzen  ausgehenden  Kamme  besetzt 
ist.  Devise :  Loyaute  et  courage.  Andere  Sinn  -  und  Wahl- 
sprüche einzelner  Familienglieder  sind  z.  B.  «Virtus  nobilitat  » 
(Christof  1571 — 1609);  «Nodos  virtute  resolvo  »  (Imbert  15(K) 
bis  1032) ;  «  E  mansuetudine  vigor  »  (Robert,  geb.  1858). 

In  Bern  ist  das  Geschlecht  auf  Distelzwang  zünftig.  Die 
bedeutendsten  der  vielen  Herrschaften  ,  welche  den  Dierbach 
gehörten,  sind  in  bernischen  Landen  Kiesen  1425 — 1597,  Dier- 
bach 1427—1047,  üttigen  1428— 1429,  Brandis  1441—1447 
und  1407  -1475,  Signau  1450—1528,  Rued  14..—....,  Worb 
1452—1010,  Trimstein  1409  1610,  Landshut  1479-1514, 
Twann  14.. — 1487,  Spiez  1506—1515,  Urtenen  1507 — 1553, 
Reichenbach  15  .  . — 1575,  Mattstetten  1542  155:$,  Liebistorf 
1551—1787,  Wyl  1620— 1718,  Liebegg  1772  -1876  ;  in  wel- 
schen Landen  St.  Christofrle  1524—16  .  Begnins  1582  16  . 
Champvent  1627 — 1729,  La  Motte  1627  — 1705,  Grandcourt, 
Carouge,  Mezieres  und  Maihod.  Ausserdem  sind  noch  die 
schönen  Landsitze  zu  Holligen,  Sinneringen  1684 — 1800,  Deiss- 
wyl,  Beitiwyl,  Muri  etc.  zu  erwähnen,  welche  alle  während  län- 
gerer oder  kürzerer  Zeit  der  Familie  gehörten:  das  alte  Stamm- 
haus «  an  der  Kette  »,  an  der  Ecke  der  Kreuzgasse  und  Kirch- 
gasse in  Bern,  welches  urkundlich  schon  der  Stammvater  Clewi 
bewohnte,  ist  erst  vor  wenigen  Jahren  von  der  Familie  veräussert 
worden. 

Auch  heutzutage  verfügt  die  Familie  über  einen  für  bernische 
Verhältnisse  recht  ansehnlichen  Grundbesitz;  in  der  Schweiz 
besitzt  sie  nebst  mehreren  städtischen  Grundstücken  und  Villen 
in  Bern  das  Rebgut  «  maison  jaune  »  in  Cully,  im  Ausland  das 
ca.  4748  preussische  Morgen  haltende  Rittergut  Spree  bei  Häh- 
nichen,  Kreis  Rothenburg  in  der  preussischen  Oberlausitz,  Prov. 
Schlesien. 

Von  den  Gliedern  des  Hauses  sind  vor  allem  zu  erwähnen 
die  drei  Schultheissen,  die  zu  den  bedeutendsten  Männern  zählen, 
die  Bern  hervorgebracht  hat:  Nikiaus  1431  — 1475,  Herr  zu 
Rued,  Signau,  Diesbach,  Worb  und  Kiesen,  des  Grossen  Rates 
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1447 ,  des  Kleinen  Rates  145- ,  Venner  zu  Gerwern  1460, 
Schultheiss  zu  Bern  1465 ,  Ritter  des  heil.  Grabes  1467,  Be- 
fehlshaber von  2000  Bernern  vor  Waldshut  1408 ,  Gesandter 
zu  Ludwig  XI.  von  Frankreich,  dessen  Ivammerkerr  und  Rat 
1474  und  wieder  Schultheiss  im  gleichen  Jahre,  focht  bei  Erlin- 
court  und  befehligte  den  Zug  nach  Pontarlier  1475,  bei  der 
Belagerung  von  Blamont  verwundet ,  starb  er  im  selben  Jahre 
zu  Pruutrut.  Hauptgegner  des  Herzogs  Karl  von  Burgund  in 
Beru ,  darf  er  im  Verein  mit  Ludwig  XI.  von  Frankreich  als 
Haupturheber  des  Falles  des  Herzogtums  Burgund  angesehen 
werden.  Nicht  minder  hervorragend  ist  sein  Vetter  Wilhelm 
1442 — 1517,  Herr  zu  Worb  ,  Diesbach  ,  Kiesen  ,  Twann  und 
Holligen,  des  Grossen  Rates  1466,  pilgerte  ins  heilige  Land 
und  wurde  zugleich  mit  seinem  Vetter  Niklaus  1467  zum  Ritter 
des  heil.  Grabes  geschlagen,  nahm  Teil  an  vielen  Gesandtschaften 
ins  Ausland,  war  am  Zug  nach  Romont  1475,  des  Kleinen 
Rates  1476,  befehligte  unter  Adrian  v.  Bubenberg  8000  Berner 
vor  Bellinzona  1478,  Schultheiss  zu  Bern  1484 — 1 4t J 1  und  wieder 
1498  -1501,  1504  -1507,  1510— 1512  und  1514,  Anführer  der 
Berner  ins  Hegau  1499.  Er  galt,  wie  schon  sein  Vater  (s.  unten) 
als  der  reichste  Berner  seiner  Zeit  und  soll  von  Bartlome  May 
für  4500  Gulden  den  berühmten  Diamanten  Karls  des  Kühnen 
(später  «  Sancy »  genannt)  gekauft  und  denselben  später  für 
7000  Gulden  an  genuesische  Kautleute  veräussert  haben.  End- 
lich Sebastian  1481 — 1537,  Ritter,  des  Grossen  Rates  1504, 
focht  1518  als  zweiter  Anführer  der  Berner  bei  Xovara,  1514 
des  Kleinen  Rates  und  Schultheiss  zu  Burgdorf,  Anführer  der 
Berner  an  der  Bicocca  1522,  Schultheiss  zu  Bern  1529,  Befehls- 
haber der  Berner  in  den  Kappeler  Kriegen ,  nahm  wieder  die 
katholische  Religion  an  und  zog  1584  zu  seinem  Bruder  Hans 
Rochus  nach  Freiburg,  wo  er  verstarb,  nachdem  er  noch  eine 
Zeit  lang  unter  dem  König  von  Xavarra  gedient  hatte. 

Ferner  sind  noch  zu  nennen:  Ludwig,  des  Schultheissen 
Wilhelms  Vater,  f  1452,  wie  sein  Sohn  der  reichste  Berner 
seiner  Zeit,  des  Grossen  Rates  1435,  des  Kleinen  Rates  1450, 
lebte  meist  zu  Köln ,  wo  er  das  Schloss  Godesberg  am  Rhein 
pfandweise  besass  ;  sein  nachgeborner  SohnLudwig  1452 — 1527, 
erzogen  zu  Köln,  dann  am  französischen  Hofe,  1476  des  Grossen 
Rates,  1481  Schultheiss  zu  Thun,  1484  Gesandter  bei  König 
Karl  VIII.,  1487  Landvogt  zu  Baden,  1512 — 1514  Gouverneur 


von  Welsch-Neuenburg,  vor  Pavia  vom  Kaiser  Maximilian  zum 
Ritter  geschlagen,  Herr  zu  Diesbach,  Urteilen,  Spietz,  Landshut, 
Kiesen  und  Strätttigen,  Verfasser  einer  bemerkenswerten,  noch 
jetzt  im  Original  erhaltenen  und  neuerdings  wieder  im  Druck 
erschienenen  Selbstbiographie;  Johann,  ein  grosser  Kriegs- 
mann,  geb.  14  .  "f  1525,  am  Hofe  Ludwigs  XII.  von  Frank- 
reich erzogen,  diente  in  Italien  und  focht  u.  a.  bei  Marignano, 
oberster  Hauptmann  im  Dienste  Franz  1.  über  (5000  Mann  in 
der  Picardie  und  Artois,  Watlengefährte  Bayards,  Ritter  1524, 
fiel  bei  Pavia:  Niki  aus,  1478 — 1550,  apostol.  Protönotar, 
Prior  zu  Vauciuse  und  Grandson ,  Stiftsprobst  zu  Solothurn, 
Domherr  und  Coadjutor  des  Bistums  Basel  151»)  ;  Johann  Jako  b 
1559—1627,  Herr  zu  Liebistorf,  diente  in  seiner  Jugend  als 
Hauptmann  im  Berner  -  Regiment  Tillmann  in  Navarra,  1580 
Hauptmann  im  Zug  nach  Faucigny,  zog  mit  3000  Bernern  vor 
Strassburg  1592,  nahm  als  Gesandter  Berns  an  sehr  vielen  di- 
plomatischen Missionen  und  Gesandtschaften  teil;  Niki  aus 
1645 — 1721,  Page  beim  Landgrafen  von  Hessen-Cassel,  Oberst- 
lieutenant im  bemischen  Regiment  Erlach  in  Frankreich,  Schult- 
heiss  zu  Thun  1092,  Vogt  zu  Nyon  1704,  Oberstkonimandant 
in  der  Waadt  und  Feldoberst  (General)  der  Berner  in  der 
Schlacht  bei  Vilmergen  1712,  wo  er  schwer  verwundet  wurde, 
Besitzer  von  Sinneringen;  sein  Sohn  Johann  Rudolf,  168S 
bis  1750,  diente  in  Holland  und  Sardinien,  in  welch  letzterem 
Lande  er  1737  Oberst  des  Regiments  Roguin  und  1744  Bri- 
gadier wurde,  Landvogt  zu  Romainmotier  1744:  Gottlieb 
1671 — 1735,  diente  in  seiner  Jugend  in  Frankreich  und  Bran- 
denburg, des  Grossen  Rates  1701,  Lmdvogt  zu  Romainmotier 
1711,  des  Kleinen  Rates  1721,  Welsch-Seckelmeister  1728, 
Gesandter  an  die  Tagsatzung  1733;  Rudolf  Anton  1734 
bis  1797,  focht  im  französischen  Regiment  Jenner  im  7  jährigen 
Krieg,  Oberstlieutenant  in  Frankreich  17b(),  Brigadier  1780, 
Commandeur  des  merite  militaire  1783,  marechal  de  camp  1784  ; 
endlich  Bernhard  Gottlieb  Isaak  1750 — 1804,  Herr  zu 
Carouge  und  Mezieres,  des  Grossen  Rates  1785,  Vogt  zu  Frienis- 
berg  1795 — 1798,  von  den  Franzosen  als  Geisel  nach' Strassburg 
deportiert  1798,  Deputierter  an  der  Tagsatzung  1801,  begleitete 
1802  den  Landammann  Aloys  von  Reding  auf  seiner  Gesandt- 
schaftsreise nach  Paris ,  1803  helvetischer  Gesandter  in  Wien 
bis  zu  seinem  Tode. 
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Littcratur:  R.  de  Steiger,  les  generaux  bernois,  BernlS64; 
Sammlung  bernischer  Biographien,  herausgegeben  vom  histo- 
rischen Verein  des  Kantons  Bern ;  Chroniques  et  memoires  du 
Chevalier  Louis  de  Dicsbach,  Ch.  Eggimann,  Genf,  public  par 
le  Comte  Max  de  Diesbach  1901. 

Personenbestand. 

Gemeinsamer  Stammvater  der  nachfolgenden  zwei  Zweige 
ist  Bernhard  1734  —1785,  des  Grossen  Rates  1764,  Landvogt 
zu  Castelen  1776,  durch  seine  Gemahlin  Margaretha  v.  Graviseth, 
vermählt  1760,  seit  1776  Herr  zu  Liebegg, 

s 

1.  Zweig   (im  Mannsstamme  erloschen). 

Marie  Julie  Elisabeth  Mathilde  von  Diesbach,  geb.  zu  Mar- 
seille 22.  April  1870,  Tochter  des  -j*  Civilingenieurs  Samuel 
Bernhard  Franz,  geb.  zu  Bern  29.  Juni  1881,  f  28.  November 
1895  und  der  \  Marie  Pauline  Marguerite  Hibert  aus  Cannes, 
geb.  zu  Cannes  1843,  verm.  zu  Marseille  15.  Juni  186V),  gesch. 
21.  Oktober  1885  ;  verm.  zu  Bern  am  25.  November  189^  mit 
Charles  Georges  Olivier  Le  Roy  d'Amigny ,  Offizier  der  fran- 
zösischen Armee  (katholisch). 

\  Grosseltern. 

Johann  Bernhard  Adolf,  geb.  1802,  f  29.  Mai  1882,  verm. 
I.  18  .  .  mit  Maria  Elise  Bürki,  f  1881,  II.  1834  mit  Antonia 
Louise  Franziska  Bertha  v.  Hallwyl,  "f  18  .  . 

2.  Zweig. 

Emanuel  Bernhard  Friedrich  v.  Diesbach,  geb.  zu 
"Worb  11.  Oktober  1840 ,  Rittergutsbesitzer  zu  Spree  (Ober- 
lausitz), seit  1899  Landesältester,  Sohn  des  j  Herrn  zu  Liebegg, 

Friedrich  Emanuel  Bernhard,  geb   1806,   "j*  zu  Bern 

18.  Januar  1881  und  der  "{■  Sophie  Louise  v.  May  von  Bresten- 

berg,  geb  1814,  verm.  1832,  f  

18  .  . ;  verm.  zu  Aarau  am  5.  Oktober  1865  mit  Ida  Ivlarissa 
Katharina  Tanner,  geb.  zu  Aarau  am  19.  August  1846,  Tochter 
des  "f  kgl.  neapolitanischen  Hauptmanns  und  Oberforstmeisters 
des  Ivantons  Aargau  Friedrich  Tanner  und  der  "f  Anna  geb. 
Gehret,  wiedervermählten  Frau  v.  Schwarzenbach  (Spree). 
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Schwestern : 

1.  Adele,  geb.  zu  Bern  30.  Oktober  1837 ,  vermählt  zu  Bern 
22.  September  1863  mit  "f  Eduard  Pillichody  ,  Dr.  med. ; 
Witwe  seit  17.  Februar  1(.MH)  (Yverdon). 

2.  f  Julia>  Seb-  15.  Dezember  1888,  f  21).  März  1861,  verm. 
zu  Bern  am  15.  Mai  1850  mit  Karl  Ludwig  v.  Ougspurgcr. 

3.  f  Emma,  geb.  11).  November  1842,  f  -•>■  Mai  1869,  verm. 
am  26.  September  1804  mit  Karl  Edmund  v.  Steiger,  Re- 
«ierun<*srat. 

4.  Klara,  geb.  zu  Liebegg  im  Aargau  14.  Juli  184(5,  verm.  zu 
Bern  am  1(>.  Mai  1870  mit  f  Ludwig  Albrecht  v.Watten- 
wyl,  gew.  Pfarrer,  Witwe  seit  4.  September  18i)7. 

Vatersbruder  (aus  des  Grossvaters  II.  Ehe) : 

•j*  Karl  Rudolf  Ferdinand ,  geb.  zu  Bern  18.  Mai  1818, 
verm.  zu  Bern  am  9.  Juni  1845  mit  Sophie  Julie  Rosine  v.  Tavel, 
geb.  zu  Delsberg  23.  Oktober  1823,  Witwe  seit  23.  September 
1883,  Tochter  des  -j-  kgl.  bayr.  Obersten  und  Oberforstmeisters 
des  Kantons  Bern,  Albert  Victor  v.  Tavel ,  aus  dessen  I.  Ehe 
mit  "f  Maria  Katharina  v.  Wurstemberger,  Xeubrückstr.  2,  Bern, 

Kinder:  a)  Robert,  geb.  zu  Bern  17.  August  1858,  verm. 
in  London  am  8.  September  1885  mit  Margaretha  Wald- 
mann, Tochter  des  Architekten  Julius  Waldmann  und  der 
Sophie  geb.  Proche. 

b)  Dorothea,  geb.  zu  Bern  8.  April  1800,  verm.  am  18.  Sep- 
tember 1879  zu  Bern  mit  Otto  Eduard  v.  Büren  (Villa 
Choisi,  Bern). 

j  Grosseltern: 

Friedrich,  Herr  zu  Liebegg,,  17  .  . — 1842,  verm.  I.  17  .  . 
mit  M.  E.  Henriette  v.  Wattenwyl ;  II.  1808  mit  Charlotte  Marg. 
Catharina  v.  Sinner,  geb.  1775,  f  18  .  . 


Du  Pasquier. 

Familie  du  Conscil  d'Etat  de  la  Principaute  de  Neuchätel 
17^9.  Entree  dans  la  bourgeoisie  de  la  ville  de  Neuchätel  162!), 
dans le Grand Conseil  1700;  dans  le Petit Conseil  1832 ; protestaute. 

Historique. 

Epoque anter i eure  a  l'acquisi tion  de  1  a  bourgeoisie: 
Familie  d'hommes  francs  orginaires  de  Fleurier  ( Val-de-Traversj, 
soit  d'un  quartier  de  ce  village  le  «Päquier»,  d'ou  eile  tire 
vraiseiublablement  son  nom. 

Le  premier  porteur  du  nom  authentiquement  connue  est 
Jaques  vers  1470. 

La  filiation  ininterrompue  commence  avec  Jacques. 

Epoque  posterieure  ä  l  '.acquisition  de  la  bour- 
geoisie:  Le  premier  detenteur  du  droit  de  bourgoisie  e>t 
Jacques  1029. 

Armes:  d'azur  au  chevron  d'or  aecompagne  de  trois  etoiles 
du  meme  (5),  2  en  chef,  1  en  pointe,  surmontant  3  monts 
de  sinople. 

Ho  mm  es  marquants:  Jean  Jacques  1608 — 1741,  colonel 
et  proprietaire  du  «  Regiment  suisse  Du  Pasquier  »  au  service 
du  Roi  de  Sardaigne ;  Conseiller  d'FItat,  chätelain  de  Thielle.  — 
Claude  Abram  1717 — 1788,  fondateur  et  proprietaire  de  la  Fa- 
brique  d'indiennes  de  Cortaillod.  Jacques  Louis  1702 — 1830, 
chapelain  du  Roi  de  Prusse  Frederic  Guillaume  IL 

Epoque  actuelle.  Des  branches  de  la  famille  existent  en 
Bretagne,  Bresil,  AUemagne  (?). 

Etat  nominatif. 
Premiere   1  i  g  n  e. 

L'ancetre  commun  de  la  premiere  ligne  est  :  Pierre  1696, 
notaire  ä  Fleurier,  bourgeois  de  Valangin.  De  ses  fils :  Jean 
Pierre,  Claude  Abram,  Jean  Jaques,  Pierre  Henri,  descendent 
les  branches  suivantes  : 

I.    Branche  de  Jean  Pierre. 

Tige :  Jean  Pierre  1760,  major,  notaire  et  receveur  du  Val- 
de-Travers.    Son  arriere  petite  rille  : 

Julie  Du  Pasquier,  nee  en  1828,  rille  de  f  Frederic  Wil- 
helm, maitre  bourgeois  de  Neuchätel  et  de  ^  X.  Bugnon,  mariee 
a  "f  Paul  Alphonse  de  Coulon,  president  du  Tribunal  de  Neuchätel. 


II.  Branche  de  Claude  Abram. 

Tige:  Claude  Abrain,  uegociant  en  indiehnes  1717 — 1783. 
Son  arriere  petit  fils  : 

Edgar  Du  Pasquier,  ancicn  officier  de  cavalerie  dans  l'armee 
allemande,  ne  1S57  (fils  du  1er  mariage  de  ■{■  Frederic  1823 
a  1893  avec  f  Rosalie  Jeqiiier),  niarie  a  Annie  Jonas  (Alle- 
magne). 

E nf an t  s :  Alice,  nee  1898. 

Robert,  ne  1902. 

Freres  et  soeurs, 
Du  1er  mariage  de  j*  Frederic  avec  -J*  Rosalie  Jecjuier  : 

1.  "f  Leon  18(>4 — 1897,  Dr.   es  sciences ,   professeur  ä  l'Aca- 
demie  de  Neuchatel,  niarie  en  1892  ä  Alice  de  Coulon. 

Enfants:  a)  Goutrau,  ne  1893. 

b)  Gilbert,  ne  1895. 

Du  2e  mariage  de  *J*  Frederic  avec     Elisabeth  de  Meuron  : 

2.  Berthe,  nee  1870,  mariee  en  1896  avec  Armand  Du  Pasquier, 
Dr.  en  droit. 

3.  Germaine,  nee  1875. 

Frere  du  pere 

du  mariage  du  grand-pere  Frederic   1783 — 1838,  lieutenant- 
colouel,  chevalier  de  l'Aigle-Rouge,  proprietaire  de  la  fabrique 
d'indiennes  de  Cortaillod,  avec  Adeline  de  Roulet  Mezerac : 

f  Henri  181G— 1875 ,  proprietaire  de  la  fabrique  de  Cor- 
tailod,  president  du  Grand-Couseil,  marie  ä  Sophie  Baux : 

Enfants:  a)  Laure ,   nee  1841,   mariee  a  -j*  Edmond  Du 
Pasquier. 

b)  f  Henri,  t  1850. 

c)  f  Albert,  negociaiit,  f  1880. 

d)  f  Mathilde,  f  1879. 

e)  Alice,  nee  18(j0,  mariee  a  Edouard  Foex,  Dr.  medecin 
(Marseille). 

Freres  du  Grand-pere 

du  mariage  du  bisai'eul  Henry  1752 — 1811,  colonel,  proprietaire 
de  la  fabrique  de  Cortaillod,  avec  Francoise  Perret : 

1.   Henry,  f  1815,  marie  a  -j*  Louise  de  Montmollin  (Orny). 
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Enfants:  a)  f  Henri. 

b)  f  Marie. 

c)  Sophie,  ne  1817. 

■f  Claude  Ahrain. 

Freres  du  b  i  s  a  Y  e  u  1 
du  mariage  du  trisaicul  Claude  Abrain  1717—1783  avec 

Suzanne  Liengme. 

■f  Claude  Abrain ,  lieuteiumt-colonel ,  associe  de  la  fabrique 
d'indiennes  de  Cortaillod  1704 — 1824,  marie  a  Marianne 
d'Jvernois  de  Bellevaux  : 

rZnfants:  1.  *["  Charles,  fondateur  der  la  fabrique  d'in- 
diennes de  Neunkirchen  (Autriche)  1791  a 
18G0,  marie  a  Caroline  de  Perrot. 

Enfants:  a)  Caroline,    f  1882,    mariee  a 
■f  Georges  Berthoud,  banquier. 
b)  f  Bertha. 
2.  "J*  Alphonse  Heuri,  negociant,  major  et  com- 
missaire  des  guerres  de  la  Principaute  1792 
ä  1877,  marie  ä  Sophie  Terrisse. 

Enfants:  a)  f  Adolphe  1827-1879,  negociant, 

b)  f  Alphonse  1829—1901,  avocat,  marie 
ä  Eugenie  de  Pierre  ; 

Enfants:   aa)  Jeanne,  nee  1861,  mariee 
a  Fred,  de  Perrot,  banquier. 
bb)  Armand,  ne  1809,  Dr.  en  droit, 
avocat,  marie  a  Berthe  Du  Pasquier. 

Fille:  Elisabeth,  nee  1898. 
cc)  Edmond,  ne  187-"),  mariee  a  Mar- 
guerite  Berthoud. 

c)  "f  Edmond  1831—1870,  marie  a  Laure 
Du  Pasquier. 

Enfants:  aa)  Guillaume,  ne  1863,  Dr. 
.  en  droit. 

bb)  Max,  forestier,  ne  18G0,  marie  a 
Agnes  Bovet ; 

Enfants:  Genevieve,  Claude, 
Suzanne. 
cc)  Marguerite,  nee  1803. 


d)  f  Elisa,   1839—100:},  mariee  ä  Louis 
Bovct,  colonel. 

3.  f  James  Auguste,  1794  1809,  Doyen  de  la 
Venerable  ciassc,  pasteur  ä  Neucbätel,  marie 
a  "f  Sophie  Bovct : 

£nfants:  a)  Augustine,  mariee  ä  f  J.  Bon- 
hote,  pasteur ; 

b)  James ,   ne  1824,  -negociant  au  Hävre, 
marie  a  Ida  Risler. 

Enfants:  aa)  James,  negoe.  a  Veytaux, 
marie  a  Marguerite  Sch\veiss<mt. 

Enfants:  Aiine,  Jacques,  Rose, 
Ernest,  Robert,  Daniel, 
Charles. 

bb)  f  Robert,   f  1890,   pasteur  cn 
France,  marie  a  Marguerite  Gibert ; 
Enfants:  Raoul,  Juliette,  Marc, 
Germaine. 

cc)  Hermann ,    negociant   au  Hävre, 
marie  ä  N.  Gibert. 

E  n  f  a  n  t  s :  Pierre,  Andre  Jaquel  ine. 

dd)  f  Charles,  -f  1890,  Dr.  medecin, 
marie  a  Jenny  Meissonnier. 

Fils:  Charles. 

ee)  Isabelle  ,    mariee  a  Isaac  Picard, 
pasteur  ä  Paris. 

ff)  Suzanne,  mariee  a  Henri  Monnier, 
pasteur  ä  Paris. 

c)  Rose,  mariee  a  "f  Francois  de  Marval, 
Dr.  medecin. 

d)  f  Emma,  f  1890. 

e)  Louise,  nee  1832. 

4.  f  Edouard  1800 — 187  .,  membre  du*  Grand 
Conseil,  marie  a  Julie  de  Tribolet  : 

Enfants:  a)  f  Alfred  1827—1809,  marie 
ä  Emma  Bugnon. 
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E 11  f a n  t  s :  aa)  Blanche. 

bb)  Pierre ,    marie    a   f  Margucrite 
Gaulis. 

Enfauts:  Violette,  Hortense, 
cc)  Louise,  mariee  ä  Edm.  de  Reynier, 
Dr.  medecin. 

b)  Uranie,  mariee  ä  Eduard  Cornaz,  Dr. 
medecin. 

c)  Edouard,  marie  a  N.  Guebhardt. 

d)  Maurice,   negociant  au  Havre,   marie  a 
Jenny  Courant. 

E  n  f  a  n  t  s  :  aa)  Anna. 
;  bb)  Edouard,  Dr.  medecin. 
cc)  Maurice,  negociaiit  au  Havre. 
dd)  Rene, 
ee)  Claude. 

-[■Ferdinand  1K01 — 1849,  negociant  au  Havre, 
marie  a  ~f  Eugenie  Breulaz; 

Enfants:  a)  Arthur,  negociant,  ne  18>J0. 
b)  Ferdinand,   ne  1841,   banquier  a  Xeu- 
chatel,  marie  a  Gabriella  de  Meuron : 

Enfants:  aa)  Agnes,  nee  18G7,  mariee 
a  Charles  Meckenstock ,  Dr.  en 
droit,  avocat. 

bb)  f  Bernard,  1868—1891. 

cc)  Marie,  nee  1871,  mariee  a  Leon 
de  Rham,  ingenieur. 

dd)  Samuel. 

ee)  Paul,  pasteur,  marie  a  Gabrielle 
de  Montmollin. 

Enfants:  Denise,  Madeleine, 
Jean-Jaques. 
ff)  Gustave,  artiste  peintre. 

c)  Mathilde,   mariee  ä  Georges  de  M(^nt- 
mollin,  ju^e  de  paix  de  Xeuchatel. 

d)  Henri,  negociant  a  Vevey,  marie  ä  Pau- 
line  Manuerat ; 

Enfants:  Eric,  Marthe,  flelene. 
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II.  -j-  Jean-Pierre,  negociant  f  ? 
in.  t  Louis,  t 

III.  Branche  de  Jean-Jaques. 

Tige:    Jean-Jaqucs,  directeur  de  la  fabriquc  d'iudiennes  du 
Bied  (Colombicr)  1720—1802. 

Son  arriere  petit-fils  : 
Alexandre  Du  Pasquier,  ne  1843,  ministrc,  fils  de  f  Georges 
1802  — 187o  et  de  Marie  de  Merveillcux,  marie  ä  N.Dubois  : 

Enfants:  Georges,  Marc,  Therese,  Rene. 

S  o  e  u  r :  ■  • 

Sophie,  nee  1845. 

Freres  du  pere 

du  mariage  du  grand-pere  Charles-Henri,  negociant  en  indienncs, 

avec  Lisette  Du  Pasqnier  : 

1.  "f  Charles  Frederic,   maitre  bourgeois  de  Neuchätel,  niarie 
a  *J*  N.  [Cibourg. 

2.  f  Leo,  t  ? 

3.  "j"  Jules,  ne  1800,  inarie  a  f  Elise  Lardy. 

Fille:  Ida,  mariee  a  Leon  Charbonniaud,  pasteur. 

4.  "j"  Auguste. 

5.  "f  Louis,  inarie  ä  X.  Vorbrück. 

Enfants:  a)  Louis,  negociant  ä  Veytaux,  marie  1)  N.  Hum- 
bert, 2)  Madelaine  Cornaz. 

Enfants  du  1er  mariage:   Robert,  Marcel, 

Ciaire,  Philippe. 

b)  Laure,  mariee  a  J.  Haller,  pasteur. 

c)  Emilie,  mariee  a  George  Leuba. 

d)  Georges,  marie  a  N.  Demole. 

Fils:  ? 

e)  Felix,  negociant  a  Paris,  marie  ä  N.  Cart. 
Freres  du  grand-pere 

du  mariage  du  bisaieul  Jean-Jaques  avec  X.  Mouchet : 

1.       Jean-Pierre,  negociant,  marie  a  X.  de  Gelien. 

Enfants:  a)  f  Zelie,  mariee  a  -J*Jaques  de  Gelien,  pasteur. 
b)  f  Gustave,  marie  ä  -f  X.  de  Cheullet. 
Enfants:  Julie. 

Jean  (Alsace),  mar.  a  N. Walker. 
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E  n  f  a  11 1  s  :  Gustave,  Cccilc,  Paul  ine, 
Marie,  Paul. 

2.   *{*  Eugene  (Bresil),  marie  ä  X.  de  Montero. 

Enfant:  Eugenic-Cecile,  marie  a  N.  de  Cerseuil  du  Barras- 
Charles. 

IV.  Branche  de  Pierre  Henri. 
Tige:    Picrre-Hcnri,    lieutenant,    marie  a  Suzaune  Br>y-de- 
la-Tour.    Son  fils  ■}■  Henri  Louis,  ne  1763,  negociant  a  Bor- 
deaux, a  laisse  en  Bretagne  une  desceudance  inconnue. 

Soeurs: 

1.  Suzette  ■{■  1353.  2.  f  Henriette,  mariee  a  *j*  Claude 
Pierre  Vaucher.  3.  "{■  Lisette,  mariee  ä  ~  Abrain  Perrin, 
pasteur. 

Seconde  1  i  g  n  e. 
(Eteinte  quatit  aux  males  en  1877.) 

Tige:  Ahrain  —  1680 — .  Son  fils  Pierre,  notaire,  devenait 
en  1713  hourgeois  de  la  ville  de  Neuchätel,  marie  a  Elisabeth 
de  Barbier. 

■f  Jean  -  Francis  -  Louis  Du  Pasquier   1787 — 1877, 

marie  ä  Rose-Marie  Borel  1789 — 187(.). 

Filles:   a)  f  Cecile-Louise   1S14 — 1875,   mariee  en  1830 
ä        Edouard  Brustlein  1809 — 187.")   de  Mülhouse, 
bourgeois  de  Bale,  negociant  ä  Brooklyn,  consul  des 
Etats-Unis  ad  Interim  a  Bale. 
b)   t   Adele-Rose-Augustine    1817—1869,   mariee  ä  7 

Edouard-Constant  Mathey  f  1840. 
e)  Frederique,  nee  1819  (Vavre). 

d)  Eugenie-Charlotte-Sophie,  ne  1821,  mariee  ä  f  Louis 
Kurz,      1882  (Neuchätel  et  Vavre). 

Freres  et  soeurs: 

1.  f  Cecile  178.1 — 1S34,   mariee  au  capitain^  ■{■  Louis-Albert- 
Sigismond  de  Tscharner,  •}■  1840. 

2.  t  Adele-Louise  1798—1872. 

0.   *J"  Auguste  1790 — 1816,  Dr.  en  medecine  ä  Strasbourg. 

4.   t  Frederic  1798—1859. 

0.   "f  Claude,  negociant  au  Havre. 
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von  Edlil>ach. 

(Im  Mannesstamm  erloschen.) 

Ratsgeschlecht  des  Freistaats  Zürich.  Eintritt  ins  Bürgerrecht 
Mitte  des  XIV.  Jahrhunderts.  Seit  Mitte  des  XV.  Jahrhunderts 
in  den  Grossen  und  Kleinen  Rat  gewählt  von  der  adeligen 
Stube.    Die  Familie  gehörte  stets  der  Gesellschaft  der  Schildner 

zum  Sehn  eggen  an. 
Geschichtliches. 
Urkundlicher  Stammvater:   Gerold  Edlibach,  der  Stiefsohn 
des  Bürgermeisters  Hans  Waldmann,   Verfasser  der  bekannten 
Edlibach'schen  Chronik,    -f  1580. 

Besitzungen:  Die  Schlösser  Wyden  und  Schwandegg.  — 
Die  P^amilie  führte,  als  der  adeligen  Stube  einverleibt,  stets  den 
zürcherischen  Juukertitel  und  besitzt  einen  Wappenbrief  von 
Kaiser  Friedrich  III.,  dat.  1476,  und  einen  zweiten  v.  Albrecht 
von  Bonstetten  comes  palatinus. 

Bibliographie: 

Gerold  von  Edlibach  1454,  Chronist.  "|  Deutsche 

Jakob  von  Edlibach  1482 — 1546,  kath.,  ;  -  Bibliographie. 

Gelehrter.  /  Bd.  5. 

Personenbestand. 

Adelheid  Eugenie  von  Edlibach,  geb.  Anderwert  aus 
Emmishofen,  geb.  1889,  Witwe  1878  von  Gerold  sei.,  Oberst 
im  eidg.  Generalstab,  Zürich.  Gestorben  als  Letzter  seines 
Stammes. 





von  Erlach. 

Ministerialengeschlecht  der  Grafen   von  Neuenbürg,   1196.  — 
Rats-  und   Gerichtsherrengeschlecht   des   Freistaates   Bern.  — 
Eintritt  in  das   bernische  Burgerrecht   um  1270,   in   den  Rat 
vor  1300.    Evangelisch-reformiert  und  katholisch. 

Geschichtliches. 
I.  Zeit  vor  der  Burgerrechtser  Werbung. 

Ministerialen  der  Grafen  von  Welschncuenbur^  und  Kastellane 
zu   Erlach  am   Bielersee.     Laut  Turnierbüchern   sollen  schon 
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110-1  zu  Schaffhausen  und  Esslingen  ein  Walther  v.  Erlach  und 
1165  zu  Zürich  ein  Christoffel  v.  .Erlach  an  Turnieren  teilte- 
nommen  haben,  urkundliche  Belege  für  die  Richtigkeit  dieser 
Angaben  sind  jedoch  noch  nicht  erbracht.  Urkundlich  wird 
der  Name  zuerst  119(1  in  einer  Schenkungsurkunde  der  Grafen 
von  Neuenbürg  an  das  Kloster  Altenrvf  erwähnt,  wo  ein  Ru- 
dolf  de  Cellye,  miles,  als  Zeuge  genannt  wird.  Dieser  wird, 
da  «Ccllve»  der  französischen  Namensform  Cerlier  für  Erlach 
entspricht,  als  erster  bekannter  Träger  des  Namens  angesehen. 
Am  Anfang  des  XIII.  Jahrhunderts,  zuerst  1225,  erscheint  in 
Urkunden  häufig  ein  Ulrich  de  Erilaco,  dominus,  miles  oder 
domicellus,  meistens  als  castellanus  de  Erlach.  Die  Kastlanei 
daselbst  trug  das  Geschlecht  von  den  Grafen  von  Neuenbürg 
zu  Lehen  und  hat  sie  niemals,  trotzdem  es  den  Namen  davon 
trägt,  zu  ei^en  besessen;  noch  bis  Ende  des  XVI.  Jahrhunderts 
besass  es  ein  Mannlehen  und  ein  Sasshaus  im  Städtchen  Erlach, 
welch'  ersteres  noch  im  XV.  Jahrhundert  von  seinen  Lehens- 
herren erneuert  wurde.  Im  XVI t.  Jahrhundert  war  die  Familie 
May  v.  Rued  durch  Erbschaft  Eigentümerin  desselben  geworden. 
Die  ununterbrochene  Stamm  reihe  beginnt  mit  LH  rieh,  Kastellan 
v.  Erlach  ■{■  1303,  der  höchst  wahrscheinlich  der  Sohn  des 
vorher  erwähnten  L'lrichs  ist. 

IL  Zeit  nach  Eintritt  ins  bernische  Bürgerrecht. 

Erster  erwiesener  Inhaber  desselben  ist  der  letztgenannte 
Ulrich,  der  von  1267  an  in  Urkunden  genannt  wird.  Er  scheint 
schon  bald  nach  1270  Burger  und  Mitglied  des  Rates  geworden 
zu  sein  und  soll  auch  am  2.  März  1298  die  Berner  in  der 
Schlacht  am  Donnerbühl  befehligt  haben.  Ausser  der  Ivastlanei 
zu  Erlach  besass  er  noch  Lehen  zu  Reichenbach,  Scheunen, 
Münchringen,  L'etligen  und  Hochstetten;  seine  Erau  Mechtild 
war  laut  einer  Urkunde  vom  Juli  1299  die  Tochter  Wernhers 
von  Rheinfeiden,  des  Rates  zu  Bern.  Sein  ältester  Sohn  war 
der  bekannte  Sieger  von  Laupen,  Rudolf,  Kastellan  seit  1316, 
Hofmeister  der  Söhne  des  Grafen  Rudolf  III.  von  Xydau  1336, 
Anführer  der  Berner  bei  Laupen  am  21.  Juni  1889.  Herr  zu 
Reichenbach,  wo  er  1360  von  seinem  Schwiegersohn  Jost  von 
Rudenz  aus  Unterwaiden  mit  seinem  eigenen  Schwert  ermordet 
worden  sein  soll.  Von  diesem  Zeitpunkt  an  löste  sich  das  Band 
zwischen  den  Erlach  und  den  Grafen  von  Neuenbürg  sozusagen 
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vollständig,  ihre  Dienste  widmen  sie  von  nun  an  ganz  der  Stadt 
Bern.  .Mehr  als  ein  halbes  Jahrtausend  sassen  sie  ohne  Unter- 
bruch in  beiden  Raten  der  Stadt,  mit  deren  Geschichte  sie  so 
eng  wie  kaum  ein  anderes  noch  lebendes  Geschlecht  verknüpft 
sind,  7  Schultheissen  hat  die.  Familie  dem  alten  Freistaat  Bern 
geliefert,  eine  Zahl,  die  nur  von  den  Bubenberg  übertroffen 
wurde.  Aber  auch  weit  über  die  Grenzen  seines  Vaterlandes 
hinaus  hat  sich  das  Geschlecht  Glanz  und  Ruhm  erworben;  über 
90  •  bekleideten  Oftiziersstellen  in  kaiserlichen,  preussischen, 
brandenburgischen,  österreichischen,  französischen,  dänischen, 
holländischen,  schwedischen,  badischen,  sächsischen,  venetia- 
nischen  und  piemontesischen  Diensten,  sogar  jenseits  des  Ozeans 
begegnen  wir  einem  Mitglied  des  Hauses,  nämlich  Diebold,  der 
1562  in  Florida  als  Hauptmann  in  französischen  Diensten  um- 
kam. Ivarl  von  Erlach  von  der  älteren  Linie,  (Zweig  von 
Gerzensee),  fand  als  Hauptmann  der  Schweizergarde  am  10.  August 
1792  bei  den  Tuilerien .  ein  grausiges  Ende. 

Obgleich  das  Geschlecht  im  allgemeinen  seiner  Fleimat  Bern 
treu  blieb  und  seine  Mitglieder  meistens  nach  verbrachter  Dienst- 
zeit im  Ausland  nach  Hause  zurückkehrten  und  die  Magistratur 
ergriffen,  so  müssen  doch  2  Linien  erwähnt  werden,  welche  sich 
ziemlich  von  den  andern  abtrennten  und  im  Auslande  ebenfalls 
zu  grossem  Ansehen  gelangten.  Die  eine,  die  sogenannte  an- 
haltische oder  altenburgische,  wurde  gestiftet  von  Burkhard, 
Wolfgangs  und  der  Cathariua  von  Diesbach  ältester  Sohn,  der 
in  der  2.  Hälfte  des  XVI.  Jahrhunderts  Bern  verliess  ,  kur- 
brandenburgischer  Oberst  wurde  und  von  Adelheid  Siegel- 
mann von  Dalsberg  Deszendenz  hinterliess,  die  sich  im  Anhalt- 
Cöthen'schen  und  Altenburgischen  festsetzte  und  erst  anfangs 
des*  XIX.  Jahrhunderts  mit  Carl  Robert,  Freiherrn  von  Er- 
lach auf  Trebithen  ausstarb.  In  ihrer  neuen  Heimat  bekleidete 
diese  Linie  \iele  Offiziers-  und  Hofstellen,  erwarb  mehrere 
Rittergüter  und  schloss  Allianzen  mit  den  Neuneck,  Hatzfeld, 
Bcerstel,  Zerbst,  Genders  zu  Rabenstein,  Schenk,  Alvensleben, 
Bakhof,  Walwitz,  Pückler,  Venediger  und  Sommerau-Beck.  Die 
andere  sogenannte  französische  oder  freiburgische  Linie  wurde 
gegründet  von  Johann  Jakob  (1628 — 1WJ4)  des  Schultheissen 
Franz  Ludwig  zu  Spiez  und  der  Johanna  von  Graffenried  Sohn, 
Generalleutnant  in  Frankreich,  wo  er  sich  zum  Katholizismus 
bekannte   und   deshalb   des   bernischen  Burgerrechtes  verlustig 
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ging.  Er  erwarb  in  der  Folge  dasjenige  zu  Freiburg,  welches 
seine  ebenfalls  katholische  Deszendenz,  die  178S  mit  dein  Grafen 
und  Marechal  de  camp  Pierre  Louis  ausstarb,  beibehielt. 

Sowohl  in  Bern  als  auch  in  der  Waadt  und  im  Aaniau  be- 
sassen  die  Erlach  während  ihres  über  500jährigen  Bestandes 
eine  sehr  grosse  Anzahl  Schlösser  und  Herrschaften,  als  die 
wichtigsten  mögen  folgende  angeführt  werden:  Reichenbach 
1302—1580,  Jegistorf  1321 — 1»93  und  wieder  1720— 177)8, 
die  Freiherrschaft  Riggisberg  LJS7 — 1799,  Hindelbank  1387  bis 
1512  und  wieder  1720— 1806,  Wyl  1387—1524,  Bümplitz 
1401 — 1075,  die  Freiherrschaft  Spiez  1516 — 1875,  Oberhofen 
1590— 1652,  Kiesen  1597 —1087,  Kündigen  1 634—  1 6S0,  Kasteien 
und  Auenstein  1612—1650,  Mattstetten  1095—1 798,  Thunstetten 
1713 — 1740,  ferner  Urtenen,  Illiswyl,  Moosseedorf,  Bäriswyl  und 
Scheunen,  in  der  Waadt  Coppet,  WufYlcns,  Bioley,  Champvent, 
La  Motte  und  Vallamand.  Ausserdem  gehörten  ihnen  ein  Land- 
gut in  Wichtrach,  Rörswyl  und  die  Schadau  bei  Thun;  in 
neuerer  Zeit  besitzt  das  Geschlecht  das  Schlossgut  Gerzensee 
seit  1813,  das  Gut  Schwand  bei  Münsingen  seit  1856  und 
mehrere  städtische  Grundstücke.  Der  anhaltischen  Linie  ge- 
hörten in  Deutschland  u.  a.  das  Gut  Geyersdorf,  die  Freiherr- 
schaft Altenburg  im  Anhaltisch.cn,  Gross-Sirding  und  Bogenau 
in  Schlesien,  Trebiskau  und  Trebithen. 

Im  alten  Bern  erhielt  die  Familie  1651  mit  den  4  andern 
sogen.  Rittergeschlechtern  der  Bonstetten,  Mülinen  und  Watten- 
wyl,  denen  1609  noch  die  Luternau  zugeteilt  wurden,  den  Vor- 
sitz im  Kleinen  Rat,  gleich  nach  den  4  Vennern  und  zugleich 
auch  die  Titulatur  « Wohledelfest »,  nachdem  sie  vorher  nur 
«Edelfest»  war.  Die  Freiburger  Linie  fahrte  im  XVII.  und 
XVIII.  Jahrhundert  in  Frankreich  stets  den  Grafentitel,  die 
anhaltische,  wie  auch  diejenige  von  Spiez  und  Riggisberg,  den 
Freiherrentitel.  Der  Schul theiss  und  Feldmarschall  Hieronymus 
{s.  unten)  von  der  Linie  von  Hindelbank  erhielt  von  Franz  I. 
am  6.  Oktober  1745  für  sich  und  seine  Deszendenz  den  erb- 
lichen Reichsgrafenstand  und  auch  der  Zweig  von  Gerzensee  von 
der  älteren  noch  lebenden  Linie  hat  von  Preussen  die  Befugnis 
zur  Führung  des  Grafentitels  bekommen. 

Als  Wappen  führen  die  Erlach  seit  den  ältesten  Zeiten  als 
Dienstmannen  der  Grafen  von  Weischneuenburg  einen  Bestand- 
teil desjenigen  ihrer  Lehensherren,  nämlich  in  rot  einen  silbernen 
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Pfahl,  belegt  mit  einem  schwarzen  Sparren.  Im  XIV.  und 
XV.  Jahrhundert  treten  verschiedene  Helmzierden  auf,  z.  B.  ein 
Mannesrumpf  mit  Wiederholung  der  Schildligur,  ein  Frauenrumpf 
desgleichen ,  ein  wachsender  goldener  Lowe ,  ein  wachsender 
silberner  goldbewehrter  Greif  (Oltigen)  ,  eine  goldene,  mit 
schwarzen  Hahnenfedern  besteckte  Mitra,  am  häufigsten  jedoch 
ein  hoher  mit  schwarzen  Hahnenfedern  besteckter  Spitzhut  mit 
Wiederholung  des  Wappens;  diese  letztere  wurde  denn  auch 
endgiltig  beibehalten  und  wird  noch  heute  geführt.  Im  kaiser- 
lichen Diplom,  das  1745  die  Hindelbanker  Linie  in  den  Reichs- 
grafenstand erhob ,  ist  das  alte  Wappen  beibehalten ,  jedoch 
mit  der  Befugnis  dasselbe  mit  5  Helmen  schmücken  zu  dürfen, 
wovon  die  3  mittleren  golden,  die  2  äussern  silbern  sind;  die 
Helmzierden  sind  in  der  Mitte  der  federbesteckte  Spitzhut  mit 
dem  Wappen,  rechts  der  silberne  Greif,  links  der  goldene  Löwe, 
aussen  rechts  der  gekrönte  Frauenrumpf  und  aussen  links  "der 
Mannesrumpf,  beide  mit  Wiederholung  des  Wappens.  Devise: 
Sola  virtus  nobilitat. 

Von  den  zahlreichen  bemerkenswerten  Mäunern,  die  aus 
dem  Geschlechte  Erlach  hervorgegangen  sind,  verdienen,  soweit 
sie  nicht  schon  genannt  sind,  noch  besonders  hervorgehoben 
zu  werden: 

Ulrich,  7  1465,  Ritter,  Herr  zu  Wyl,  Bümplitz,  Jegistorf 
und  Riggisberg,  Hauptmann  im  Zug  ins  Eschenthal  1425,  Ge- 
sandter zu  Philipp  dem  Guten  von  Burgund  1445,  Hauptmann 
bei  der  Belagerung  von  Greifensee  und  Schultheiss  der  Stadt 
Bern  1444—1465;  Rudolf,  1449—1507,  Herr  zu  Wyl,  Bümplitz 
und  Jegistorf,  Mitherr  zu  Riggisberg,  Hindelbank  und  Ried, 
Vogt  zu  Erlach  im  Namen  Wilhelms  von  Chälons  146S,  Bern. 
Landvogt  daselbst  1470  — 1474,  Schultheiss  der  Stadt  1479, 
Oberst  über  5000  Berner  im  Hegau  1499  und  im  nämlichen 
Jahre  über  8000  Berner  bei  Dörnach,  war  auch  an  verschiedenen 
Gesandtschaften;  Ludwig  1470  1522,  ein  unverbesserlicher 
Reisläufer,  der  mit  seiner  Vaterstadt  wegen  LTebertretung  der 
diesbezüglichen  Verbote  beständig  in  Konflikt  war,  sein  Ver- 
mögen wurde  von  der  Obrigkeit  mehrmals  konfisziert  und  ein- 
mal sogar  öffentlich  versteigert,  1494  trat  er  in  französische 
Dienste  und  wurde  1507  bei  Genua  von  König  Ludwig  XII. 
von  Frankreich  zum  Ritter  geschlagen,  1521  war  er  Hauptmann 
in  päpstlichen  Diensten  und  wurde  im  gleichen  Jahr  von  Papst 


Leo  X.  zum  Ritter  des  hl.  Stuhles  geschlagen,  seit  1516  war 
er  Herr  zu  Spiez;  Haus  1474  1530*  Freyherr  zu  Spicz,  Herr 
zu  Bariswyl,  Jegistorf,  Hindelbank  und  Riggisberg,  Gesandter 
nach  Rom  1512,  Kriegsrat  im  Zug  nach  Dijon  1511),  Sehult- 
heiss  der  Stadt  Bern  1519  und  1581,  Oberst  im  Zug  ins  Ober- 
land und  nach  Genf  1580;  Ludwig  154)]  -1596,  Freyherr  zu 
Riggisberg,  eroberte  15S7  die  Stadt  Mülhausen,  Oberst  eines 
Schvveizerregimentes  unter  Heinrich  [V.  in  Frankreich  1589, 
Kriegsrat  im  Zug  nach  Faucigny,  Gesandter  nach  Strassburg 
und  Savoyen;  Franz  Ludwig  1575  -  1051,  Freyherr  zu  Spiez 
und  Herr  zu  Oberhofen,  Venner  ünd  Schultheiss  der  Stadt  Bern 
1629  -1651;  Johann  Ludwig  1595—1650,  Herr  zu  Kastelen 
und  Auenstein,  schwedischer  General,  Kommandant  von  Brei- 
sach, erster  schweizerischer  Generalleutnant  in  Frankreich  1647 
und  3  Tage  vor  seinem  Tode  zum  Marschall  von  Frankreich 
ernannt;  Sigmund  1614 — 1699,  Freyherr  zu  Spiez,  diente  in 
seiner  Jugend  in  Frankreich  und  Sachsen-Weimar,  Generalmajor 
in  Frankreich  1048,  Kommandant  der  Berner  im  Bauernkrieg 
und  bei  Vilmergen,  Schultheiss  der  Stadt  und  Republik  Bern 
1675 — 1090;  Johann  Ludwig  1648—1680,  dänischer  Vize-Ad- 
miral ;  Johann  Jakob  1628  —1694,  erster  von  Frankreich  zum 
Brigadier  ernannter  Schweizer  1672,  Generalleutnant  1688,  focht 
bei  Senef,  in  Catalonien,  Luxemburg  etc.;  Hieronymus  1667  bis 
1748,  Herr  zu  Hindelbank,  Thunstetten,  Moosseedorf,  Wylliof, 
Urtencn,  Mattstetten  und  Bariswyl,  wurde  1705  Feldmarschall- 
leutnant in  kaiserl.  Diensten  und  wirklicher  Kämmerer  Kaiser 
Leopolds  L,  Ritter  des  Hubertusordens  und  des  roten  Adler- 
ordens, Schultheiss  der  Stadt  und  Republik  Bern  1721 — 1747; 
Sigmund  1671 — 1722,  Kommandant  der  Schweizergarde  und 
Hofmarschall  und  Kammerherr  Friedrichs  I.  von  Preussen,  zu- 
letzt Generalleutnant;  Johann  Jakob  1674 — 1782,  marechal  de 
camp  in  Frankreich  1786,  Oberst  der  Schweizergarde  im  gleichen 
Jahr,  Generalleutnant  1788,  Grosskreuz  von  St.  Louis  1740; 
AI  brecht  Friedrich  1696  —1793,  Herr  zu  Jegistorf,  Hindelbank, 
Urteilen,  Bariswyl  und  Mattstetten,  Ritter  des  Baden-Dur- 
lach'schen  Ordens  de  la  rklelite,  des  Hessen-Kasserschen  Löwen- 
ordens und  des  preussischen  Schwarzen  Adlerordens,  Schult- 
heiss der  Stadt  und  Republik  Bern  1759  -1787;  Peter  Jakob 
Anton  1698—1741,  Brigadier  in  Frankreich  1740,  Ritter  von 
St.  Louis  1788;  Sigmund  1602 — 1758,  Herr  zu  Schadau,  Bri- 
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gadier  in  Frankreich  1745:  sein  Bruder  Gabriel  l(tf)4 — 1741* 
Brigadier  in  Frankreich  1741;  Abraham  1  TIC»  1782,  Freyherr 
zu  Riggisberg,  Hauptmann  der  Schweizer  Garde  in  Paris,  Bri- 
gadier 1748,  marechal  de  camp  1701,  Generalleutnant  1780, 
Kommandeur  des  Ordens  pour  le  merite  militaire  1750  und 
Grosskreuz  desselben  1770 ;  Pete  r  Ludwig  173Ci  1788,  Brigadier 
in  Frankreich  und  Ritter  von  St.  Louis  1707,  marechal  de 
camp  1780;  sein  Bruder  Philipp  Ludwig  August  1741-1770, 
Brigadier  in  Frankreich  und  Kitter  von  St.  Louis;  Karl  Lud- 
wig 1746-  1798,  Herr  zu  Hindelbank,  Bäriswyl,  Urteilen,  Matt- 
stetten und  Scheunen,  Kitter  des  Ordens  pour  le  merite  militaire 
1782,  marechal  de  camp  in  Frankreich  17i)0,  Oberkommandant 
der  Bernertruppen  im  Waadtland  1791,  Oberkommandant 
der  gesamten  Bernertruppen  17(.)S,  am  4.  März  des  gleichen 
Jahres  von  rasenden  Bauern  bei  Wicht  räch  ermordet,  Rudolf 
Ludwig  1749  -  1808,  letzter  bernischer  Schultheiss  zu  Burgdorf, 
Verfasser  des  «Code  du  bonheur»  den  er  Catharina  IL  von 
Russland  widmete,  General  der  Insurrektionsarmee  im  Aargau 
1802;  Abraham  Friedrich  1762  1815,  marechal  de  camp  in 
Frankreich  unter  Ludwig  XVIII. 

Gegenwärtig  blüht  das  Geschlecht  in  Bern,  Zürich,  Deutsch- 
land und  Amerika. 

Literatur:  R.  de  Steiger,  les  generaux  bernois,  Berne  1804; 
Sammlung  bernischer  Biographien,  herausgegeben  vom  historischen 
Verein  des  Kantons  Bern;  v.  Gonzenbach,  General  Hans  Ludwig 
von  Erlach,  Bern  1884-  1888. 

Personen  bestand. 

Gemeinschaftlicher  Stammvater  der  noch  blühenden  Linien 
ist  Hans  v.  Erlach  1474  -1531),  Schultheiss  von  Bern  1519, 
vermählt  mit  Magdalena  v.  Mülinen.  Sein  Sohn  Hans  Rudolf 
ist  Stifter  der  altern,  auf  Schmieden  zünftigen  Linie,  sein  zweiter 
Sohn  .Wolfgang,  Stifter  der  jüngern  auf  Distelzwang  zünftigen 
Linien  von  Hindelbank  und  Spiez. 

I.  Aeltere  Linie,  zünftig  auf  Schmieden. 

Stifter:  Hans  Rudolf  1504 — 1553,  Schultheiss  zu  Thun 
1528,  zu  Murten  1530,  Landvogt  zu  Gex  1538,  des  Kleinen 
Rats  1540;  Freiherr  zti  Spiez,  Herr  zu  Riggisbcrg  und  Heyten- 
ried  im  Freiburgischen,  vermählt  mit  Dorothea  Felga  von 
Freyburg. 


100 


I.  Zweig  von  Schwand. 

Stifter:  Sigmund,  gel).  1710,  f  1783,  Vogt  zu  Morsee  175<j 
und  Bauherr  von  Bürgern  1777,  venu,  mit  Barbara  Salome 
v.  Bonstetten. 

Franz  Rudolf  von  Erlach,  geb.  15.  November  18(>0,  Kon- 
trollingenieur  des  schweizerischen  Eisenbahndepartements,  Oberst- 
leutnant und  Grossrat;  verrn.  am  22.  Mai  1888  mit  Klara 
Johanna  v.  Steiger,  geb.  16.  September  1867,  Tochter  des  Karl 
Edmund  v.  Steiger,  Regierungsrat  und  der  j  Emma  v.  Dies- 
bach.  (Spicz.) 

Kinder:  a)  Hanna  Meta,  geb.  10.  März  1S89. 

b)  Walther  Rudolf,  geb.  27.  Januar  1891. 

c)  Hans  Ludwig  Ernst  Eduard,  geb.  30.  Juni  1891. 

Geschwister: 

1.  Jda,  geb.  10.  Januar  1802,  verrn.  am  13.  September  1887 
mit  Johann  Adolf  Ludwig  v.  Stürler,  Ingenieur,  Direktor  der 
eidg.  Waffenfabrik. 

2.  Emma,  geb.  1.  April  1808,  verrn.  am  16.  Januar  1899  mit 
Ernst  Küenzi,  Pfarrer  in  Münsigen. 

3.  Ellen,  geb.  12.  Februar  1805,  verrn.  am  12.  August  1880 
mit  Alfred  Albert  v.  Tavel,  Fürsprecher  und  Kommissions- 
schreiber des  Burgerrates. 

4.  Bertha,  geb.  19.  Mai  1SG7,  verrn.  am  20.  Februar  1S97 
mit  Marquard  Heinrich  Wolfgang  Albert  v.  Graffenried, 
Witwer  der  Emma  Burnat  aus  Vivis,  Moudou  und  Corsier 
seit  1895. 

5.  Martha,  geb.  10.  Oktober  1838,  verrn.  am  5.  Mai  1802  mit 
Heinrich  Pillichody  von  Bern  und  Vierten ,  Fabrikdirektor 
in  Yferten. 

6.  Sigmund  Friedrich,  geb.  14.  April  1877,  Förster. 

Mutter: 

Mathilde  Ida,  geb.  v.  Steiger,  geb.  5.  August  1840,  Tochter 
von  Georg  Franz  v.  Sieiger,  Gutsbesitzer  zu  Riggisberg  und  der 
Elisa  Maria  Sophie  Marcuard,  verrn.  am  29.  September  1859 
in  Thurnen  mit  "f  Friedrich  Emanuei  Rudolf  v.  Erlach,  geb. 
23.  Dezember  1831,  (Trossrat  und  Kommandant  der  VII.  Bri- 
gade, Gutsbesitzer  im  Schwand  bei  Münsigen,  f  27.  FVbruar 
1000.     (Schwand  bei  Münsigen.) 
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II.  Zwei ^T  von  Gcrzenscc. 

Stifter:  Franz  Ludwig  Viktor,  geb.  1718,  f  1783,  (Bruder 
des  Laadvogts  Sigmund  zu  Morsee),  Stiftschaffner  zu  Zofingen 
1703,  Landvogt  zu  Oberhofen  1770,  venu,  mit  Johanna  von 
Graffenried. 

Johann  Rudolf  Berthold  v.  Erlach,   geb.  9.  Dezember 
1850,  gew.  kgl.  preuss.  Seco nde-Leu tn an t  im  2.  Garde-Dragoner- 
Regiment  1870  -1885,  Sohn  des  f  Karl  Franz  Eugen  v.  Erlach, 
geb.  12.  November  1810,  "J"  1.  Oktober  1800,  gew.  Dragoncr- 
offizier    in    preussischen    Diensten    und    Schlossgutsbesitzer  zu 
Gerzensee,  und  der  '[  Sophie  Elisabeth  v.  Poiirtales,  f  17.  Mai 
1870;  Witwer  seit  27.  Oktober  1801  von  f  Eugenie  Augusta 
v.  Wattenwylj  geb.  .........   venn.  zu  Bern  am  5.  Januar 

1887,  Tochter  des  f  Albert  v.  Wattenwyl  und  der  Marie 
Emilie  Guibert,  wiederverm.  Frau  v.  Ernst.  (Schloss  Gerzensee.) 

Sohn:  Albert  Eugen  Berchthold,  geb.  4.  Oktober  1801. 

Schwestern: 

1. .  Elisabeth  Louise,  geb.  12.  August  1844,  venn.  in  Neuenbürg 
am  15.  Juni  1870  mit  Eduard  Friedrich  v.  Meuron  (Freud- 
heim bei  Gerzensee). 

2.  Augusta,  geb.  8.  Januar  1848,  verm.  am  28.  November  1872 
in  Bern  mit  f  Hans  Rudolf  Hermann  v.  Gonzenbach,  Witwe 
seit  1898. 

II,   Jüngere  Linie,  zünftig  auf  Distelzwang. 

Stifter:  Wolfgang,  1512 — 1550,  Landvogt  zu  Milden  1542, 
des  Kleinen  Rates  1554,  Herr  zu  Riggisberg  und  Jegistorf,  verm. 
mit  Katharina  v.  Diesbach. 

1.  (Reichsgräflicher)  Zweig  von  Hindelbank. 

Stifter:  Hans  Rudolf  1586  -1043,  (Enkel  Wolfgangs  und 
der  Katharina  v.  Diesbach,  Sohn  Ludwigs  und  der  Salome 
v.  Stürler)  Landvogt  zu  Yfcrten  1024,  Oberst  in  Frankreich,  Herr 
zu  Riggisberg,  Rümligen,  Champvent  und  La  Motte,  verm. 
1.  mit  Anne  de  Joffrey  aus  Vivis,  2.  mit  Anna  Güder,  3.  mit 
Magdalena  Steiger  von  Roll. 

Franz  Gustav  von  Erlach,  gel).  11.  Juli  1800,  Bankbeamter 
in  Zürich,  Sohn  des  7  Hans  Franz  Ludwig,  geb.  25.  November 
1819,  gew.  Bezirksprokurator  und  Oekonom  auf  Löwenburg 
im  Jura,  f  14.  Februar  1889  und  der  f  Katharina  Romang 


aus  Gsteig  hei  Saanen,  geb.  IB.  Mai  1828,  verm.  31.  Oktober 
1851,  t  21    Oktober  1887. 

Geschwister: 

1.  Anna  Elisabeth,  geb.  7.  Januar  1856. 

2.  Gertrud,  geb.  29.  Dezember  1861. 

3.  Johanna,  geb.  5.  Februar  1869- 

Vatersgeschw  ister: 

1.  j*  Georg  Robert,  geb.  IS.  Juni  181S,  gew.  Ingenieur  in 
Freiburg  i.  Br.,  *{•  11.  Januar  1884,  verni.  in  Bern  am 
30.  September  1852  mit  Sophie  Maria  v.  May,  geb.  5.  Ok- 
tober 181*)  (in  Freiburg  i.  Br.). 

Töchter:  a)  Adelheid  Louise,  gel).  29.  September  1853, 
Malerin. 

b)  Luisa  Greda  Mathilde,  gel).  7.  Oktober  1855,  vermählt 
1883  mit  Dr.  Karl  Ludwig  August  Curtius  aus  Berlin, 
Kreisdirektor  in  Strassburg. 
-  c)  Elisabeth  Cacilia  Margaretha,  geb.  26.  September  185S. 

2.  j  Rudolf,  gel).  31.  Dezember  1823,  gew.  eidgen.  Artillerie- 
oberst, "j"  in  Thun  20.  Februar  1831,  verm.  am  26.  April 
1869  mit  Emma  Elise  Ulrich  aus  Zürich,  geb.  29.  April  1838. 

Tochter:  Mathilde  Maria  Margaretha,  geb.  20.  Mai  1870. 

3.  Catharina  Mathilde,  geb.  26.  Marz  1837   (in  Freiburg  i.  Br.). 

4.  Hans  Konrad  Arnold,  geb.  14.  April  1841,  Ingenieur  in 
San  Francisco,  verm.  daselbst  am  2.  Juni  1876  mit  Elise 
Wilhelmine  Caroline  Rittmeyer  aus  Nettlingen,  Hannover, 
geb.  26.  September  1848.    (San  Francisco.) 

Kinder:  a)  Helene  Martha,  geb.  5.  August  1877. 

b)  Otto,  geb.  17.  September  1878. 

c)  Anna  Bertha  Cacilia,  geb.  IS.  November  1879. 

d)  Emilie  Marie,  geb.  15.  April  18S2. 

Va  tersbruderssÖhne: 

1.  Rudolf  Otto  Gerold,  geb.  13.  Juli  1852,  Bezirksingenieur, 
Sohn  des  f  Dr.  med.  und  Arzt  zu  Koppigen,  Carl  Ludwig, 
geb.  26.  Juni  1821,  f  1.  Dezember  1886  und  der  f  Bertha 
Julia  Cacilia  v.  Diesbach,  gel).  25.  Februar  1825,  verm. 
6.  November  1850,  f  4.  Januar  1887;  Witwer  seit  11.  Juni 
1897  von  *j-  Marie  Lina  Bertha  v.  May,  venu,  in  Münsigen 
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am  20.  September  1882,  Tochter  von  ■{■  Göttlich  Gabriel 

Alfred  v.  May  und  der  "f  Julie  Marie  Sophie  v.  Tavel. 

Kinder:  a)  Helene,  geb.  19.  November  1S84. 

b)  Alfred,  geb.  5.  Januar  1886. 

c)  Bertha,  geb.  5.  Juni  1887. 

2.  Roland  Bernhard  Eduard,  geb.  6.  April  1807,  Landwirt  in 
Oberdiesbach. 

IL  Zweig  von  Spiez. 

Stifter:  Abraham,  geb.  1587,  (Sohn  Ludwigs  und  der 
Salome  v.  Stürler),  Page  am  Anhaltischen  Hote.  Fiel  1621  in 
einem  Feldztige  in  Frankreich.  Pfleger  der  Herrschaft  Fliesen, 
verm.  mit  Catbarina  v.  Mülinen. 

Egmont  Armin  Max  von  Erlach ,  geb.  zu  Frauenfeld 
15.  Juni  1891. 

Mutter: 

Rosa  Valerie,  geb.  Böhlen  aus  Amsoldingen,  geb.  22.  Mai 
186-1,  verm.  mit  f  Carl  Albrecht  Rudolf  Egmont,  geb.  5.  De- 
zember 1856,  gew.  Instruktionsoftizier  der  Artillerie;  Witwe 
seit  4.  Januar  1899. 

Vatersgeschw  ister: 

1.  Sophie  Louise  Olga  Beatrix,  geb.  11.  Oktober  1848,  verm. 
am  15.  Oktober  1871  mit  David  Albrecht  Haller,  Pfarrer 
an  der  Heiliggeistkirche  in  Bern. 

2.  f  Rudolf  Ferdinand  Eugen  Edgar,  geb.  25.  Februar  1861, 
15.  Mai  1900,  gew.  Beamter  des  administr.  Inspektorats  des 
Eisenbahndepartements,  verm.  am  7.  Januar  1891  mit  Seiina 
Falconi  aus  Eriz,  geb.  31.  Januar  1869,  in  Thun. 

t  .   

i 

Escher. 

Ratsgeschlecht  des  Freistaates  Zürich.  Reformiert. 

Geschichtliches. 

Ursprüngliche  Heimat  des  Geschlechtes  ist  die  bischöflich 
konstanzischc  (jetzt  aargauische)  Stadt  Ivaiser^tuhl  am  Rhein, 
wo  Conrad  Escher  1820,  Johannes  Escher  1321  urkundlich  auf- 
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treten.  Die  ununterbrochene  Stammreihe  kann  bis  zu  dem 
Erstgenannten  geführt  werden.  Von  der  Mitte  des  14.  Jahr- 
hunderts an  erscheinen  die  Escher  einesteils  als  Beamte  (Schult- 
Geissen)  der  Bischöfe  von  Konstanz,  andernleils  als  Grossgrund- 
besitzer  und  Inhaber  bedeutender  Lehen  zu  beiden  Seiten  des 
Rheines.  Sie  besassen  u.  a.  Höfe,  Grundzinse  und  Zehnten 
zu  Kaiserstuhl  selbst,  zu  Weiach,  Windlach,  Rümikon,  Stadel, 
Thengen,  Fisibach,  Wasterkingen,  Lienheim,  Dettighofen,  Reer- 
wangen,  Bergöschingcn,  Günzgen,  Mühlflue  etc.;  ferner  die  Ge- 
richte (Twing  und  Bann)  zu  Windlach,  die  Vogtei  zu  Rümikon 
(1350  bis  1512)  und  die  Burg  Rötelen.  Als  Inhaber  vorstehen- 
der Gerechtsame  erscheinen  die  Escher  urkundlich  als  Lehens- 
träger der  Bischöfe  von  Konstanz,  der  Grafen  von  Hab.sburg- 
Laufenburg,  der  Freien  von  Lupfen,  Landgrafen  zu  Stühlingen, 
der  Freiherrn  von  Regensberg,  von  Krenkingen,  von  Tengen 
und  von  Bonstet^en. 

Die  Ebcher  zu  Kaiserstuhl  gehörten  demnach  bereits  dem 
Adelsstande  an,  wie  sie  auch  schon  frühe  (1417)  den  Junkern  - 
titel  erhalten. 

Das  Wappen  (erstes  bekanntes  Siegel  1377)  zeigt  im  blauen 
Schilde  ein  silbernes  Buckelglas  (Humpen),  darüber  ein  sech.^- 
strahliger  goldener  Stern.  Helmkleinod  gleich  dem  Schildbilde. 
Das  Bürgerrecht  zu  Zürich  erwarben  Johannes  Escher,  Schult- 
heiss  zu  Kaiserstuhl  am  4.  August  1384  und  sein  jüngerer 
Bruder  Heinrich  Escher  am  20.  Juli  1885. 

I. 

von  Esclier  vom  Laichs. 

Eintritt  ins  Bürgerrecht  1384,  in  den  Rat  1444. 
Erster  urkundlicher  Inhaber  des  Bürgerrechtes  Johannes, 
Vogtherr  zu  Rümikon  und  Rötelen ,  Schultheiss  zu  Kaiser- 
stuhl 13G3  bis  1398.  Sein  Sohn  Götz,  als  Gesandter  Zürichs, 
von  Sigismund  bei  dessen  Kaiserkrönung  auf  der  Tiberbrücke 
zu  Rom  zum  Ritter  geschlagen,  erhält  für  sich  und  seine  Nach- 
kommen einen  adeligen  Wappenbrief  1433. 

Wappen:  Rechts  schräg  gespalten,  von  Rot,  mit  gelbem 
steigendem  Luchs,  und  von  Gelb;  C. :  gekrönt,  wachsender 
Luchs  mit  roter  Halsbinde. 
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Daher  der  Name   Escher  vom   Luchs  oder  Luchs-Escher, 

zum  Unterschied  von  den  Glas-Escher,  die  das  Stamm wappen 
beibehalten.  « 

Die  Luchs-Escher  führen  den  Junker ntitel. 

Besitzungen:  Der  Ritterturin  an  der  Napfgasse,  genannt 
Escherturm  142(.),  die  Burg  AHcn-Vfaffikon  ca.  1450  15»J1,  die 
Burg  Liebenberg  samt  aller  Gerechtigkeit  1474,  die  Gerichte 
zu  Uitikon  1521,  zu  Sünikon  1575,  Dübelstein  159(5,  Anteil 
an  der  Herrschaft  Kernten  mit  Greifeuberg  und  Werdegg  1580, 
die  Freiherrschaft  Wülfingen  1(584,  durch  Heirat  gelangt  1(542 
die  Gerichtsherrlichkeit  Berg  an  Hans  Heinrich,  Stammvater  der 
Escher  von  Berg  (als  letzte  dieser  Branche  stirbt  Cecile  von 
Escher  auf  Schloss  Eigenthal,  Dezember  1885),  Schloss  und  Herr- 
schaft Wellenberg  16(59,  Herrschaft  Hüttlingeu  1(574,  1(580  — 1088 
Herrschaft  Neunforn,  Schloss  Eigenthal  1760,  Herrschaft 
Bubikon  1789. 

Hans  Ulrich  verordnet  1(585  das  Gut  zum  Oberhof  in  Fl  un- 
tern als  Fideikommiss,  das  anno  1847  erlosch. 

Mitglieder  der  Constatfel  und  zwar  der  adeligen  Gesellschaft 
zum  Rüden  (Stübli),  der  Gesellschaft  der  Schildner  zum  Schneggen 
von  Anfang  an  und  ununterbrochen,  in  Bern  der  Zunft  zur 
Pfistern. 

1815  erhält  Bürgermeister  Johann  Conrad  für  sich  und  seine 
Nachkommen  von  der  Stadt  und  Republik  Bern  das  regiments- 
fähige  Bürgerrecht. 

Die  ununterbrochene  Stammreihe  beginnt  mit  Ritter  Götz, 
des  Rats,  1400—1451. 

Bibliographie: 

Leu,  Helvetisches  Lexikon,  Helvetischer  Almanach  17S7, 
(über  Generallieutenant  Hans  Conrad  von  Escher.) 

Bemerkenswerte  Männer:  Heinrich  142(5 — 1401,  wird  von 
Kaiser  Friedrich  II T.  zum  Ritter  geschlagen,  des  Rats,  Vogt 
der  Reichsvogtei  Altstätten,  Bülach  und  Meilen,  Landvogt  zu 
Knonau;  Hans  Jakob,  des  Kleinen  Rats,  Obervogt  zu  Horgen, 
Reichsvogt,  erhält  1507  von  König  Ludwig  XII.  von  Frank- 
reich die  Ritterwürde,  Landvogt  zu  Eglisau,  Obervogt  zu  Stäfa, 
Fürstl.  Konstanz'scher  Obervogt  zu  Kaiserstuhl;  Johannes 
1508  — 15(54,   XVlIIer  zum  Rüden,   des  Rats,   Gesandter  über 
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das  Gebirg,  Landvogt  zu  Lugano,  Gesandter  au  König  Hein- 
rich II.  von  Frankreich,  an  Kaiser  Ferdinand  I,  auf  den  Reichs- 
tag zu  Augsburg;  Johannes  1540 — 1028,  XVHIer  zum  Rüden, 
des  Rats,  Obervogt  zu  Wollisliofen,  Gesandter  über  das  Gebirg, 
Gesandter  an  König  Heinrich  III.  von  Frankreich,  Landvogt 
zu  Frauenfeld;  Hans  Peter  1500—1069,  Hofmeister  vom  Land- 
grafen von  Stühlingen  und  vom  Grafen  Ernst  Georg  von  Hohen- 
zollern,  Lieutenant  unter  Graf  von  Mansfeld,  Kapitain  unter 
Fürst  Christian  von  Anhalt,  Hauptmann  im  Dienst  der  Stadt 
Zürich  in  der  Grafschaft  Sargans,  Garde-Hauptmann  unter  dem 
Grafen  von  Mansfeld,  von  der  Herrschaft  Venedig  als  Oberst 
über  2000  Mann  ins  Veltlin  und  in  die  Lombardei  entsandt; 
Hans  Caspar  1020 — 1701,  Hauptmann  seines  Schweizer-Regi- 
mentes in  Kurfürstlich  Sächsischen  Diensten,  Obcrstlieutcnant, 
Kammerjunker,  Oberst  vom  Garde-Regiment,  XVIII.  zum 
Rüden;  Hans  Conrad  1705—1786,  Oberstlieutenant  im  Dienste 
Kaiser  Karl  VII.,  General  en  cbef  der  Republik  Genua,  General- 
Major  in  holländischen  Diensten  und  Kommandant  des  Regi- 
mentes Hirzel,  Generali ieutenant ;  Johann  Heinrich  1711 — 1701), 
des  Kleinen  Rats  und  Konstaffelherr,  Obervogt  zu  Regenstorf, 
Landvogt  der  Grafschaft  Baden,  Geheimer  Rat,  Obervogt  des 
neuen  Amtes;  Heinrich  1717-1781,  Chevalier  de  l'ordre  du 
merite,  marechal  de  camp  in  französischen  Diensten;  Hans 
Conrad  1748 — 1S14,  Landvogt  der  Grafschaft  Baden,  Obervogt 
zu  Küsnacht,  Vize-Präsident  der  Interimsregierung  des  Kantons 
Zürich  1799,  Mitglied  des  Grossen  Rats,  Mitglied  des  Kleinen 
Rats  1808,  wurde  1790 — 1808  mit  diplomatischen  Missionen 
nach  Basel,  St.  Gallen,  Bern,  Karlsruhe,  Frauenfeld  etc.  betraut, 
erster  Legationsrat  bei  der  eidgenössischen  Tagsatzung  zu  Zürich 
1807  und  1818,  Bürgermeister  der  Stadt  Zürich  und  Präsident 
der  Tagsatzung  1814. 

Johann  Conrad,  1701 — 1833,  Mitglied  der  Interimsregierung 
1799,  Bürgermeister  der  Stadt  Zürich  1808,  Gesandter  auf  die 
Tagsatzungen  zu  Solothurn,  Bern  und  Luzern  1805,  1811,  1817 
und  1820,  eidgenössischer  General-Kommissarius  in  den  ehe- 
maligeu  Bischöflich  Basel'schen  Landen  1815,  erhält  zur  Be- 
lohnung für  die  dort  geleisteten  Dienste  von  der  Stadt  und 
Republik  Bern  die  grosse  goldene  Verdienstmedaille  und  für 
sich  und  seine  Nachkommen  das  regimentsfällige  Bürgerrecht 
1815,  wird  vom  eidgenössischen  Vorort  Bern  als  ausserordent- 
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1  icher  schweizerischer  Gesandter  und  Bevollmächtigter  an  den 
Ixrossfaerzogliek  Badischen  Hof  in  Karlsruhe  abgeordnet  1818. 

Personen bestand. 
Gemeinschaftlicher  Stammvater  der  noch  existierenden  Linien: 
Ritter  Heinrich  1426  —1491.    Von  dessen  Söhnen  Ritter  Jakob, 
•j*  1524,  und  Heinrich,  des  Rats,  14S(> — 1531,  stammen  folgende 
Linien : 

I.  Jakob'sche  Linie. 

A.  Hans  Caspar'scher  Ast. 

(Hans  Caspar,  Dr.  med.  17,09—1744.) 

Stifter:  Heinrich  Caspar,  geb.  1808,  Dr.  med.  Dessen 
Sohn : 

Hermann  Conrad  von  Escher,  geb.  1853,  Ingenieur. 

Bruder: 

Heinrich  Joseph,  geb.  1858.    (Nähere  Angaben  fehlen.)  - 

B.  Gottfried'scher  Ast. 

(Gottfried,  XVIII.  zum  Rüden,  Amtmann  1720- --1708.) 

Stifter:  Gottfried  von  Escher,  geb.  19.  Oktober  1S00, 
"J"  27.  August  187(5,  Professor  der  Mathematik.    Dessen  Sohn: 

Albert  v.  Escher,  geb.  20.  Mai  1S33,  Kunstmaler,  verm. 
1879  mit  Bertha  Götschi  von  Korgen,  geb.  1851. 

Tochter:  Bertha,  geb.  25.  April  1882. 

Schwester: 

Regula  Elisabetha  Mathilde,  geb.  25.  Juli  1834.  (Zürich, 
Thalacker  32.) 

Schwägerin: 

Bertha,  geb.  1841,  geb.  Schmitz,  Tochter  des  Pfarrer  Schmitz 
von  Thierachern,  Kanton  Bern,  verm.  20.  Juli  1871  mit  *J*  Major 
Jakob  Theodor  von  Escher,  Direktor  der  Konstruktionswerk- 
stätfe  in  Thun,  geb.  12.  Oktober  1830.  Witwe  seit  28.  Sep- 
tember 1877. 

II,   Heinrich'sche  Linie. 

A.  Marx'scher  Ast. 

(Marx,  XVIII.  zum  Rüden,  1547  -1012.) 

Stifter:  Jakob  Hans  Caspar,  geb.  1806,  Offizier  in  fran- 
zösischen Diensten.    Dessen  Sohn: 
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Jakob  Conrad  Gotthilf  von  Escher,  geb.  1845. 

Geschwister: 

1.  -f  Jakob  Friedrich  Salonion,  geb.  1847. 

Sohn:  Ernst  Alfred,  geb.  1888. 

2.  Jakob  Friedrieb,  gel).  1848,  venu.  1873  mit  Anna  Barbara 
Rusterkolz,  geb.  1849. 

Kinder:  a)  Jakob  Friedrieh,  geb.  187"). 
b)  Alwine  Barbara,  geb.  1879. 

3-  Verena  Emilie,  geb.  1842. 

4.  Barbara  Catharina,  geb.  1844. 

5.  Verena,  geb.  1849. 

(Nähere  Angaben  fehlen.) 

Von  zwei  in  der  ersten  Hälfte  des  XIX.  Jahrhunderts  legi- 
timierten Söhnen  sollen  zahlreiche  Nachkommen  vorhanden  sein. 

B.  Gerold'scher  Ast. 

(Gerold,  des  Rats,  Gesandter  an  den  König  von  Frankreich 

1538—1593.) 

Die  Eschcr  von  der  Badergasse,  Bürger  zu  Bern. 

Stammvater:  Johann  Conrad  1701  — 1833,  Bärgermeister  der 
Stadt  Zürich  1803 — 1814,  eidg.  General-Ivoramissarius  in  den 
Bischöflich  BaseTschen  Landen  1815,  erhält  das  regimentsfähige 
Bürgerrecht  der  Stadt  Bern  für  sich  und  seine  Nachkommen 
1815,  ausserordentlicher  Gesandter  und  Bevollmächtigter  des 
Vorortes  Bern  an  den  Grossherzoglich  Badischen  Hof  in  Karls- 
ruhe 1818.  Von  seinen  Enkeln  Conrad  und  Heinrich  stammen 
folgende  Zweige : 

a)  Konrad'scher  Zweig. 

Stifter:  Hans  Conrad  1814—1867,  Oberst  im  eidg- 
Generalstab,  WafTenkommandant  der  Infanterie.    Dessen  Witwe: 

Aline  Elise  Bertha  von  Escher,  geb.  von  Meiss  von 
TeufTen,  geb.  Schloss  Teuffen  3.  September  1827,  Tochter  des 
Obersilieutenant  "["Gottfried  von  Meiss  auf  Teuften  und  der  Eiisa- 
betha  Trachsler,  verm.  13.  September  1847  mit  7  Hans  Conrad 
von  Escher.  AVitwe  seit  28.  September  1807.  Albis,  Gemeinde 
Langnau,  Kt.  Zürich  und  Zürich,  (Zinnengasse.) 

Töchter:   a)   Bertha,   geb.    Zürich   3.    März    1849,  verm. 
10.  August  1870  mit  Gutsbesitzer  Johann  Gustav  Hess 
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von  Zürich,  geb.  Zürich  15.  Mai  1885,  in  Engstringen, 
Ivt.  Zürich. 

b)  Marie,  geb.  Zürich  16.  April  1S51,  vcrm.  1-4.  April  1874 
mit  "J*  Professor  Dr.  Carl  Tuchschmid  von  Thundorf, 
Jvt.  Thurgau,  geb.  4.  Februar  1847.  Witwe  seit  3.  Juli 
188'j;  in  Zürich,  wo  sie  1883  das  Bürgerrecht  wieder  er- 
worben hat. 

c)  Anna  Elisabetha,  (Xanny,  Schriftsteller  in),  gel).  Zürich 
4.  Mai  1855.  (Albis-Lungnau.) 

b)  H  e  i  n  r  i  c  h '  s  c  h  e  r  Zweig. 

Stifter:  Heinrich  1816 — 1879,  Kaufmann  in  Gorz.  Dessen 
Sohn : 

Konrad  Heinrich  Oskar  von  Escher,  geb.  Triest  2.  Sep- 
tember 1S47,  Sohn  des  Heinrich  von  Escher,  geb.  Zürich 
12.  März  1810,  t  10.  Juni  1879  und  der  f  Maria  Dorothea 
Bertha  Schar  ff  von  Frankfurt  a.  M.,  geb.  20.  Dezember  1823, 
t  10.  April  1880,  vcrm.  22.  September  1881  mit  Marie  AVilhel- 
mine  Elisabeth  Moll,  geb.  Triest  IB.  April  1858,  Tochter  des 
f  Emil  Moll,  Inhaber  des  Handlungshauses  E.  Moll,  Mitglied 
der  Handels-  und  Gewerbe-lvammer,  und  der  ■{■  Auguste  Himmer 
von  Augsburg.     (Triest,  Villa  Moll.) 

Sohn:  Robert  Friedrich  Heinrich,  geb.  Triest  4.  Januar  18S3. 

Bruder: 

Carl  Arthur  Heinrich,  geb.  Triest  13.  März  1854,  Direktor 
der  Berndorfer  Metall waren-Fabrik  Arthur  Krupp,  venu.  15.  Mai 
1884  mit  Albertine  Georgine  Anna  Grimow,  geb.  Berndorf, 
Nieder-Oesterreich,  30.  Oktober  1863,  Tochter  des  Albert  Grunow 
und  der  Elise  Fischer. 

Söhne:  a)  Walther  Arthur  Franz,  geb.  Berndorf,  15.  Juni  1885. 
b)  Viktor  Albert  Oskar,  geb.  Berndorf,  2.  Juli  1880. 

; 

n. 

Esclier  vom  Glas. 

Zürich.  Erwerbung  des  Bürgerrechtes  durch  Heinrich  Escher 
von  Kaiserstuhl  am  20.  Juli  13*5  (siehe  oben).  Eintritt  in  den 
Rat  1445  von  der  Koustaftel,   später  von  den  Zünften  Saffran, 
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Meisen,    Schmieden,   Weggen,    Schuhmachern,  Zimmerleuten, 
Schiffleuten,  Ivämbcl  und  Waag.  Reformiert. 

Die  Familie  ist  seit  Beginn  des  10.  Jahrhunderts  (wohl  schon 
im  15.)  in  der  Schildnerschaft  zum  Schneggen  zahlreich  ver- 
treten. 

Besitzungen:  Die  Vogtei  Riimikon  1850,  Dabeistein  1489 
und  15DG,  Schloss  und  Herrschaft  Wetzikon  1581,  Schloss 
Liebegg  mit  den  Crerichtcn  zu  Birrwil  1(502,  Sch^vandegg  1677, 
Gyrsberg  16S4,  Schloss  und  Herrschaft  Ivefikon  17-Ä 

Wappen:  Das  aitc  Stanirawappen  (siehe  oben),  das  seit 
ca.  Io90  mit  Goldbord  um  den  Schild  geführt  wird. 

Junker  Rudolf  Escher,  Yogtherr  zu  Riimikon,  Landvogt  zu 
Ivyburg  ,  Obristhauptmann  im  Schwabenkrieg,  ward  Bürger- 
meister zu  Zürich  1491),  "j"  15  FL  Kr  war  der  Stiller  der  Linie 
der  Escher  von  Büningen  (erloschen  im  18.  Jahrhundert),  von 
welcher  der  kaiserliche  Obcr>tlicutenant  Hans  Werner  Escher 
am  16.  April  16&5  von  Ivaiser  Ferdinand  II.  eine  Bestätigung 
seines  alten  Adels  nebst  AVappenverbcsscrung  erhielt  und  Fran- 
ziscus  Protasius  Eschcr  von  Erzherzog  Ferdinand  Carl  am 
9.  April  1655  in  den  erblichen  Freiherrnstand  erhoben  worden 
ist  (Freiherr  von  Umbkirch  und  Hofheimb). 

Heinrich  Escher  (1626  -1710)  wurde  1678  Bürgermeister, 
1687  Gesandter  an  Louis  XIV.  Obmann  der  Schildner  zum 
Schneggen.  Hervorragender  schweizerischer  Staatsmann  und 
bedeutender  Industrieller. 

Hs.  Caspar  Escher  beim  Pfauen  (1625—1096),  Bürgermeister 
1691.    Dessen  Sohn  : 

Hs.  Jakob  Escher,  Herr  zu  Schwandegg  und  Gyrsberg  (1656 
bis  1734),  Bürgermeister  1711.    Dessen  Sohn  : 

Hs.  Caspar  Escher  (1678 — 1702),  Bürgermeister  1740,  eben- 
falls bedeutender  Staatsmann. 

Marx  Escher  (1561—1616),  Besitzer  vonDübelstcin,  Wetzikou 
und  Liebegg.  In  seinen  jüngeren  Jahren  Hauptmann  in  königl. 
französischen  Diensten  ;  wurde  1593  von  Henry  IV.  zum  Kammer- 
herrn und  Ritter  des  St.  Michaelordens  ernannt. 

Staatsrat  Hs.  Conrad  Escher  von  der  Linth  (1707— 1823)» 
um  das  Vaterland  hochverdient  durch  die  Leitung  der  Linth- 
korrektion.  Sein  von  der  eidgenössischen  Tagsatzung  errichtetes 
Denkmal  steht  bei  Ziegel  brücke  an  der  Linth. 
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Hs.  Caspar  Escher  im  Fclscnhof  (177.") — 1850).  Berühmter 
Industrieller  ,  Begründer  der  vveltbekaiuiten  Maschinenfabriken 
von  Escher,  Wyss  «S:  Cie. 

Joh.  Heinrich  Alfred  Escher  im  Belvoir  (1819—1882).  Letzter 
Bürgermeister  zu  Zürich  1848.  Regierungspräsident,  National- 
rat etc.  Bedeutender  Staats-  und  Finanzmann.  Sein  Denkmal 
steht  auf  dem  Bahnhofplatze  zu  Zürich. 

Die  Familie  besitzt  zw  ei  Familienstiftungcn  ;  die  eine  für 
die  Nachkommen  von  Bürgermeister  Heinrich  Escher,  die  andere 
jür  die  Escher  vom  Pfauen. 

Literatur:  Keller-Escher,  C.  Fünfhundertundsechzig  Jahre 
aus  der  Geschichte  der  Familie  Eschcr  vom  Glas  1320—1885. 
Festgabe  zur  Feier  des  fünf hundersten  Jahrestages  ihrer  Ein- 
bürgerung zu  Zürich.    2  Bände.    Zürich  1885. 

Personenbestand. 
1.  Kaspar'sche  Linie. 

I.   Kaspar -  sehe  Linie. 

Begründer:  Bürgermeister  Hans  Kaspar  Escher,  Herr  zu 
Schwandegg  und  Gyrsberg  1(>25 — IG- 

I.  Ast. 

Begründer:  Hans  Kaspar  Escher-Hirzel  ,  des  Rats,  Sohn 
von  Bürgermeister  Hans  Kaspar  1051—1728. 

Anna  Susanna  Escher  geb.  Hotz  von  Dürnten,  geb.  1827, 
verm.  1853  mit  Emil  Escher,  Fabrikbesitzer,  Witwe  1878. 
In  Zürich. 

Tochter:  ■j-  Anna  Susanna,  geb.  1855,  verm.  1875  mit  Dr.  jur. 
Sigm.  Rudolf  Spöndlin. 

II.  Ast. 

Begründer  :  Hans  Kaspar  Escher-Meyer,  des  Grossen  Rats, 
Enkel  des  Bürgermeister  Hans  Kaspar  1G77  —1744. 

Friedrich  Albert  Escher,  geb.  1855,  verm.  1883  mit  Jo- 
sephiua  Cusimano  von  Palermo,  in  Palermo. 

Geschw  ister: 

1.  Anna,  geb.  1853,  verm.  1885  mit  Jesse  Davis  in  Californien. 

2.  Ellen,  geb.  1857. 

3.  Frank,  geb.  1851),  verm.  1893  mit  Alice  Ropin  von  Morges, 
Minendirektor  in  Mexico. 


) 
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Kinder:  a)  Frank,  geb.  18(.)5. 

b)  Erich,,  geb.  1899, 

4.   Elise  Amalie,  geb.  1807. 

Mutter: 

Auguste  Friederike  geb.  Herrer  von  Ahnannsweyer  (Baden), 
geb.  1827,  venu.  1852  mit  Pfarrer  Johann  Jakob  Escher, 
Witwe  1884. 

III.  Ast. 

Begründer :  Hans  Ivonrad  Escher-Pestalozzi,  des  Rats  und 
Obervogt  zu  Meilen ,    Enkel   des  Bürgermeister  Hans  Kaspar, 

1687— 1755. 

1 .  Zweig  im  Brunnen. 

Begründer:  Hans  Kaspar  Escher-Gossweiler,  Zwölfer  zur 
Waag,  1769—1847. 

Hans  Kaspar  Escher,  geb.  1831,  Kaufmann  und  Spinnerei- 
besitzer, Bataillonskommandant,  Sohn  des  Hs.  Konrad  Escher 
und  der  Anna  Cleoph.  Meyer,  venu.  1S57  mit  Fauline  Elisa- 
betha  Hess,  geb.  1885,  Tochter  des  Paulus  Hess  und  der  Pau- 
liue  Stockar.    In  Zürich. 

Kinder:  a)  Pauline,  geb.  1862,  verm.  1885  mit  Hans  Escher 
(Linie  im  Steinhof), 
b)  Arnold  Kaspar,  geb.  1873,  Dr.  jur. 

Geschwister: 

1.  "["Johanna  Louise,  geb.  1832,  verm.  1851  mit  f  Johann  Jakob 
Escher  im  Grabenhof  (Linie  im  Steinhof). 

2.  Haus  Konrad,  gel).  1833,  J.  U.  Dr.,  Kantons-  und  Bankrat, 
Oberstlieut.  der  Infanterie ,  verm.  1863  mit  Maria  Ziegler, 
geb.  1844,  Tochter  des  Adrian  Ziegler  und  der  Anua  Doro- 
thea Pestalozzi.    In  Zürich. 

■  -         -  /• 

Kinder:  a)  Marie,  geb.  1869. 

b)  Sophie  Louise,  geb.  1871,  verm.  1892  mit  Martin 
Schindler,  Fabrikdirektor  in  Neuhausen. 

c)  Luise  Emma,  geb.  1883,  verm.  1904  mit  Hans 
Max  Huber  (von  Biel),  Dr.  jur.,  Professor  an 
der  Universität  Zürich. 

3.  Heinrich,  geb.  1835,  Kaufmann,  verm.  1871  mit  Louise  Fas- 
nacht von  Montelier-Murten,  geb.  1838-    In  New- York. 


— , 
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Kinder:  a)  Gustav  Eduard,  geb.  1S74. 

b)  Heinrich,  geb.  1876. 

c)  Jakob  Wilhelm,  geh.  1879. 

d)  Alfred  Franklin,  geb.  1881. 

4.  Bertha  Margaretha ,  geb.  1837,  verm.  1859  mit  Banquier 
Karl  Wilhelm  Schlüpfer  von  St.  Gallen  und  Zürich. 

5.  Jakob  Christoph,  geh.  1842,  Kaufmann  und  Spinnereibesitzer, 
Handelsrichter ,  Infanterie-Major ,  verm.  18(57  mit  Emilie 
Kündig,  Tochter  von  Bankdirektor  Hans  Jakob  Kündig- 
Buchstab,  geb.  1844. 

2.   Zweig  i  m   S  t  e  i  n  h  o  f. 

Begründer:  Hans  Konrad  Escher-Pestalozzi,  des  Grossen 
Rats  1777  1856. 

Hans  Konrad  Escher,  geb.  1818,  Kaufmann  und  Spinnerei- 
besitzer, verm.  mit  Luise  Usteri,  Witwer  1886. 

Kinder:  a)  Hans  Konrad  Jakob,  geb.  185-5,  Kaufmann, 
Infanterie-Major,  verm.  1871)  mit  Elisabetha 
Schindler,  Tochter  des  Kaspar  Schindler  und 
der  Wilhelmine  Elisabetha  Escher,  geb.  1855. 

Kinder:  a)  Elisabetha  Lilly,  geb.  1885. 

b)  Maria  Luise  Ruth,  geb.  1887. 

c)  Margaretha  Elisabetha,  geb.  1889. 

b)  Hans  Kaspar,   geb.  1856,    Kaufmann,  verm. 
18S5  mit  Pauline  Escher  (Linie  von  Brunnen). 

Bruder: 

Hans  Kaspar,  geb.  1820,  Kaufmann,  verm.  1854  mit  Luise 
Bodmer ,  Tochter  des  7  Martin  Bodmer  und  der  -f  Karoline 
Keller  vom  Steinbock,  geb.  1830. 

Kinder:  a)  Kaspar  Albert,  geb.  1855,  Kaufmann  in  Rio 
Grande  do  Sul. 

b)  Johann  Heinrich,  geb.  ISol),  Kaufmann,  verm.  181)2 
mit  Gertrud  Lang,  geb.  1863,  Tochter  des  Pfarrei- 
Heinrich  Lang.    In  New- York. 

Kinder:  a)  Elisabeth,  geb.  1893. 

b)  Heinrich,  geb.  18%. 

c)  Elisabetha  Karoline  Luise,  gel).  18^>8. 
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d)  Wilhelm  Kaspar,  geb.  1859,  Direktor  der  schwei- 
zerischen Kreditanstalt,  venu.  1894  mit  Emma  Lina 
Abegg,  geb.  1869,  Tochter  von  Karl  Abegg  und  der 
Emma  Auguste  geb.  Arter. 

Kinder:  a)  Wilhelm  Karl,  geb.  1805. 

b)  Emma  Louise,  geb.  1807. 

e)  Kaspar  Eduard,  geb.  1862,  Kaufmann,  vcrm.  1801 
mit  Helene  Pestalozzi,  geb.  1870,  Tochter  des  "}•  Hans 
Heinrich  und  der  Susanna  Jenny. 

Tochter:  Helene  Louise,  geb.  1894:. 

f)  Luise,  geb.  1863,  vcrm.  1884  mit  Seidenfabrikant 
Johannes  Näf,  Witwe  11)00. 

g)  Alice  Luise,  geb.  1869,  vcrm.  1890  mit  Seidenfabrikant 
August  Xaf. 

Schwägerin: 

Johanna  Louise  geb.  Eschcr  (Linie  vom  Brunnen),  geb.  1832, 
Witwe  1880  von  Hans  Jakob,  Grabenhof,  Zürich. 

Kinder:  a)  Johanna  Louise,  geb.  1S52  ,  vcrm.  187S  mit 
Oberst  i.  Cr.  Konrad  Emil  Pestalozzi,  Witwe 
1903. 

b)  Anna  Elisabetha.  geb.  185/,  verm.  1881  mit 
Ständerat  Dr.  Paul  Usteri. 

c)  Bertha,  geb.  1858. 

d)  Hans  Jakob,  geb.  1864,  Phil.  Dr.,  verm.  1893 
mit  Bertha  Bürkli ,  Tochter  von  -j*  Ingenieur 
Arnold  und  der  Bertha  Ziegler,  geb.  1866. 

Kinder:  a)  Bertha,  geb.  1894. 

b)  Hans  Jakob  Arnold,  geb.  1896. 

c)  Hans  Konrad,  gel).  1899. 

3-  Zweig  im  Burghof. 

Begründer:  Prof.  Dr.  Heinrich  Escher-Landolt,  1781 — 1860. 

Hans  Konrad  Escher,  gen.  1852,  Banquier,  verm.  I.  mit 
Marie  Karoline  Ott,  Tochter  von  Ober>t  Hans  Ott  und  der 
Kleophea  Zeller,  Witwer  1882.  II.  1894  mit  Maria  Anna  Hirzel, 
Tochter  des  Dr.  Paul  und  der  Auguste  Varrentrapp  von  Frank- 
furt a.  M.,  geb.  1S07. 

Sohn  I.  Eher  a)  Hans  Konrad,  geb.  1882,  stud.  phil. 


Kinder  II.  Ehe:  b)  Auguste  Gertrud,  geb.  1895. 

c)  Maria  Anna,  geb.  1891). 

d)  Mathilde  Helene,  geb.  1897. 

e)  Maria  Elisabetha,  geh.  1901. 

Geschwister: 

1.  Heinrich,  geb.  1854,  Kaufmann,  verm.  1895,  mit  Helene 
v.Stürler,  Tochter  des  Eduard  v. Stürler-Marcuard  von  Bern, 
gesch.  1903. 

Kinder:  a)  Kuno  Eduard,  geb.  1896.  • 
b)  Alfred,  geb.  1898. 

2.  Anna  Maria,  geb.  1857,  venu.  1880  mit  Dr.  Kaspar  Karl 
Keller  vom  Steinbock,  Sanitätsrat  und  Ivantonsapotheker. 

II.  Heinrich'sche  Linie. 

Gemeinsamer  Stammvater  ist  Bürgermeister  Heinrich  Escher 
1626 — 1710,  von  dessen  Söhnen  Hans  Konrad,  Hans  Rudolf 
und  Johannes  die  3  folgenden  Aeste  abstammen: 

I.  Konrad'scher  Ast. 

(Stifter:  Hans  Konrad  Escher-von Muralt  zum  Wollenhof), 
geb.  1G51. 

Joh.  Jakob  Escher,  geb.  18.  Februar  1818;  J.  U.  Dr. 
Oberrichter,  Präsident  des  Handelsgerichts,  Kassationsrichtcr  in 
Zürich,  Sohn  des  Hans  Heinrich  Escher  1790 — 1867  und  der 
Regula  Luise  Escher;  verm.  19.  Juni  1848  mit  Karoline  Bodmer, 
geb.   18.  Mai  1829,  Tochter  des  Martin  Bodmer  von  Zürich. 

Kinder:  a)  Georg  Robert,  geb.  21.  April  1854,  Kaufmann, 
in  Zürich;  verm.  4.  März  1884  mit  *J"  Emma  Sophie 
Minna  Baumann  von  Frankfurt  a.  M.,  geb.  18.  April  1862, 
t  12.  Dezember  1897. 

Kinder:  a)  Robert  "Heinrich,  geb.  5.  Oktober  1885. 

b)  Karoline  Sophie,  geb.  3.  November  1SS6. 

c)  Karl  Jakob,  geb.  2.  März  1888. 

d)  Guido  Heinrich,  geb.  5.  Juli  189D- 

e)  Minna  Emma,  geb.  11.  Oktober  1893. 

b)  Karl,  geb.  5.  September  1868,  J.  U.  Dr.,  Bezirksrichter, 
in  Zürich,  verm.  17.  Juli  11)00  mit  Frieda  Margaretha 
Karoline  Prince  aus  Hagen  i.  W. 

Kinder:  a)  Karl  Jakob  Oskar,  geb.  3.  Februar  1903. 


Schwägerin: 

Marie  Escher,  geb.  10.  März  1825,  Tochter  von  Professor 
Heinrich  Escher  («Pfauen  Escher » -Linie),  Witwe  von  Heinrich 
Escher,  geb.  6.  Oktober  181*',,  ~  20.  August  1890,  Kaufmann 
n  Zürich. 

Tochter:  Marie  Elisabeth,  geb.  22.  Januar  1851,  verm. 
22.  April  1S72  mit  Joh.  Konrad  Stockar,  J.  LT.  Dr.,  überrichter, 
in  Zürich. 

Vaters  Bruders  Töchter: 

Pauline  Luise,  geb.  26.  September  1820,  in  Zürich. 

Wilhelmine  Elisabetha,  geb.  17.  Februar  1883,  vermahlt 
6.  September  1853  mit  7  Kaspar  Schindler  von  Mol  Iis  und 
Zürich. 

Rudolf  scher  Ast. 

(Stifter:  Hans  Rudolf  Escher-Locher,  geb.  1C>62). 

t  Eugen  Escher,  geb.  10.  Mai  1831,  J-  U.  Dr.,  Stadt- 
schreiber, .Ständerat,  National  rat,  N.-O.-B. -Direktor  "f  25.  Mai 
1900.  (Sohn  des  Dr.  jur.  h.  c.  und  Professor  Heinrich  1789—1870 
Witwer  und  dessen  zweiter  Ehefrau  Elisabeth  Haupt  von  Rüti), 
verm.  mit  Johanna  Planhart,  Tochter  des  Johann  Hanhart,  von 
Diessenhofen  und  Zürich,  geb.  25.  Juli  1835,  vermählt  18.  Mai  1858. 

Töchter:  a)  Barbara  Elisabetha  Johanna,  geb.  29.  April 
1859,  verm.  12.  Dezember  1882  mit  Heinrich  Adolf 
Walther  von  Basel  und  Zürich. 

b)  Henriette    Bertha    Anna,    geb.    11.    März    1803,  verm. 
20.  Februar  1883  mit  7  Gustav  Adolf  Leemann  von  Laster. 

c)  Elisabetha  Karolina,  geb.  15.  August  1S72,  verm.  30.  Mai 
1892  mit  Dr.  med.  Adolf  Frick  von  Zürich. 

Schwester: 

Regula  Henriette,  geb.  12.  November  1820. 

Vaters  Bruders  Kinder: 

1.  7  Ludwig  Arthur,  geb.  11.  September  1830,  Dr.  med.,  in 
Begnins,  Waadt,  "7  3.  November  1867;  Witwe:  Maria  Viktoria 
Antonia  Grand  von  Fechy  und  Preverange  (Waadt),  geb. 
25.  Mai  1842,  verm.  2S.  September  1864. 

2.  Karoline  Clermonde  Eu^enie,  geb.  4.  Mai  1838,  verm. 
29.  Oktober  1856  mit  Karl  Theophil  Henry  Chatelanat  von 
Moudon. 


V 


III.  Johann'scher  Ast. 

(Stifter:  Johannes  Escher-von  Muralt,  zum  Seidenhof,  geb. 
1064.) 

I.  Johann'scher  Zweig. 

(Stifter:  Johannes  Escher-Hirzel,  geb.  1716.) 

Heinrich  Albert  Escher,  geb.  IS.  Juli  18G8,  Gutsbesitzer 
in  Traunsberg,  Unterfranken;  Sohn  des  Heinrich  Albert,  Münz- 
direktor in  Bern  1828—1879,  venu.  7.  Oktober  189b1  mit  Anna 
Hahl  von  Gern,  Unterfranken,  geb.  27.  Marz  1872. 

Kinder:  a)  Heinrich  Albert,  geb.. '31.  Juli  18U4. 

Geschwister: 

1.  Marie  Sophie  Hortensia,  geb.  13.  Marz  1863,  verm.  7.  Ok- 
tober 1885  mit  Dr.  med.  Ernst  Mützenberger  in  Spiez. 

2.  Johanna  Amalia  Klara,  geb.  15.  Februar  1864. 

3.  Emilie  Hortensia,  geb.  t).  Juni  1865,  verm.  27.  März  1887 
mit  Robert  Häfeli,  Hotelier,  von  Zürich,  in  Luzern. 

4.  Konstanze  Julie  Bertha,  geb.  22.  März  1S67,  verm.  26.  April 
1889  mit  Jakob  Karl  Mohr,  gen.  Frydig  aus  Oberwyl, 
Kanton  Bern,  Farmer,  in  Mobile,  U.  S.  A. 

M  utter:- 

Georgine  Juliana  Marie  Platel  von  Bern,  geb.  1.  Juli  1840, 
verm.  11.  April  1861,  in  Spiez. 

Vaters  Schwester: 

Anna  Amalie,  geb.  6.  Juni  1835,  in  Zürich. 

IL  Kaspar 's  eher  Zweig. 

(Stifter:  Hans  Kaspar  Escher-Escher  bezw.  Escher-Landolt, 
geb.  1729.) 

Heinrich  Escher,  geb.  7.  August  1837,  Kaufmann  in 
Mailand,  Sohn  des  Heinrich  1806 — 1888  und  der  Amalie 
Trümpier  von  Zürich,  verm.  22.  September  1S66  mit  Amalie 
Kunigunde  AVegmann,  geb.  26.  April  1845,  Tochter  des  Hans 
Jakob  Wegmann  von  Zürich. 

Kinder:  a)  Heinrich,   geb.   14.  Juni   1872,   Ingenieur,  in 
Mailand. 

b)  Franz  Rudolf,  geb.  14.  Juli  1S73,  Dr.  phil.,  Oekonom  in 
Medolla  bei  Modena. 
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Geschwister: 

1.  Anna  Amalie,  geb.  HO.  Januar  188!),  venu.  29.  August  1854 
mit  "J*  Rudolf  Lukas  Ganzoni  von  Celerina,  in  Gallueukirchcn, 
Oberösterreich. 

2.  Karoline  Cäcilie,  geb.  15.  Oktober  1840,  venu.  5.  November 
1867  mit  Ludwig  Franz  Schwarz  von  Melk,  reform.  Pfarrer 
in  Gallneukirchen. 

3.  Kaspar  Alfred,  geb.  15.  Oktober  1843,  venu.  29.  September 
1873  mit  Rosa  Maria  Mandl  von  Gallneukirchen,  geb. 
24.  Januar  1852. 

4.  Theodor,  geb.  26.  Januar  1847,  Dr.  med.  in  Triest,  Primarius 
am  städtischen  Spital,  venu.  21.  Oktober  1878  mit  Mathilde 
Vessel  von  Triest,  geb.  8.  März  1852. 

Kinder:  a)  Erwin,  geb.  19.  Oktober  1884. 

b)  Werner  Paul  Heinrich,  geb.  9.  Dezember  1885. 

c)  Alfred  Lothar  Konrad,  geb.  20.  November  1887. 

5.  Karl  Eduard,  geb.  4.  März  1852,  Kaufmann  in  Triest,  verm. 
27.  Januar  18S3  mit  Ada  Maria  Tschurtschenthalcr  von  Inns- 
bruck, geb.  9.  November  1861. 

Kinder:  a)  YValdo  Karl,  geb.  1.  Januar  1884. 

Vaters  Bruders  Kinder: 

1.  Felix  Alfons,  geb.  10.  April  1845,  Civil-Ingenieur  in  Strass- 
burg  i.  E.,  Sohn  des  Hans  Kaspar  1807 — 1891  und  der 
Rosina  Züblin  von  St.  Gallen,  verm.  6.  Oktober  1872  mit 
Louise  Züblin  von  St.  Gallen,  geb.  13.  März  1848. 

Kinder:  a)  Kaspar  Viktor,  geb.  12.  Juli  1873,  Dr.  med. 
in  Saanen,  Kanton  Bern,  verm.  15.  Juli  1901  mit  Johanna 
Baumgartner  von  St.  Gallen,  Nidau  und  Bern,  geb.  23.  No- 
vember 1877. 

Sohn:  Kaspar  Alfons,  geb.  26.  Mai  1902. 

b)  Adolf  Alfons,  geb.  19.  Mai  1875. 

c)  Luise,  geb.  7.  März  1878. 

d)  Karl  Eduard  Gotthard,  geb.  29.  Februar  1880. 

e)  Friedrich,  geb.  27.  April  1882. 

f)  Margaretha  Alfonsine,  geb.  2.  August  1884. 

g)  Anna  Rosina,  geb.  11.  September  1892. 

2.  Rudolf,  geb.  8-  Juni  1848,  Professor  am  Polytechnikum  in 
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Zürich,  vcrm.  18.  August  1874  mit  Agnes  Elisabetha  Zchnder, 
Tochter  des  Dr.  med.  Karl  Zehnder  von  Zürich,  geb.  3.  Sep- 
tember 1S52. 

Kinder:  a)  Gertrud,  geb.  23.  Mai  1875. 
1))  Hans,  geb.  17.  Juli  1876,  Dr.  jur. 
c)  Max,  geb.  2.  Januar  1878,  Maschinen-Ingenieur. 

3.  Viktor  Salomon,  geb.  6-  August  1850,  Kaufmann  in  Zürich, 
venu.  L  31.  Dezember  1874  mit  Martha  Fawcett  Henderson 
von  Liverpool,  geschieden  10.  Juli  188b,  II.  8.  Oktober  1887 
mit  Clementine  Züblin  von  St.  Gallen,  geb.  26.  Februar  1852. 

Kinder  L  Ehe:  a)  Robert  Viktor,  geb.  24.  Oktober  1875, 
Maschinen-Ingenieur. 

b)  Anna  Magdalena,  geb.  28.  März  1877. 

4.  Rosalic  Ernestine,  geb.  28.  Dezember  1851,  verm.  23.  No- 
vember 1880  mit  Dr.  med.  Friedrich  Ernst  von  Zürich. 

5.  "f  Eduard,  geb.  30.  September  1853,  Professor  am  Gymnasium 
in  Zürich,  f  30.  April  1886. 

Kinder  (von  j  Clementine  Banziger  von  St.  Gallen):  a)  Hein- 
rich Hermann,  geb.  5.  April  1884. 
b)  Johanna  Rosina,  geb.  16.  Dezember  1885. 

6.  Konrad  Hermann,  geb.  27.  August  1857,  Dr<  phil.,  Stadt- 
bibliothekar in  Zürich. 


Faesi. 

Grossratsfamilie  des  Freistaates  Zürich.  Eintritt  ins  Bürgerrecht 
1531;  seit  1548  in  den  Grossen  Rat  gewählt  von  den  Zünften 

Schumachern  und  Schaaf. 

Geschichtliches. 

Aeltester  bekannter  Träger  des  Namens  Hans  Fresi  1402. 

Urkundlicher  Stammvater  ist  Georg  Faesi  von  Einbrach, 
welcher  das  Bürgerrecht  infolge  seiner  in  der  Schlacht  bei  Kappel 
erwiesenen  Tapferkeit  geschenkt  erhielt. 

Ausländische  A de I s i m m a t r i k ul a t i o n :  Russischer  Adel 
1815  für  Hans  Caspar  Faesi  (1795  — 1848),  k.  russischer  General- 


129 


lieutenant  und  Divisionskömmandant,  Grosskreuz  des  russischen 
St.  Anna-Ordens  etc.    (Linie  1848 

Neueste  Zeit.  Die  Familie  besitzt  einen  gestifteten  Familien- 
fonds und  gehört  (I.  Ast)  der  Gesellschaft  der  Schildncr  zum 
Sehn eggen  an. 

Joh.  Konrad  Faesi  1727-  1790,. /j 

Astronom. 
Jakob  Faesi  1664-1722, 

Mathematiker. 
Joh.  Kaspar  Fa?si  1769—1849, 

Schriftsteller. 
Joh.  Kaspar  Faesi  1795 — 1848, 

Generallieutenant. 


Biographien : 
siehe  Allgemeine 
Deutsche  Biographie. 
Band  0. 


Personenbestand. 

I.  Linie: 
I.  Ast. 

Stifter:  Hans  Jakob,  -j-  1828,  Handelsherr  und  Direktor 
der  zürcherischen  Kaufmannschaft.    Dessen  Enkel : 

Friedrich  Heinrich  Faesi,  geb.  1837  (Sohn  des  f  Kauf- 
manns Paul  Friedrich  und  der  Karoline  geb.  Usteri  vom  Thal- 
haus), gew.  Kaufmann  und  zürcherischer  Handelsrichter,  verm. 
1867  mit  Anna  Louise  Schulthess,  Tochter  des  -j-  Oberst  Fried- 
rich Schulthess-von  Grebel  in  Zürich,  geb.  1843. 

Kinder:  a)  Paul  Friedrich,  geb.  1868,  Kaufmann. 

b)  Anna  Bertha,  geb.  1872,   verm.   mit  Emil  Usteri  (vom 
Neuenhof)  Architekt  in  Zürich. 

c)  Karl  Robert,  geb.  1888,  stud.  phil. 

Bruders  Frau: 

Amalie  Luchsinger,  geb.  1844  von  Glarus,  Witwe  1877  von 
Kaufmann  und  Schweiz.  Konsul  Jakob  August  in  Moskau. 

Kinder:  a)  Emilie,   verm.    1885    mit    Alexander  Meyer, 
Kaufmann  in  Moskau. 

b)  Paul  Jakob,  geb.  1865,  Kaufmann  in  Moskau, 

c)  Klara  Anna,  geb.  1867. 

d)  Antonie,  verm.  mit  Karl  Alexath  in  Moskau. 

e)  August  Anton,  geb.  1871,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt,  verm. 


mit  Anna  Luchsinger. 
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f)  Eleonora  Ida,  geb.  1873,  verm.  mit  Woldemar  Luchsinger 
in  Moskau. 

g)  Robert,  geb.  1S75. 

Schwester: 
Emilie,  geb.  1841,  Zürich. 

II.  Ast. 

Friedrich  Heinrich  Fsesi,  geb.  1850,  (Sohn  des  f  Sensals 
Georg  Heinrich  und  der  Julie  geh.  Nagel),  Kaufmann,  verm. 
1872  mit  Amalie  Louise  William  (Tochter  des  y  Kaufmanns 
Konrad  Karl),  geb.  1852,  Zürich  V. 

Töchter:  a)  Maria,  geb.  1874. 
b)  Sara,  geb.  1878. 

Geschwister: 

1.  Joh.  Alfred,  geb.  1800,  Direktor  des  Credit  Lyonnais  in 
St.  Petersburg,  verm.  1901  mit  Alice  Engelmann  von  Neu- 
stadt a.  H. 

Kinder:  a)  Georg  Richard,   geb.  181)0,    (Sohn  erster  Ehe 

mit  Virginie  Graut  Wells  von  New- York, 
b)  Eine  Tochter  IL  Ehe  geb.  1902. 

2.  Eugenie,  verm.  mit  Dr.  Karl  Jäger  in  Brugg,  Kanton  Aargau. 

3.  Betty,  verm.  mit  Otto  Ziegler  in  Lichtensteig. 

4.  Laura  Julie,  geb.  1855  in  Chexbres. 

IL  Linie: 

Stifter:  Johannes  Foesi-Pestalozzi,  Pfarrer  in  Thal  weil, 
1717-  1757. 

Hermann  Fsesi,  geb.  1832,  (Sohn  des  -j-  Professors  Joh. 
Ulrich  und  der  Barbara,  geb.  Hanhardt)  Witwer  .1880  von  Ida 
Höhr,  wiederverm.  1888  mit  Maria  Elise  Hirzel  von  Zürich, 
geb.  1832,  verwitwete  Lampe,  Buchhändler  in  Firma  Faesi  und 
Beer,  Zürich. 

Kinder:  a)  Hermann  Salomon,  geb.  1863,  Kaufmann  in 
Schaff  hausen,  vermählt  mit  Bertha  Pfändler  von 
Rheineck. 

Kinder:  aa)  Erich,  geb.  1894. 

bb)  Ida  Gertrud,  geb.  1897. 
cc)  Hermann  Albert,  geb.  1900. 
b)  Emma  Henriette,  geb.  1867. 
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3.  Ernst  Christian,  geb.  1871,  Musiker  in  Marinette,  Amerika, 
verni.  1899  mit  Emma  Wolläger. 

4.  Karl  Gottlieb,   geb.  1873,   verm.   1900   mit  Lilly  Martha 
Wintsch  von  Zürich,  geb.  1875. 

Sohn:  Karl  Heinrich,  geb.  1902. 

Bruder: 

Adolf,  geb.  1840 ,  Direktor  der  Bank  Leu  &  Co.  Zürich, 
gew.  Mitglied  des  grossen  Stadtrates  und  des  Handelsgerichts, 
verm.  1868  mit  Elisabetha  Gertrud  Vernaleken  von  Wien,  geb. 
1841,  Zürich. 

Töchter:  Gertrud,  geb.  1870,  verm.  1897  mit  Rudolf  Imhoof 
in  Zofingen. 

Mathilde,  geb.  1873. 

(Ueber  den  Personenbestand  der  übrigen  Zweige  fehlen  zur 
Zeit  nähere  Angaben.) 


Falkeysen, 

Ratsgeschlecht  des  Freistaates  Basel.  —  Eintritt  ins  Bürgerrecht 
1520,  in  den  Grossen  Rat  1556,  in  den  Kleinen  Rat  1566. 

Geschichtliches. 

Der  Stammvater  dieses  ursprünglich  dem  Handwerkerstande 
angehörigen  zu  Schmieden  zünftigen  Geschlechtes  ist  Nikiaus 
Falkeysen,  1520  Bürger  von  Basel.  Woher  er  stammte,  ist 
nicht  aufgeklärt.  Sein  Sohn  Rudolf  (j  1576)  gelangte  1556  in 
den  Grossen,  1566  in  den  Kleinen  Rat.  Zu  den  bekanntesten 
Gliedern  der  Familie  zählt  der  Sohn  des  Rats-  und  Lohnherrn 
Theodor,  der  Buchdrucker  und  Buchhändler  Theodor  Falkeysen 
(geb.  1630).'  Kraft  Privilegs  des  Reichs vikars  Kurfürsten  Karl 
Ludwig  von  der  Pfalz  hatte  er  es  1659  unternommen,  eine  neue 
Autlage  der  Tossanischen  Bibel  von  1617  herauszugeben,  ver- 
mehrt durch  die  auf  der  Dortrechter  Synode  genehmigten  Xoten 
und  Glossen  reformierter  Theologen  der  verschiedenen  Länder. 
Da  dieses  Unternehmen  wie  auch  sein  ungezügeltes  und  abenteuer- 
liches Auftreten  der  Obrigkeit  nicht  genehm  war,  setzte  sie  ihn 


willkürlich  im  Spalenturm  gefangen  und  entliess  ihn  erst  nach 
23  Wochen,  nachdem  er  Urfehde  geschworen  hatte.  Als  er 
hierauf  Pasquille  gegen  die  Regierung  vcrfasste,  sich  zu  seinem 
Schutze  an  den  Kaiser  wandte  und  sich  mit  dem  Herzog  von 
Lothringen  und  dem  Markgrafen  von  Baden,  denen  sein  ritter- 
liches Wesen  gefiel  und  die  Basel  feindselig  gesinnt  waren,  in 
Verbindung  setzte,  ward  er  feierlich  in  den  Unfrieden  erklärt 
und  zum  Tode  verurteilt.  Trotzdem  ritt  er  einige  Wochen 
später,  auf  den  Schutz  des  Kaisers,  des  Königs  von  Frank- 
reich, des  Kurfürsten  und  des  Markgrafen  bauend,  als  fran- 
zösischer Kornet  mit  glänzendem  Gefolge  in  Basel  ein;  er 
wurde  verhaftet,  vor  Gericht  gestellt  und  wegen  Hochverrats 
und  crimen  leesai  maiestatis  begangen  an  der  Basler  Obrigkeit 
zum  Tode  durchs  Schwert  verurteilt.  Um  Basels  in  Münster 
anerkannte  Freiheit  «vor  ganz  Europa  sehen  zu  lassen  und  ins 
hellste  Licht  zu  stellen»  wurde  am  7.  Dezember  1071  das 
Todesurteil  an  ihm  vollzogen  zur  allgemeinen  Entrüstung  der 
Bürgerschaft.  Falkeysen  galt  fortan,  für  die  regierungsfeindliche 
Partei  als  Protomartyr.  Seine  Nachkommen  gelangten  wieder 
zu  Amt  und  Ehren.  Zu  ihnen  gehört  auch  der  heute  noch 
lebende  Zweig  der  Familie.  Der  von  Theodors  Bruder  Peter 
(1G18 — 1060),  Professor  der  Rhetorik  und  der  Mathematik,  ab- 
stammende Zweig  ist  18B8  mit  Antistcs  Hieronymus  (geb.  1758) 
erloschen.  Diesem  Zweig,  dessen  Glieder  meist  geistlichen 
Standes  waren,  entstammt  auch  der  Kupferstecher  Theodor 
(1768 — 1814),  dessen  Name  zu  seiner  Zeit  im  In-  und  Auslande, 
namentlich  durch  einen  Stich,  der  den  Tod  des  englischen 
Generals  Wolfe  in  der  Schlacht  bei  Quebeck  darstellte,  sehr 
bekannt  war.  Des  Ferneren  ist  hier  noch  Hans  Bernhard  Falk- 
eysens  (*{■  1805),  Landvogts  zu  Mendrisio,  der  zur  Zeit  der 
französischen  Revolution  mit  grosser  Umsicht  seines  schwierigen 
Amtes  waltete,  zu  erwähnen. 

Wappen:  In  Blau  auf  grünem  Dreiberge  ein  natürlicher 
Falke,  in  der  erhobenen  Rechten  ein  Plufeisen  oder  eine  gol- 
dene Lilie;  Helmzier:  Auf  blaugelbem  Wulst  das  Schildbild. 

Personenbestand. 

Gemeinsamer  Stammvater  der  noch  lebenden  Glieder  der 
Familie  ist  Emanuel,  (1807— 1869)  Kaufmann,  verm.  mit  Maria 
Susanna  Caccaci  (1820 — 1886)  von  Konstantinopel.  Dessen  Sohn  : 
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Oskar  Adolf  Olympius  Falkeysen,  geb.  10.  Juni  1841, 
gewesener  Handelsmann,  portugiesischer  Konsul  in  Zürich,  venu. 
24.  Juli  1877  mit  Viktoria  Adelaide  Netto,  geb.  21.  August 
1857,  Tochter  von  Francesco  Gon>alves  Netto  und  Emilie 
Adelaide  Halliday  aus  Pernambuco. 

Kinder:  a)  Naidah  Marie  Sophie,  geb.  3.  November  1^80. 

b)  Emanuel  0>kar,  geb.  31.  August  1886. 

c)  Marie  Emilie,  geb.  6.  Dezember  1S90. 

Schwestern: 

1.  Sophie  Adelheid,  geb.  15.  September  1888,  verm.  29.  Sep- 
tember 1861  mit  Paul  Artar  aus  Armenien. 

2.  Naida  Marie  Louise,  geb.  17.  Dezember  1^52. 


Fasitacht. 

Grossratsfamilie  des  Freistaates  Bern.  —  Eintritt  in  das  ber- 
nische Burgerrecht  1622,  in  den  Grossen  Rat  1645.  — 

Evangeli>ch-Reformiert. 

Geschichtliches. 

I.  Vor  Eintritt  in  das  bernische  Bürgerrecht. 

Die  Heimat  der  Familie  Fasnacht  ist  das  Städtchen  Twann 
am  Bielersee  im  bernischen  Seeland.  Die  ersten  bekannten 
Träger  des  Namens  lebten  zu  Ende  des  IG.  Jahrhunderts  da- 
selbst als  Handwerker  und  Gewerbetreibende;  Stammvater  der 
heutigen  soll  Ulrich  sein,  der  um  diese  Zeit  in  Twann  den 
Beruf  eines  Messer-  und  Degenschmiedes  ausübte.  Einer  seiner 
Söhne  Joh.  Jakob,  (siehe  unteni  ein  Geistlicher,  wurde  Burger 
von  Bern,  die  andern  blieben  an  ihrem  Heimatorte  wo  ihre 
Nachkommen  noch  jetzt  fortbestehen. 

II.  Nach  Eintritt  in  das  bernische  Burgerrecht. 

Erster  Inhaber  desselben  ist  wie  schon  angedeutet  Johann 
Jakob.  1620  wurde  er  als  Provisor  der  7.  Klasse  nach  Bern 
berufen  und  am  18.  Juli  1622  zum  Burger  angenommen.  In 
der  Folge  erhielt  er  1628  die  Pfarrei  Liitzelrlüh  im  Emmenthal 
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und  starb  endlich  am  27.  Juni  1656  als  Klammerer  der  Klasse 
Burgdorf;  seinen  Namen  übersetzte  er  in  das  lateinische  «  Hilarius  ». 
Von  seinen  2  Frauen  N.  N.  Jung  und  Ursida  Lentulus,  des. 
Stadtarzt's  Paulus  L.  Tochter,  hinterliess  er  zahlreiche  Nach- 
kommenschaft. Sein  ältester  Sohn  David  Friedrich,  Pfarrer  zu 
Stettlen  1671,  *j"  1692  ist  der  Stammvater  der  heute  noch  blühenden 
älteren  Linie.  Ein  jüngerer  Sohn  Gabriel,  welcher  1645  in  den 
Grossen  Rat  der  200  gelangte  und  1651  Inselverwalter  wurde» 
■f  1052,  hinterliess  nur  eine  Tochter;  der  jüngste  endlich,  Beat 
Ludwig,  Schaffner  im  Frienisbcrgcrhaus  1703,  gründete  eine. 
1850  mit  Johann  Ludwig,  Pfarrer  zu  Hindelbank  und  Jegcn- 
storf,  Dekan  der  Klasse  Burgdorf  1881  ,  erloschene  Linie. 
Beinahe  die  meisten  Mitglieder  der  Familie  ergriffen  in  ihrer 
neuen  Heimat  wie  ihr  gemeinsamer  Stammvater  Job,  Jakob  den 
Pfarrdienst,  andere  betrieben  Gewerbe,  namentlich  aber  auch 
Tuchhandel.  Ein  Enkel  des  Pfarrers  David  Friedrich  zu  Stettlen,. 
Samuel  Friedrich,  seines  Berufes  «. Tuchherr»  (Tuchhändler)  kam 
1755  durch  den  Einfluss  seines  entfernten  Verwandten,  des  Rats- 
herrn Lentulus,  in  den  Grossen  Rat  und  wurde  1762  Landvogt 
nach  Morsee  (von  seinen  10  Kindern  hinterliess  aber  keines. 
Descendenz),  sein  jüngerer  Bruder  David  Eruanuel  1715 — 1770,. 
Pfarrer  in  Bolligen  1748—1770,  vermählt  mit  Esther  Sinner, 
ist  es,  welcher  das  Geschlecht  fortpflanzte. 

Das  Wappen  der  Fasnacht  ist  in  rot  auf  3  goldenen  Hügeln 
ein  silberner  Vogel  (Taube?)  mit  goldenem,  abwärts  gekehrtem 
Ring  im  Schnabel;  die  Helmzier  der  Vogel  des  Schildes.  Zunft- 
angehörigkeit :  Schmieden. 

Heutzutage  blüht  die  Bernerlinie  der  Familie  in  Bern,  Bel- 
gien und  Argentinien. 

Personenbestand. 
Friedrich  Franz  Fasnacht,  geb.  19.  August  1857,  Bank- 
beamter, Sohn  des  j  Baumeisters  Samuel  Rudolf,  geb.  3.  Marz. 
1825,  f  22.  Mai  1S89  und  der  f  Anna  Agnes  Gruner,  geb. 
2.  Dezember  1829,  verm.  am  15.  Februar  1850  in  Bern,  f  16.  De- 
zember 1895;  verm.  am  2H.  Oktober  1887  mit  Bertha  Cacilia 
Oesterle,  geb.  6.  Juni  1864,  Tochter  des  Handelsmannes  Adolf 
Otto  O.  und  der  -j-  Cacilia  Wagner. 

Kinder:  a)  Bertha  Margaretha,  geb.  5.  Juli  18>9. 
b)  Frieda  Anna  Cacilia,  geb.  12.  Januar  1891. 


Geschwister: 

1.  Anna  Elise  Bertha,  geb.  29.  November  I80O,  vermählt  I. 
am  8.  Mai  1S78  zu  Münsigen  mit  ■{■  Johann  Emil  Neukoni m 

aus  Untcr-Hallau,  Schaflliausen,  f  IS.  .  .  ,  II  1882 

mit  Ludwig  Albert  Blau,  Architekt  und  Burgerrat. 

2.  Adele  Luise,  geb.  5.  Juni  1859,  vermählt  am  14.  Mai  1881 
mit  Joseph  Jakob  Fridolin  Mauderli,  Direktor  der  Kantonal- 
bank in  Bern. 

3.  Rudolf,  geb.  IG.  September  1860,  Gasthofbesitzer  in  Buenos- 
Ayres,  vermählt  ....  1897  mit  Amanda  Hanneken. 

4.  Paul,  geb.  4.  Januar  1862,  Handelsmann  in  Brügge,  (Belgien), 
vermählt  daselbst  am  8.  Mai  1891  mit  Augusta  Fidelia  Sophie 
Marie  Vermeire,  geb.  zu  Brügge  10.  Februar  1806,  Tochter 
des  Leonhard  Leopold  Vermehre  und  der  Mathilde  Coralie 
Sophie  Deur\v?ei  der. 

Sohn:  Rudolf  Paul  Franz,  geb.  zu  Brügge  29.  Juni  1897. 

5.  Franz,  geb.  11.  April  1863,  Architekt. 

ij.  Anna,  geb.  4.  Mai  1868,  vermählt  in  Bern  am  24.  Januar 
11)01  mit  Friedrich  Jakob  Santschi,  eidgen.  Beamten,  aus 
Sigriswyl. 

(-J*  Grosseltern: 

Karl  David  Emanuel,  geb.  1781,  gew.  Gürtler  und  Holz- 
messer, *}■  1863,  vermählt  mit  Katharina  Fankhauser  aus  Torfen, 
£eb.  1792,  1 1828.) 


Flugi  von  Aspcmioiit* 

-Ministerialen-  und  Häuptergeschlecht  der  Freistaaten  Grau- 
bündens.    (Siehe  zweiter  Jahrgang.) 
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Foreart. 

Ratsgeschlecht  des  Freistaates  Basel.  Eintritt  ins  Bürgerrecht 
1637,  in  den  Kleinen  Rat  1684.  Reformiert. 
Geschichtliches. 

Das  Stammgut  der  Familie  ist  Fudicar  im  Herzogtum  Jülich* 
Aeltester   bekannter  Trager  des  Namens  ist  Jacob  (1552)> 
vermählt  mit  Margaretha  Bvn  von  Rhoer.    Schürte  des  Land- 
gerichts  Henerich,  auf  Fudicar. 

Dessen  Sohn  Dietrich  (geb.  ir>8l)  ,  vermählt  mit  Catharina 
Sägler,  zog  1616  nach  Frankenthal  in  der  Pfalz  und  begab  sich 
1637  religionshalber  nach  Basel.  Sein  Nachkomme  Dietrich 
(f  1740)  bekleidete  seit  1731  die  Würde  eines  Oberstzunft- 
meisters. 

Wappen:  Bis  Anfang  des  18.  Jahrhunderts  in  Blau  drei 
rote  Nelken.  Von  Mitte  des  18.  Jahrhunderts  an :  Querge- 
teilter gelber  Schild,  unten  mit  zwei  breiten  schwarzen  Streifen,, 
oben  ein  Negerrumpf. 

Fideikommiss  seit  Anfang  des  XIX.  Jahrhunderts  der  Alphof 
Neunbrunn. 

Personenbestand. 

Der  gemeinschaftliche  Stammvater  der  jetzt  noch  bestehenden 
Linien  ist  Johann  Rudolf  Forcart -Weis  1749 — 1834,  Besitzer 
des  Württemberger  Hofes  und  der  Bandfabrik  Forcart -Weis 
und  Söhne. 

Von  dessen  Söhnen :  Achilles  Forcart-Iselin  und  Johann 
Rudolf  Forcart-Bachofen  stammen  : 

a)  Jüngerer  Johann  Rudolf'scher  Ast: 
Rudolf  Forcart ,  geb.  zu  Weil  (Grossherzogtum  Baden),, 
7.  Juni  18G5,  Fabrikant,  Sohn  des  Emil  Forcart  (1888—1890} 
und  der  Emilie  geb.  Boelger  (1843 — 1881),  vermählt  am  30.  Ok- 
tober 1895  mit  Anita  geb.  Bachofen,  geb.  zu  Basel  23.  November 
1874,  Tochter  des  Wilhelm  Bachofen  und  der  Marie  geb.  Vischer* 

Kinder:  a)  flenriette  Beatrice  "Emilie,  geb.  8.  Februar  1898. 

b)  Johann  Rudolf  Dietrich,  geb.  21.  Juni  1900. 

c)  Lothar  Hendrich  Emil  Wilhelm,  geb.  10.  Dezember  1902- 

Geschwister: 

1.   Martha,  geb.  zu  Basel  14.  August  1869,  vermählt  1893  mit 
Dr.  Oskar  Bally  von  Schönenwerd,  in  Mannheim. 
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2.   Max  Kurt,  geb.  zu  Basel  24.  November  1874,  Dr.  med. 

b)  Aelterer  im  Mannesstamme  ausgestorbener  Achilies'scher  Ast. 

Kinder  von  Johann  Rudolf  Forcart  (1812—1896)  und 
Rosalie  geb.  von  Gentschili  (1820 — 1888). 

a)  f  Carl  Achilles,  geb.  1840,  f  24.  Januar  1895,  verm.  mit 
Anna  gel).  Pasqual i  in  Rom. 

b)  Louisa  Margaretha  Henriette,  geb.  16.  Juni  1846. 

c)  Clara  Emilie,   geb.  0.  Juni  1848,   verm.  1870  mit  Karl 
Sarasin  (Sohn  von  Ratsherr  Karl  Sarasin)  in  Arlesheim. 


Frey. 

Ratsgeschlecht  des  Freistaates  Basel.    (Siehe  späterer 

Jahrgang.) 


v.  Frisehiiig. 

Rats-  und   Gerichtsherrengeschlecht  des  Freistaates  Bern.  — 
Eintritt  ins  Burgerrecht  1393 ,    in  den  Grossen  Rat  1451 ,  in 
den  Kleinen  Rat  1506.  —  Evangelisch-reformiert. 

Geschichtliches. 

I.  Vor  der  Burgerrechtser  Werbung.  Der  Name 
Frisching  kommt  bereits  im  XIV.  Jahrhundert  in  Urkunden 
mehrmals  vor,  scheint  aber  von  verschiedenen  Personen  geführt 
worden  zu  sein  ,  die  unter  sich  in  gar  keiner  verwandtschaft- 
lichen Beziehung  standen.  Schon  1335  kommt  ein  Jenni  Frisching 
in  einer  Urkunde  als  Bewohner  von  Seewyl  vor,  1338  eben- 
daselbst ein  Johannes  Frisching  und  1349  ein  Werner  Frisching 
als  Ehemann  einer  Adelheid  Tittinger.  Laut  Udelbuch  besass 
ein  Peter  Frisching  1389  ein  Haus  «  an  der  Märitgass  schatten- 
halb »,  ein  Hensli  Frisching  wohnte  im  nämlichen  Jahre  an  der 
Matte  und  verteilte  daselbst  50  Pfund,  er  scheint  das  Müller- 
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gewerbe  betrieben  zu  haben.  Die  heute  noch  blühende  Familie 
dieses  Namens  stammt  höchst  wahrscheinlich  aus  dem  Simmen- 
tal,  wo  ihre  Mitglieder  im  XIV.  und  in  der  ersten  Hälfte  des. 
XV.  Jahrhunderts  als  freie  Landlcute  zu  Diemtigen,  Öye  und 
Hüsern  ansässig  waren.  Der  erste,  von  welchem  man  sichere 
Kunde  hat,  ist  Peter,  ein  Geistlicher,  Kirchherr  zu  Wahleren 
1390,  Leutpriester  zu  Grafenried  1393,  Chorherr  zu  Interlaken 
1400,  Probst  zu  Dürstetten  1390—1418  und  endlich  Dekan  zu 
Köniz  14  .  .  .  Möglicherweise  ist  er  mit  dem  schon  genannten 
Peter  identisch,  im  Jahr  1393  erscheint  er  zum  ersten  Mal  als. 
Bürger  von  Bern.  Als  Probst  von  Därstetten  siegelt  er  1397 
mit  einem  Widder  im  Wappen. 

II.  Zeit  nach  dem  Eintritt  ins  bernische  Bürger- 
recht. In  der  ersten  Hälfte  des  XV.  Jahrlumdeit  erschienen 
mehrere  Träger  des  Namens  als  Burger  von  Bern ,  ohne  dass- 
aber  das  Datum  ihres  Eintrittes  ins  Burgerrecht,  noch  ihr  ver- 
wandtschaftlicher Zusammenhang  genau  ermittelt  werden  kann. 
Kuno  erscheint  schon  1411  als  Mitglied  des  Grossen  Rates,. 
Hans  oder  Janno,  gesessen  zu  Diemtigen  und  Yenner  des  Nieder- 
Simmenthals  1405  war  ebenfalls  der  Bürgern  zu  Bern  seit  1441. 
Ein  anderer  Hänsli  ist  der  Burgern  1447.  Die  nachweisbare 
Stammlinie  beginnt  mit  Peter,  1451,  ebenfalls  Mitglied  der  200, 
1474  Auszüger  der  Zunft  zu  Schuhmachern  an  der  Schlacht  von 
Erlincourt  und  1470  an  der  Schlacht  von  Murten,  wo  er  iieL 
Laut  Udelbuch  besass  er  ein  Haus  «  an  der  Märitgass  sunnen- 
halb  »  und  versteuerte  mit  seiner  Frau  ein  Vermögen  von  400 
Gulden.  Von  derselben ,  einer  Elisabeth  Puniot  oder  Bugnet,, 
hinterliess  er  einen  Sohn  Hans  und  eine  Tochter  Elisabeth,, 
welche  sich  mit  Diebold  Glaser  vermählte.  Hans  gelangte  in 
den  Grossen  Rat  1478,  wurde  Landvogt  nach  Erlach  1484, 
Grossweibel  1490,  Landvogt  nach  Aarburg  1501,  nach  Tscherlitz. 
1502,  Mitglied  des  Kleinen  Rates  150(5,  Vogt  nach  Nydau  1513 
und  starb  um  1530.  Von  seiner  1482  geeheiiehten  Frau  Anna 
Fränkli,  des  bekannten  Seckelmeisters  Fränkli  Tochter,  hinter- 
liess er  zahlreiche  Descendenz,  die  indessen  nur  von  seinem 
zweiten  Sohne  Hans  fortgepflanzt  wurde.  Dieser,  gel),  i486» 
"f  1559,  war  Hauptmann  im  Zug  nach  Mailand  1515,  Vogt 
nach  Milden  1536,  nach  Lausanne  1547  und  Herr  zu  Daillens 
in  der  Waadt.     Seine  Nachkommen  zerteilten  sich  in  mehrere 
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ünien,  von  denen  heutzutage  nur  noch  ein  Zwei«  der  älteren, 
sogenannten  Linie  von  Wyl  blüht.  Die  meisten  ergriffen  den 
•Staatsdienst  und  gelangten  in  ihrer  Vaterstadt  zu  den  höchsten 
Ämtern;  obgleich  nie  sehr  zahlreich,  war  das  Geschlecht  vom 
Stammvater  Peter  an  bis  1798  ununterbrochen  im  Grossen  Rate 
und  von  1612  ebenfalls  beinahe  ohne  Unterbrach  im  Kleinen 
Rate  der  Republik  Bern  vertreten.  Andere  bekleideten  mit 
Auszeichnung  Ofliziersstellen,  sowohl  in  ihrer  Heimat,  als  auch 
im  Ausland  ;  eine  Linie,  die  erst  unehelich  war,  dann  legitimiert 
wurde,  blieb  im  Handwerkerstand,  nannte  sich  Früsching  und 
fahrte  ein  etwas  verändertes  Wappen,  erlosch  aber  1791.  Be- 
sonders im  XVII.  und  XVIII.  Jahrhundert  sehr  reich  und  be- 
gütert,  besassen  die  Ffisching  ausser  der  schon  genannten 
Herrschaft  Daillens ,  die  indessen  nicht  lange  bei  der  Familie 
verblieb,  die  Schlösser  und  Herrschaften  Rümligen  l6S-~> — 1888, 
Wyl  1718  -1S00,  Bremgarten  1765—18  .  .,  ferner  Landgüter 
zu  Langnau,  Büligkofen,  Kirchdorf  und  in  der  Nähe  Berns, 
sowie  mehrere  städtische  Grundstücke. 

Um  das  Jahr  1640  wurde  der  Familie  der  Titel  «  vest » 
zugesprochen,  das  Adelsprädikat  «von»  trägt  sie  seit  dem 
Grossratsbeschluss  von  1783.  Ihr  Wappen  ist  in  Gold  ein 
schwarzer  schreitender  Widder  (im  XVI.  und  XVII.  Jahrhundert 
oft  auf  drei  grünen  Bergen) ,  die  Helmzier  ein  wachsender, 
schwarzer  mit  einem  Schwert  bewehrter  Bär.  Devise  «Jehova 
Pastor  meus  ».  Seit  Mitte  des  XVI.  Jahrhunderts  sind  die 
Frisching  auf  Metzgern  zünftig. 

Besonders  hervorgehoben  zu  werden  verdienen  :  Hans  1.169 
bis  1620,  Vogt  zu  Nydau  1603,  des  Kleinen  Rates  und  Venner 
1612,  "J"  als  Hauptmann  der  Berner  bei  Tirano ;  sein  Sohn  Sa- 
muel 1605 — 1688,  Landvogt  nach  Trachsehvald  1037,  des  Kleinen 
Rates  164:6,  Bauherr  vom  Rat  1648,  Venner  zu  Metzgern  1657, 
1660  und  16()4,  Salzdirektor  vom  Rat  16Ö8,  Schultheiss  der  Stadt 
und  Republik  Bern  1668—1683;  dessen  Sohn  Samuel,  Herr  zu 
Rümligen,  1638 — 1721,  Hauptmann  in  Frankreich,  Schultheiss 
nach  Burgdorf  1G70,  des  Kleinen  Rates  1685,  Salzdirektor  vom 
Rat  1691,  Venner  zu  Metzgern  1694  und  1712,  Welsch-Seckel- 
meister  1701  und  Oberkommandant  der  Waadt,  Präsident  de.> 
Feldkriegsrates  1712,  verhalf  den  Bernern  durch  sein  mutiges 
Vorgehen  zum  Sieg  bei  Vilmergen  im  gleichen  Jahre  ,  Schult- 
heiss der  Stadt  und  Republik  Bern  1715 — 1721;  Rudolf  Emanuel, 
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Herr  zu  Rümligen,  1G98 — 1700,  Vogt  zu  Köniz  1750,  des. 
Kleinen  Rates  1754,  Venner  zu  Metzgern  1756 ,  Ritter  des- 
markgräflichen  Baden-Durlach'schen  Ordens  de  Ia  tidelite  ,  und 
Karl  Albrecht  1734-1801,  de»  Kleinen  Rates  178-3,  Venner 
zu  Metzgern  1784,  Deutsch-Seckelmeister  1786,  Haupt  der 
Friedenspartei  1798,  Präsident  der  provisorischen  Regierung 
'  nach  dem  Umsturz  und  .Mitglied  des  helvetischen  Vollziehungs- 
rates 1800. 

Literatur:  R.  de  Steiger,  les  generaux  bernois.  Berne  18G4- 

Personenbestand. 
Karl  Moritz  Ludwig  v.  Frisching,  geb.  zu  Frankfurt 
a.  M.  1.  April  1SG4,  Offizier  im  8.  badischen  Dragonerregiment> 
Sohn  des  *{■  Bankiers  und  schweizerischen  Konsuls  in  Frank- 
furt a.  M.  Gabriel  Rudolf  Karl,  geb.  zu  Bern  30.  Oktober  183l„ 
■J"  zu  Frankfurt  13.  Januar  1898  und  der  y  Henriette  Maria  v.  Bcth- 
mann,  geb.  25.  September  1843  zu  Frankfurt,  vermählt  daselbst 
am  28.  April  18133,  f  189  . 

Geschwister: 

1.  Sophie  Louise  Alexandrine,  geb.  zu  Frankfurt  2.  Juni  18G7» 
vermählt  daselbst  am  25.  Januar  1892  mit  Gustav  August 
Albert  Arthur  v.  Bonstetten,  Ingenieur  in  Bern,  Gutsbesitzer 
zu  Valeyres  in  der  Waadt. 

2.  Simon  Moritz  Lucian,  geb.  zu  Frankfurt  27.  Oktober  1873,. 
Bankier  in  Paris. 

3.  Anna  Maria  Gabriele,   geb.  zu  Frankfurt  1871, 

vermählt  daselbst  am  23.  März  l'.JOO  mit  Edgar  Heinrich 
Flinsch,  Fabrikant  in  Frankfurt. 

Vatersbruder: 

Friedrich  Rudolf,  geb.  26.  März  1833  in  Bern,  Kunstmaler 
und  Gutsbesitzer  (Villette,  Bern). 

("|*  Grosseltern: 

Karl  Gabriel  Friedrich,  geb.  22.  November  1796  in  Bern, 
"t  8.  Juni  1877,  gew.  Hauptmann  in  kgl.  französischen  Diensten, 
(irossrat,  Gutsbesitzer  in  der  Villette  bei  Bern,  verm.  I.  am 
12.  Oktober  1826  mit  Margaretha  Ro*ina  Sophie  v.  Tscharner, 
geb.  15.  Februar  180Ü,   7  30.  März  1833;    EL  am  12.  Oktober 


1835  zu  Amsterdam  mit  "Wilhelmine  v.  Rendorp,  geb  

1796,  t  23.  Februar  1850.) 


Füssli. 

Ratsgeschlecht  des  Freistaates  Zürich.  Eintritt  ins  Bürgerrecht 
Mitte  des  XIV.  Jahrhunderts.  Seit  149."»  in  den  Grossen  und 
Kleinen  Rat  gewählt  von  den  Zünften  Schmieden,  Waag,  Kämbel, 
Zimmerleuten  und  Meisen.  Die  Familie  gehört  der  Gesellschaft 
der  Schildner  zum  Schneggen  an. 

Urkundlicher  Stammvater:  Peter  Füssli  1430- 

Besitzungen:  Burg  und  Herrschaft  Maur  am  Greiffcnsee. 

Bibliographie: 

Joh.  Konrad  Füssli  1704-1785, 

Geschichtsforscher. 
Joh.  Kaspar  Füssli  1706-1782, 

Kunstmaler. 
Joh.  Rudolf  Füssli  1709—1793, 

Kunstmaler. 
Heinrich  Füssli  1741—1825, 

Kunstmaler. 
Joh.  Heinrich  Füssli  1745—1832, 

Staatsmann. 
Wilhelm  Füssli  1803—1845, 

Oberrichter. 

Personenbestand. 

Wilhelm  Füssli,  geb.  1830,  Kunstmaler,  Sohn  des  f  Ober- 
richters Wilhelm  und  der  N.  geb.  Locher,  vermählt  1860  mit 
Emma  Eleonora  Viktoria  Rosalie  von  Möllenbeck  von  Karls- 
ruhe, geb.  1 885,  Tochter  des  \  Legationsrats  Friedrich  und 
der  M.  Freiin  von  Ried. 

Tochter:  Anna  Eleonore,  geb.  1874,  Witwe  von  .  .  .  von 
Siemens  von  Berlin. 


Allgemeine 

Deutsche 
Biographie. 
Bd.  8. 
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Schwester: 

Anna,  geb.  1835,  vermählt  1853  mit  Karl  Beunert  von 
Frankfurt  a.  M. 


Qessnev. 

Ratsgeschlecht  des  Freistaats  Zürich.  —  Eintritt  ins  Bürger- 
recht 1501:,  in  den  Kleinen  Rat  1532.  —  Reformiert. 

Geschichtliches. 

I.  Die  Brüder  Ursus  1531)  und  Andreas  Gessner,  (14S2  bis 
1568)  aus  Solothurn  erwarben  der  erstere  1511,  der  letztere 
schon  1504  das  Zürcher  Bürgerrecht.  Ursus  liel  1531  in  der 
Schlacht  bei  Kappel;  sein  Bruder  Andreas  wurde  der  Stamm- 
vater des  heute  noch  blühenden  Bürgergeschlcchtes.  Zünftig 
zu  Safran,  ward  er  von  dieser  Zunft  zum  Zwölfer  und  1532 
zum  Zunftmeister  gewählt.  Unter  den  zahlreichen  bedeutenden 
Vertretern  dieses  Geschlechtes  ragen  hervor:  Ursus'  Sohlt 
Konrad  (1516 — 1565),  der  Arzt  und  Naturforscher,  Abraham 
(1552 — 1613)  Goldschmied,  Hans  Jakob  (1707 — -1785)  Numis- 
matiker, Johannes  (1700 — 1790),  Naturforscher,  Salomon  (17o0  bis 
1788),  Maler  und  Dichter,  sein  Sohn  Konrad  (170-4— 1826), 
Pferde-  und  Schlachtenmaler,  Georg  (1705 — 1843),  Antistes. 
Zünftig  waren  die  Gessner  zu  Safran,  Schneidern,  Weggen, 
Schmieden,  Zimmerleuten  und  Meisen.  Von  den  in  das  Aus- 
land (Mähren,  Deutschland,  Holland,  Frankreich)  ausgewanderten 
Zweigen  verloren  sich  die  Spuren. 

II.  Zur  Unterstützung  bedürftiger  Familienglieder  existiert 
ein  Gessner'scher  Familienfonds,  gestiftet  durch  den  Naturforscher 
Konrad  Gessner,  erweitert  durch  Legate  späterer  Familien- 
glieder. 

III.  Das  dem  Konrad  Gessner  und  zugleich  seinem  Oheim 
Andreas  durch  Diplom  Kaiser  Ferdinands  I.  vom  3.  April  156* 
verliehene  Wappen  enthält:  im  viergeteilten  Schild:  R.  o.:  in 
rot  einen  silbernen  gekrönten  Delphin;  L.  o:  in  Silber  einen 
roten  Adler;  R.  u. :  in  Silber  einen  roten  steigenden  Löwen; 
L.  u. :  eine  silberne  Schlange  mit  Sraaraordring  im  Maul  in  rot. 
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Helmzier:  Schwan  mit  9  roten  Sternen,  auf  dein  Helm  Ephen- 
kranz. 

Personenbestand. 

Gemeinsamer  Stammvater  ist  obgenannter  Andreas  (1482  bis 
151)8.)  Von  seinen  Söhnen  Heinrich  und  Johannes  stammen 
folgende  Linien : 

A.  Heinrich'sche  Linie,  j 

Die  Nachkommenschaft  Heinrichs  (-j*  1590)  teilt  sich  in  drei 
Zweite,  abstammend  von  David  Gessners  (1618 — 1689)  Söhnen 
.Matthias,  David  und  Kaspar.  ' 

I.  Zweig. 

Stifter:  Davids  Sohn  Matthias,  (1644— 1688.1 
Hans  Konrad  Gessner,  geb.  13.  April  1866  in  Zürich, 
Kaufmann  in  London,  vermählt  mit  A.  M.  Rosa  Bertschinger 
von  Zürich,  geb.  16.  August  1S77,  Dr.  Karl  Eduards  Tochter. 
Tochter:  Vera  Margtierita,  geb.  26.  Juli  1902. 

Mutter: 

Maria  Magdalena  Kratzer,  geb.  15.  Januar  183S  in  Zürich, 
Tochter  des  Franz  Kratzer  und  der  Anna  Katharina  Blumer 
von  Schwanden,  vermählt  5.  August  1862,  mit  Hans  Konrad 
Gessner,  (•{•  17.  März  1892);  geschieden  11.  Dezember  1S6Ö. 

Geschwister: 

1.  Marie  Louise,  geb.  in  Zürich  13.  März  1863,  in  Zürich. 

2.  Friedrich,  geb.  in  Zürich  21.  Mai  1868,  in  Zürich. 

II.  Zweig. 

Stifter:  Davids  Sohn  David  (1647—1729). 

Arnold  Gessner,  geb.  Zürich  18.  November  1835,  Dr.  jur., 
Oberst  der  Infanterie,  Zolldirektor  in  Schaff  hausen,  Sohn  des 
Eduard ,  Domäneukassier  und  der  Susanna  Brunner  von  Küs- 
nacht;  vermählt  am  26.  April  1870  mit  Thekla  Zittel  von 
Heidelberg,  geb.  18.  Juni  1836,  Dr.  Karls  Tochter. 

Söhne: 

1.  Karl  Eduard,   geb.  in  Waldshut   14.  Juni   1871,    Dr.  jur., 
Bezirksgerichtssubstitut  in  Zürich. 

2.  Hans,   geb.  in  Kreuzlingen  8.  September  1872,   Dr.  med., 
Arzt  in  Flawil,  vermählt  19.  Oktober  189D  mit  Emma  Ziegler 
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von  Winterthur,  geb.  12.  März  1877,  Tochter  von  Eduard 
Ziegler,  Fabrikant  in  Schaff  hausen. 

Kinder:  a)  Hans  Arnold,  geb.  22.  August  1900  in  Flawil. 
b)  Walther  Eduard,  geb.  24.  Juli  1901  in  Flawil. 

III.  Zweig. 

Stifter:  Davids  Sohn  Kaspar  (1657 — 1731). 

Jakob  August  Gessner,  geb.  in  Zürich  10.  März  1864, 
Dr.  phil.,  Professor  am  Gymnasium  in  Aarau,  vermählt  7.  Ok- 
tober 1895  mit  Sophie  Siegfried  von  Zohngeu,  Oberst  Her- 
manns Tochter,  geb.  17.  November  18(>4. 

Söhne:  a)  Johannes  Hermann,  geb. 4.  Februar  1897  in  Aarau. 

b)  Hans,  geb.  10.  September  1898  in  Aarau. 

c)  Paul  Walther,  geb.  23.  Mai  1900  in  Aarau. 

Mutter: 

Anna  Julie  geb.  Ernst  von  Winterthur,  geb.  daselbst  1.  Juli 
1825,  Tochter  von  Oberstlieutenant  Jakob  Ernst  und  Karoline 
Haggenmacher,  vermählt  7.  Juni  1859  mit  Johannes  Gessner, 
geb.  25.  November  1811  in  Zürich,  Kaufmann,  als  dessen  dritte 
Gattin;  Witwe  seit  25.  März  1883. 

Schwester: 

Anna  Maria,  geb.  3.  Jimi  1856  in  Zürich;  aus  des  Vaters 
zweiter  Ehe  mit  Henriette  Hess  von  Zürich,  geb.  17.  Juli  1817, 
vermählt  6.  Oktober  1847,  gestorben  9.  März  1858. 

B.  Johannes'sche  Linie. 

Die  Nachkommenschaft  von  Johannes,  Mitglied  des  Grossen 
Rates ,  teilt  sich  in  zwei  Zweige ,  abstammend  von  Heinrichs 
{1566 — 1619)  Söhnen  Jakob  und  Kaspar. 

I.  Jakob'scher  Ast. 

Stifter:  Jakob  1603 — 1677.  Seine  Nachkommenschaft 
zerfällt  in  drei  Zweige,  stammend  von  Christophs  (1703 — 1775) 
Söhnen  Heinrich,  Christoph  und  Jakob. 

I.  Zwei  g. 

Stifter:  Heinrich  1725 — 1773,  Sohn  des  Christoph. 

Hermann  Jakob  Emil  Gessner,  geb.  in  Bergamo  16.  Juni 
1855,  Kaufmann  in  Mailand ;  vermählt  15.  Dezember  1892  mit 
Alexandrine  Xoerbel  von  Mailand,  geb.  27.  August  1873. 
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Kinder:  a)  Clara,  geb.  20.  August  1893  in  Mailand. 

b)  Julius  Albert  Friedrich,  geb.  29.  Januar  1895  in  Mailand. 

c)  Rinaldo,  geb.  13.  Juni  1899  in  Mailand. 

d)  Vera,  geb.  1.  Oktober  1902  in  Mailand. 

Mutter: 

Johanna  Adelheid  von  Heinzelmann  von  Venedig,  geb. 
10.  Oktober  1828,  vermählt  2.  Juli  184S  mit  Gustav  Salornon 
Gessuer,  geb.  16.  April  1818  in  Zürich,  Kaufmann  in  Bergamo 
und  Mailand,  Witwe  seit  28.  April  1888. 

Schwestern : 

1.  Hedwig  Maria,  geb.  26.  August  1856,  vermählt  6.  Mai  1878 
mit  Albert  Vonwiller,  Kaufmann,  von  St.  Gallen. 

2.  Karolina  Louise,  geb.  18.  Mai  18<*>0,  vermahlt  21.  Juli  188S 
mit  Joseph  d'Anna  von  Telve  (Tyrol),  Gutsbesitzer. 

Wi twe  des  Bruders: 

Johanna  Elisabetha  geb.  Wild  von  Zürich,  geb.  26.  Oktober 
1856,  Johannen,  Fabrikbesitzers  Tochter,  vermählt  15.  September 
1880  mit  Reinhold  Friedrich  Gessner,  geb.  in  Bergamo  3.  August 
1853,  Kaufmann  in  Mailand,  Witwe  seit  6.  Mai  1887. 

Kinder:  a)  Frida  Hedwig,  geb.  14.  August  1881  in  Mailand, 
b)  Helena  Emilie,  geb.  5.  Juli  1884  in  Mailand. 

II.  Zwei g. 

Stifter:  Christophs  Sohn  Christoph  (1729—1797). 

August  Heinrich  Gessner,  geb.  in  Zürich  22.  September 
1863,  Chemiker. 

Mutter: 

Karoline  geb.  Bürgi  von  Hombrechtikon,  geb.  13.  März  1823, 
vermählt  15.  September  1846  mit  Hans  Heinrich  Gessner,  Dr. 
jur.,  Kreisgerichtspräsident;  Witwe  seit  21.  Februar  1879,  in 
Locarno. 

Schwester: 
Maria,  geb.  26.  April  1856  in  Zürich. 

III.  Zweig. 

Stifter:  Christophs  Sohn  Jakob  (1732 — 1794)  und  Enkel 
Hans  Konrad  1776—1853. 
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Emil  August  Gessner,  gel),  in  Wädensweil  6.  August 
1848,  Seidenfalmkant  daselbst,  vermählt  20.  April  1880  mit 
Meta  Regina  Heusser,  Tochter  von  Dr.  C.  Heusser  von  HirzeL 

Kinder:  a)  Meta  Adele,  geb.  17.  Juni  18^1  in  Wädensweil. 
b)  Hans  Ernst  Emil,  geb.  17.  Februar  1887  in  Wädensweil. 

Schwestern: 

1.  Sophie  Bertha,  geb.  17.  April  lSr»(>  in  Wädensweil. 

2.  Emilie  Seiina,  geb.  8.  August  1852  in  Wädensweil. 

3.  Lina  Cecile,  geb.  1.  Oktober  1859  in  Wädensweil,  vermählt 

23.  September  1882  mit  Engelschall ,  Kaufmann 

von  Hamburg. 

V  a  t  e  r  s  b  r  u  d  e  r : 

■{•  Joh.  Robert  (1816  —1889) ,  gewesener  Landökonom  in 
Meiriugen  ,  vermählt  21.  Juli  1848  mit  Elisabetha  Linder  aus 
Stein,  geschieden  5.  März  1877  (Fürth). 

Kinder: 

1.  Johann  Robert,  geb.  14.  Februar  1853  in  Meiringen,  Kauf- 
mann in  Calw  (Würtemberg),  vermählt  8.  Juli  1878  mit  Jo- 
hanna Margaretha  Julie  Frank  von  Fürth  (Bayern). 

Kinder:  a)  Julie  Alice,  gel).  IB.  April  1879  in  Halle  a/S- 

b)  Julius  Robert,  geb.  29.'  Mai  1881  in  Plalle  a/S. 

c)  Richard  Walther,  geb.  21.  Juni  1886  in  Leipzig. 

d)  Ernst  Rudolf,  geb.  28.  März  1889  in  Leipzig. 

2.  Eugen  Theodor,  geb.  5.  Xovember  1854  in  Meiringen,  Gärtner 
in  Oberhofen  bei  Thun ,  vermählt  26.  Dezember  1884  mit 
Anna  Maria  Blaser  von  Oberthal  (Kt.  Bern) ,  geb.  12.  Ok- 
tober 1858. 

Kinder:  a)  Emma  Maria,  geb.  27.  Januar  1888. 

b)  Heinrich  Eugen,  geb.  26.  Juni  1890. 

c)  Johanna  Martha,  geb.  24.  Dezember  1891. 

d)  Anna  Bertha,  geb.  18.  Nove?nber  1893. 

e)  Hans  Konrad,  geb.  23.  Oktober  1895. 

3.  Bertha  Elisabeth,  geb.  14.  April  1851,  vermählt  20.  März: 
1873  mit  Johann  Georg  Tobias  Frank  von  Fürth  (Bayern). 

4.  Emma  Louise,  geb.  7.  Dezember  1857,  vermählt  31.  Mai  1880 
mit  Heinrich  Haubensack  von  Horgenbach  b.  Frauenteid. 
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II.   Kaspar'scher  Ast. 

Stifter:  Kaspar  (KilO  —1672),  Sohn  Heinrichs. 
Louise,  geb.  29.  Juni  1849,  Tochter  des  ■{*  Heinrich  Gessner 
in  Obfelden  und  der  •{■  Anna  Barbara  Bosshard  von  Enge. 


v.  Glutz-Kticlity. 

Ratsgeschlecht  des  Freistaates  Solotliurn.  —  Eintritt  ins 
Bürgerrecht  1560,   in  den  Grossen  Rat  1565,    in  den  Kleinen 

Rat  1033.  —  Katholisch. 

Geschichtliches. 

Nikiaus  Glutz  von  Derendingen  15(50.  Das  Geschlecht  ist 
im  ganzen  Kantonsteil  längs  der  Aare  stark  verbreitet.  Ein 
genealogischer  Zusammenhang  der  einzelnen  Familien,  sowie 
zwischen  der  vorliegenden  Familie  und  den  frühem  Stadtbürgern 
gleichen  Namens  ist  urkundlich  nicht  nachweisbar.  Vollständige 
Stammreihen  seit  Nikiaus  1560,  f  1588. 

Erster  urkundlicher  Inhaber  des  Bürgerrechts  :  Niklaus,  vor- 
genannt 1500,  f  15S8,  Grossrat  15H5.  Drei  seiner  Söhne  : 
Ulrich,  t  1619  (Ulrichslinie),  Stefan,  f  1611  (später  Glutz- 
Ruchtylinie)  und  Nikiaus,  "J"  1044  (später  Glutz-Blotzheimer- 
linie,  siehe  betreffenden  Artikel),  sind  die  Stammväter  dreier. 
Linien,  von  denen  aber  die  Ulrichslinie  erloschen  ist.  Wappen: 
geviert  J/4.  In  Gold  schwarze  Hausmarke  (3  göppelförmig  zu- 
sammengeschobene Kreuze).  Stammwappen  :  2/3  In  Rot  goldener 
Sparren  über  gleichem  Stern  (Ruchty).  Kleinote.  Zweihelmig : 
1)  gekrönt  goldener  Flug  mit  schwarzen ,  golden  behielten 
Schwungfedern  (Stammwappen).  2)  Gekrönt  roter  Flug  mit 
Wiederholung  des  Schildbildes  (Ruchty).  Nennen  sich  seit  za. 
1660  als  Erben  der  Familie  Ruchty  mit  Vereinigung  des  Wappens 
dieser  Familie  mit  dem  ihrigen  « Glutz-Ruchty  ».  Bemerkens- 
werte Männer:  Schullheissen,  Johann  Jakob  Josef  1662,  f  1723. 
Johann  Karl  Stefan  1731,  f  1795.  Johann  Ludwig;  Fat.  Ulrich, 
Abt  zu  St.  Urban  1653,  f  1701.  Urs  Karl  Heinrich;  Fat. 
Ambrosius,  Abt  zu  St.  Urban  1748,  f  1825.  Johann  Karl, 
Propst  zu  Solothurn  1664,  f  1735.    Philipp  Jakob  Propst  zu 
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Schönen  werd  1749,  t  1817.  Neueste  Zeit:  Peter  Jakob  Jose 
1754,  f  1835,  Laiidammann  der  Schweiz.  Urs  Viktor  Anton 
Josef,  Propst  zu  Solothurn,  Coadjutor  des  Bischofs  von  Basel,. 
Bischof  von  Cherson  i.  p.  1747,  f  1824. 

Personenbestand. 

Gemeinschaftlicher  Stammvater  der  folgenden  Linien  :  Johann 
Jakob  Josef  1662,  "j"  172*5,  Seckelmeister  und  Ritter.  Von  dessen 
Söhnen:  Philipp  Jakob  Josef  und  Franz  Josef  Stefan  stammen 
folgende  Zweige  : 

I.   P  h  i  1  i  p  p '  s  c  h  e  r  Zweig. 

Stifter:  Philipp  Jakob  Josef  1692,  f  1769.  Kleinrat, 
dessen  Ururenkel. 

Albert  Georg  Ammanz  Karl  Franz  von  Glutz-Ruchty, 

geb.  zu  Solothurn  5.  Mai  1846 ,  Sohn  des  Ammanz  und  der 
Rosalia  von  Vi  vis ,  vermählt  in  Solothurn  den  22.  September 
1873  mit  Ernestine  Sury  von  Bussy ,  geb.  zu  Solothurn  den 
10.  Januar  1847,  Tochter  des  Grafen  Ammanz  und  der  Angelika 
von  Sury  d'Aspremont  (Solothurn). 

Kinder:  a)  Josef  Georg  Ammanz  Maria ,  geb.  zu  Solo- 
thurn 27.  September  1874,  Lieutenant  im  2.  branden- 
burgischen Ulanenregiment  Nr.  11,  vermählt  in  Heidegg, 
den  28.  Mai  1902  mit  Maria  Mathilde  Karola  Pfyflfer 
von  Heidegg,  geb.  in  Luzern  7.  Juni  1873,  Tochter  des 
Ludwig  und  der  Karoline  Shlidell.  (Saarburg), 

b)  Margeritha  Maria  Eugenia,  geb.  zu  Solothurn  21.  Februar 
1876,  vermählt  zu  Solothurn  7.  Oktober  1902  mit  Maria 
Paul  von  Sury  d'Aspremont ,  geb.  in  Salins  (Franche- 
Comte)  9.  September  1875,  Sohn  des  Alfred  und  der 
Gräfin  Marie  de  Patouillet  de  Deservillers.  (Solothurn). 

c)  Stefan  Edmund  Albert  Maria,  geb.  zu  Solothurn  9.  Februar 
1880,  Kavallerielieutenant. 

Schwester: 

Alinc,  geb.  zu  Solothurn  28.  November  1847. 

Vaters  Bruders  Sohns-Witwe. 

Eugenia  Sury  von  Bussy  ,  geb.  zu  Solothurn  19.  Juli  1836, 
lochter  des  Graten  Ammanz  und  der  Angelika  von  Sury  d'As- 
premont, vermählt  den  13.  Juni  1863  mit  f  Edmund  von  Glutz- 
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Ruchty,  Aidemajor  im  II.  Schweizerregiriient  in  Neapel,  Witwe 
seit  5.  Juni  1885.  (Solothurn). 

IL   Franz  Josef  scher  Zweig. 

Stifter:  Franz  Josef  Stefan,  geb.  1700,  f  1738,  Kleinrat. 
Dessen  Urururenkelin  : 

Paulina  von  Glutz-Ruchty,  geb.  zu  Solothurn  29.  Juni 
1853,  Tochter  des  Anton  und  der  Nanette  Knitter.  (Solothurn).. 


Graffenried. 

Rats-  und  Gerichtsherrengesehleclit  des  Freistaates  Bern.  — 
Eintritt  in's  bernische  Bürgerrecht :  erste  Hälfte  des  XIV.  Jahr- 
hunderts, in  den  Grossen  Rat  1352,  in  den  Kleinen  Rat  1352- 
Evangelisch- reformiert  und  katholisch. 
Geschichtliches. 
Dieses  sehr  alte  und  seit  dem  XVII.  Jahrhundert  zahlreichste 
aller  Bernergeschlechter  stammt  aus  der  Ortschaft  Grafenried 
in  der  Nähe  Berns,  wo  schon  im  XIII.  Jahrhundert  Träger  des 
Namens  vorkommen.  Die  ersten  urkundlich  erwähnten  sind 
Uolricus  und  Cnno  de  Gravinsried,  die  in  einer  Urkunde  vom 
4.  Oktober  1272  als  zu  Oberwangen,  einem  Dorfe  in  der  Nähe 
von  Grafenried,  sesshaft  und  begütert  erscheinen.  In  der  ersten 
Hälfte  des  XIV.  Jahrhunderts  taucht  der  Name  auch  in  Bern 
selber  auf,.Johannes  v.  Graffenried  ist  1852  Mitglied  des  Grossen 
Rates  daselbst.  Von  diesem  Zeitpunkt  an  ist  das  Geschlecht 
mit  der  Geschichte  Berns  innig  verknüpft ,  nicht  weniger  als 
86  Herren  v.  Graffenried  gehörten  bis  1798  dem  Grossen  Rate 
der  200  an. 

Die  ununterbrochene  Stammfolge  der  heutigen  v.  Graffenried 
lässt  sich  mit  Sicherheit  zurückführen  bis  auf  Burkard,  der  von 
1350 — 1377  urkundlich  erwähnt  wird.  Von  seiner  Frau  Mar- 
garetha ,  die  vermutlich  eine  geborene  v.  Balm  oder  Balmer 
war,  hinterliess  er  einen  Sohn  Peter,  der  ebenfalls  Söhne  hiuter- 
liess.  Des  letzteren  Urenkel  Nikiaus,  geboren  1447  und  ge- 
storben 1557  im  Alter  von  110  Jahren,  gehörte  der  Tradition 
nach  ursprünglich  dem  geistlichen  Stande  an  und  soll,  damals 
der  letzte  Träger  seines  Namens,  in  der  Folge  aus  dem  Dienst 
der  Kirche  ausgetreten  und  zur  Ehe  geschritten  sein.    Er  ge- 
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langte  1489  in  den  Grossen  und  1495  in  den  Kleinen  Rat  und 
wurde,  nachdem  er  mehrere  andere  Staatsstellen  bekleidet  hatte, 
Venner  zu  Pfistern.  Seine  /.ahlreiche  Deszendenz  teilte  .sich  in 
-sehr  viele  Linien,  von  denen  aber  heute  mehrere  ausgestorben 
sind.  Die  meisten  ihrer  Mitglieder  widmeten  sich  dem  Staats- 
dienste und  blieben  ihrer  Heimatstadt  Bern  treu,  andere  da- 
gegen suchten  ihr  Glück  in  der  Fremde,-  so  namentlich  Ckri- 
stoph,  geb.  1602,  i"  l74->,  von  der  Linie  von  Wort),  der  nach 
wechselvollen  Schicksalen  nach  Amerika  zog  und  daselbst  die 
Kolonie  Neu-Bcrn  gründete  und  Nachkommen  hi uteri iess ,  die 
heute  noch  in  den  Vereinigten  Staaten  tortbestehen.  Ein  an- 
derer, Abraham,  geb.  1580,  f  1028,  erhielt  am  24.  Juni  1009 
-das  Burgerrecht  zu  Basel ,  doch  scheint  er  dasselbe  bald  auf- 
gegeben zu  haben.  Auch  in  fremden  Kriegsdiensten  rinden  wir 
mehrere  Herren  v.  GratTenried ,  so  besonders  in  Frankreich, 
Holland,  Sardinien,  England,  Venedig,  Spanien  und  Mailand, 
jedoch  im  Vergleich  zu  andern  Bernerfamilien  in  verhältnis- 
mässig geringer  Zahl.  Einige  bekleideten  in  ihrer  Jugend  auch 
Hofstellen  im  Ausland,  so  namentlich  der  nachmalige  Schultheiss 
Emanuel,  welcher  um  1060  Ivammerj unker  am  pfälzischen  Hofe 
war,  und  Abraham,  von  der  Linie  von  Worb,  der  1605  Kammer- 
herr  des  Churfürsten  Johann  Georg  HL  von  Sachsen  und  1669 
dessen  Trabantenhauptmann  und  Ritter  seines  Ordens  war. 
In  neuerer  Zeit  bekleideten  Emanuel  Friedrich  von  MüncKen- 
wvler  um  1800  das  Amt  eines  Kammerherren  des  Königs  von 
Bayern  und  sein  Sohn  Dionys  Bernhard  Friedrich  wurde,  nach- 
-dem  er  ebenfalls  Ivammerherr  am  bayrischen  Hofe  gewesen 
war,  Oberjägermeister  Napoleons  III. 

Das  Wappen  der  Familie  v.  GratYenried  war  bis  1490  auf 
Dreiberg  ein  Baumstrunk,  von  zwei  Sternen  oder  Sporren  rädern 
begleitet,  nach  1500  in  Gold  auf  grünem  Dreiberg  ein  brennen- 
der schwarzer  Baumstrunk,  von  zwei  roten  Sternen  oder  Sporren- 
rädern begleitet.  Die  Helmzier  ist  der  schwarze  brennende 
Baumstrunk.  Decken :  schwarzgolden.  In  neuerer  Zeit  bedient 
sich  das  Geschlecht  des  Wahlspruches    «  Thue  recht  und  scheue 
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niemand  ».  Die  landgräfliche  amerikanische  Linie  führt  ein  ge- 
viertetes  Wappen :  eins  und  vier  das  Stammwappen,  zwei  in  rot 
ein  silbernes  Löwenhaupt,  in  drei  in  Silber  ein  schwarzes 
Bärenhaupt. 

In  Bern  führte,  die  Familie  seit  zirka  1000  den  Junkerntitel 


und  in  der  Folge  wurde  ihr  das  Prädikat  «vest»  und  öfters, 
auch  «  edelvest  »  zugesprochen  ;  auch  zählte  sie  nebst  den  Thor- 
mann,  Wattenwyl  und  Tribolet  zu  den  vier  sogenannten  Herren- 
geschiechtcrn  der  Gesellschaft  zu  Pfistern.  Christoph,  der  schon 
erwähnte  Gründer  von  Neu-Bern,  erhielt  am  28. Juli  17U9  von 
England  den  Titel  eines  erblichen  Landgrafen  von  Nord-Karolina 
und  Barons  von  Bernburg,  zugleich  mit  der  Ritterwürde  des 
Sonnenordens  und  des  Purpurbandes,  verliehen ;  der  ebenfalls 
schon  erwähnte  Oberjägermeister  Dionys  Bernhard  Friedrich 
von  Münchenwyler  wurde  von  Napoleon  III.  zum  französischen 
baron  de  Pempire  mit  dem  Titel  baron  de  Villars  ernannt. 

Zahlreich  waren  die  Herrschaften  und  Besitzungen,  welche 
im  Laufe  von  über  350  Jahren,  sowohl  in  bernischen  als  auch 
in  welschen  Landen  den  GrafFenried  zu  eigen  war  und  teilweise 
jetzt  noch  gehören.  Vor  loCO  erscheinen  *>ie  zu  Überwanden, 
Uertenen ,  Verrenhöchst  und  Mittelhüseren  begütert,  Johannes- 
erscheint von  1485  1492  als  Mitherr  zu  Burgistein.  Die  haupt- 
sächlichsten Herrschaften  und  Güter,  welche  das  Geschlecht  in 
der  Folge  besessen  hat,  sind  in  deutschen  Landen  vorab  die 
Twin^herrschaft  AVorb ,  Wikartswyl  und  Trimstein  von  ca. 
1(100—  1792,  Muhleren  und  Niederblacken  15  .  .—16  .  .,  Gerzen- 
see 1606 — 1652  und  wieder  1722  1813,  Allmendingen  und 
Märchligen  ca.  1620—1655,  Münchenwyler  1668  bis  heutzu- 
tage, Kiesen  1687 — 1781,  Burgistein  1717  bis  heutzutage,  Kehr- 
satz und  Englisberg  1761—1797,  ferner  Landgüter  zu  Holligen,. 
Muri,  Rubinen,  Thun  und  im  Eichi ;  in  weischen  Landen  die 
Edellehen  Chivron  und  St.  Triphon  1541  -1700,  Corcelles,. 
Carouge  und  Mezieres  bei  Milden  163  . — 179  .,  Bellerive  und 
Vallamand  1708  -1777,  die  Baronie  Blonay  1751 — 1806,  Lonay 
ob  Morsee  und  andere  mehr.  Heutiger  Grundbesitz  :  Die 
Schlösser  Münchenwyler  und  Burgistein,  die  Landgüter  La  Poya 
bei  Freiburg,  Bächimatt  und  oberes  Inseli  bei  Thun,  Muri  bei 
Bern,  dazu  fünf  städtische  Grundstücke  ;  im  Auslande  Schloss 
Carlepont  (Departement  Oise),  Villen  in  Boulogne  s/S.  (Bois- 
des-Princes)  und  Nizza ,  dazu  noch  mehrere  Grundstücke  in 
Argentinien  und  Nordamerika.  Von  den  vielen  tüchtigen  Männern,, 
welche  die  Familie  dem  alten  Bern  geliefert  hat,  sind,  abge- 
sehen von  zahlreichen  Seckelmeistern,  Vennern  und  Ratsherren 
besonders  hervorzuheben  die  vier  Schultheissen  (eine  Zahl,  die 
nur  von  den  Erlach  mit  sieben  und  den  AVattenwyl  mit  fünf 
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übertrofTen  wird),  nämlich  Abraham  15.. — 1601,   der  Bürgern 
1550,  Gubernator  nach  Aelcn  1556,  Vogt  nach  Frienisberg  15(54, 
nach  Aarwangen   1574,   des  Kleinen  Rates  1577,  Venner  zu 
Pfistern  1582,   Schultheiss  der  Stadt  und  Republik  Bern  1590 
bis  1G01;  Anton  1.1573—1623,  der  Bürgern  1599,  Vogt  nach 
Saanen  1605,  des  Kleinen  Rates  1611,  Venner  zu  Pfistern  1618, 
Teutsch-Seckelmeister  1614,  Schultheiss  der  Stadt  und  Republik 
Bern  1623—1628;    Anton  II.  1596  -1676,    Herr  zu  Cafouge 
und  Corcelles ,   Mitherr  zu  Mezieres  und  Jorat ,    der  Burgern 
1621,  Vogt   nach  Grandson   1625,    des  Kleinen  Rates  1631, 
Venner  zu  Pfistern  1638,  1639,  1649  und  1651,  Schultheiss  der 
Stadt  und  Republik  Bern   1651  -1674,    166)5   Gesandter  nach 
Paris  zur  Erneuerung  des  Bundesschwurs   mit  Ludwig  XIV  ; 
und  Emanuel  1686 — 1715,    Herr  zu  Bellerive  und  Vallamand. 
der  Bürgern  1664 ,  Vogt  nach   Lenzburg  1669 ,    des  Kleinen 
Rates  1680,    Salzdirektor  vom  Rate  1685,  Venner  zu  Pfistern 
1693,    Schultheiss  der  Stadt  und  Republik  Bern  1700 — 1715, 
Die  drei  letzteren  folgten  sich  von  Vater,  Sohn  und  Enkel  auf 
dem  Schultheissenstuhi ,    was   seit  den  Zeiten  der  Bubenberge 
in  Bern  nicht  mehr  vorgekommen  war.   Im  Kriegsdienste  haben 
sich  besonders  ausgezeichnet:  Johann  Rudolf,   geb.  1611,  der 
als  Offizier  im  Dienste  der  Republik  Venedig  1648  im  Kampfe 
j^egeu  die  Türken  fiel ;  Abraham,  geb.  173S,  *j"  1821,  diente  in 
seiner  Jugend  im   Regiment  Jenner  in  Frankreich ,    wo  er  in 
-der  Folge  Grenadierhauptmann,  Ritter  des  Ordens  pour  le  merke 
und  Major  wurde,  quittierte  1781  als  Oberst,  nach  seiner  Rück- 
kunft in  Bern,  Landvogt  zu  Aubonne,  kommandierte  1796  zwei 
Berner  Divisionen  im   Unter- Aargau  und   zo£   1797   mit  dem 
Patent  eines  Generalmajors  in  die  Waadt ;    endlich :  Emanuel 
Franz  Rudolf,  Herr  zu  Blonay,  Generaladjutant  des  Grafen  von 
Artois   1830.    Um   die  Wissenschaft   haben   sich  verdient  ge- 
macht :    Hans  Rudolf,   geb.  1584,  f  164S,   des  Grossen  Rates 
ltf24,  Schultheiss  nach  Unterseen  1634.   der  1618  ein  Rechen- 
buch unter  dem  Titel   «  Arithmeticae  Logisticae  popularis  libri 
IV»  herausgab;    Anton,   Herr  zu  Worb,   geb.  1639,    f  1730, 
Landvogt  zu  Aelen  1H73  und  zu  Murten  1720,  der  gelehrteste 
Genealoge  und  Geschichtsforscher  Berns  seiner  Zeit,  Mitarbeiter 
von  Buceün  ;    ferner  Emanuel,    Herr  zu  Bundsteiu,  izeb.  172b. 
"t  1787,   des  Grossen  Rates  17b4,    Obervogt  zu  Schenkenberg 
177b',  Mitglied  der  Oekonomischen  Gesellschaft  in  Bern  und  der 
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helvetischen  Gesellschaft  in  Schinznach,  deren  Präsident  er  1780- 
würde,  ein  Förderer  der  Landwirtschaft  durch  verschiedene 
Schriften,  die  er  herausgab.  Ganz  besonders  zu  erwähnen  ist 
noch  der  schon  öfter  genannte  Christoph,  des  Genealogen  Antons 
Sohn.  Geboren  1661,  verbrachte  er  einen  grossen  Teil  seiner 
Jugend  auf  Reisen  in  Deutschland,  England  und  Frankreich,, 
als  ihm  nach  seiner  Rückkehr  in  der  Heimat  kein  Glück  wer- 
den wollte,  zog  er  anfangs  des  XVIII.  Jahrhunderts  mit  einigen 
andern  Bernern  nach  Ivarolina,  wo  er  die  Stadt  Neu-Bern 
gründete,  die  heutzutage  noch  besteht.  Einer  seiner  Söhne, 
auch  namens  Christoph,  geb.  1691,  folgte  seinem  Vater  in  die 
neue  Welt  und  licss  sich  dort  nieder;  seine  Deszendenz  blüht 
noch  heute  daselbst,  allerdings  nicht  mehr  in  Xeu-Bern,  son- 
dern in  den  Nordstaaten.  Einer  ihrer  Angehörigen,  the  Hon.. 
Reese  Calhoun  de  Graffenried,  geb.  1853,  starb  1902  als  Kon- 
gress-Mitglied  der  Vereinigten  Staaten. 

Die  Familie  v.  Graflenried  ist  in  jetziger  Zeit  in  Bern,  Frei- 
burg, Frankreich,  Argentinien  und  Nord-Amerika  vertreten  und 
ist  in  Bern  immer  noch  auf  F  listern  zünftig. 

Litterat  ur. 

Sammlung  bernischer  Biographien  ,  herausgegeben  vom  his- 
torischen Verein  des  Kantons  Bern  ;  R.  de  Steiger,  les  generaux 
bernois,  Berne  1864;  W.  F.  v.  Mülinen,  Christoph  v.  Graffen- 
ried, Landgraf  v.  Karolina,  Gründer  von  Neu-Bern.  Neujahrs- 
blatt des  historischen  Vereins  von  Bern.    Bern  1897. 

Personenbestand. 

Gemeinsamer  Stammvater  der  noch  lebenden  v.  Graffenried 
ist  Nikiaus,  des  Kleinen  Rates  und  Vogt  zu  Schenkenberg  1405». 
Venner  1496,  Landvogt  zu  Aelen  1509.  Er  kaufte  1507  das 
Edellehen  Chivron  und  besass  ausserdem  Güter  zu  Holli^en. 
Er  soll  1557  im  Alter  von  110  Jahren  gestorben  sein  und 
hinterliess,  damals  der  letzte  seines  Geschlechtes,  von  5  Frauen 
zahlreiche  Deszendenz. 

I.  Aelteste  Johann  Rudolf  sehe  Linie. 

Stifter:  Johann  Rudolf,  j  1559,  des  Venners  Nikiaus 
ältester  Sohn,  des  Kleinen  Rates  1534,  Venner  1535,  Kriegsrat 
1536,   Gesandter  nach  Genf  1538,   an  den  französischen  Hof 
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Heinrichs  II.  1548,  Vogt  zu  Saanen  1555,  vermählt  I.  mit 
Elisabeth  v.  Greyerz,  IL  mit  Elisabeth  v.  Grissach. 

Franz  Ludwig  Rudolf  Arnold  v.  Graffenried,  geb. 
•6.  Dezember  1848,  gew.  Architekt,  Sohn  des  7  Architekten 
Karl  Adolf,  geb.  24.  Juli  1801,  f  11.  Dezember  1859  und  der 
•j-  Emilie  Margaretha  Maria  v.  Graffenried  von  Worb,  geb. 
19.  Juli  1816,  vermählt  29.  Juli  1889,  7  12.  Januar  1888;  ver- 
mählt am  28.  April  1873  im  Münster  zu  Bern  mit  Johanna 
Mathilde  Cäcilie  v.  Wattenwyl  von  Beitiwyl,  geb.  2.  April  1855, 
Tochter  des  •{■  Gutsbesitzers  zu  Beitiwyl  Ludwig  Heinrich 
v.  "Wattenwyl  und  der  *j-  Justine  Charlotte  Cacilia  Lüthardt. 
(Oberes  Inselgut  bei  Thun.) 

("}■  Gross  eitern. 

Franz  Ludwig,  1706—1810,  Oberamtmann  von  Ivonol ringen 
1803,  vermählt  mit  Margaretha  Tscharner.) 

IL  Jüngere  Peter'sche  Linie. 

Stifter:  Peter  1507  -1562,  des  Venners  Nikiaus  jüngster 
Sohn,  Herr  zu  Chivron,  St.  Triphon,  Muhleren,  Nicderblaken 
und  Holligen,  Landvogt  zu  Romain motier  1540,  zu  Herten  1546, 
Gesandter  nach  Genf  1557,  des  Kleinen  Rates  1559,  vermählt 
mit  Elisabeth  Leenherr  aus  dem  Oberland.  Er  hinterließ  2 
Söhne,  Anton  und  Abraham,  deren  Deszendenz  sich  in  der 
Folge  in  mehrere  Aeste  teilte. 

I.   Ast  von  Münchenwyler,  katholisch. 

Stifter:  Anton  1627  -1674,  Peters  und  der  Elisabeth 
Leenherr  Ururenkel,  ältester  Sohn  des  Schul theissen  Anton, 
1597 — 1674,  (Schultheiss  von  Bern  1651)  aus  seiner  ersten  Ehe 
mit  Ursule  de  Moulin,  des  grossen  Rats  1651,  Landvogt  zu 
Milden  1658- -1664,  Herr  zu  Münchenwyler  1668,  vermählt  mit 
Veronika  Thormann. 

-j-Friedrich  Johann  Prosper  v.  Graffenried,  geb.  15.  Ok- 
tober 1844,  7  13-  Juli  1903,  Sohn  des  7  Dionys  Bernhard 
Friedrich  zu  Münchenwyler,  französi>cher  Baron  de  Tempire 
und  Gross-Jägermeister  Napoleons  III,  geb.  5.  September  1815, 
t  12.  Januar  1886  und  der  f  Cesarinc  Aimable  Louise  Fleming 
aus  England,  geb.  26.  Februar  1821.  vermählt  in  Pari*  am 
26.  April  1841,  7  zu  Carlepont  28.  Juni  1897:  Gutsbesitzer 
zu  Münchenwyler,    Baron    de   Villars,    vermählt   in   Paris  am 


12.  Dezember  18G7  mit  Maria  Stella  Theodorina  Mathilde 
v.  Diesbach-Bellcrochc  aus  Freiburg,  geb.  4.  Mai  1847,  Tochter 
des  "j"  Franz  Philipp  Eduard  v.  Diesbach-Belleroche  und  der 
Karoline  Isabella  Walsh-Freemann. 

Kinder:  a)  Emanuel  Karl  Friedrich  Joseph,  geb.  Paris 
4.  Dezember  1868,  vermählt  daselbst  am  14.  April  1894 
mit  Bertha  Therese  Charlotte  v.  Saisset,  geb.  25.  Juni  1874, 
Tochter  des  Pierre  Joseph  Ernest  de  Saisset  aus  Paris  und 
der  Anielie  Julie  Salonions. 

Kinder:  a)  Friedrich  Maria  Karl  Emanuel,  geb.  31.  Januar 
1895. 

b)  Mathilde  Marie    Ernestine    Amalie    Magdatene,  geb. 
27.  Mai  1896. 

c)  Paul  Bernhard,   \    ZwilHn,rc       b   1Q   Tlllli  1900 

d)  Guy  Arnold,      /    *™um*e>  *eD-  AU-  J 11111 

b)  Raoul  Cäsar  Friedrich,  geb.  Givisiez  13.  August  1870v 
vermählt  am  25.  September  1893  mit  Odile  Catherine 
Therese  Marie  Riant  aus  Savoyen,  geb.  Paris  20.  Novem- 
ber 1875,  Tochter  des  Grafen  Paul  Eduard  Didier  Riant 
und  der  Henriette  Antoinette  Cornuan  d'Offemont.  (Bächi- 
matt  bei  Thun.) 

Kinder:  a)  Eduard  Anton  Friedrich  Paul  Maria,  geb. 
27.  November  1894. 

b)  Margaretha  Mathilde  Therese  Antoinette  Maria,  geb- 
26.  Mai  1896. 

c)  Huguette   Therese  Josephine   Antoinette   Maria,  geb. 
9.  Juni  1897. 

d)  Roland  Maria  Arnold  Bernhard  Esprit,  geb.  27.  No- 
vember 1899. 

c)  Arnold  Robert  Ernst  Friedrich,  geb.  Freiburg  5.  Mai 
1874. 

d)  Beatrix  Louise  Maria  Mathilde,  geb.  4.  November  1875- 

e)  Isabella  Maria  Mathilde,  geb.  Freiburg  31.  Dezember  1880,. 
vermählt  am  4.  August  1900  mit  Ludwig  Johann  Baptiste 
Felix  Burin-Desroziers  aus  Massiac,  französischer  General- 
Stabsoffizier. 


(f  Grosseltern. 

Emanuel  Friedrich,  1780  -1817,  Herr  zu  Münchenwyler, 
Kaminerherr  de*  Königs  von  Bayern,  des  Grossen  Rates  1816, 
vermählt  mit  Franziska  Adelheid  v.  Rougemont,  *S"  1822  ) 

II.  Ast  von  Kehrsatz. 

Stifter:  Nikiaus,  des  Schultheissen  Anton  und  der  Ursule 
•de  Moulin  zweiter  Solin,  geb.  1634,  "f  1608,  des  Grossen  Rates 
1664,  Oberst  in  venetianischen  Diensten,  vermählt  L  1657  mit 
Anna  Stiirler,  II.  1693  mit  Susanna  Huser.  Sein  Urenkel 
Bernhard  erwarb  1761  erbsweise  die  Herrschaft  Kehrsatz,  die 
er  aber  1797  verkaufte. 

Karl  v.  Graffenried,  geb.  28.  April  1808,  Sohn  des  t 

Offiziers  in  Neapel  Karl  ,  geb   1773,  'f  

1817  und  der  *j*  Magdalena  Meyerhöfer,  geb  ■{■ 

 18  .  . ;  gew.  Offizier  in   holländischen   und  seit 

1829  in  neapolitanischen  Diensten,  (landesabwesend). 

Bruders  Witwe: 

Friederike  Sophie  Klara,  geb.  Würtenberger,  geb.  Kassel 
3.  Januar  1829,  vermählt  am  6.  Dezember  1863  in  Kassel  mit 
Berhard  Alexander  v.  Graffenried,  geb.  23.  Januar  1815,  gew. 
Bundeskanzlist  und  Witwer  seit  16. .  November  1862  von  "J* 
Rosina  Barbara  Gaudard,  geb.  14.  November  1813  und  ver- 
mählt am  16.  März  1837;  Witwe  seit  7.  November  1872.  (Kassel.) 

(•{■  Grosseltern. 

Bernhard,  1725 — 1800,  Vogt  im  Thurgau  und  1773  zu  Könitz, 
Herr  zu  Kehrsatz,  vermählt  mit  Rosina  Tillier. 

III.  Ast  von  Burgistein. 

Stifter:  Emanuel  1636 — 1715,  des  Schultheissen  Anton  und 
der  Ursule  de  Moniin  dritter  Sohn,  in  seiner  Jugend  Kammer- 
junker am  Hofe  des  Kurfürsten  von  der  Pfalz,  hernach  des 
Grossen  Rates  1669  etc.,  Schultheiss  zu  Bern  1700 — 1715,  Herr 
zu  Bellerive  und  Vallamand,  vermählt  mit  Maria  Magdalena 
v.  Werdt  v.  Toffen.  Von  seinem  älteren  Sohne  Johann  Anton 
stammt  ein  erst  im  Jahre  1885  erloschener  Zweig  ab ;  sein 
Jüngster  Sohn,  auch  Emanuel  geheissen,  1701  des  Kleinen  Rates, 
erwarb  1717  durch  seine  Gemahlin  Juliana  v.  Watten wyl,  die 
er  1690  geehelicht  hatte,  das  Schloss  Burgistein,  welches  noch 
heute  seinen  Nachkommen  gehört.     Des  letztern  Enkel,  eben- 
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falls  Emanucl,  1726-^-1787,  Herr  zu  Burgistein,  Vogt  zu  Schenken- 
berg 177o  und  Präsident  der  Oekonomischen  helvetischen  Ge- 
sellschaft, hi  uteri  iess  von  seiner  Gemahlin  Dorothea  Rosina 
Tschiffeli  wieder  zwei  Söhne,  von  denen  die  beiden  heute  noch 
lebenden  Zweite  dieses  Astes  herrühren. 

A.  Zweig  des  Emanuel. 

Stifter:  Emanuel  1763—1842,  Herr  zu  Burgistein,  Ober- 
amtmann  von  Seftigen  1803  und  1818,  vermählt  mit  Elisabeth 
v.  Gingins-Chevillv.  Er  hmterliess  4  Söhne:  Wolfgang  Karl 
Emanuel  1786—1870,  David  Franz  1790  —1847,  Anton  Fried- 
rich 1792—1878,  und  Karl  Albrecht  1797 — 1844,  von  welchen 
-die  jetzt  lebenden  Repräsentanten   dieses  Zweiges  abstammen. 

a)  Nachkom m e n  des  W o  1  f g a n g  Karl  Emanuel. 

Gabriel  Emanuel  Wolfgang  v.  Graffenried ,  geb. 
14  November  1862  (Paris). 

Geschwister: 

1.  Raoul  Niklans,  geb.  20.  September  1868  in  Ungarn,  ver- 
mählt am  190  .  mit  von  Westland- 
Courtland   (Paris). 

:2.  "VVilderich,  geh  , 

-3.  Leo,  geb.  27.  Februar  1870  in  Bern,  Oberleutnant  im  A.  T., 
Reitlehrer  der  eidtien.  Reizieanstalt  in  Thun. 

4.  Carmen,  geb.  28.  März  1871,  vermählt  in  Thun  am  20.  August 
1891  mit  Henri  Daniel  Le^rand,  Rheder  aus  Paris. 

■5.  Tassils,  geb.  4.  Dezember  1872  in  Paris. 

•6.  Mercedes,  geb.  1.  März  1877  in  Paris,  vermählt  daselbst  am 
16.  Juni  1897  mit  Sir  Robert  Peel,  Baronet,  Tannworth- 
Castle. 

Mutter: 

Gabriele  Maria,  geb.  Freiiii  v.  Barco,  geb.  in  Valencia 
4.  Dezember  1837,  vermählt  am  24.  Februar  186  .  zu  Ofen 
mit  Albrecht  Emanuel  Edmund  v.  Graffenried,  geb.  18.  De- 
zember 1829,  f  13.  August  1881,  gew.  Offizier  in  österreichischen 
Diensten;  wiedervermählt  zu  Montreux  am  29.  August  1892  mit 
Leonhard  Wilhelm  Johann  Niklaus  Maria  Marquis  Paolucci  aus 
Mirano  (Paris). 
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(f  Gross  eitern: 

Wolfgang  Karl  Emamtel,  1786— -1870,  des  Grossen  und 
Kleinen  Rates  1824,  Präsident  des  Oberehegerichts  1824,  ver- 
mählt I.  1808  mit  Juliana  v.  Grnffenried,  IL  1825  mit  Anna 
Susanna  Ziegler,  geschieden  1829,  f  18o7,  III.  1844  mit  Amalia 
Felicitas  Gaa,  geb.  Diirheim.) 

b)  Nachkommen  des  David  Franz. 

Friedrich  Rudolf  v.  Graffenried,  geb.  12.  März  1856,. 
Sohn  des  *f  Albrecht  Friedrich,  Gutsbesitzer  zu  Muri,  geb. 
2.  Oktober  1825,  f  12.  Juni  1860  und  der  f  Karolina  Adele 
v.  Erlach  vom  Schwand,  geb.  11.  September  1833,  vermählt  am 
23.  April  1855,  t  23.  März  1002;  Kassier  der  Einwohner- 
ersparuiskasse,  vermählt  am  7.  August  1879  mit  Sophie  Rosalie 
Johanna  Maria  v.  Watteuwyl  von  Ruhigen,  geb.  27.  Januar  lS57„ 
Tochter  des  *j*  Gutsbesitzers  zu  Ruhigen,  Rudolf  Emanuel  Lud- 
wig v.  Watteuwyl  und  der  -J-  Katbarina  Julia  Johauna  v.  Watten- 
wyl  von  der  Schosshalde.    (Kirchenfeld,  Bern.) 

Kinder:  a)  Adolf,  geb.  16.  März  1881,  Chemiker. 

b)  Mary,  geb.  15.  Mai  1882. 

c)  Friedrich,  gel).  7.  August  1884. 

d)  Cäcilie,  geb.  6.  Juni  1886. 

e)  Hans,  geb.  15.  Dezember  1889. 

f)  Alice,  geb.  28.  Februar  1892. 

Brüder: 

1.  Franz  Albrecht,  geb.  1.  Juni  1857,  Gutsbesitzer  zu  Burgi- 
stein,   vermählt   am   8.   November   1890  mit  Marie  Justine 
Bertha  v.  Tscharner,  geb.  24.  Januar  lö62,  Tochter  des 
Oberrichters  Karl  Beat  Rudolf  v.  Tscharner  und  der  Maria 
Julie  Louise  v.  Wittenbach.  (Burgistein.) 

Kinder:  a)  Albrecht,  geb.  18.  April  1892. 
b)  Walther,  geb.  27.  Juni  1901. 

2>  Heinrich  Rudolf,  geb.  8.  August  1859,  gew.  Fürsprecher 
und  Notar,  Major  im  Generalsstab  und  Gutsbesitzer  zu  Muri, 
vermählt  am  28.  Februar  1884  mit  Julie  Sophie  Eleonore 
v.  May  von  Allmendingen,  geb.  21.  Februar  1S63,  Tochter 
des  j  Gutsbesitzers  zu  Allmendingen,  Rudolf  Karl  Friedrich 
v.  May  und  der  Rosalie  Louise  Sophie  v.  Watteuwyl. 
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Kinder:  a)  Rudolf  Alfred,  geb.  27.  Dezember  1884. 

b)  Reue  Rudolf,  geb.  2.  März  188{>. 

c)  Kurt  Rudolf,  geb.  5.  Juni  1*88. 

d)  Ella,  geb.  6.  Juni  1890. 

e)  Berchtold  Rudolf,  geb.  3.  Februar  1892. 

f)  Hermann  Rudolf,,  geb.  2.  März  1895. 

g)  Anton  Rudolf,  geb.  5.  Februar  1898. 

V  a  t  e  r  s  g  e  s  c  h  w  i  s  t  e  r : 

1.  Sophie  Elise,  geb.  30-  Dezember  1837,  vermählt  am  30.  Ok- 
tober 1860  mit  7*  Friedrieh  Wilhelm  Alexander  Thormann, 
Ingenieur,  Witwe  seit  9.  Februar  1882. 

2.  (Aus  des  Grossvaters  2.  Ehe)  ~f  Karl  Rudolf  Heinrich,  geb. 
28.  September  1841,  f  25.  Oktober  1877,  vermählt  I.  am 
5.  Juni  1805  mit  Juliette  Morell,  geb.  10.  Februar  184], 
*j"  30.  September  1872,  Tochter  des  -f  neapolitanisclien  Oberst- 
leutnants Eduard  Rudolf  Morell  und  der  *j*  Anna  Stuchino 
aus  Neapel;  II.  am  9.  März  187G  mit  Sophie  Julie  Amalie 
Schmid,  geb.  29.  November  1S50,  Tochter  des"  J  Friedrich 
Ludwig  Schmid  und  der  "}■  Albertine  Susanna  Regina  Caro- 
line Jütz  aus  Schwyz. 

Söhne  I.  Ehe:  a)  Heinrich  Franz  Eduard,  geb.  2.  Juli  18<>7, 
in  La  Paz  (Buenos-Ayre^),  vermählt  am  12.  Mai  1890  da- 
selbst mit  Elisabeth  Garot  aus  Paris,  geb   1867. 

b)  II.  Ehe:  Karl  Friedrich  Viktor,  geb.  20.  Februar  1877. 

("{*  Gross  eitern: 

David  Franz,  1790 — 1847,  Ofrizier  in  englischen  Diensten, 
Oberamtmann  von  Signau  1823,  vermählt  I.  1819  mit  Emilie 
Friederika  v.  Benoit,  7  1838;  II.  1839  mit  Karoline  Marie 
Louise  v.  Fischer,  f  1843-) 

c)  Nachkommen  des  Anton  Friedrich. 

Emanuel  Karl  Friedrich  v.  Graffenried,  geb.  10.  Februar 
1822,  gew.  Gutsbesitzer  zu  Burgistein  (Bern.) 

Geschwister: 

1.  f  Anton  Rudolf,  geb.  28.  Juli  1825,  Farmer  in  Amerika 
(Highland,  Illinois),  vermählt  am  S.  Januar  1859  zu  High- 
land mit  Susanna .  Sulzmann  aus  Highland,   geb  , 

Witwe  seit  28.  Januar  1889.  (Highland.) 
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Töchter:  a)  Louise  Mathilde,  geb.  IG.  Oktober  1859,  ver- 
mählt  mit  John  Schäppi. 

b)  Anna  Louise,  geb.  15.  Dezember  1861. 

c)  Maria  Elisa,  geb.  21.  Januar  1866,  vermählt  

188G  mit  Julius  Lorenz. 

d)  Maria  Emilie,  geb  1871. 

2.  Rosalie  Elisabeth,  geb.  21.  März  1828.  (Zürich.) 

3.  Marie  Emilie,  geb.  7.  September  1880. 

4.  Lucie  Amalia  Julia,  geb.  27.  August  1839,  vermählt  am 
28.  Januar  1869  mit  Karl  Franz  v.  Gratfenried,  Kantons- 
ingenieur. 

(t  Eltern. 

Anton  Friedrich,  geb.  25.  Juni  1792,  f  21.  Juli  1871,  Ober- 
amtmann von  Xiedersimmcntluil  1827 — -1881,  ( rutsbesitzer  zu 
Burgistein,  Grossrat  1817 — 1850,  vermählt  am  28.  April  1820 
zu  Belp  mit  Maria  Carolina  v.  Mutach,  geb.  9.  März  1801,  y 
14.  April  1852.) 

d.  Nachkommen  des  Karl  Alb  recht. 

Karl  Wilhelm  v.  Graffenried,  geb.  18.  Februar  1834, 
Dr.  jur.  und  gew.  Generaldirektor  der  Eidg.  Bank,  vermählt 
am  21.  August  1860  mit  Sophie  Constance  Cecile  Marcuard  von 
Cotterd,  geb.  11.  Juli  1840,  Tochter  des  *{•  Gutsbesitzer  zu 
Cotterd  Franz  Friedrich  Marcuard  und  der  Jeaime  Francoise 
Caroline  v.  Mandrot  aus  Morsee. 

Kinder:  a)  Marquart  Heinrich  "Wolfgang  Albert,  geb» 
14.  Januar  1864,  Bankbeamter,  vermählt  I.  am  15.  September 
1890  in  Vivis  mit  7  Emma  Burnat  aus  Milden  und  Vivis, 
geb.  24.  Mai  1864,  7  10.  April  1895;  IL  am  20.  Februar 
1897  mit  Bertha  v.  Erlach  vom  Schwand,  geb.  19.  Mai  1867» 
Tochter  des  7  Oberstbrigadier  und  Gutsbesitzer  im  Schwand 
Friedrich  Emanuel  Rudolf  v.  Erlach  und  der  Mathilde  Ida 
v.  Steiger  von  Riggisberg. 

Kinder  I.  Ehe:  a)  Helene,   geb.  11.  September  189  E 

b)  Sophie  Cäcilia  Isolde,  geb.  31.  Oktober  1895. 

c)  Louise  Margaretha,  geb.  16.  April  1805. 

d)  II.  Ehe:  Christoph  Karl,  geb.  25.  August  1898. 

e)  Peter  Emanuel,  geb.  26.  November  1899. 

2.  Clara  Mathilde  ^Iphonsine  Jeanne,  geb.  20.  August  1866. 
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3.  Maria  Henriette  Eugenia,  geb.  21.  Juni  1869,  vermählt  am 
7.  August  1893  mit  Friedrich  Ludwig  Edmund  Lardy,  aus 
Neuenburg,  Dr.  med.  und  Arzt  in  Genf, 

Schwester: 

Sophie  Magdalena,  geb.  27.  Juli  1841,  vermählt  am  .  .  .  . 
1862  mit  Heinrich  Ludwig  Rossier  aus  Vi  vis.  (Vivis). 

(•}■  Eltern: 

Karl  Albrecht,  geb   1797,  f   1844, 

gew.  Sekretär  der  Forstkommission  und  Grossrat,  vermählt  am 
29.  Februar  1829  mit  Sophie  Friederike  v.  Pourtales  aus  Neuen- 
bürg, geb.  4.  Januar  1801,  "J*  zu  Chambabaud  bei  Montreux, 
27.  Juli  1896.) 

B.   Zweig   des  Karl. 

Stifter:  Karl  1706 — 1846,  Gutsbesitzer  zu  Engelberg  am 
Bielersee,  vermählt  I.  179S  mit  Anna  Barbara  Döbeli,  f  1807 ; 
II.  1809  mit  Anna  Katharina  Tscharner. 

Karl  Franz  v.  Graffenried ,  geb.  4.  Dezember  1838, 
Kantonsingeuieur ,  vermählt  am  28.  Januar  1869  mit  Lucie 
Amalie  Julia  v.  Graffenried  von  Burgistein ,  geb.  27.  August 
1839,  Tochter  des  *j-  Gutsbesitzers  zu  Burgistein  Anton  Friedrich 
v.  Graffenried  und  der  •}■  Maria  Caroline  v.  Mutach. 

Sohn:  Hans  Rudolf,  geb.  13.  Juni  1873,  Angestellter  auf 
der  Kantonalbank. 

Geschwister: 

1.  Louise  Caroline,  geb.  16.  Oktober  1830,  vermählt  in  Triest 
am  21.  Oktober  1858  mit  -f  Alfred  Johann  Karl  Ernst, 
Kaufmann  in  Triest,  Witwe  seit  (Bern). 

2.  Albrecht  Heinrich,  geb.  4.  September  1842,  Kaufmann  in 
Bordeaux. 

3.  Emil  Victor,  geb.  7.  April  1840,  Kaufmann  in  Triest. 

4.  Elise  Adele,  geb.  14.  Mai  1848  (Bern).  . 

(t  Eltern. 

Friedrich  Emanuel,  geb.  27.  November  1802,  "j"  10.  Dezember 
1850,  Verwalter  der  bürgerlichen  Depositokasse  in  Bern,  ver- 
mählt am  9.  Januar  1836  in  Triest  mit  Caroline  Elise  Morell. 
geb.  12.  Februar  1814,  f  29.  April  1879.) 

11 
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IV.  (Landgräflicher)  Ast  von  Worb. 

Stifter:  Christoph  1003  — 1087  (Urenkel  Peters  und  der 
Elisabeth  Leenherr),  Sohn  des  1620  bei  Tirano  gefallenen  Haupt- 
manns im  Veltlincrzug  und  Herrn  zu  Chivron  und  St.  Triphon 
und  Mitherrn  zu  Worb  Abrahams  v.  Graffenried ,  in  seiner 
Jugend  Offizier  in  der  Leibgarde  des  Prinzen  Heinrieh  Friedrich 
von  Oranien  ,  1630  in  piemontesischeu  Diensten  ,  des  Grossen 
Rates   1635,   Abgeordneter  ins  Wallis  1641,    Vogt  zu  Nidau 

1642,  Senator  1651,  Generalquartiermeister  im  Bauernkrieg  1654, 
Ivriegsrat  1656,  Venner  zu  Ptistern  1657,  Oberkommandant  der 
Waadt  1659,  Herr  zu  Worb  1668,  Pvirchmeyer  vom  Rat  166»), 
Gesandter  an  den  Fürstbischof  von  Basel  1671,  Oberkonimandant 
der  Bernerlande  deutschen  Teils  1(583 ,  vermählt  I.  1630  mit 
Anna  v.  Mülinen,  IL  1648  mit  Barbara  Ougspurger,  III.  1659 
mit  Margaretha  Tscharner.  In  Bern  erlosch  seine  Deszendenz 
im  Laufe  des  XIX.  Jahrhunderts,  die  Nachkommen  seines 
Enkels  Christophs  1662—1743  (näheres  siehe  Einleitung)  und 
der  Regina  Tscharner  aber  blühen  noch  heute  in  den  Ver- 
einigten Staaten. 

Personenbestand  dieses  Astes  dem  folgenden  Jahrgang  vor- 
behalten. 

V.  Jüngerer  Ast  von  Worb 

(im  Mannesstamme  erloschen). 

Stifter:  Hieronymus  1608 — 1655,  des  bei  Tirano  gefallenen 
Hauptmanns   Abraham  jüngster  Sohn ,   Landvogt  zu  Thorberg 

1643,  vermählt  I.  1620  mit  Justina  Bucher,  IL  1655  mit  Ursula 
Lerber. 

Sophie  Julia  Elisabeth  v.  Graffenried  ,  geb.  22.  Sep- 
tember 1820 ,  Tochter  des  \  Forstmeisters  der  Stadt  Bern 
Rudolf  Emanuel,  geb.  3.  Mai  1793,  f  3.  Januar  lSb'6  und  der 
"f  Elisa  Justina  Julia  v.  Steiger  von  Münsingen,  geb.  18.  Januar 
1798,  vermählt  am  17.  April  1817,  f  5.  November  1865. 

Schwester: 

Adelheid  Henriette  Maria,  geb.  8.  April  1831,  vermählt  am 
21.  Februar  1861  mit  f  Ludwig  Alfred  Karl  Gruner  von 
Worblaufen,  Witwe  seit  25.  April  1901. 
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(f  Grosseltern. 

Franz  Nikiaus  1742  —1800,  Landschreiher  zu  Traehselwald, 
Sumiswald  und  Brandis,  vermählt  I.  1772  mit  Susanna  Zehender,  i 
IL  1787  mit  Maria  Katharina  v.  Werdt,  III.  17U0  mit  Susanna 
Elisabeth  Wyttenbach.) 


von  Greyerse. 

Ratsgeschlecht  des  Freistaates  Bern.  —  Eintritt  ins  bernische 
Burgerrecht  um  1300,   in  den  Grossen  Rat  vor  1329,    in  den 
Kleinen  Rat  1329  und  1385.  —  Evangelkch-reformiert. 

Geschichtliches. 

Die  ursprüngliche  Heimat  dieses  sehr  alten  Bernergeschlechtes 
ist,  wie  schon  der  Name  andeutet,  das  Greyerzerland  im  heu- 
tigen Kanton  Freiburg.  Mit  den  Grafen  v.  Greverz  steht  es  in 
keinerlei  verwandtschaftlichem  Zusammenhang.  Um  seinen  Ur- 
sprung  hat  sich  in  allen  älteren  Genealogien  eine  Art  Mythus 
gebildet,  der  heutzutage  schwer  zu  ergründen  ist.  Nach  jenen 
ist  der  Stammvater  der  Familie  Hans  Wala  von  Greierz ,  der 
nach  Justingers  Chronik  im  Gefecht  an  der  Schosshalde  1289 
das  bernische  Stadtpanner  aus  Feindeshand  errettet  und  deshalb 
von  seinen  Mitbürgern  den  Zunamen  Biderbo  erhalten  haben 
soll,  dessen  sich  seine  Nachkommen  bis  zu  Justingers  Zeit  als 
Familiennamen  bedient  hätten.  Diese  Erzählung  ist  jedoch 
streng  historisch  nicht  erweisbar,  ein  Wala  oder  Walo  v.  Greverz 
kommt  zu  dieser  Zeit  in  Urkunden  niemals  vor,  ebensowenig 
je  der  Name  Biderbo  in  Verbindung  mit  «  von  Greverz  ».  Walo, 
Wala  oder  Walho  erscheint  zu  dieser  Zeit  auch  nie  als  Tauf- 
name, sondern  ist  ein  mit  «Welsch»  und  « Vaud »  stammver- 
wandtes Wort,  welches  lediglich  die  welsche  Herkunft  des 
Trägers  bezeichnet  und  schon  im  NHL  und  XI V.  Jahrhundert 
ein  im  Gebiete  Berns  ziemlich  häulig  vorkommender  Familien- 
namen war.  In  einer  Urkunde  des  Klosters  Frienisberg  vom 
Februar  1265  wird  ein  Wernherus  dictus  Wala  de  Buron  als 
Zeuge  genannt ;  im  sogenannten  Batstuberbrief  vom  3.  Februar 
1295  erscheinen  unter  den  Mitgliedern  der  CG  ein  Joh.  Walho, 
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ein  P.  Walhp  und  ein  Walo  an  der  Brügge,  zugleich  mit  diesen 
aber  auch  ein  Joh.  Biderbo,  welches  Geschlecht  in  Bern  vom 
XIII.  bis  anfangs  des  XIV.  Jahrhunderts  faktisch  existiert  hat. 

Abgesehen  von  der  etwas  sagenhaften  Per>önlichkcit  Hans 
Walo  von  Greyerz  kommt  der  Name  «  von  Gruyerz  »  in  Bern 
zum   erstenmal    im   Jahr    1323   vor.    In    einer  Urkunde  vom 

17.  Dezember  1323  erscheint  Nicolaus  de  Gruyerz  als  Zeuge 
und  dasselbe  wieder  in  einer  Urkunde  vom  8.  Mai  1324.  Im 
gleichen  Jahre  erscheinen  zwei  fernere  Trauer  des  Namens  : 
Burcharthe  von  Gruiers  und  Chunrate  von  Gruiers,  auch  wieder 
als  Zeugen  bei  einem  schiedsrichterlichen  Urteil  zwischen  dem 
Gotteshaus  Frienisberg  und  Peter  v.  Aarberg,  datiert  vom  19.  Mai 
1324.  In  der  Folge  findet  man  Nicolaus  häufig  in  Urkunden, 
1329,  1332  und  1336  ist  er  des  «Kleinen)  Rates  zu  Bern,  auch 
hatte  er  u.  a.  Güter  zu  Mühlheim  und  trug  laut  Urkunde  vom 

18.  Mai  1331  den  Zehnten  zu  Mörswyl  vom  Tohanniterhaus 
Buchsee  zu  Lehen.  Aus  einer  Urkunde  vom  9.  Juni  1320  geht 
hervor,  dass  er  mit  Ita  Lempo,  des  Ratsherren  Xicolaus  kempo 
Schwester  vermählt  war  und  von  ihr  zwei  Töchter  Anna  und 
Margaretha,  zu  denen  noch  eine  in  einer  Verkaufsurkunde  des 
Xicolaus  Lempo  (des  jüngern)  genannte  Agnes  hinzutritt,  hinter- 
liess.  In  ersterer  Urkunde  kommt  ferner  ein  Johannes  dictus 
de  Gruyerz  als  Sohn  des  Burchardi  de  Gruyerz  vor,  woraus 
geschlossen  werden  kann ,  da>s  Burkart,  Cunrat  und  Xicolaus 
von  Gruyerz  (oder  Gruiiers,  Grugirz.  Gruierz,  Grugiers,  wie  der 
Xame  unterschiedslos  geschrieben  wird)  wahrscheinlich  Brüder 
waren. 

Obiger  Johannes  dictus  de  Gruverz  ist  nun  vielleicht  mit 
einem  Johannes  Wala  oder  Johans  der  Wala  identisch,  der  in 
Urkunden  vom  Juni  1339,  23.  September  1342  und  in  der  schon 
erwähnten  L'rkunde  des  Xicolaus  Lemp  vom  14.  August  1344 
als  Zeuge  genannt  wird.  In  einem  Dokument  vom  9.  Februar 
1342  verkauft  Junker  Egidius  v.  Belp  an  « Johanns  der  Wala 
von  Gruyirz,  burger,  ein  tuchsnider  »  und  «  sinem  Oheim  Johans 
v.  Gruyirz,  dem  Tuchscherer  gesessen  zu  Berne  >  die  Hälfte  des 
Laienzehntens  auf  dem  Belpberg.  Dieser  «  Tuchscherer  »  Johann 
ist  möglicherweise  ein  vierter  Bruder  der  oben  genannten  Burkart, 
Cunrat  und  Xicolaus,  soda*s  dann  der  «Tuchsnider-*  Johans 
mit  dem  1329  genannten  Joh.  dictus  de  Gruyerz,  ein  und  die- 
selbe Person  ist.    Was  die  Sicherheit  dieser  Schlüsse  einiger- 
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massen  schwankend  macht,  i^t  namentlich  der  Umstand  ,  dass 
im  dritten  und  vierten  Jahrzehnt  des  XIV.  Jahrhunderts  er- 
wiesenermassen  mehrere  Familien  des  Namens  Wala,  insbe- 
sondere aber  zwei  Johanne«.  Wala  in  Bern  lebten.  Der  eine 
ist  unser  Joh.  Wala  von  Greyerz,  der  andere  ein  Joh.  Wala  von 
Wippingen  und  «  phister  »  (Bäcker)  seines  Berufes,  wie  er  in 
seiner  Jahrzeitstiftung  vom  3.  Oktober  1338  an  das  Prediger- 
kloster ausdrücklich  genannt  wird.  Wo  nun  der  Name  Joh. 
Wala  ohne  weitere  Bezeichnung  vorkommt,  ist  es  nicht  möglich 
zu  ermitteln,  welcher  es  ist.  Anderseits  ist  gar  nicht  ausge- 
schlossen, dass  es  ebenfalls  zwei  Geschlechter  «von  Greyerz  >> 
gab  ;  da  bei  Nicolaus  und  seinen  urkundlich  erwiesenen  Kindern 
und  Verwandten  der  Zuname  Walo  oder  dergleichen  nie  vor- 
kommt, beim  «  tuchsnider  »  Johannes  dagegen  niemals  der  Name 
-«  von  Greyerz  »  ohne  einen  Zusatz  wie  «  dem  man  sprichet 
Wala  »,  «  dictus  Wala  »  oder  «  der  Wala 

Wie  nun  dem  auch  sei ,  so  ist  doch  jedenfalls  Johans  der 
Wala  v.  Gruyers  erwiesener  Stammvater  der  heutigen  v.  Greyerz. 
Im  Jahre  1532  erhielten  nämlich  der  spätere  -  Ratsherr  Johann, 
Nikiaus  und  Appolonia  v.  Greyerz ,  Hans  Subachs  Frau  und 
Anna,  Bendicht  Knuchels  sei.  Witwe,  ihres  Vaters  Schwester, 
nach  Einfuhrung  der  Reformation  vom  obern  Spital  zu  Bern 
eine  Vergabung  zurück,  welche  Joh.  der  Wala  v.  Greyerz  1368 
demselben  gestiftet  hatte.  Dies  wäre  nun  nie  geschehen,  wenn 
erstere  damals  nicht  ganz  unumstössliche  Beweise  ihrer  Ab- 
stammung vom  Stifter  der  Vergabung  vorgelegt  hätten.  Seine 
« Tuchsniderei  »  muss  jener  mit  Erfolg  betrieben  haben  und 
ein  recht  vermöglicher  Mann  geworden  sein,  da  er  sich  nach 
und  nach  von  den  offenbar  geldbedürftigen  Junkern  Hartmann 
und  Egidius  v.  Belp  eine  ganze  Reihe  Güter  auf  dem  Belpberg 
kaufte,  das  erste  Mal  noch  mit  seinem  Oheim  (siehe  oben). 
Auch  der  letztere  scheint  recht  kapitalfähig  gewesen  zu  sein, 
in  einer  Urkunde  vom  8.  Januar  1350  ist  er  mit  seinem  Neffen 
unter  den  Burgern ,  denen  sich  Thüring  v.  Brandis  mit  seinem 
Sohne  zum  Schadenersatz  für  ihre  Bürgschaft  für  seine  Schulden 
in  Freiburg  i.  Br.  verpflichtet.  Als  Burger  kommt  Joh.  der 
jüngere  zum  ersten  Mal  18*42  vor,  und  muss  ein  hohes  Alter 
erreicht  haben,  ist  er  doch,  woran  kaum  zu  zweifeln  ist.  identisch 
mit  Johannes  Galliens  (der  Welsche  =  Wala)  de  Gruyers,  der 
noch  1392  erwähnt  wird.    Er  selber  scheint  nie  in  den  Rat 
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gekommen  zu  sein  ,  wohl  aber  gelangten  schon  seine  nächsten 
Nachkommen  fast  alle  in  die  Regierung.  Den  Zunamen  Wala 
liessen  sie  schon  frühe  fallen  und  nannten  sich  kurzweg  «  von 
Greyerz  ».  Peter  war  1388  Mitglied  des  Grossen  und  1^85- 
Mitglied  des  Kleinen  Rates,  in  der  Folge  wurde  er  Ivastlan 
zur  Simmenegg  und  siegelte  als  solcher  mit  einem  aufrechten 
Widder,  der  ein  nach  unten  gerichtetes  Schwert  in  den  Vorder- 
klauen hält,  als  Wappenfigur.  Namentlich  im  XV.  und  XVI. 
Jahrhundert  war  das  Geschlecht  oft  in  den  Räten  Berns  ver- 
treten, mehrere  Mitglieder  bekleideten  auch  Landvogteien.  Seit 
der  zweiten  Hälfte  des  XVII.  Jahrhunderts  findet  sich  jedoch, 
der  Name  nicht  mehr  in  der  Regierung ,  die  meisten  Ange- 
hörigen der  nie  zahlreichen  Familie  ergriffen  den  Pfarrdienst 
oder  das  Notariat,  andere  betriehen  Gewerbe,  einige  wurden 
auch  Offiziere.  In  der  ersten  Hälfte  des  XIX.  Jahrhunderts 
widmeten  sich  auch  mehrere  der  Försterei. 

In  Bern  selbst  wurde  dem  Geschlecht  nie  eine  adelige 
Qualität  zugesprochen ,  eine  Ausnahme  bildet  im  XV.  Jahr- 
hundert Peter  v.  Greyerz ,  der  1421  als  domicellus  (Junker) 
erscheint.  Dagegen  wurde  es  im  Auslande  als  patrizisches- 
und  regimentsfähiges  Geschlecht  der  Stadt  Bern  als  adlig  an- 
erkannt;  David  Nikiaus,  geb.  1739,  f  17  .  .,  Hauptmann  in 
Frankreich  und  Chevalier  de  St.  Louis,  genannt  « le  chevalier 
de  Gruvere  »  erhielt  als  Nob.  David  Nie.  de  Greyerz,  Sohn  des. 
Nob.  David  de  Greyerz,  am  18.  Januar  1770  von  Bern  ein  Cer- 
tificat,  dass  er  Schweizer  sei ;  auf  ein  vom  22.  Mai  180-J  da- 
tiertes Zeugnis  des  Stadtrates  von  Bern  hin ,  dass  er  einem 
altpatrizischen  Geschlecht  der  Stadt  Bern  angehöre,  wurde  der 
kgl.  bayrische  Forstinspektor  Gottlieb  v.  Greyerz  in  die  bayrische. 
Adelsmatrikel  aufgenommen. 

Das  Wappen  ist  seltsamerweise  schon  seit  alter  Zeit  das 
nämliche,  wie  das  der  Grafen  v.  Greyerz  :  in  Rot  auf  grünem 
Dreiberg  ein  silberner  schreitender  Kniiiich  mit  offenem  Flug„ 
die  Helmzier  der  wachsende  silberne  Kranich.  Bisweilen  er- 
scheint der  Kranich  auch  mit  einem  ebenfalls  silbernen  Steine 
in  der  erhobenen  rechten  Kralle,  neuerdings  ist  diese  Variante 
von  der  Familie  zur  Regel  angenommen  worden.  Das  oben 
erwähnte  Wappen  des  Kastlans  Peter  zu  Simmenegg  kommt 
in  späterer  Zeit  nie  mehr  vor. 

Früher  meist  auf  Piistern  zünftig,  haben  die  v.  Greyerz  oder 
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-«von  Gryertz »  ,  wie  der  Name  im  XVIII.  Jahrhundert  meist 
geschrieben  wurde,  ungefähr  um  1750  die  Gesellschaft  zu  Webern 
angenommen,  bei  welcher  sie  bis  heute  verblieben  sind. 

Ausser  der  Herrschaft  (?)  Mühlheim,  welche  von  1810  bis 
1347  Nicolaus  v.  Greyerz  gehörte,  besass  das  Geschlecht  im 
XV.  Jahrhundert  Güter  zu  Kohr  bei  Tafers,  später  solche  zu 
Concise  und  Corcelles  und  im  Attenberg  bei  Bern  ;  gegenwärtig 
ist  es  namentlich  in  Schweden  begütert. 

Besonderer  Erwähnung  verdienen,  abgesehen  vom  etwas 
sagenhaften,  eingangs  genannten  Helden  Walo ,  hauptsächlich 
Abraham  1708  —1778,  Pfarrer  zu  Nydau  1748,  Pfarrer  an  der 
Nydeckkirche  1752,  Helfer  im  Münster  1758,  Dekan  1766, 
ein  tüchtiger  Theologe,  und  Gottlieb  1778 — 1855,  kgl.  bay- 
rischer Forstinspektor. 

In  jetziger  Zeit  blüht  das  Geschlecht  in  Bern,  Lenzburg  und 
Schweden,  wo  drei  Mitglieder  desselben  das  schwedische  Staats- 
bürgerrecht erhalten  haben,  nachdem  sie  am  23. Januar  1886 
ausdrücklich  aus  dem  bernischen  Staatsbürgerrecht  und  dem 
Burgerrecht  der  Stadt  Bern  entlassen  worden  sind. 

Personen bestand. 

Gemeinsamer  Stammvater  der  beiden  noch  blühenden  Linien 

des  Geschlechtes  ist  Nikiaus,  geb.  16  ,  1738, 

Schaffner  im  St.  Johannserhaus  1732,  vermählt  I.  1698  zu 
Bümplitz  mit  Margaretha  Schmid,  II.  1705  zu  Frauen-Kappelen 
mit  Anna  Margaretha  Baumgartner.  Seine  beiden  Söhne  Abraham 
und  David  stifteten  die  beiden  folgenden  Linien: 

I.  A eitere  Abrahamsche  Linie. 

Stifter:  Abraham,  geb.  1703,  7  1778,  Pfarrer  am  Münster 
und  1766  Dekan  zu  Bern,  vermählt  1738  mit  Johanna  Catharina 
Hortin,  f  1783. 

Alphons  Eugen  Reinhard  von  Greyerz,  geb.  26.  No- 
vember 1843,  Pfarrer  in  Abländschen  seit  l^\)0,  Sohn  des  7 
Alphons,  geb.  5.  Juni  1813,  t  "4.  Juni  1864,  gew.  Kantons- 
schullehrers und  der  -j-  Cacilia.  Clara  Amalia  Isenschmid,  geb. 
12.  August  1816,  vermählt  zu  Bümplitz  am  22.  Juli  1842,  7 
9.  April  1874;  vermählt  in  Burgdorf  am  21.  Juli  1885  mit 
Elisabeth  Tschanz  aus  Sigriswyl,  geb.  1.  Juli  1866,  Tochter  des 
Johannes  Tschanz  und  der  Rosette,  geb.  Arastutz. 
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Töchter:  a)  Margaretha,  geb.  19.  Januar  1888. 
b)  Alice  Frieda,  geb.  in  Abländschcn  14.  September  1891. 

Geschwister: 

1.  Adolf  Georg  Ernst,  geb.  22.  August  1S45,  Apotheker  in 
Lenzburg,  vermählt  zu  Zürich  am  B.  April  1877  mit  Anna 
Welti  aus  Zürich,  geb.  7.  Juni  1857. 

Kinder:  a)  Klara  Anna,  geb.  2.  Februar  1878. 
b)  Alphons  Emil  Hans,  geb.  10.  Dezember  1871),  stud.  forest. 

2.  Klara  Amalia  Ida,  geb.  12.  November  184S. 

Vatersgeschwister  und  deren  Kinder: 

1.  f  Georg  Leo  Emil,  geb.  20.  April  1811,  f  11.  März  1S69, 
gew.  Stadtforstmeister,  vermählt  am  20. Juni  18)53  zu  Kirchberg 
mit  •{•  Adele  Caroline  Fueter,  geb.  11.  Juli  1814,  "j"  11.  Februar 
1890. 

Tochter:  a)  Karoline  Ida  Berta,'  geb.  5.  März  1840,. 
Schriftstellerin. 

2.  Friedrich  Karl  Walo,  geb.  11.  Oktober  1815,  gew.  Offizier 
in  kgl.  bayr.  Diensten  und  eidgen.  Artillerieoberst,  Oberförster 
in  Lenzburg,  vermählt  zu  Darmstadt  am  11.  Oktober  1844 
mit  "J"  Sophie  Wilhelmine  Margaretha  v.  Wedekind  aus  Darm- 
stadt, geb.  2.  Dezember  1822,  "f  IG.  März  1887  zu  Lenzburg, 
Tochter  des  Grossherzogl.  Hess.  Oberforstrats  Freiherru  Georg 

CT  t> 

Wilhelm  v.  Wedekind. 

Kinder:  a)  Georg  Gottfried  Wilhelm  Walo,  geb.  15.  Ok- 
tober 184.5,  Flössereichef  in  Bollnäs  in  Schweden,  wurde  mit 
seiner  Familie  am  8.  August  188.")  in  das  schwedische  Staats- 
bürgerrecht  aufgenommen,  vermählt  am  9.  November  1S77 
mit  Christina  Elisa  Anna  Weidenbusch  aus  Darmstadt,  gel). 
13.  August  1853. 

Deren  Sohn: 

Walo,  geb.  21.  Oktober  1878,  Ingenieur  und  Offizier  in 
Schweden. 

b)  Karl  Alphons  Egon  ,  geb.  28.  November  1847  ,  Landwirt 
in  Tofthög  (Schweden),  vermählt  zu  Dybeck  am  27.  Sep- 
tember 1875  mit  Ida  Georgine  Viola  Lönngren  aus  Stock- 
holm, geb.  12.  August  1843. 
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Deren  Kinder:  a)  Martha  Viola  Sophie  Adelaide,  geb. 
4.  Dezember  1S77. 

b)  Egon,  geb.  6.  Juli  1873. 

c)  Emma  Sigrid  Viola,  geb.  3.  September  l^SO. 

c)  Julia  Magdalena,  geb.  17.  März  1840  (in  Lenzburg). 

<1)  Molly  Clara  Adele,  geb.  13.  April  1851.  vermählt  zu  Lenz- 
burg am  14.  Juni  1877  mit  Paul  Friedrich  Karl  Juchler, 
Pfarrer  in  Herisau. 

e)  Sophie  Emilie  Adelheid  Maria,  geb.  21.  März  1853,  vermählt 
zu  Ober-Entfelden  am  9.  Juni  1873  mit  Rudolf  Theodor 
Bertschinger,  Ingenieur,  von  Lenzburg. 

f)  Wilhelmine  Emma  Adolfine,  geb.  27.  Oktober  1801  (in 
Lenzburg). 

3.  "S"  Ludwig  Ferdinand  Adolf,  geb.  18.  März  1818,  gew.  Ober- 
förster in  Interlaken,  vermählt  am  18.  Februar  1842  zu  Aar- 
berg mit  Louise  Rosina  Josephine  Huber  aus  Biel,  geb. 
17.  Juni  1824,  Witwe  seit  2.  April  1871,  Tochter  des  Franz 
Huber  von  Biel. 

Kinder:  a)  Theresia  Caroline  Clara,  geb.  24.  September 
1845. 

b)  Maria  Georgine  Rosette,  geb.  19.  August  1847. 

c)  Josephine  Adeline  Johanna,  geb.  22.  September  1848. 

d)  Karl  Gottlieb.  geb.  1.  Dezember  1853,  Landwirt  in 
St.  Louis  L~.  S.  A.,  vermählt  zu  Genf  am  23.  September 
1876  mir  Maria  Schärer  verw.  Gygax,  aus  Dieisdorf 
(Zürich),  geb.  12.  Dezember  1838. 

Deren  Tochter:  Emma,  geb.  8.  August  1S78. 

4.  Emma  Clara  Ida,  geb.  IS.  März  1820,  vermählt  am  4.  März 
1842  mit  f  Friedrich  Albert  Haller,  Pfarrer  am  Münster  zu 
Bern,  Witwe  seit  19.  Oktober  1SS2. 

5.  f  Wilhelm  Ahne  Otto,  geb.  29.  November  1S29,  gew.  Pfarrer 
an  der  Heiliggeistkirche  zu  Bern,  vermählt  I.  zu  Ölten  am 
2.  April  1861  mit  7  Luise  Pauline  Locher  aus  Zürich,  geb. 
24.  Juli  183S,  7  7.  Januar  1S73,  IL  zu  Herrliberg  am 
21.  Juli  1874  mit  Anna  Sophie  Hess  aus  Zürich,  geb.  2.  Juli 
1848,  Witwe  seit  16.  Januar  1882. 
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Kinder: 

Aus  erster  Ehe:  a)  Ida  Luise  Elisabeth,  geb.  11.  Dezember 
18G1,  vermählt  am  12.  Mai  1880  mit  Karl  Theodor  Eckliu 
aus  Basel,  Pfarrer  in  Locle.  ' 

b)  Otto  Aime  Alphons,  geb.  (>.  September  1863,  Dr.  phil.,  Gym- 
nasiallehrer, vermählt  am  1.  Oktober  189<>  zu  Konstantinopel 
mit  Luise  Karoline  Alice  Schorr  aus  Erlangen,  geb.  in  Kon- 
stantinopel 13.  August  1877,  Tochter  des  Martin  Christian 
Schorr  und  der  Emilie  Mathilde  Schneider. 

Deren  Sohn:  Walo,  geb.  in  Kern  10.  Juni  1898. 

c)  Pauline  Berta  Adeline  ,  geb.  12.  Juli  1805  ,  vermählt  am 
7.  Oktober  1889  mit  f  Gotthelf  von  Rütte,  gew.  Pfarrer  auf 
Beatenberg,  Witwe  seit  1.  Oktober  1898. 

d)  Hans  Karl  Paul,  geb.  15.  .März  1868,   xVmtsnotar,  vermählt 
•  in  Neuenstadt  am  7.   Mai   189-4  mit  Marie  Sophie  Gross. 

aus  Neuenstadt,  geb.  4.  Dezember  1871,  Tochter  des  Jean 
Viktor  Gross  und  der  Emilie  Augustine,  geb.  Kiesselbach. 

e)  Hans  Karl  Walter,  geb.  7.  P'ebruar  1870,  Pfarrer  in  Winter- 
thur,  vermählt  in  Morges  am  28.  September  1898  mit  Emilie 
Pauline  Eriederich  aus  Grossaffoltern,  geb.  28.  April  1878, 
Tochter  des  Jakob  Friederich  und  der  Anna  Emilie,  geb. 
Baumberger. 

f)  Maria  Lydia  Anna,  geb.  6.  Dezember  1872. 

g)  Aus  zweiter  Ehe:  Theodor  Robert  Alphons,  geb.  13.  Juli 
1875,  Gymnasiallehrer  in  Aussig  in  Böhmen. 

h)  Walter,  geb.  2G.  November  1876,  Dr.  med.  und  prakt.  Arzt 
in  Münsigen. 

i)  Anna,  geb.  4.  Februar  1878. 

II.  Jüngere  David 'sehe  Linie. 

Stifter:  David,  geb.  1712,  f  177C>,  Schaffner  im  St.  Jo- 
hannser  Haus,  vermählt  I.  am  19.  Juni  1738  mit  Rosina  Neser, 
"j"  1758;  II.  17  .  .  mit  Rüetschi  aus  Aarau. 

Berta  Maria  Catharina,  geb.  10.  August  1832,  Tochter 
des  f  Johann  Samuel,  geb.  23.  Juni  1779,  f  18.  Juli  1847  und  der 
t  Susanna  Katharina  Maria  bchärer,  geb.  1.  Februar  1802,  ver- 
mählt zu  Wohlen  am  4.  November  1831,  f  6.  Juni  18-18. 
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v.  Gross. 

Rats-  und  Gerichtsherrengeschlecht  des  Freistaates  Bern  — 
Eintritt  in  das  bernischc  Bürgerrecht  1637,  in  den  Grossen  Rat 

1645.  —  Evangelisch-reformiert. 

Geschichtliches. 

L   Zeit,  vor  dem  Eintritt  ins  bernische  Bürgerrecht. 

Der  Familienname  Gross  kommt  schon  in  alter  Zeit  in  der 
Schweiz  in  sehr  verschiedenen  Gegenden  vor  und  ist  noch  heut- 
zutage ziemlich  verbreitet,  ohne  dass  jedoch  irgend  ein  ver- 
wandtschaftlicher Zusammenhang  zwischen  den  verschiedenen 
Trägem  derselben  anzunehmen  ist.  Die  hier  in  Betracht  fallende 
Familie  stammt  zuverlässiger  Weise  aus  Zofingen,  im  heutigen 
Kanton  Aargau,  wo  Glieder  derselben  im  XVI.  Jahrhundert 
als  verbürgen  erscheinen.  Der  Tradition  nach  soll  das  Ge- 
schlecht ursprünglich  von  Zürich  nach  Zofingen  gekommen  sein, 
sichere  Belege  für  diese  Vermutung  sind  aber  nicht  erbracht. 
Erster  nachgewiesener  Träger  des  Namens,  mit  welchem  zugleich 
■die  Stammreihe  beginnt,  ist  Gabriel  Gross,  welcher  in  der  ersten 
Hälfte  des  XVI.  Jahrhunderts  zu  Zofingen  lebte  und  mit  Bar- 
bara Hunziker,  aus  einem  alten  Aargauer  Geschlecht,  verheiratet 
war.  Sein  Sohn,  ebenfalls  Gabriel  geheissen,  ist  der  Vater  des 
späteren  Staatsschreibers  und  Landvogts  zu  Aarberg  Gabriel 
(s.  unten).  Auch  heutzutage  kommt  noch  der  Name  Gross  in 
Zofingen  vor,  die  Verwandtschaft  mit  der  hier  behandelten 
Berner  Patrizierfamilie  ist  jedoch  nicht  erwiesen. 

II.   Zeit  nach  Eintritt  ins  bernische  Burgerrecht. 

Erster  Inhaber  derselben  ist  der  schon  genannte  Gabriel, 
der  am  23.  Juli  1637  um  60  Pfund  zum  Burger  von  Bern  an- 
genommen wurde.  Seines  Berufs  war  er  ein  Schreiber  und 
erhielt  als  solcher  1642  das  Amt  eines  Unterschreibers.  Drei 
Jahre  später  1645,  gelangte  er  in  den  Grossen  Rat  der  200, 
1651  wurde  er  Ratsschreiber,  1656  Staatsschreiber  und  endlich 
1679  Landvogt  zu  Aarberg,  wo  er  1683  verstarb.  In  erster 
Ehe  mit  Catharina  Wähinger  und  in  zweiter  Ehe  1644  mit 
Catharina  Haller  verheiratet,  hinterliess  er  drei  Söhne  und  drei 
Töchter,  welch'  erstere  das  Geschlecht  in  drei  Linien  fort- 
pflanzten. Seine  Nachkommen  gelangten  ebenfalls  in  das  Re- 
giment und  bis  1798  sass  das  Geschlecht  ununterbrochen  im 


Grossen  Rate  der  200.  In  den  Kleinen  Rat  gelangte  es  auf- 
f illenderweise  nie,  war  aber  trotzdem  eine  der  faktisch  an* 
Regiment  beteiligten  Familien  des  alten  Bern.  Ausser  städtischen 
Grundstücken  besass  die  Familie  während  des  ganzen  XVIII. 
Jahrhunderts  hindurch  die  Herrschaft  Trevelins  bei  Aubonne 
in  der  Waadt  und  von  1G70 — 1782  das  schöne  Landgut  «  auf 
dem  Hubel  »  zu  Habstetten  in  der  Nahe  Berns.  Die  meisten 
ihrer  Mitglieder  widmeten  sich  dem  Staatsdienst  oder  dem 
Militär,  wo  sie  mit  Auszeichnung  höhere  Ofhziersstellen  be- 
kleideten. Der  Republik  Bern  hat  die  Familie  ausser  mehreren 
sonstigen  Regierungsbeamten  namentlich  vier  Staatsschreiber 
geliefert  :  Der  schon  erwähnte  Gabriel,  zuletzt  Vogt  zu  Aarberg,, 
sein  Sohn  auch  Gabriel,  geb.  1645,  "j"  1G93,  des  Grossen  Rates 
1673,  Ratsschreiber  1677,  Staatsschreiber  1(579,  dessen  Sohn 
Gabriel,  Herr  zu  Trevelins,  geb.  1G(>9,  7  1738,  des  Grossen 
Rates  1701,  Ratsschreiber  1705,  Staatsschreiber  1710— 1722* 
Landvogt  nach  Lausanne  1725  und  des  letztern  Sohn  Carolus, 
Herr  zu  Trevelins,  geb.  1701,  7  1763,  des  Grossen  Rates  1735, 
Ratsschreiber  1738,  Staatsschreiber  1749,  Vogt  zu  Romain- 
mötiers  1756.  Im  Kriegsdienst  haben  sich  ausgezeichnet  Emanuel> 
geb.  1681,  des  Grossen  Rates  1710,  Oberstlieutenant  bei  Yil- 
mergen  1712,  Landvogt  zu  Lugano  1714,  zu  Laupen  1721,  zu 
Mendrisio  1734,  wieder  zu  Lugano  1738,  zu  Tscherlitz  (Echallens) 
1740,  sodann  Generalmajor  im  Dienste  des  Herzogs  von  Modena. 
1741  Generalleutnant,  1742  Gouverneur  von  Mirandola  und 
General  der  Infanterie,  starb  aber  im  gleichen  Jahre  in  Folge 
eines  unglücklichen  Sturzes  vom  Pferde  ;  und  Franz  Gabriel,, 
geb.  1715,  t  1785,  Kommandant  der  Citadelle  von  Namur  1769» 
kommandierender  Oberst  des  Beruer  Regimentes  May -in  den 
Niederlanden  1772,  Platzkommandant  von  Namur  1774  und 
Generalmajor  1779.  Letzterer  erhielt  für  sich  und  seine  Des- 
zendenz von  Kaiser  Joseph  H.  in  Wien  am  16.  April  1783 
den  österreichisch-niederländischen  Freiherrentitel  ,  dessen  sich 
seine  heutzutage  in  Weimar  lebende  Nachkommenschaft  bedien r, 
in  Bern  führt  das  Geschlecht  das  Adelsprädikat  «  von  »  laut 
Grossratsbeschluss  von  1783. 

Das  Wappen  der  Gross  ist  in  Gold  in  einer  blauen,  von 
zwei  blauen  Sternen  begleiteten  Spitze  eine  silberne,  goldbe- 
fliigelte,  von  einem  silbernen  Anker  überhöhte  Kugel,  die  Helm- 
zier i»t  ein  halber  Flug  mit  dem  Wappenbild.  Daneben  kommen 
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jedoch  auf  Siegeln  des  XVIII.  Jahrhunderts  noch  folgende 
Varianten  vor  :  In  Blau  ein  goldener  von  zwei  goldenen  Sternen 
begleiteter  Sparren,  den  silbernen  Anker  über  der  silbernen, 
gold beflügelten  ivugel  ein.^chliessend,  und  das  nämliche  Wappen 
mit  rotem  Sparren. 

Das  Geschlecht  ist  in  Bern  auf  Ptistern  zünftig. 

Nachtrag:  In  Bern  lebt  gegenwärtig  noch  eine  Familie  des 
Namens  Gross,  dieselbe  stammt  aber  aus  Neuenstadt  und  hat 
keine  Stammesgemeinschaft  mit  der  hier  behandelten. 

Personenbestand. 

Gemeinschaftlicher  Stammvater  der  beiden  folgenden  Linien 
ist  Gabriel,  Staatsschreiber  und  Vogt  zu  Aarberg  1079,  vermählt 
I.  IG  .  .  mit  Catharina  Wähinger,  IL  1645  mit  Catharina  Haller. 

I.   Linie  von  Trevelins   (im  Mannesstamme  erloschen). 

Stifter:  Gabriel,  1645 — 1693,  des  Vogts  zu  Aarberg  Sohn, 
des  Grossen  Rates  1678  ,  L"nter.>chreiber  1G74 ,  Ratschreiber 
1677,  Staatsschreiber  1671),  vermählt  mit  Anna  Margaretha 
Bondeli,  Samuels  des  Landvogts  zu  Lausanne  Tochter. 

Clara  Eugenie  v.  Gross  geb.  Mareuard,  geb.  in  Bern 
8.  Dezember  1JS34,  Tochter  des  7  Franz  Alexander  Mareuard, 
■J"  1860,  lind  der  ■{■  Elisabeth  Katharina  Sophie  Fasnacht,  "J"  1883, 
vermählt  am  4.  März  1869  im  Münster  zu  Bern  mit  "J"  Carl 
Rudolf  Herrmann  v.  Gross,  geb.  7.  September  1824,  gewesener 
Offizier  in  österreichischen  Diensten  und  Gutsbesitzer  zu  Gunten, 
Sohn  des  7  Carl  Ludwig,  1777—1842  und  der  ■}■  Sophie  Roder ; 
Witwe  seit  lb\  Mai  lö99. 

II.   Jüngere  freiherrliche  Sachsen -Weimars che 

Linie. 

Stifter:  Friedrich,  16  .  .- — -17  .  •,  des  Vogts  zu  Aarberg  Sohn, 
Oberst  in  Frankreich,  vermählt  mit  X.  X.  Dumont  de  Long  Port 
aus  Frankreich. 

Rudolf  Gabriel  v.  Gross,  geb.  2S.  Oktober  1822,  Sohn 
des  j"  grossherzoglichen  Sachsen  -Weimarscheu  Ivammerherrn  und 
geheimen  Finanzrates  7  Ludwig  Albrecht  Joseph  Gabriel,  get.  in 
Boutange  4.  August  1793,  7  Weimar  12.  April  1857  und  der 
■f  Amalia  Karoline  Charlotte  Wilhelmine  Luise  Henriette  v.  See- 
bach, geb.  10.  Oktober  1^02,  vermählt  10.  Oktober  1821,  7  13.  Juni 
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1879;  Dr.  jur.,  Kammerherr  und  gewesener  Staatsminister  des 
Grossherzogtunis  Sachsen -Weimar -Eisenach  ,  vermählt  I.  am 
18.  Januar  186*)  in  Eisenach  mit  f  Agnes  Mathilde  ,  verw. 
v.  Gontard,  geb.  v.  Kracht,  geh.  27.  Juli  1831,  f  Weimar  20.  Ok- 
tober 1878;  II.  am  12.  Februar  l87C>  in  Weimar  mit  Anna 
Helene  Nicolai,  geb.  in  Riga  17.  März  1838. 

Kinder:  a)  Magdalena  Agnes  Amalie  Melanie  Irmina 
Gabriele,  geb.  zu  Eisenach  IG.  Oktober  1869,  vermählt 
in  Weimar  am  9.  Oktober  1S93  mit  Hans  Freiherrn 
von  und  zu  der  Thann-Rathsamhausen  ,  herzoglich  -  an- 
haltischer Hotjägermeister  in  Ballenstadt. 

b)  Siegfried  Wilhelm  Gabriel,  geb.  zu  Eisenach  11.  No- 
vember 1870,  grossherzoglicher  Kammerjunker  und  Land- 
richter in  Wehrar. 

Schwester: 

Melanie  Gabriele,  geb.  in  Weimar  5.  November  183-1. 


Gugelberg  von  Moos. 

Häuptertamilie  des  Freistaats  Schwyz  und  der  Freistaaten  Grau- 
bündens. Reformiert. 

Ursprünglich  «von  Moos»  von  1400  an  «von  Moos  genannt 
Gugelberg  »,  welch  offizielle  Benennung  zu  Anfang  des  XVII.  Jahr- 
hunderts in  die  jetzige  « Gugelberg  von  Moos  »  überging.  Seit 
dem  XV.  Jahrhundert  in  Chur,  1533  in  Mayenfeld  eingebürgert. 

Geschichtliches. 

Der  Name  «von  Moos»  kommt  in  der  Geschichte  von  Uri, 
Schwyz,  Luzern  und  Unterwaiden  vor.  Der  verwandtschaftliche 
Zusammenhang  der  einzelnen  Namensträger  steht  nicht  fest. 
Stammvater  des  in  Schwyz  und  Graubünden  am  Regiment  be- 
teiligten Geschlechtes  soll  ein  Hans  Theopold  von  Moos  gewesen 
sein,  der,  aus  Uri  stammend,  auf  dem  Gugelberg  im  Wäggital 
(Kit.  Schwyz)  um  das  Ende  des  XIV.  Jahrhundert  ein  Schloss  er- 
baut haben  soll  (Leu.)  Davon  nannten  sich  seine  Nachkommen 
«  von  Moos  genannt  Gugelberg.  » 


Das  Geschlecht  der  Edeln  von  Moos,  deren  Stammsitz  bei 
Wassen  (ICt.  Uri)  l;i<^  und  von  denen  die  Gugelberg  von  Moos 
sich  herleiten  sollen,  hatte  schon  im  XIV.  Jahrhundert  die 
Vogtei  Urscren  vom  Reiche  zu  Lehen,  seit  1353  auch  die  Vogtei 
über  das  Livinental.  Nach  der  Eroberung  des  Livinentals  re- 
gierten Mitglieder  des  Geschlechtes  zu  verschiedenen  Malen  als 
urnerische  Landvögte  daselbst.  Das  Wappen  der  Urner  von 
Moos  war  das  Urserer  Wappen:  In  rot  einen  Bären  mit  3  gol- 
denen Sternen.  Die  Gugelberg  fügten  dem  Wappen  in  weiss 
eine  springende  Gemse  bei. 

Eine  Verzweigung  der  Gugelberg  von  Moos  trat  ein,  als  im 
XV.  Jahrhundert  ein  Glied  dieser  Familie  nach  Graubünden 
zog.  Die  in  der  March  gebliebene  Linie  starb  gegen  das  Ende 
des  XVIII.  Jahrhunderts  aus.  Sie  weist  eine  stattliche  Anzahl 
Landammänner  der  March,  Landvögte  und  Landschreiber  zu 
Schwyz  auf. 

Ritter  Luzius  I.  von  Moos,  genannt  Gugelberg,  1512  Bürger- 
meister zu  Chur,  -j*  1515  in  der  Schlacht  bei  Marignano.  Hans 
von  Moos,  genannt  Gugelberg,  Landvogt  zu  Mayenfei d>  erwarb 
sich  1533  das  Bürgerrecht  daselbst,  *j"  1553  in  der  Schlacht  von 
Hohensiena. 

Ein  Sohn  desselben,  Ambrosius,  vermählt  mit  Violanda  von 
Salis  zog  nach  Malans  und  begründete  die  Malanser  Linie,  die 
den  Bodmer  und  seit  1516  das  Schloss  Marschlins  besass.  Die 
Linie  starb  1647  aus. 

Ritter  Luzius  II.  von  Moos,  genannt  Gugelberg.  Stadtvogt 
zu  Mayenfeld.  Podestä  zu  Morbenn,  1565  Gesandter  zu  König 
Karl  IX.  von  Frankreich,  -J*  1579.  Ritter  Hans  Luzi  von  Moos, 
genannt  Gugelberg  (1562 — 1616),  Landshauptmann,  Podestä  zu 
Tirano,  Stadtvogt  zu  Mayenfeld,  Mitglied  des  Geheimen  Rats 
der  drei  Bünde.  Derselbe  war  ein  gewandter  Staatsmann  und 
wurde  mehrmals  als  Gesandter  au  den  Hof  von  Heinrich  IV. 
und  Ludwig  XIII.  verwendet.  Der  erstere  schlug  ihn  zum 
Ritter  und  vermehrte  sein  Wappen  um  die  goldene  Lilie 
in  blauem  Felde.  Hans  Luzi  gehörte  zur  französischen  Partei 
Graubündens  und  kämpfte  mit  Erfolg  für  die  Rechte  der 
reformierten  Minderheiten  in  den  fünf  Dörfern.  Die  folgenden 
Generationen  der  Familie  waren  bis  ins  XIX.  Jahrhundert  aus- 
nahmslos Offiziere  in  fremden  (französischen,  englischen,  russi- 
schen, holländischen)   Diensten   und  bekleideten  oft  das  Amt 
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eines  StadtvoLites  zu  Mavenfeld  (durch  0  Generationen  während 
300  Jahren  hatte  mindestens  je  ein  Glied  der  Familie  dieses 
Amt  inue)  und  die  Aemter  im  Veltlin.  Ihr  Wohnsitz  war  seit 
163-4  das  Schloss  Sahneg«  bei  Mavenfeld,  wo  die  Familie  heute 
noch  eingebürgert  und  begütert  ist  und  heute  noch  wohnt.  Aus 
späterer  Zeit  sind  zu  nennen:  Joh.  Lucius  posthumus  (1633 — 1672), 
Landshauptmann  ;  Ulysses  (1756 — 1820),  Commissari  im  Veltlin 
und  Landesoberst;  sein  Sohn  Heinrich  Lorenz  (1780— 184G), 
Landammann,  Landesstatthalter,  Gesandter  zur  Tagsatzung; 
Ulysses  Rudolf  (1809 — 1875),  durch  seine  auf  dem  Gebiete  der 
Topographie,  der  Strassen-  und  Brücke« bauten  und  der  Fluss- 
korrektion im  Kanton  Graubünden  verdienter  Ingenieur. 

Personenbestand. 

Gemeinsame  Stammeltern  sind:  Ulysses  Rudolf  Gu^elberg 
von  Moos,  geb.  1809,  "f  1875  (vgl.  oben),  vermählt  1833  mit 
Elisabeth  Jecklin  von  Hohenrealta,  geb.  1810,  f  1885.  Deren 
Enkel : 

Hans  Luzius  Gugelberg  von  Moos,  geb.  23.  Januar  1874. 

Schwester: 

Elisabeth  Bertha  Margaretha,  geb.  18.  Oktober  1876,  ver- 
mählt 1900  mit  Anton  Sckrafl,  geb.  26.  Januar  1872. 

Mutter: 

Bertha,  geb.  Fürnkorn,  geb.  2.  Juli  1853,  venu.  5.  September 
1S72  mit  t  Ulysses  Gugelberg  von  Moos,  geb.  3.  April  1834, 
Witwe  seit  5.  Oktober  1879. 

Vatersgeschwister: 

1.  Maria  Barbara  Flandrina,  geb.  6.  Februar  1836. 

2.  Andreas  Johann  Friedrich,  geb.  25.  August  1839,  verm.  1877 
mit  Bianca  Pri>ter,  geb.  3.  .März  1847. 

3-  Zaira  Perpetua,  geb.  1.  September  1843,  7  7.  Mai  1901, 
verm.  1865  mit  Rittmeister  Franz  von  Galti,  geb.  11.  April  1831. 

4.  Elisabeth,  geb.  12.  Juni  1S47,  vermählt  5.  Oktober  1S69 
mit  Sanitätsrat  Dr.  G.  Jäger,  geb.  15.  März  1837,  7  11.  No- 
vember 1902. 

5.  Laura  Flenrictte  Ursina,  gel).  10.  Mai  1853,  verm.  1S72  mit 
ihrem  verwitweten  Schwager  f  Jakob  von  Aibertini,  7  1892- 
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Hafner. 

Ratsgeschlecht  des  Freistaats  Zürich.  Eintritt  ins  Bürgerrecht 
1499,  in  den  Grossen  Rat  1535,  in  den  Kleinen  Rat  15-18.  — 

Reformiert. 

In  den  Rat  gewählt  von  der  Zunft  zu  Schmieden.  Betr. 
einzelne  Persönlichkeiten  vgl.  Leu,  Helvetisches  Lexikon. 

Wappen:  ein  gelbes  Hauszeichen  im  blauen  Feld. 

Helmzierde:  Dasselbe  auf  blauem  Flu<*. 

Personenbestand. 

L  Linie. 

f  Konrad  Eduard  Hafner,  geb.  1836,  Sohn  von  -f  med. 
Dr.  Eduard  Rudolf  Hafner  und  der  j"  Cleophea  Margaretha  Michel, 
Zürich. 

Schwägerinnen: 

1.  Margaretha,  geb.  Zöllner  von  Xeuhausen,  geb.  1840,  seit  1903 
Witwe  von  Bundesrichter  Dr.  jur.  h.  c.  *{•  Emanuel  Heinrich 
Hafner  in  Zürich. 

Ivinder:  a)  Margaretha  Henriette  Adele,  geb.  1862. 

b)  Heinrich,  geb.  1863,  Mitglied  der  Kreisdirektion  der 
Schweiz.  Bundesbahnen,  J.  U.  Dr.,  in  Zürich:  vermählt 
1887  mit  Maria  Siegerist  von  Schaffhausen,  geb.  1865. 

Kinder:  a)  Leonora,  geb.  1891. 

b)  Marianne,  geb.  1896. 

c)  Margarethe,  geb.  1897. 

d)  Salomon  Heinrich,  geb.  1900. 

c)  Eduard,  geb.  18GS,  Landökonom  in  Argentinien,  vermählt 
1892  mit  Emma  Sauvage  von  ....  (Frankreich),  geb.  1S71. 

d)  Cacilia,  geb.  1871 ,  vermählt  mit  Stadtpfarrer  Schmid  in 
Heidenheim  (Württemberg). 

e)  Ida,  geb.  1S73. 

f)  Paul  Ludwig,  geb.  1875,  Adjunkt  des  Rechtsbureaus  bei 
der  Generaldirektion  der  S.B.  B.  in  Bern;  vermählt  1902 
mit  Anna  Oberholzer  von  Rüti,  geb.  1878. 

g)  Ivarl  Georg,  geb.  1878,  Sekretär  des  Oberingenieurs  des 
Kreises  III  der  S.  B.  B.  in  Zürich. 

12 
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2.  Katharina,  geb.  Putscher  von  Felsberg,  geb.  1841.  Witwe 
1887  von  Kaspar  Theodor  Hafner.    In  Schlieren. 

Kinder:  a)  Katharina  Margaretha,  geb.  18G6. 

b)  Eduard  Theodor,  geb.  18ri9,  Lehrer.    In  Schlieren. 

c)  August,  geb.  1870.    In  London. 

(Ueber  die  übrigen  Linien  fehlen  zur  Zeit  nähere  Angaben.) 


(v.)  Haller. 

Rats-  und  Gerichtsherrengeschlecht  des  Freistaates  Bern.  Eintritt 
ins  Burgerrecht  1548,  in  den  Grossen  Rat  1577,  in  den  Kleinen 
Rat  1588.  —  Evangelisch.-reformiert  und  katholisch. 

Geschichtliches. 
I.  Vor  dem  Eintritt  ins  bernische  Bürgerrecht: 

Freie  Burger  der  Stadt  Wyl  im  heutigen  Kanton  St.  Gallen. 
Aeltester  erweisbarer  Träger  des  Namens  ist  Johannes,  der  um 
die  Mitte  des  XV.  Jahrhunderts  zu  Wyl  lebte  und  mit  Apollonia 
Rösch,  des  Fürstabtes  von  St.  Gallen  Schwester  vermählt  war. 
Ein  Wappen  ist  ans  dieser  Periode  noch  nicht  nachgewiesen, 
doch  -sind  gewisse  Teile  des  jetzigen  als  spätere  Zutaten  zu  be- 
trachten ;  es  kann  daher  als  Wappen  des  Geschlechtes  während 
seines  Aufenthaltes  in  Wyl  ein  auch  anderweitig  aus  dieser 
Gegend  überliefertes  Wappen  angenommen  werden,  nämlich  in 
Gold  3  rote  Sterne,  welches  Bild  der  Flug  auf  dem  Helm 
wiederholt.  Grundbesitz  ist  aus  dieser  Periode  ebenfalls  keiner 
überliefert,  und  wird,  von  Anwesen  in  der  Stadt  Wyl  abge- 
sehen, kaum  anzunehmen  sein.  Die  ersten  bekannten  Glieder 
der  Familie  widmeten  sich  vorzugsweise  dem  Pfarrdienste,  als 
Vorkämpfer  der  Reformation  zeichnete  sich  aus  Johannes 
1487 — 1531,  zuerst  Pfarrer  in  Schwyz,  dann  zu  Scherzligen  und 
Amsoldingen.  Von  seiner  ihm  1521  angetrauten  Frau  Verena 
Zehrer  aus  Zürich  hinterliess  er  mehrere  Kinder;  sein  jüngster 
Sohn  Wolfgang  1525 — 1601  zog  nach  Zürich  und  wurde  dort 
1555  zum  Bürger  angenommen  und  Probst  am  Grossmünster. 
Seine  Deszendenz  gelangte  daselbst  in  die  Regierung,  starb  aber 
um  die  Mitte  des  XVII.  Jahrhunderts  aus.    Die  ununterbrochene 
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Stammreihe  beginnt  mit  dem  eingangs  erwähnten  Johannes  der 
ums  Jahr  1510  starb. 

II.  Nach  dem  Eintritt  ins  bernische  Bürgerrecht: 

Als  erster  urkundlicher  Inhaber  desselben  erscheint  Johannes, 
.geb.  1523 — 1575,  ältester  Sohn  des  oben  angeführten  Pfarrers 
zu  Amsoldingen.  Seine  Söhne  pflanzten  das  Geschlecht  in  zahl- 
reiche Linien  fort,  die  aber  bis  auf  diejenige,  welche  von  >einem 
ältesten  Sohne  Johannes,  154(5 — 1596,  abstammt,  im  XVII.  und 
•  XVIII.  Jahrhundert  ausstarben.  Neben  der  hier  behandelten 
Familie  Haller  blühten  zu  Bern  im  XVI.  Jahrhundert  noch 
zwei  andere  Familien  dieses  Namens,  die  aber  mit  derselben 
in  keinem  Zusammenhang  stehen.  Die  eine,  oft  «Haller  von 
Courtlary»  genannt,  starb  1564  in  der  Person  des  Seckelmeisters 
Sulpitius  Haller  aus  ,  nachdem  sie  im  XV.  und  XVI.  Jahr- 
hundert der  Stadt  tüchtige  Magistraten  geliefert  hatte;  zur  an- 
dern gehörte  der  bekannte  Reformator  Berchtold  Haller,  der 
aber  keine  Nachkommen  hinterliess.  Als  Wappen  führt  das 
Geschlecht  in  Bern  in  Gold  über  grünem  Dreiberg  ein  grünes 
Lindenblatt,  begleitet  von  zwei  roten  Sternen;  als  Heinizier  einen 
wachsenden  rot-golden  gekleideten  Mann  mit  rotem  Hut,  in  der 
rechten  Hand  einen  roten  Stern,  in  der  linken  ein  grünes  Linden- 
blatt haltend.  Gestützt  auf  das  Reichsadelsdiplom  vom  23.  April 
1749  führt  die  Deszendenz  Albrcchts  v.  Haller  (jüngste  Linie) 
das  Adelsprädikat  und  das  vermehrte  Wappen:  quadriert,  1  und 
4  in  blau  ein  goldener  Sparren,  begleitet  von  3  silbernen  Geld- 
stücken oder  « Hellern »  (Wappen  der  ausgestorbenen  Haller 
von  Courtlary),  2  und  3  das  Stammwappen,  jedoch  ohne  Drei- 
berg; der  offene  gekrönte  Helm  trägt  einen  offenen  schwarzen, 
beidseitig  mit  Sparren  und  Schilling  belegten  Flug.  Devise 
« Parta  Uteri ».  Vom  Grossratsbeschluss  von  1783,  welcher 
auch  die  andern  Linien  der  Familie  zum  Tragen  des  Adels- 
prädikates berechtigt,  haben  die  übrigen  Haller  bis  heute  noch 
keinen  Gebrauch  gemacht.  Ausser  städtischen  Grundstücken 
besass  die  Familie  Landgüter  zu  Leissigen  und  in  der  LTmgebung 
der  Stadt;  1764  kaufte  Albrecht  v.  Haller  die  Herrschaften 
Goumoens  le  Jux  und  Eclagens  in  der  Waadt.  Dem  alten  Bern 
hat  das  Geschlecht  viele  tüchtige  Geistliche,  Gelehrte  und  Magi- 
strate geliefert,  abgesehen  von  dem  als  Dichter,  Philosophen, 
Mediziner  und  Botaniker  in  ganz  Europa  berühmten  Albrecht 
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v.  Haller  sind  noch  besonders  hervorzuheben:  Der  schon  ge- 
nannte Johannes,  1520 — 1575,  Dekan  zu  Hern,  ein  Mann  von 
grosser  Gelehrsamkeit  und  wirksamer  Geistlicher;  ferner  Gottlieh- 
Emanuel,  1735—1786,  Albrechts  Sohn,  Mitglied  des  Grossen 
Rates  177"),  Syndicator  im  Tessin  und  1784  Landvogt  zu  Nyon,, 
Mitglied  vieler  gelehrten  Gesellschaften,  ein  Universalgenie  ähn- 
lich wie  sein  Vater,  jedocli  ohne  denselben  zu  erreichen;  von 
seinen  im  Druck  erschienenen  Werken  sind  besonders  zu  nennen: 
«  Bibliothek  der  Schweizcrgeschichte  und  Verzeichnis  der  Schweizer- 
Münzen  und  -Medaillen»,  Bern  1778  -1779  und  «Schweizer. 
Münzen  und  McHkiillcncabinet  »,  Bern  1780,  2  Werke  die  noch 
heute  von  bleibendem  Wert  sind;  sein  Sohn  der  «Restaurator» 
Karl  Ludwig,  17G8  1854,  bekannt  durch  seine  reaktionären 
Ideen  und  Schriften  und  seinen  Uebertritt  zum  Katholizismus; 
Rudolf  Emanuel,  1747—1833,  zweiter  Sohn  Albrechts,  zuerst 
Bankier  in  Paris,  während  der  Revolution  oft  Armeelieferant, 
1793  Directeur  General  des  charrois  de  l'armee  du  Midi,  nach 
einem  momentanen  Sturz  Generalschatzmeister  der  italienischen 
Armee  unter  Bonaparte,  schliesslich  wieder  Bankier  in  Paris; 
Franz  Ludwig  1755— 1S3S,  Hofschreiber  von  Königsfelden,  1804 
Archivar  des  Lehensarchivs,  tätiges  Mitglied  der  schweizerischen 
geschichtsforschenden  Gesellschaft,  bedeutender  Xumismatiker, 
besonders  bekannt  ist  sein  Buch  «  Helvetien  unter  den  Römern»; 
endlich  Johann  Jakob,  1729 — 1809,  des  Grossen  Rates  1764, 
Gubernator  von  Peterlingen  1769,  Mitglied  verschiedener  Kom- 
missionen, '  Heimlicher  1786,  Böspfenniger  17S7,  Ohmgeldner 
vom  Rat  1790,  Gesandter  nach  Frauenfeld  1794  und  auf  die 
Konferenz  nach  Murten  1797;  spielte  als  Politiker  eine  Rolle 
zur  Zeit  des  L'eberganges. 

Gegenwärtig  blüht  das  Geschlecht  in  Bern,  Lausanne,  Solo- 
thurn,  Amerika  und  Rumänien. 

Literatur:  Albrecht  v.  Hailer,  Denkschrift  auf  den  12.  De- 
zember 1877,  Bern,  B.  F.  Haller  1877.  —  Franz  Ludwig  Haller 
v.  Königsfelden,  von  Dr.  Xorwin  Weber,  Bern.  Dissertation, 
Biel,  E.  Kuhn  1900.  —  Sammlung  bernischer  Biographien, 
he  rausgegeben  vom  historischen  Verein  des  Kantons  Bern.  — 
Berner  Taschenbuch  1853.  -  —  Leu,  allgemeines  helvetisches  Lexikon- 

Personenbestand. 

Gemeinsamer  Stammvater  der  noch  lebenden  Linien  ist  Jo- 
hannes, 15   1622,   Sohn  des  Predikanten  zu  Bern  Jo- 
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hannes  und  der  Elisabeth  Eggli ;  Predikant  zu  Kirchdorf,  ver- 
mählt 15->5  mit  Elisabeth  Hortin.  Von  seinen  Söhnen  Berchtold 
und  Ernanuel  stammen  die  beiden  folgenden  Linien  ab. 

I.  Aeltere  Berchtold'sche  Linie. 

Stifter:  Berchtold,  geb.  1601  oder  1002,  f  1659,  Professor 
Lingua?  Grsecoe  et  Ethiees  an  der  Akademie  zu  Bern  1685 — 1659, 
vermählt  I.  1632  mit  Veronika  Bücher,  -f  164»),  Jakobs  des 
Stadtschreibers  Tochter,  IL  1649  mit  Elisabeth  Wyss,  Jakobs 
und  der  Elsbeth  Hai ler  Tochter. 

f  Berchtold  Gottlieb  Ernanuel  Haller,  geb.  11.  August 
1838,  Privatier,  (Sohn  des  "f  Architekten  Albert  Karl,  geb. 
16.  Juni  1803,  "J"  24.  Juli  1855,  aus  dessen  zweiten  P^he  mit 
*}•  Anna  Maria  Sophie  Langhaus,  des  Pfarrers  zu  Pieterlen  Tochter, 
geb.  1817,  vermählt  183  .,  f  2.  Februar.  1846)  f  1903. 

Bruder: 

Ernst,  geb.  15.  Oktober  1843,  Landwirt  in  Highland  (Illinois), 
vermählt  am  24.  Februar  1870  zu  Highland  mit  Emilie  Johanna 
Wickenhauser  aus  Highland,  geb   1843. 

Kinder:  a)  Bertha  Alwina,  geb.  zu  Highland  16.  November 
1874. 
b)  

«•••«• 

- 

c  1  ^  •••••• 

Vaters  Bruders  Witwe  und  deren  Kinder: 

Emma  Clara  Ida,  geb.  v.  Greyerz,  geb.  zu  Bern  18.  März  1820, 
Tochter  des  ■{•  königlich  bayrischen  Forstinspektors  Gottlieb 
v.  Greyerz  und  der  f  Clara  Forster;  vermählt  am  4.  März  1842 
mit  "f  Friedrich  Albert  Haller,  gew.  Pfarrer  am  Münster  zu 
Bern,  "Witwe  seit  19.  Oktober  1882. 

Kinder:  a)  Maria  Clara,  gel)   1843,  vermählt  am 

4.  Mai  1866  mit  y  Dr.  med.  Eugen  Dutoit,  von  Milden  und 
Bern,  Witwe  seit  18  .  .  (Bern). 

b)  Ida  Bertha,  geb.  26.  September  1844,  vermählt  am  23.  Ok- 
tober 1871  mit  "j"  Alfred  Lasserre  aus  Genf,  Witwe  seit 
18  .  .,  (Bern.) 

c)  David  Albert,  geb.  14.  Februar  1846,  Pfarrer  an  der 
Kirche  zum  heiligen  Geist  in  Bern,  vermählt  in  Bern  am 
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23.  Oktober  1871  mit  Sophie  Louise  Olga  Beatrix  v.  Er- 
lach, geb.  11.  Oktober  1848,  Tochter  des  *}•  Gutsbesitzers 
zu  Spiez  Carl  Albrecht  Ferdinand  v.  Erlach  und  der  ■{■ 
Eugenie  Hortensia  Leopoldine  Athenais  de  l'Ornc  de 
St.  Auge. 

Kinder:  a)  Margaretha  Maria,  geb.  4.  Juli  1877,  ver- 
mählt, am  7.  Oktober  1902  mit  Hans  Brenner  aus 
Basel. 

b)  Bernhard  Georg,  geb.  29.  Mai  1871),  Kaufmann  in 
Herisau. 

c)  Johann  Walther,  geb.  12.  September  1880,  cand.  jur. 

•d)  Johann  Gottlieb,  geb.  31.  August  1847,  Pfarrer  in  Hilter- 
ringen, vermählt  I.  am  IG.  Oktober  1877  mit  *J*  Elisabeth 
Mathilde  Emilie  Lanz  aus  Biel  und  Huttwyl,  Tochter  des 
Dr.  med.  Joseph  Lanz  aus  Huttwyl  und  der  Emilie  Heil- 
mann  aus  Biel,  geb.  20.  Dezember  1852,  f  2.  August  1889; 
II.  am  17.  August  1891  mit  Maria  Ida  Probst  aus  Basel, 
geb.  11.  Juni  1853,  Tochter  des  Samuel  Probst  aus  Basel 
und  der  Helene  Susanna  Ida  Münch,  aus  Basel. 

Söhne:  a)  Max,  geb.  5.  März  1877,  V.  D.  M. 
b)  Hans,  geb   1882,  Architekt.  (Neuenbürg.) 

e)  Maria  Elisabeth,  geb.  IT).  März  1S49,  vermählt  am  19.  Sep- 
tember 1872  mit  Francis  Chaponniere,  V.  D.  M.  in  Genf. 

f)  Augusta  Adele,  geb.  4.  November  1850. 

g)  Lina  Emilie,  geb.  19.  April  1^56,  vermählt  am  19.  Mai 
1880  mit  Jean  Billon,  Fabrikant  in  Genf. 

(•[-  Grosseltern: 

Karl  Gabriel,  geb.  20.  April  1766,  f  1.  Februar  1814,  Bau- 
und  Werkmeister,  Sohn  des  Pfarrers  Berchtold  zu  Milden  und 
der  Johanna  Salome  Wurstemberger,  vermählt  am  18.  Juli  1800 
.mit  Marianne  Müslin,  des  Pfarrers  David  und  der  Maria  Rohr 
Tochter.) 

II,  Jüngere  EmanuePsche  Linie. 

Stifter:  Emanuel,  geb.  16  .  .,  j  nach  1661,  Advokat,  ver- 
mählt I.  1632  mit  Johanna  Gut,  f  vor  1G37;  II.  16  .  .  mit 
N.  N.  Gemeinsamer  Stammvater  der  beiden  noch  blühenden 
Zweige  ist  sein  Enkel  Nikiaus  Emanuel,    1672 — 1721,  Land- 
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schreiber  nach  Baden,  vermählt  1697  mit  Anna  Maria  Engel, 
geb.  1681,  t  1^08. 

A.  Aelterer  Ast. 

Stifter:  Nikiaus  Emanuel,  geb.  1702,  f  1779,  Schaffner 
im  Interlakeu-Haus,  vermählt  I.  1725  mit  Marianne  Dorothea. 
Fischer,  -f  1780,  Tochter  Rudolphs;  II.  1730  mit  Susanna 
Wagner,  -j-  1780,  Tochter  Samuels  und  der  Catharina  Fischer. 

1.  Aelterer  Zweig. 

Franz  Haller,  geb.  11.  Dezember  1836,  gew.  Bezirkshelfer 
zu  Burgdorf  und  Pfarrer  am  Burgerspital,  resigniert  1887,  Sohn 
des  ■£  Pfarrers  zu  Guggisberg  und  Aarburg  Jakob  Emanuel 
Franz,  gel).  2.  Oktober  1802,  f  22.  Dezember  1863  und  der 
"J*  Elisa  Susanna  Maria  Fctscherin,  geb.  80.  Juli  180(5,  vermählt 
am  1.  Februar  1828,  f  19-  Mai  1883;  vermählt  am  17.  Ok- 
tober 1861  mit  Carolina  Moser  aus  Diesbach  bei  Büren,  geb. 
5.  Oktober  1834. 

Kinder: 

1.  Lina  Clara,  geb.  21.  August  1862. 

2.  Julie  Mathilde,  geb.  29.  Oktober  1863,  vermählt  am  11.  August 
1893  mit  Albert  Eugen  Zeindler  aus  Bellikon. 

3.  Hedwig  Emma,  geb.  11.  September  1804  in  Bordeaux. 

4.  Franz  Oskar,  geb.  19.  September  18G5,  Angestellter  der 
Amtsschreiberei  Bern,  vermählt  am  13.  Mai  1893  mit 
Maria  Klara  Gerber  aus  Langnau ,  geb.  15.  Juni  1872,. 
Tochter  des  Gottlieb  Gerber  und  der  Anna  Maria  Gerber. 

5.  Edmund  Alfred,  geb.  11.  Februar  1868. 

6-  Eugen  Hermann,  geb.  29.  Juni  1869,  Gärtner  in  Bukarest,, 
vermählt  am  23.  Mai  1890  in  Bukarest  mit  Amalie  Bar- 
bara Prihoda  aus  Währing  b.  Wien,   gel)   .  1880,. 

Tochter  des  Jakob  Prihoda  und  der  Anna  Prihoda  aus 
Bukarest. 

Tochter:  Marguerite  Hedwig,  geb.  13.  September  1900  in. 
Bukarest. 

7.  Anna  Hedwig,  geb.  24.  Dezembei  1870,  vermählt  in  Bern, 
am  3.  März  1S99  mit  Gustav  Adolf  Eberschweiler,  Arzt 
aus  Urexweiler,  Preussen. 

8.  Ida  Helena,  geb.  23.  Juli  1873. 
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9.   Gertrud  Elisabeth,  geb.  3.  Dezember  1874. 

10.  Constance  Ida,  geb.  5.  März  1877,  vermählt  am  4.  Oktober 
18(,)7  mit  Rudolf  Adolf  Beiert,  Advokat,  aus  Ersigen  bei 
Kärchberg. 

11.  Richard  Paul,  geb.  16.  September  1878,  Bankangestellter, 
vermählt  am  19.  Mai  1902  mit  Maria  Emma  Rümbeli  aus 
Volketswyl  (Zürich),  geb.  17.  August  1880,  Tochter  des 
Albert  Rümbeli  und  der  Maria  Elisabeth  Grünig. 

Geschwister: 

1.  Rosamunde  Elisabeth,  geb.  27.  August  1832,  vermählt  am 
 1857  mit  C.  H.  A.  L,  Rutz  aus  Speicr. 

2.  Clara,  geb.  25.  Juli  1835,  vermählt  am  7.  Mai  1863  mit 
ihrem  ■}■  Vetter  Ludwig  Albrecht  Hallcr,  Sohn  des  *}■  Litho- 
graphen Armand  Eml.  Albr.  Haller  und  der  "f  Marie  Ade- 
laide Peters  aus  Neuenburg,  geb.  24.  Januar  1832;  AVitwe 
seit  14.  September  1863. 

S.  Adolf,  geb.  23.  April  1838,  Landökonom  zu  Bond  County 
(Iilinois) ,   vermählt    I.   am   25.  Februar  18<>8   mit  "j-  Anna 

Britt  aus  Madison,  geb  ,   ■£  17.  Oktober  1871, 

II.  am  12.  Oktober  1872  zu  Highland  mit  Bertha  Schmitt 
aus  Tageiswangen  (Zürich). 

Söhne:  a)  Friedrich,  geb.  16.  Oktober  1871. 

b)  Heinrich,  geb.  30.  Mai  1875  in  Madison. 

4.  "f  Heinrich  Emanuel  Arnold,  geb.  21.  Dezember  1843,  gew. 
Arzt  in  Münchenbuchsee  ,  verunglückt  am  Grindelwald- 
gletscher und  gerichtlich  als  tot  erklärt  am  18.  Juli  1880, 
vermählt  am  8.  August  1871  zu  Burgdorf  mit  Victoria 
Maria  Augusta  Conrad  aus  Nods,  geb.  4.  Mai  1848- 

Kinder:   a)  Friedrich  Robert,   geb.  14.  April  1874,  Dr. 
ph.il.,  Chemiker  in  Traun  bei  Linz. 

b)  Laurence  Albertiue  Yictoire  ,  geb.  14.  März  1877, 
vermählt  in  Hindeibank  am  17.  Oktober  1898  mit 
"Walther  Grüner  aus  Seeberg,  Pfarrer  in  Thunstetten. 

c)  Victor,  geb.  30.  Juli  1878,  cand.  med. 

o.   Marie  Rosamunde,  gel).  3.  Februar  184S. 

(•{•  Grosseltern. 

Ludwig  Albrecht,  1773—  1S37,  Buchdrucker,  vermählt  1791 
mit  Maria  Ernst.) 
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2.  Jüngerer  Zweig. 

Johann  Albert  Friedrich  H&ller,  geb.  22.  Mai  1860,. 
Buchdrucker,  Sohn  des  "f  Buchdruckers  Rudolf  Friedrich,  geb. 
24.  März  18»'3 1  ,  f  12.  Juli  1808  und  der  f  Johanna  Louise 
Goldschach  aus  Dietikon  (Zürich),  geb.  11.  November  1882, 
vermählt  am  23.  September  1856  zu  Thalweil,  *i*  1.  April  1896; 
vermählt  am  12.  Juli  181)2  mit  Sophie  Louise  Bion  aus  Zürich 
und  St.  Gallen,  geb.  31.  März  1859. 

Schwester: 

Dorothea,  geb.  5.  Dezember  1864,  vermählt  am  8.  Juni  1892' 
mit  Albrecht  Friedrich  Kummer  aus  Schaffhausen,  eidgen.. 
Beamter. 

(•J"  Grosseltern. 

Bernhard   Friedrich  ,    1804 — 1871  ,    Dr.  med.    und  Buch- 

druckereibesitzer ,   vermählt  in  I.  Ehe  am   1828  mit 

Johanna  Maria  Leuenberger  aus  Rohrbach,  geb  ,  *f  .  *  .  .„ 

in  II.  Ehe  mit  Adelheid  Sprüngli,  geb.  1814,  f  1889. 

Halbgeschwister  des  Vaters  aus  des  Gross vaters 

zweiter  Ehe. 

1.  Anna,  geb.  27.  Februar  1836,  vermählt  am  3.  August  1860 
in  Wynigen  mit  Johann  Alfred  Frikart  aus  Zofingen,  gew. 
Pfarrer  zu  Frutigen. 

2.  Bertha,   geb   1838,   vermählt  1860  mit  Johann 

Christoph  Karl  Haaf,  Droguist  und  Apotheker  in  Bern. 

3.  Paul,   geb.  12.  August  1841,   gew.  Handelsmann  zu  Zürich,. 
Buchdruckereibesitzer   in   Bern ,  Verwalter   des  staatlichen 
Lehrmittelverlags,  vermählt  am  5.  September  1865  zu  Ölten 
mit    Susanna  Julia    Alder    aus    Küsnacht    (Zürich),  geb. 
12.  August  1842. 

Kinder:  a)  Julia,  geb.  29.  April  1866,  vermählt  am  20.  De- 
zember 1885  mit  Charles  Emile  Filet ,  Musikdirektor 
aus  Chäteau  d'Oex  und  Rossinieres. 

b)  Heinrich  Paul,  geb.  19.  Mai  1867,  Bankbeamter,  ver- 
mählt am  22.  Mai  1901  in  Lugano  mit  Emma  Pfister 
aus  Bischofszell,  geb.  zu  Bischofszell  2.  September  1870,. 
Tochter  des  Meinrads  und  der  Emma  Peter. 
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Sohn:  Kurl  Paul,  geb.  zu  Bern  22.  Juni  11)02. 

c)  Adele  Hortense,  geb.  1'.).  Mai  1868,  vermählt  am  2.  Juli 
1887  mit  Johann  Julius  Rudolf  Beer,  Zahnarzt,  aus  Trueb. 

d)  t  Robert,  geb.  21.  März  1870,  f  29.  Mai  1897,  gewes. 
Buchdrucker,  vermählt  an»  26.  Juli  1894  in  München- 
buchsee mit  Emilie  Ida  Karlen  aus  Erlenbach  und  Thun, 
geb.  25.  Oktober  1869,  Tochter  des  Eduard  und  der 
Hedwig  Elise  Müller  (Kichterswil). 

Kinder:  aa)  Willy  Robert,  geb.  zu  Richterswyl  23.  Mai 
1895. 

bb)  Nellv  Emilie,  geb.  zu  Richterswyl  13.  Mai 
1897. 

4.    Caroline,  geb.  9.  März  1843,  vermählt  am  1863 

mit  Arnold  Burkhard  aus  Zürich. 

•0.   Emma,  geb.  13.  August  1844,   vermählt  am  1866 

mit  Gustav  Adolf  Schopfer,  Kaufmann  in  Biberist. 

•6.    Rosa,   geb.  11.  Mai  1847,    vermählt  am  13.  Juni  1870  mit 
•j*  Cäsar  Eduard  Terrisse  von  Neuenburg,   Rolle  und  Genf. 

7.   Louise,   geb.  13.  April  1856,    vermählt   am    12.  November 
1874  in  Münsigen  mit  Ernst  Nydcgger,  Kaufmann  in  Bern. 

B.  Jüngerer  Ast. 

(In  den  Reichsadelstand  erhoben  durch  Diplom 
vom  23.  April  1749.) 

Stifter:  Albrecht,  1708 — 1777  (jüngster  Sohn  des  Land- 
schreibers zu  Baden  Niklaus  Emanuel)  ,  Professor  und  Salz- 
direktor zu  Roche,  zubenannt  «  der  Grossem,  Herr  zu  Gou- 
moens  le  Jux  und  Eclagens ;  vermählt  I.  1731  mit  Marianne 
Wyss,  f  30.  Oktober  173b\  II.  1739  mit  Elisabeth  Bucher, 
"*{"  im  Februar  1741 ,  III.  1741  mit  Amalie  Teichmeyer  aus 
G-öttingen. 

1.   Aelterer  Zweig 
(katholisch,  im  Mannesstamme  ausgestorben). 

Stifter:  Gottlieb  Emanuel,  1735—1795,  des  Grossen  Rates 
und  Grossweibel ,  Vogt  zu  Neuss,  vermählt  mit  Anna  Marga- 
retha Schulthess  aus  Zürich. 

Maria  Martha  v.  Haller,  geb.  29.  Juli  1881,  Tochter 
des  f  Karl  Ludwig,    geb.  29.  April  1807,    f  0.  April  1893 
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(vermählt  in  L  Ehe  am  18.  Mai  1835  mit  f  Maria  Anna  Jo- 
hanna Catharina  Gertrud  Visier  v.  Steinbrugg  aus  Solothurn, 
t  11.  Mai  1863) ,  aus  dessen  II.  Ehe  mit  f  Marin  Magdalena 
Josepha  Ludwika  Paula  Hedwig  v.  Reding  v.  Biberegg  aus  Schwyz, 
geb.  17.  Februar  1847,  vermählt  am  5.  Mai  1868,  "f  10.  April 
1883  (Solothurn). 

(*}•  Grosseltern. 

Karl  Ludwig,  geb.  1.  August  1768,  fzu  Solothurn  2f).  Mai 
1854,  Professor  der  Staatswissenschaften,  zubenannt  «  der  Re- 
staurator »,  vermählt  zu  Bern  am  25.  August  1806  mit  Katharina 
v.  Watten wyl,  geb  1780,  •f  in  Solothurn  am  31.  De- 
zember 1848.) 

2.  Jüngerer  Zweig  (in  Lausanne). 

Stifter:  Rudolf  Emanuel,  geb.  1747,  f  18  .  .,  Banquier  in 
Paris,  1793  Einanzkommissär  der  französischen  Republik,  unter 
Napoleon  Gcneralsehatzmeister  der  italienischen  Armee  und  Mi- 
nister der  cisalpiuischen  Republik,  vermählt  I.  1777  mit  Gerandine 
van  der  Dussen,  Tochter  des  Dykgrafs  Henri  v.  d.  Dassen  und 
der  Baletta  Elisabeth  van  Hülst  aus  Amsterdam,  geschieden  1777,. 
II.  November  171)6  mit  Elise  Sophie  Burdel  aus  Lyon. 

Paul  Albert  v.  Haller,  gel).  21.  November  1842,  Gutsbesitzer 
in  La  Tour  de  Peilz,  Sohn  des  ■{•  Franz  Albert  Agathon,  geb. 
1800,  t  1851,  gew.  Offizier  der  100  Schweizer,  und  der  f  Ca- 
roline Jeanne  Justin  Audra  aus  Rolle;  vermählt  am  5.  Juni 
1866  mit  Georgine  Charlotte  Victoire  Aimee  Grand  d'Hauteville 
aus  Lausanne,  geb.  21.  Dezember  18-44,  Tochter  des  *f  Ferdinaud 
Louis  Leonce  Grand  d'Hauteville  und  der  "j"  Maria  de  Cerjat 
(Lausanne). 

Kinder:  a)  Caroline  Henriette  Alice,  geb.  31.  Oktober  1868. 

b)  Charles  Leonce,  geb.%  27.  November  1869,  Ingenieur  in 
Cologny  bei  Genf,  vermählt  am  19.  September  1894  in 
Craus  mit  Aloyse  Mallet  aus  Genf,  geb.  18.  Oktober  1872, 
Tochter  des  Jean  Charles  Mallet  und  der  -j-  Margaretha 
Nina  de  Blonay. 

Kinder:  aa)  Jean  Charles  Albert,   geb.  13-  Juli  1895. 

bb)  Edouard  Rodolphe,  geb.  26.  Februar  1897. 
cc)  Robert  Henri,   geb.  16.  September  1898. 
dd)  Philippe,  geb.  9.  August  1901. 
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c)  GonzälvC  Albert,  geb.  7.  April  1872,  Pfarrer  in  Mon- 
treux, vermählt  in  Lausanne  am  lo.  April  180(5  mit 
Jeanne  Emma  de  Cerenviile,  i^cb.  26.  März  IST)),  Tochter 
des  Edouard  Bernard  Charles  de  Cerenviile  und  der  Con- 
stance  Elisa  Decbppet. 

Kinder:  aa)  Albert  Rene,  geb.  8.  Marz  1S97. 

bb)  Anna  Blanche,  geb.  14.  März  1899. 
cc)  Elisabeth  Madelaine,  geb.  11.  August  1901. 

•d)  William  Rodolphe ,  geb.  28.  Februar  1874,  Bankange- 
stellter, vermählt  am  20.  Mai  1896  in  Publier  (Haute- 
Savoie)  mit  Jacobine  Martha  Girod  aus  Paris,  geb.  I.  Juli 
1870,  Tochter  des  Pierre  Francois  Gustave  Girod  und 
der  Elisa  Hoskier. 

Kinder:  aa)  Blanche  Georgine  Therese,   geb.  19.  Ok- 
tober 1898. 

bb)  Michel  Albert  Andre,  geb.  10.  Mai  1900. 
cc)  Jaqueline  Frederique  May,  geb.  9.  Februar 
1902. 

e)  Berchtold  Henri,  geb.  18.  April  1878,  Maler  in  Lausanne, 
vermählt  in  Bern  am  4.  Juni  1902  mit  Marie  Agnes 
Flora  v.  Benoit  aus  Bern,  gel).  9.  November  1881,  Tochter 
des  Georg  Friedrich  Gottlieb  v.  Benoit  und  der  Marie 
Eleonora  Julia  Gertrud  v.  Müller. 

•  Sohn:  Olivier,  geb.  28.  April  1908. 

f)  Pauline  Margaretha,  geb.  17.  April  1881. 


v.  Hallwyl. 

Aargauisches  Ministerialeugeschlecht  und  Ratsgeschlecht  des 
Freistaates  Bern.  —  Eintritt  in  das  bernische  Bürgerrecht  141") 
und  1712,  in  den  Grossen  Rat  1452.  —  Evangelisch-Reformiert. 

Geschichtliches. 

I.  Vor  der  B  urge  r  rechts  er  we  rbung. 

Die  Wiege  dieses  uralten  Rittergeschlechtes  ist  die  Burg 
Halhvyl  am   gleichnamigen  See   im   heutigen  Kanton  Aargau, 
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deren  Erbauung  wahrscheinlich  in^  XL  oder  X.IL  Jahrhundert 
fällt.  Urkundlich  wird  der  Name  Hallwyl  schon  118S  genannt. 
Unter  den  Zeugen  zur  Bestätigung  einer  Schenkungsurkunde 
vom  Jahre  1114,  worin  die  Edeln  Alger  und  Adelbero  eine 
Zeige  und  Güter  zu  Wyslikon  «quod  est  in  pago  Thuragensi» 
.an  das  Kloster  St.  Blasien  vergaben,  erscheint  in  einer  Bulle 
des  Papstes  Innocenz  IL  vom  28.  November  1138  Diethelmus 
-de  Helv\ile.  Im  Laufe  des  XII.  Jahrhunderts  kommt  der  Name 
in  Urkunden  nicht  mehr  vor,  die  nächste  Erwähnung  datiert 
vom  25.  Mai  1223,  wo  Waltherus  de  Hallwile  mit  9  anderen 
Edelleuten  den  schiedsrichterlichen  Spruch  des  Bischofs  Conrad 
von  Konstanz  zwischen  dem  Grafen  Ulrich  v.  Ivyburg  und  seinen 
Söhnen  einerseits,  und  dem  Chorherrenstift  zu  Münster  im  Aar- 
gau anderseits,  unterzeichnet.  Von  diesem  Zeitpunkt  an  er- 
scheint der  Name  häutig  in  Dokumenten,  bald  wird  er  Halleu- 
wile,  Hallewilre,  Hallewiller,  Halluwill,  Hallwiller  oder  Hallwile 
u.  s.  w.  geschrieben.  Ursprünglich  höchstwahrscheinlich  Dienst- 
mannen der  Grafen  von  Lenzburg,  traten  die  Hallwyl  um  1250 
in  den  Dienst  der  Kyburger  und  1273  in  denjenigen  der  Habs- 
burger, denen  sie  bis  in  neuester  Zeit  stets  treu  geblieben  sind. 
Ausser  der  alten  Stammburg  gehörten  ihnen  während  des  Xffl. 
und  XIV.  Jahrhunderts  zeitweise  die  Kastvogteien  von  Kappel 
und  der  Wartburg,  ausserdem  bezogen  sie  u.  a.  Einkünfte  zu 
Lenzburg,  Niederlenz,  Rinach,  Lupfig,  Vilmergen,  Suhr,  Grenchen, 
Muri,  Sengen,  Egliswyl  und  Meisterschwanden,  in  welch'  letz- 
teren drei  Ortschaften  sie  zudem,  wie  auch  zu  Hendschikon, 
■die  Gerichtsbarkeit  besassen.  Laut  L'rkunde  von  13S9  trugen 
sie  vom  Hause  Habsburg  die  Burg  Wildegg,  Holderbank  mit 
■dem  Dinghof  daselbst,  MÖriken,  Altenburg,  Hägglingen  samt 
■dem  Meyerhof  Anglikon,  das  Burgsäss  zu  Lenzburg  mit  allen 
Zubehörden,  das  Landgericht  zu  Fahrwangen,  den  Turm  zu 
Aarau  und  schon  seit  Beginn  des  XIV.  Jahrhunderts  das  Mar- 
-schallamt  zwischen  dem  Gotthard  und  dem  Eggenbach  im  Elsass 
mit  einer  Mark  Geld  zu  Rinach  zu  Lehen.  Ihren  Lehensherreu 
in  unwandelbarer  Treue  ergeben,  zählten  die  Ritter  Hänsli, 
Thüring  und  Johannes  v.  Hallwyl  zu  den  1386  bei  Sempach 
gefallenen  Getreuen  Herzog  Leopolds.  Sonstige  bekanntere 
Glieder  dieser  Periode  sind  besonders  Dietrich,  Probst  zu  Bero- 
münster  seit  1272,  f  1283,  und  vor  allem  Johann,  Ritter,  1328 
Landvogt  im  Sundgau  und  in  der  Grafschaft  Pfirt,  1337  Rat 
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des  Herzogs  Friedrichs  und  Verwalter  der  österreichischen  Län- 
dereien in  Schwaben,  Hofmeister  und  Marschall  des  Herzogs, 
t  1348. 

Die  Stammreihe  lässt  sich  mit  Sicherheit  verfolgen  bis  auf 
Walther,  Kitter,  urkundlich  erwähnt  1223  -1207,  wahrscheinlich 
mit  Wilburgis  von  Hünenberg  vermählt.  Allianzen  schlössen 
die  Hallwyl  in  dieser  Periode  u.  a.  mit  den  Baldeck,  Brandis,. 
Büttikon,  Burgistein,  vom  Haus,  Homburg,  vor  Küchen,  Mas- 
münster, Montalt,  München  von  Landskron,  Reinach,  Schönau 
und  Thengen.  Als  Wappen  führten  s.ie  schon  damals  in  Gold 
einen  offenen  schwarzen  Flug,  der  sich  silbern  als  Helmzier 
wiederholt.    Decken  schwarz-golden. 

II.  Zeit  nach  dem  Eintritt  in  das  bernische 

Burgerrecht. 

Erste  Iuhaber  desselben  sind  im  Jahre  1415  die  Ritter 
Walther  und  Rudolf,  die  Brüder  Ivonrad  und  Rudolf  und  Ritter 
Thüring  v.  Hallwyl.  Alle  diese  traten  bald  nach  der  Eroberung 
des  Aargaus  in  ein  Schutz-  und  Trutzbündnis  mit  Bern  ein,  die  4 
erstgenannten  auch  mit  Solothurn,  das  sie  am  letztern  Orte  aber  bald 
wieder  aufgaben.  Ihren  Udel  erhielten  sie  auf  dem  Kaufhause  und 
wurden  durch  jährliche  Entrichtung  einer  halben  Mark  Silber 
von  alleu  übrigen  Teilen  und  Abgaben  befreit.  Obgleich  sie 
in  Bern  die  Gesellschaft  zum  Narren  oder  Distelzwang  ange- 
nommen hatten  und  bald  in  enge  verwandtschaftliche  Beziehungen 
mit  den  Diesbach,  Erlach,  Mülinen  und  Wattenwvl  traten,  Hessen 
sich  die  Hallwyl  während  langer  Zeit  nie  in  Bern  nieder  und 
gelangten  daher  auch  nicht  in  die  Regierung,  einzig  Rudolf  (der 
ältere)  kam  145-  in  den  Grossen  Rat.  Ausser  dem  Helden  von 
Murten,  Hans  v.  Hallwyl,  dei  übrigens  auch  lange  Zeit  in 
Böhmen  und  Ungarn  gefochten  hatte,  widmeten  sie  meistens 
alter  Tradition  gemäss  ihre  Dienste  dem  Hause  Habsburg,  mit 
welchem  sie  vor  allem  das  Marschallamt  stets  eng  verknüpfte» 
Nach  und  nach  liessen  sie  ihr  Burgerrecht  sogar  wieder  ganz, 
fallen;  am  IG.  September  1712  beschenkte  jedoch  Bern  Johann 
Anton,  welcher  sich  bei  Yillmergen  ausgezeichnet  hatte  nebst 
seinen  Brüdern  Hans  Rudolf  und  Johann  —  alle  von  der 
Schweizerlinie  —  wieder  mit  dem  regimentsfähigen  Burgerrecht,, 
was  sie  für  einige  Zeit  wieder  an  Bern  fesselte. 

Das  anfänglich  nicht  sehr  zahlreiche  Geschlecht  verzweigte. 
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sich  namentlich  im  XVI.  und  XVII.  Jahrhundert  in  zahlreiche 
Linien,  die  alle  von  Dietrich,  "j"  1509,  einem  Bruder  von  Hans, 
vermählt  mit  Sigonia  v.  Rotcnstein,  abstammen.  Sein  ältester 
Sohn  Caspar,  *j"  1561)  oder  1562,  Herr  dc>>  vorderen  Hauses  zu 
Hallwyl,  zu  Tro.^tburg  und  seit  1531  zu  Hegi,  1~k34  zu  Salen- 
stein  und  successive  mit  Barbara  v.  Hohen-Landeuberg  und 
Maria  Meyer  v.  Hüningen  vermählt,  hinterliess  mehrere  Söhne, 
von  denen  der  jüngste,  Burkard,  geb.  1533  oder  1535,  f  1598, 
Herr  zu  Blydeck,  Stammvater  der  jetzt  noch  lebenden  Linie 
•des  Geschlechtes  ist,  welche  im  Unterschied  zu  den  l)  anderen 
vorzugsweise  ihren  alten  Stammlanden  treu  blieb  und  sich 
meistens  im  Aargau  auf  ihren  Besitzungen,  namentlich  Hallwyl, 
aufhielt.  Ein  Mitglied  derselben,  Abraham,  nahm  anfangs  des 
XVKL  Jahrhunderts  wieder  das  Bürgerrecht  zu  Solothurn  an; 
mit  seinem  Sohne  Franz  Joseph,  "J"  17S4,  Chevalier  de  Hallwyl, 
der  1762  Marechal  de  camp  in  Frankreich  und  in  den  französischen 
Grafenstand  erhoben  wurde,  erlosch  jedoch  dieser  Zweig. 

Von  Dietrich  oderThüring  (?),  dem  ältesten  Sohne  Caspars, 
geb.  1514,  Herrn  zu  Luxburg,  Blydeck  und  Hegi,  bischöflich 
koustanzischer  Vogt  zu  Güttingen  und  Hofmeister  des  Abtes 
von  St.  Gallen  1545,  stammt  eine  ältere  Linie  ab,  die  sich  be- 
sonders in  der  Ostschweiz  und  Baden,  namentlich  auch  zu  Kon- 
stanz und  Lindau  aufhielt.  Mit  dem  Domherrn  zu  Konstanz 
Marquard  Rudolf  Anton,  geb.  1690,  starb  17->4  diese  Linie  aus. 

Dietrichs  Bruder,  Hugo,  geb.  1519,  *j"  158S,  Herr  zu  Trost- 
burg, ist  der  Stifter  der  sogenannten  österreichischen  Linie.  Sein 
Enkel,  auch  Hugo,  ■£  1G52,  verkaufte  1610  die  Trostburg  und 
zog  nach  Böhmen,  wo  er  1638  Oberstkämmerer  des  Erzherzogs 
Leopold  Wilhelm  und  nachmals  des  Erzherzogs  Maximilians 
wurde.  In  erster  Ehe  mit  einer  Gräfin  v. .  Wolkenstein  und  in 
zweiter  Ehe  mit  einer  Freiin  Ivhuon  von  Bellasy  vermählt 
hinterliess  er  Deszendenz,  die  am  böhmischen  und  österreichischen 
Hofe  zu  hohen  Ehren  gelangte  emd  mit  den  gräflichen  Ge- 
schlechtern Truchsess  v.  Waldburg,  Schiandersberg,  Thürheim 
und  Lichtenstein  Allianzen  einging.  Diese  Linie  erlosch  1799 
mit  dem  Grafen  Franz  Anton  v.  Hallwyl,  Feldmarschalleutnant, 
kaiserl.  wirkl.  Geh.  Rat  und  Präsident  des  Invalideninstitutes, 
dessen  einzige  Tochter  Franziska  Romana  ihren  Namensvetter 
Johann  Abraham  v.  Hallwyl,  Herrn  zu  Hallwyl,  von  der  in  der 
Schweiz  gebliebenen  Linie,  heiratete  und  1881)  starb. 
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Endlich  stammt  noch  von  Hartmann,  ■}■  1573,  einem  jüngeren 
Bruder  Caspars,  eine  1711  in  der  Person  des  kaiserl.  Obersten 
Ludwig  Friedrich  ausgestorbene  Linie  ab,  welche  hauptsächlich 
in  der  Nordschweiz  und  Baden  verbreitet  war. 

Von  den  sehr  zahlreichen  Schlössern  und  Herrschaften,, 
welche  in  dieser  Periode  den  Hallwyl  zu  eigen  waren,  mögen 
ausser  der  noch  jetzt  im  Besitze  der  Familie  befindlichen  alten 
Stammburg  angeführt  werden:  Wildegg  1844—1437,  Trostburg 
148G— 1616,  Hegi  1581—1587,  Wartberg  1379—1539,  Blydeck 
1508 — 1734,  ferner  Salenstein,  Güttingen,  Liebegg,  Schaffisheinu 
Brestenberg,  Sierentz,  Luxburg,  Freudental  und  Niederbaehingen,. 
in  Böhmen  die  Güter  Prisseli,  Krischipenodow  und  Pischeli ; 
auch  besass  das  Geschlecht  bis  1495  die  Kastvogtci  des  Klosters. 
Kappel.  —  Durch  Diplom  d.  d.  Laxenburg  11.  Mai  K >71  wurde 
Jakob  Leopold  Freiherr  v.  Hallwyl  (von  der  österreichischen 
Linie)  von  Kaiser  Leopold  I.  unter  Besserung  seines  freiherr- 
lichen Wappens  mit  Hoch-  und  Wohlgeboren  in  den  erbländischen. 
Grafenstand  erhoben;  dieses  Diplom  wurde  auch  auf  seinen 
Bruder  Johann  Sebastian  ausgedehnt.  Als  diese  gräfliche  Linie 
wie  schon  angeführt  1799  ausstarb,  ging  durch  deren  letzte 
Frbin  Franziska  Romana  auch  der  Grafentitel  an  die  von  ihr 
abstammende  Schweizerlinie  über,  dessen  sich  diese  heute  im 
Auslande  bedient.  Die  Wappenverbesserung  im  Grafendiplome 
von  1671  bestand  darin,  dass  dem  Begnadeten  und  seiner  Des- 
zendenz gestattet  wurde,  in  sein  Wappen  zwischen  den  Adler- 
flügeln des  Helmes  den  Buchstaben  L  und  darüber  die  königliche 
Krone  aufzunehmen.  Die  Familie  führt  heutzutage  immer  noch 
das  alte  Stammwappen. 

Zu  erwähnen  sind  von  den  Mitgliedern  des  Hauses  seit  dessen 
Eintritt  in  das  bernische  Burgerrecht:  Thüring,  Herr  zu  Bonn- 
dorf,  Hauptmann  der  Zürcher  auf  österreichischer  Seite  bei  der 
Schlacht  bei  St.  Jakob  an  der  Sihl  1443,  f  1460;  sein  Sohn 
Thüring,  Rat  des  Bischofs  v.  Strassburg  1432,  Marschall  1450 
und  l4r>2,  Landvogt  im  EUass  1450,  in  der  Grafschaft  Hohen- 
berg 1458,  t  1469;  Hartmann,  Domprobst  in  Basel  14S2,  zu- 
letzt Chorherr  in  Schönenwerd,  7  I0O8;  Hans,  geb.  1433,  *j~ 
1504,  der  Held  von  Marten,  kämpfte  in  Böhmen  und  Ungarn 
1407,  Marschall  147Ö,  Hauptmann  der  Berner  bei  Grandson 
1470,  Führer  der  Schweizer- Vorhut  bei  Murten  im  gleichen 
Jahre,  Oberst  aller  Schweizer-Truppen  in  Frankreich  unter  Lud- 
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wig  XL  147S-— 1488,  Herr  zu  Trostburg;  Walther,  j  im  Ge- 
rüche der  Heiligkeit  im  Kloster  Kappel  151*'5,  ehedem  bischöfL 
konstanzischer  Hofmeister;  Johann  Rudolf,  Bischof  von  Basel 
1520,  •{■  1527;  sein  Vetter  auch  Johann  Rudolf,  ebenfalls  Bischof 
von  Basel  1560;  Johann  Georg,  Bischof  von  Konstanz  1580 — 1600, 
■f  1000;  Burkard,  1533 — 1589,  Herr  zu  Blydeck,  Verfasser  des 
grossen  Hallwyl'schen  Rezept-  und  Arzneibuches  und  eines  Fa- 
milienstammbuchcs ;  Wolfgang  Ludwig,  1635—1711,  Markgraf!. 
Baden-Durlacb.  Oberjägermeister;  Friedrich  Ludwig,  1Ö44 — 1684, 
fiel  bei  Vizegrad  als  kaiserl.  Generalfeldwachtmeister;  Johann 
Gottlieb,  "j*  1724,  Oberst  in  kaiserl.  Kriegsdiensten  und  Schloss- 
hauptmann von  Pressburg;  der  schon  erwähnte  Graf  Franz 
Anton,  kaiserl.  wirkl.  Kämmerer  1750,  Oberst  1751,  General- 
major und  Hofkriegsrat  1750,  Feldmarschalleutnant  1764,  kaiserl. 
wirkl.  Geh.  Rat  und  Präsident  des  Invalideninstitutes  1772,  *{* 
1790;  Franz  Jakob  1601—1737,  Deutschordensritter,  fiel  als 
kaiserl.  Oberst  des  Regiments  Stahremberg  bei  Bagnalucka  in 
Ungarn;  Franz  Joseph,  -j*  17S4,  studierte  auf  der  Klosterschulc 
zu  Thann,  trat  1733  in  französische  Dienste.  1752  Oberst  eines 
Schweizerregiments,  1760  Brigadier,   1762  Marechal  de  camp. 

Heutzutage  blüht  das  Geschlecht  noch  in  Oesterreich  und 
Schweden  im  Mannesstamme  fort. 

Literatur:  Karl  Brunner,  Hans  v.  Hallwvl  und  sein  Ge- 
schlecht, «Argovia»,  Band  VI,  Aarau  1871;  ferner  Kindler 
v.  Knobloch,  Oberbadisches  Geschlechterbuch. 

Personenbestand. 

Stifter  der  nachfolgenden  Linie  ist  der  schon  genannte 
Burkard,  Caspars  Sohn,  geb.  1533  oder  1535,  *J"  1598.  Herr  zu 
Blydeck  etc.,  vermählt  I.  mit  Judith  v.  Anweil,  "{■  1577,  II.  1578 
mit  Margaretha  Loewenberger,  '"f  1610. 

Gemeinsamer  Stammvater  der  beiden  noch  blühenden  Zweige 
ist  Karl  Gabriel,  Johann  Abrahams,  Herrn  zu  Hallwvl  und 
der  Franziska  Romana,  Grähn  v.  Hallwvl,  Sohn,  geb.  1778, 
t  1827  zu  Breda,  Oberstlieutnaht  des  Regiments  Ziegler  in 
Holland,  vermählt  1808  mit  Wilhelmine  Marie  Rosa  v.  Gou- 
moens,  geb.  1783,  7  1845. 

I.   Aelterer  Zweig. 

Hans  V.  Hallwyl,  geb.  28.  Dezember  1835,  gew.  Guts- 
besitzer zu  Rued  und  zu  Rörswyl  und  Regierungsrat  des  Kan- 

13  . 


194 


tons  Aargau,  vermählt  I.  am  12.  Dezember  1861  in  Bern  mit 
Esther  v.  May  von  Rucd,  geb.  12.  Juni  1840,  geschieden  1879, 
■J"  in  Kirchdorf,  28.  November  1899,  Tochter  des  •{•  Gutsbesitzers 
zu  Rued  Friedrich  Amadäus  Sigmund  v.  May  und  der  *j*  Ivaro- 
line  Elise  Julia  geb.  v.  May  von  Bellestruches  ;  II.  am  14.  Februar 

1882  in  Belgrad  mit  Josepha  Styx  aus  Brünn,  geb  

1852  (Burgberg  bei  Ucberlingeu). 

Töchter  (I.  Ehe):  a)  Hildegard,  geb.  17.  Dezember  1862, 
vermählt  am  12.  März  1898  zu  Bern  mit  Conrad  Alex- 
ander v.  Lerber,  gew.  Ingenieur  (Rörswyl  bei  Bern). 

b)  Esther  Johanna  Irmengard,  geb.  16.  August  1870,  ver- 
mählt am  28.  September  1889  in  Bern  mit  Wolfgang 
Nikiaus  Friedrich  v.  Muli  neu,  Dr.  phil.,  Professor  und 
Oberbibliothekar  zu  Bern. 

Bruder: 

Walter,  geb.  26.  Januar  1839,  Gutsbesitzer  in  Stockholm, 
vermählt  I.  am  9.  September  1861  zu  München  mit  ■{■  Isabella 
Adele  Gräfin  v.  Stackeiberg  aus  Livland  ,  geb.  3.  Januar  1836, 
f  4.  Januar  1863;  II.  am  10.  Juni  1865  in  Stockholm  mit 
Anna  Friederike  Wilhelmine  KLempe  aus  Stockholm,  geb.  1.  Ok- 
tober 1844  (Stockholm). 

Tochter  (II.  Ehe):  a)  Ebba  Johanna  Cacilia,  geb.  13.  Mai 
1866,  vermählt  am  30.  Januar  1886  mit  Wilhelm 
v.  Eckermann,  kgl.  schwedischer  Marinekapitän. 

b)  Ellen  Friederike,   geb.  29.  Juli  1867,  vermählt  

18  .  •  mit  Henrik  v.  Mare. 

c)  Irma  Mathilde  Ingeborg,  geb.  1.  Juni  1873,  vermählt 
  1894  mit  Wilhelm  v.  Geyer,  Leutnant  im  Hu- 
sarenregiment Kronprinz  in  Schweden. 

(f  Eltern. 

Johann  Theodor  Walther  Hugo  ,  geb.  19.  August  1810, 
•J"  13.  Dezember  1870,  gew.  Gutsbesitzer  zu  Rörswyl,  Sohn  des 
gew.  holländischen  Oberstleutnantes  Karl  Gabriel  und  der  Wil- 
helmine Marie  Rosa  v.  Goumoens  ;  vermählt  am  5.  April  1834 
mit  Margaretha  Caecilia  v.  Im  Hoff  von  Rörswyl,  geb.  4.  Juli 
1815,  t  18.  Mai  1893.) 
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II.  Jüngerer  Zweig. 

Friedrich  Karl  Theodor  v.  Hallwyl ,  geb.  17.  Mai 
1856,  k.  k.  Kämmerer  in  Wien. 

Geschwister: 

1.  Wilhelmine  Caeciiia  Ludwine,  geb.  4.  August  1854,  ver- 
mählt  1884  mit  Max  Graf  Marschall,  k.  k.  Käm- 
merer und  Rittmeister  in  Wien. 

2.  Ludwine  Amalia  Eugenie  Bertha,  gel).  4.  April  1858,  ver- 
mählt 1879  mit  Baron  Luitpold  v.  der  Tann  (München). 

3.  Karl  Hans  Hugo,  geb.  14.  Mai  18G5  in  Wimsbach,  Ritt- 
meister z.  D.  und  Pferdemustei*ungskommissar,  vermählt  am 
15.  April  1902  zu  Dresden  mit  Hildegard  Helene  Bertha 
v.  Stammer  aus  Grossenhain  (Sachsen),  geb.  15.  Oktober  1873, 
Tochter  des  Hennig  Philipp  v.  Stammer  und  der  Helene 
Caroline  Agnes  v.  Palm  (Grossenhain). 

Sohn:  Walther,  geb.  .  .  März  1903. 

Mutter: 

Ludwine  Friederike  Karoline  geb.  Freiin  Knorr  v.  Rosenroth, 
geb.  zu  Wien  am  21.  November  1833 ,  vermählt  am  19.  Sep- 
tember 1853  zu  Wien  mit  f  Hans  Karl  Franz  Rudolf  v.  Hall- 
wyl, geb.  zu  Breda  am  20.  Januar  1827,  gewes.  Rittmeister  in 
k.  k.  österreichischen  Diensten,  Witwe  seit  24.  November  1899 
(Pressburg). 

(•£■  Grosseltern: 

Karl  Gabriel,  geb.  1778,  "j"  1S27  zu  Breda,  gewes.  Oberst- 
lieutnant  in  Holland ,  vermählt  1808  mit  Wilhelmine  Maria 
Rosa  v.  Goumoens,  geb.  1783,  f  1845.) 
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Heidegger. 

Ratsgcschlecht  des  Freistaats  Z  ü  r  i  c  h.  Eintritt  ins  Bürger- 
recht 1503.  Seit  1532  in  den  Grossen  und  seit  1542  in  den 
Kleinen  Rat  gewählt  von  den  Zünften  zu  Schmieden,  Satl'ran, 
Weggen,  ICämbel,  Schumacher!)  und  Woag.  Die  Familie  gehörte 
lange  Zeit  der  Gesellschaft:  der  Schildncr  zum  Schncggen  an. 

Urkundlicher  Stammvater  :  Erhard  Heidegger  von  Nürnberg, 
1503  Bürger  der  Stadt  Zürich, 

Besitzungen:  Gerichtsherrschaft  Birrwiuken  im  Kanton 
Thurgau. 

Ausländische  A  d  e  1  s  i  m  m  a  t  r  i  k  u  1  a  t  i  o  neu:  1 803  Bay- 
rischer Freiherrenstand  mit  dem  Prädikat  von  Heydeck  für  den 
ehemaligen  zürcherischen  Zunftmeister  Johann  Conrad  Heidegger 
f  1778,  sowie  1S44  für  den  Generalmajor  Carl  Wilhelm  Hcid- 
eg£er>  tecu-  1787,  f  in  München.  Beide  Linien  sind  heute  aus- 
gestorben. 

Bibliographie: 

Karl  Wilhelm  Heidegger  v.  Heideck  1788 — 1861  ,  General- 
lieutnant. 

Joh.  Heinrich  Heidegger  1633 — 1698,  Chorherr. 
Joh.  Konrad  Heidegger  1710 — 1778,  Bürgermeister 
Allgem.  deutsche  Biographie,  Bd.  IL 

Personenbestand. 

S  ti  fte  r :  Hans  Heinrich  Heidegger,  Zunftmeister  zum  Weggen, 
Gerichtsherr  zu  Flaach. 

Friedrich  Alfred  Heidegger,  geb.  1840,  Sohn  des  f 
Dr.  med.  Jakob  Friedrieh  und  der  j  Bertha  Sulzer  von  Winter- 
thur,  Kaufmann  in  Batavia. 

Regula  Wilhelmine,  geb.  1823,  Tochter  des  -{■  Pfarrers  Hs. 
Jakob  zu  Höngg  und  der  j  Elisabeth  Wilhelmine  Hofmeister,  Zürich. 

Anna  Maria,  geb.  1820,  Tochter  des  -j- Heinrich  und  der 
y  Susanna  geb.  Halder  von  St.  Gallen,  Schwester  von  Frau  Su- 
sauna  Körner  in  Zürich. 
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Heiz. 

Grossratsfamilic  des  Freistaats  Zürich.    Regim.  Bürger  1547. 
Eintritt  in  den  Grossen  Rat  1602.  —  Reformiert. 

Geschichtliches. 

1547  und  1549  erwarben  Hans  und  Felix  Heiz  (oder  Heiuz) 
von  Rapperswyl  das  Bürgerrecht. 

Wappen:  Im  roten  Feld  ein  weisser  Fisch,  darüber  ein 
von  einem  weissen  Kreuz  überhöhter  gelber  Halbmond.  Kleinot : 
Mann  mit  Halbmond  und  Fisch. 

Zünfte:  Schumaebern,  Schmieden. 

Personenbestand. 

Gemeinschaftlicher  Stammvater :  Hans  Jakob  Heitz,  Pfarrer, 
geb.  1759,  vermählt:  I.  mit  Regula  Escher  von  Glas ;  II.  mit 
Elisabetha  Roth. 

1.  f  Johann  Rudolf  Heiz,  Pfarrer,  geb.  1814,  vermählt 
I.  mit  Barbara  Denzler,  -j-  1845;  II.  mit  Maria  Euphrosina 
Staub,  "{•1852;  III.  1850  mit  Anna  Dorothea  Amalia  Hess, 
geb.  1831. 

Kinder  I.  Ehe:  a)  Margaretha, .  geb.  1845. 

»       II.  Ehe :  b)  Maria  Sara,  geb.  1850. 

c)  Friederike,  gel).  1851,  vermählt  mit 
Miss.-Pred.  Hafner  von  Stein  (Appen- 
zell (in  Indien). 

d)  Elisabetha,  geb.  1852. 

III.  Ehe  :  e)  Rudolf  Wilhelm,  geb.  1861,  Kaufmann. 

2.  Katharina,  Schwester  von  1.,  geb.  1816. 

3.  Franz  Theodor,  Kaufmann  in  Biel,  Sohn  von  Ptarrer  Philipp 
Jacob,  Witwer  1891  von  Albertine  Leemann  (Flawyl). 

Kinder:  a)  Albertine,  geb.  1870. 

b)  Jacob  Theodor,  geb.  1871,  Kaufmann, 
cy  Philipp  Jakob,  geb.  1872,  Kaufmann. 
-  d)  Georg,  geb.  1876. 
e)  Anna,  geb.  1881. 

4.  *{■  Philipp  Jakob,  Bruder  von  3.,  vermählt  1875  mit  Luise 
Henriette  Behles  von  Stuttgart,  geb.  1852. 
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Kinder:  a)  Emil  Philipp  Ludwig,  geb.  1876. 

b)  Anna  Bertha,  geb.  1881. 

c)  Johann  Maximilian,  geb.  1886. 

5.  Johann  Philipp ,  Sohn  von  Fabrikbesitzer  Jacob  und  der 
Elisabetha  Deucher,  Kaufmann,  Oberst  der  Artillerie  des 
III.  Armeekorps,  Kantonsrat,  alt-National  rat  in  Münchwilen, 
geb.  1800,  vermählt  1875  mit  f  Bertha  Rosa  Knüsli. 

Kinder:  a)  Philipp  Arthur,  geb.  1876,  vermahlt  1891  mit 
Flora  Maria  Knoll,  geb.  1878. 

Sohn:  Philipp  Johann,  geb.  1903. 

b)  Hans  Max,  geb.  1878. 

c)  Robert  Victor,  geb.  1880. 

d)  Bertha  Elsa  Doris,  geb.  1883. 


Hess, 

Grossratsfamilie  des  Freistaats  Zürich.  Eintritt  ins  Bürger- 
recht 1 517.  —  Eintritt  in  den  Grossen  Rat  1567.  —  Reformiert. 

Geschichtliches. 

Die  Familie  Schmid,  genannt  Hess,  war  vor  Erwerbung  des 
zürcherischen  Bürgerrechtes  in  Reutlingen  verbürgert,  wo  der 
Vater  des  Stammvaters  Beisitzer  des  Rates  war. 

Gemeinsamer  Stammvater  des  stadtzürcherischen  Geschlechtes 
Hess  ist  Hans  Schmid,  genannt  Hess,  von  Reutlingen,  dessen 
eheliche  Nachkommen  statutengemäss  einen  Familienverband 
bilden. 

Wappen:  In  schwarz-weissem  Felde  eine  weiss-schwarze 
Lilie,  Schildrand  weiss-schwarz. 

Besitzungen  vor  179S:  Gerichtsherrlichkeit  Xürensdorf, 
1735 — 179S;  Gerichtsherrlichkeit  Trüllikon,  1745 — 1762. 

Zunft  angehörig  keit:  Constaffel,  Safran,  Widder,  Schaf, 
Kämbel. 
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Die  Familie  war  von  1G96  bis  1800  und  ist  seit  1837  in 
der  Gesellschaft  der  Schildner  zum  Schneggen  in  Zürich  ver- 
treten. 

Die  Familie  besitzt  seit  1654  einen  Familienfond,  welcher 
von  Frau  Barbara  von  Escher,  geb.  Hess,  gestiftet  worden  ist. 

Bemerkenswerte  Männer: 

Friedrich  Ludwig  Hess,  1721 — 1800,  Oberst  und  Generallieutenant 
in  holländischen  Diensten,  ein  tapferer  und  tüchtiger  Offizier, 
1789  geadelt. 

Joh.  Jakob  Hess  1741  — 1828,  Pfarrer  und  Antistes  der  zür- 
cherischen Kirche,  berühmt  als  Prediger  und  als  Verfasser 
theologischer  Schriften,  vun  den  Universitäten  Tübingen,  Jena 
und  Ivopenhagen  zum  Dr.  theol.  ernannt,  Inhaber  der  grossen 
goldenen  akademischen  Medaille  von  Preussen. 

David  Hess,  1770 — 1843,  Hauptmann  in  der  holländischen 
Garde,  bekannt  und  beliebt  als  belletristischer  und  satyrischer 
Schriftsteller  und  feiner  Zeichner. 

Joh.  Jakob  Hess,  1791  -1857,  Bürgermeister  des  Standes  Zürich 
1832—1840,  1833  und  1839  Präsident  der  eidgenössischen 
Tagsatzung,  ein  bedeutender  Staatsmann. 

Joh.  Rudolf  Hess  wurde  1853  geadelt  als  Ritter  von  Hess- 
Schmidegg.    (Siehe  unten:  von  Hess-Schmidegg.) 

Personen  bestand. 
A.  Johann'sche  Linie. 

Stifter:  Hans,  1576 — 1638,  Zwölfer,  verheiratet  mit  Mar- 
garetha Brunner. 

August  Hess,  geb.  Zürich  26.  Mai  1841,  Mechaniker,  in 
Buenos-Avres :  verm.  Xew-York  7.  Oktober  1871  mit  Anna 
Gottschall,  von  Ober-Steinmaur,  geb.  11.  September  1850. 

Kinder:  a)  Wilhelm,  geb.  Xew-York  17.  August  1872. 

b)  Mina,  geb.  1876. 

c)  Anna,  geb.  1878. 

d)  Maria  Elise,  geb.  1880. 

e)  Friedrich,  geb.  1882. 

f)  Bertha,   geb.  Schaafhausen  27.  Mai  1886. 

(Nähere  Angaben  fehlen.) 
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(Branche  vom  Lindenhof.) 

(Stifter:  Hans  Rudolf  Hess-Scheuchzer,  1778—1839,  Ober- 
amtmann zu  Regensberg.) 

I.  Kinder  von  Bezirksrat  Job.  Plein  rieh  Hess-Locher  j\ 
Joh.  Rudolf  Hess.  (Siehe  unten,  Linie  «  von  Hess-Schmidegg  ».) 

II.  Kinder  von  Diakon   und  Kirehenrat  Johann  Jakob 

Hess-Wiscr  "j\ 

1.  Eduard  Heinrich  Hess,  geb.  Herrliberg  7. Juni  1872,  Kauf- 
mann in  Zürich,  venu.  I.  7.  September  1876  in  Herrliberg 
mit  Anna  Pauline  Pestalozzi  von  Zürich,  geb.  Zürich  19.  Juli 
1855,  "}■  Zürich  10.  Dezember  1889,  Tochter  des  ~\-  Karl 
Pestalozzi,  Pfarrer,  und  der  Anna,  geb.  Pestalozzi ;  II.  10.  August 
1891  in  Basel  mit  Emilie  Elisabetha  Götz,  von  Basel,  geb. 
20.  August  1861,  Tochter  des  Heinrich  Rudolf  Gütz,  Kauf- 
mann, und  der  Maria  Hanna  Hauser. 

Kinder  aus  L  Ehe:  a)  Hans  Eduard,  geb.  Zürich  11.  Ok- 
tober 1880,  stud.  ehem.,  in  Zürich. 

b)  Anna  Pauline,  geb.  Zürich  4.  September  1882,  in  Zürich. 

c)  Paul  Friedrich,  geb.  Zürich  18.  März  1886,  Kaufmann,  in 
Zürich. 

Aus  II.  Ehe:  Gertrud  Elisabetha,  geb.  Zürich  3. Februar  1894. 

2.  Jakob  Friedrich  Hess,  geb.  Herrliberg  21.  August  1843, 
Dr.  med.,  Arzt  in  Schemenberg,  Kt.  Zürich,  verm.  8.  Sep- 
tember 1874  mit  Emma  Maria  Wälder  von  Zürich,  geb. 
17.  Februar  1877,  Tochter  des  f  Karl  Heinrich  Walder, 
Pfarrer,  und  der  Esther  Henriette  Meyer. 

Kinder:  a)  Karl  Adolf,  geb.  Schönenberg  20.  Dezember 
1875,  Mechaniker,  in  Amerika. 

b)  Klara  Bertha,  geb.  Schönenberg  f>.  Mai  1S^2,  vermählt 
22.  Mai  1902  mit  Plans  Bächofner  von  Zürich,  geb. 
17.  August  1*75,  Pfarrer  in  Zumikon,  Kt.  Zürich,  Sohn 
des  "{■  Heinrich  Bächofner,  Seminardirektor,  und  der  Anna 
Buxtorf. 

c)  Julie  Sophie,  geb.  Schönenberg  2o.  Dezember  ls8ß,  in 
Schön  enber^. 

3.  Karolina  Luise  Hess,  geb.  Herrliberg  30.  August  1S46, 
verm.  18.  September  1867  mit  f  Abel  Burckhardt  von  Basel, 
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geb.  9.  Oktober  1841,  f  5.  Mai  1883,  Pfarrer  und  Dekan 
in  Rüti  (Kt.  Zürich.) 

4.  Anna  Sophie  Hess,  geb.  Herrlibcrg  2.  Juli  IS48,  verm.  21.  Juli 
1874  mit  f  Otto  von  Greverz  von  B^rn,  geb.  29.  November 
1821),  t  1882,  Pfarrer  in 'Bern. 

O.  Paul  Diethclm  Hess,  geb.  Herrliberg  8.  August  1854,  Pfarrer 
in  Wytikon  bei  Zürich,  vermählt  28.  Juni  18S0  mit  Maria 
Liechti  von  Winterthur,  geb.  7.  August  1859,  Tochter  des 
Heinrich  Liechti,  Giessereibesitzer. 

Kinder:  a)  Maria  Elisabetha,  geb.  Rorbas  16.  Oktober  1882, 
in  Wytikon. 

b)  Martha  Luise,  geb.  Rorbas  5.  September  18S4,  in  Wytikon. 

c)  Joh.  Friedrich,  geb.  Fällanden  7.  Oktober  1887. 

d)  Anna  Sophie  Pauline,  geb.  Fällanden  18.  April  1891. 

e)  Bertha  Julie,  gel).  Fällanden  24.  April  1893. 

f)  Anna  Elisabetha,  gel).  Fällanden  11.  Juli  1895. 

B.  Kaspar'sche  Linie. 

Stifter:  Kaspar  Hess,  zum  Goldstern,  1578 — 1631,  Zwölfer, 
Stifter  des  zürcherischen  Postwesens  und  I.  Postdirektor,  verm. 
mit  Dorothea  von  Birch. 

Hortensia  Mathilde  Hess,  geb.  21.  Oktober  1836,  vermählt 
11.  Mai  1857  mit  Joh.  Albert  Lüthy  von  Zürich,  geb.  1833, 
Kunsthändler,  geschieden  1870,  in  Altstetten,  Kt.  Zürich. 

.  (Branche  vom  Lindenhof.) 

(Nachkommen  von  Kaspar  Hess  im  Lindenhof,  1707 — 1748, 
Freihauptmann,  vermählt  mit  A.  Barbara  von  Meiss). 

Kinder  von  Karl  Gustav  Hess,  -j\ 

a)  Julius  Hess,  geb.  14.  November  1847,  Maschhieningenieur 
in  Philadelphia,  vermählt  3.  Mai  1876  mit  Sally  Borell 
aus  Amerika,  geb.  1847,  f  16.  Juli  1901. 

Tochter:    a)   Bertha,    geb.  Wilmington  (Nordamerika) 
16.  Juni  18715,  in  Philadelphia. 

b)  Elisabetha  Bertha  Catharina,  geb.  Zürich  21.  Juli  1850, 
verm.  I.  in  Zürich  10.  September  1873  mit  Hubert  Flohr 
von  Bornheim,  Preussen,  Gymnasiallehrer  in  Bonn,  *f  in 
Bonn  14.  Juni  1874;  II.  in  Zürich  25.  August  1896  mit 
Kaspar  Emanuel  Labhardt  von  Zürich,  geb.  19.  Oktober 
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1843,  Kaufmann,  Sohn  des  t  Hans  Kaspar  Labhardt  und 
der  j"  Susanna  Dorothea  Pfenninger,  in  Zürich. 

c)  Karl  Christian  Leopold  Hess,  geb.  12.  Februar  1859, 
Kaufmann,  in  New- York,  venu.  12.  April  1893  mit  Marie 
Walker  aus  Amerika. 

Sohn:  Walther,  geb.  1.  Mai  1898. 

Gross vatersbru der ssohn  der  Vorigen. 

Gustav  Alfred  Hess,  geb.  St.  Gallen  9.  April  1840,  Kauf- 
mann, in  Hävre,  vermählt  in  Couvet  6.  November  1808  mit 
Adele  Duval  von  Couvet  (Kt.  Neuenbürg),  «geb.  Couvet  19.  Januar 
1844,  t  in  Paris  30.  April  1890,  Tochter  des  f  Frederic  Duval, 
Kaufmann,  und  der  Augustine  Montandon. 

Kinder:  a)  Edmund  Georg,  geb.  Hävre  17.  September- 1804, 
Kaufmann,  in  Havre,  verm.  in  Havre  6.  Juni  1893  mit 
Marie  Mathilde  de  Vesine-Larue  von  Havre,  geb.  in  Hävre 
28.  Juni  1874,  Tochter  des  Charles  de  Yesine-Larue, 
Courtier,  und  der  Leonie  ßrindeau. 

Kinder:  a)  Marie  Madelaine  Adele,  geb.  Havre  27.  Ja- 
nuar 1895. 

b)  Helene  Elisabetha  Marie,  geb.  Havre  12.  November  1890. 

c)  Cecile  Marie  Anna,  geb.  Havre  30.  Mai  1900. 

d)  Georg  Paul  Marie,  geb.  Havre  9.  Januar  1903. 

b)  Elisabetha  Sophie,  geb.  Havre  9.  Juni  18G7,  verm.  Havre 
11.  Dezember  1S94  mit  Hans  Georg  Streichenberg  von 
Basel,  geb.  Lutzenberg  (Kt.  Appenzell)  10.  November  1865, 
Ingenieur  in  Lutzenberg,  Sohn  des  Emanuel  Streichen- 
berg und  der  Elisabetha  Burckhardt. 

Vatersbruderssohn  des  Vorigen. 

Joh.  Gustav  Hess,  geb.  Enge-Zürich  15.  Mai  1835,  Guts- 
besitzer in  Oberengstringen  bei  Zürich,  verm.  Thalweil  IG-  August 
1870  mit  Bertha  von  Escher  vom  Luchs  von  Zürich,  geb.  Zürich 
3.  März  1849,  Tochter  des  ■{■  Hans  Conrad  von  Escher,  eid- 
genössischen Obersten  und  der  Aline  Elisa  Bertha  von  Meiss 
von  Teufen. 

Kinder:  a)  Gustav,  geb.  Enge-Zürich  3.  Juni  1871,  auch 
Bürger  von  Oberengstringen,  Bezirksrichter,  Gemeinde- 
präsident in  Oberengstringen. 
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b)  Bertha,  geb.  Enge-Zürich,  17.  Februar  1873,  vermählt 
Oberengstringen  17.  Februar  1903  mit  Richard  Bodmer 
von  Zürich,  geb.  Zürich  10.  März  18G8,  Pfarrer  in  Neften- 
bach  (Kt.  Zürich). 

c)  Hans,  geb.  Oberengstringen  7. Juli  1878,  bacc.  jur.,  in  Ober- 
engstringen. 

d)  Karl,  geb.  Oberengstringen  31.  Januar  1884,  stud.  jur.,  in 
Oberengstringen. 

Kinder  von  Emanuel  Hess, 

a)  Friedrich  Theophil  Hess,  geb.  18.  September  1839, 
gew.  Buchhändler  in  Bern,  verm.  19.  Mai  1873  mit  Emma 
Fetscherin  von  Bern,  geb.  30.  Dezember  1840,  Tochter 
des  J.  Franz  Fetscherin,  gew.  Pfarrer  und  Stadtbibliothekar 
und  der  Luise  Kastenhofer, 

b)  Emma  Catharina  Hess,  geb.  23.  Juli  1842,  in  Zürich.. 

Vatersbruder  der  Vorigen. 

f  Friedrich  Rudolf  Hess,  geb.  1807,  f  1842,  vermählt 
•  22.  August  1830  mit  Maria  Elisabetha  Vogel  von  Schaffhausen, 
geb.  1811,  in  Zürich. 

Söhne : 

1.  f  Friedrich  Rudolf  Hess,  geb.  1831,  t  1872. 

Dessen  Kinder:  a)  Maria  Magdalena,  geb.  2.  Januar 
1860,  verm.  1882  mit  

b)  Friedrich  Rudolf,  geb.  21.  April  1862,  Kommis,  in 
Nordamerika. 

c)  Joh.  Rudolf,  geb.   11.  November  1864,  Kommis,  in 
Rio  de  Janeiro. 

d)  Emil,  geb.  27.  Juni  1868,  in  Rio  de  Janeiro. 

(Nähere  Angaben  fehlen.) 

2.  f  Johann  Rudolf  Hess,  1833—1902. 

Dessen  Kinder  aus  I.  Ehe:  a)  Anna  Maria,  geb.  24.  De- 
zember 1865. 

b)  Friedrich  Rudolf  Alfred,  geb.  23.  November  1868,  in 
New-York. 

Aus  II.  Ehe:  a)  Maria  Bertha,  geb.  28.  Januar  1878. 
(Nähere  Angaben  fehlen). 

Kinder  von  Pfarrer  Johann  Hess-Kündig  f. 
a)  Johann  Hess,  geb.  Berg  a.  J.  5.  September  1839,  Pfarrer 
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in  Andel  fingen,  Kt.  Zürich,  seit  1871,  Ehrenbürger  von 
Andelfingen. 

b)  Sophie  Dorothea  Hess,  geb.  Ecrg  a.  J.  1.  Juli  18 44,  verm. 
in  Flaach  27.  August  1<S68  mit  f  Gottlieb  Heinrich  Nab- 
holz  von  Zürich,  geb.  Flaach  19.  Oktober  1838,  Besitzer 
einer  Eisengiesserei  in  Moskau,  "j*  Moskau  23.  August  1888, 
Sohn  des  Joh.  Kaspar  Nabholz,  Pfairer,  und  der  Susanna 
Luise  Morf,  in  Moskau. 

c)  Henriette  Hess,  geb.  Berg  a.  J.  26.  Norcmber  1847,  in 
Andel  fingen. 

Branche  von  Nürensdorf. 

(Stifter:  Salonion  Hess,  1696—1708,  Freihauptmann,  im 
Florhof,  vermählt  I.  1718  mit  Regula  Hess,  II.  1735  mit  Bar- 
bara von  Reinhard,  welche  ihm  die  Gerichtsherrlichkeit  Nürens- 
dorf zubrachte). 

Kinder  von  f  Paulus  Hess-Stockar,  Kaufmann,  im  Florhof : 

a)  "f  Paulus  Hess,  geb.  14.  Mai  1832,  Kaufmann,  J  12.  No-. 
vember  1882,  vermählt  27.  März  1868  mit  Maria  Stockar 
von  Zürich,    geb.   10.   Mai    1841,   Tochter  des  j  Hans 
Konrad  Stockar,  Kaufmann,   und  der  Regula  Henriette 
von  Orelli  in  Zürich. 

Kinder:  a)  Paul  Gerold,  geb.  3.  August  1866,  Kauf- 
mann, in  Amerika. 

b)  Maria  Laura,  geb.  2.  November  1872,  in  Zürich. 

c)  Emma  Henriette,  geb.  4.  März  1881,  verm.  17.  Ok- 
tober 1902  mit  Martin  Albert  Sailer  von  Stein  a.  Rh., 
Dr.  med.,  Arzt,  in  Wald  (Kt.  Zürich). 

b)  Pauline  Elisabetha  Hess,  geb.  9.  Juni  1835,  vermählt 
20.  Mai  1857  mit  Job.  Kaspar  Escher  vom  Glas,  von 
Zürich,  geb.  9.  Februar  1831,  Kaufmann,  gew.  Bataillons- 
kommandant, Sohn  des  ■{■  Hans  Konrad  Escher,  Kaufmann, 
und  der  j  Anna  Cleophea  Meyer,  in  Zürich. 

c)  ■}■  Hans  Kaspar  Hess,  geb.  Zürich  2.  November  1839, 
Kaufmann,  im  Florhof,  Gutsbesitzer  zum  roten  Ackersteiu, 
f  Zürich  1.  Oktober  LS89,  venu.  10.  Juni  1862  mit  Al- 
bertina Bodmer  von  Zürich,  geb.  1).  Juli  1839,  Tochter 
des  j  Martin  Bodmer,  Kaufmann,  und  der  j  Karolina 
Keller,  in  Zürich. 
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Kinder:  a)  Albertina,  geb.  10.  Oktober  1803,  in  Zürich, 
b)  Paul  Robert,  geb.  27.  Mai  1870,  Kaufmann,  in  Zürich. 

von  Hess-Schmidegg  (katholisch). 

■j*  Joh.  Rudolf  von  Hess-Schmiden,  (siehe  oben  Hess, 
Jobannische  Linie,  Branche  vom  Lindenhof),  geb.  Regensberg 
21.  April  1827,  Offizier  in  päpstlichen,  dann  in  königl.  neapoli- 
tanischen Diensten,  zuletzt  eidgenössischer  Oberst  (Brigadier), 
durch  päpstliches  Diplom  vom  11.  Dezember  1853  von  Papst 
Pius  IX.  in  den  erblichen  Ritterstand  als  « von  Hess-Schmidegg » 
erhoben,  Inhaber  des  Ritterkreuzes  des  päpstlichen  Sylvester- 
ordens, des  Ritterkreuzes  IT.  Klasse  und  1.  Klasse  und  des 
Komthurkrcazcs  mit  Stern  des  könitd.  neapolitanischen  Ordens 
Franz  I. ,  Ritler  des  St.  Georgenordens ,  j  Disentis  80.  Juli 
1885,  verm.  I.  20.  Mai  1873  mit  Clara  Pfänder  von  Bern  und 
Belp,  geb.  21.  Oktober  1843,  f  22.  Februar  187G,  Tochter  des 
"J"  Emanuel  Pfander,  Major,  und  der  Julie  Lebmann;  II.  in  Di- 
sentis 23.  Mai  1878  mit  Maria  Kornelia  Philomena  von  Castel- 
berg  von  Disentis,  geb.  21.  Januar  1848,  Tochter  des  j  Bene- 
dikt Theodor  von  Castelberg,  Oberstlieutenant  und  der  j  Anna 
Dorothea  von  Blumenthal  von  Rodels,  Gutsbesitzerin  in  Disentis, 
Kt.  Graubünden. 

Sohn  II.  Ehe:  Joh.   Conradiii  von  Hess-Schmidegg,  geb. 
Disentis  28.  Januar  1870,  stud.  jur.  in  Freiburg  i.  Ue. 


HirzeL 

Rats^eschlecht  des  Freistaates  Zürich.  Erwerbung  des  Bürger- 
rechts  1542.  Eintritt  in  den  Grossen  Rat  1574,  in  den  Kleinen 
Rat  1582  von  den  Zünften  Cons  taffei,  Safran,  Schmieden,  Weggen, 
Widder,  Schuhmachern,  Schneidern,  SchifTleuten  und  Waag.  — 

Reformiert. 

Geschichtliches. 

Ursprüngliche  Heimat  des  Geschlechtes  ist  PfaTakon  in  der 
Grafschaft  Kyburg.  Erstes  urkundliches  Vorkommen  :  Waltherus 
et  Hermannus  dicti  Hürzel  de  Pfeffinkon  1318.    Im  XV.  Jahr- 
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hundert  bekleideten  mehrere  Glieder  der  Familie  die  Stelle 
des  Untervögtes  über  das  Obere  Amt  der  Grafschaft  Kyburg. 

Besitzungen:  Schloss  und  Herrschaft  Wetzikon  1583, 
Schloss  und  Herrschaft  Altikon  1641  ,  Schloss  und  Herrschaft 
Ivefikon  mit  Islikon  1657,  die  Freiherrschaft  WülÜingcn  mit 
Buch  1734:,  die  Herrschaft  Elgg  1686,  die  Herrschaft  St.  Gratien 
in  der  Picardie  1708,  Anteil  an  der  Herrschaft  Kernten  mit 
Greifenber^  und  Werdest/  1753. 

S  tan  de  s  e  r  hö  hu  n  gen :  Erbl  icher  Grafenstand  für  den  Oberst- 
lieutenant Salomou  Hirzel  de  Saint-Gratien  von  König  Ludwig 
XVI.  durch  Diplom  vom  5.  Dezember  1788. 

Bemerkenswerte  Persönlichkeiten:  Hermann  Hirzel 
(1388—1480),  Abt  der  berühmten  P>enediktinerabtei  Muri  1465. 

Salomon  Hirzel  (1580 — 1652),  Bürgermeister  1637,  leitender 
zürcherischer  und  schweizerischer  Staatsmann  zur  Zeit  des 
dreissigjäbrigen  Krieges.  Gesandter  an  Ludwig  XIII.,  Gerichts- 
herr zu  Altikon.    Dessen  Sohn  : 

Hs.  Caspar  Hirzel  (1617 — 1691),  Gerichtsherr  zu  Kefikon, 
Bürgermeister  1669.    Gesandter  an  Ludwig  XIV. 

Hs.  Heinrich  Hirzel  (1662—1742),  Bürgermeister  1723. 

Hs.  Ludwig  Hirzel  (1652—1710),  Bürgermeister  1710. 

Hs.  Caspar  Hirzel  (1669 — 1708),  Oberst  in  niederländischen 
Diensten  und  Kommandant  von  Brüssel.    Dessen  Bruder  : 

Salomon  Hirzel,  Freiherr  zu  Wülfingen  (1672 — 1755),  General 
der  Infanterie  in  niederländischen  Diensten.  (Regt.  Hirzel  von 
Wülflingen.) 

Joh.  Ludwig  Hirzel  (1717 — 1794),  Generallieutenant  in  nie- 
derländischen Diensten.    Chef  des  Regiments  Hirzel. 

Hs.  Caspar  Hirzel  (1725 — 1803),  Medicinoe  Doctor,  des  Ge- 
heimen Rats,  berühmter  Naturforscher  und  Philantrop.  Erster 
Präsident  der  Helvetischen  Gesellschaft. 

Hs.  Caspar  Hirzel  beim  Rech  (1746 — 1827),  des  Geheimen 
Rats  und  Seckelmeister.  Ta^satzun^saesandter.  Helvetischer 
Senator.  Präsident  der  zürcherischen  Interimsregierung.  Be- 
deutender Staatsmann. 

Conrad  Melchior  Hirzel  (1793—1843),  Bürgermeister  1832- 

Salomon  Hirzel  (1804 — 1877),  Dr.  phil.  hon.  c,  Gelehrter 
und  Begründer  der  Verlagsbuchhandlung  Salomon  Hirzel  in 
Leipzig. 
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Die  Familie  i*t  seit  1580  in  der  Schildnerschaft  zum  Schneggen 
•  zahlreich  vertreten. 

B  i  b  1  iographie: 

Keller-Eschcr ,  Dr.  C.  Die  Familie  Hir/cl  von  Zürich. 
Genealogie  und  geschichtliche  Ucbersicht.    Leipzig  1899. 

Stammvater:  Salomon  H  i  rzel-Kel  ler  v.  Stein  hock, 
Bürgermeister  (1580—1052). 

Personen  bestand. 

I.  Linie. 

Stammvater:  Salomon  Hi  rzel-Werdm  ül  1  e  r,  Statthalter 
(1605—1664). 

I.  Ast. 

Begründer:  Heinrich  H  i  r  z  e  1  -  H  i  r  z  e  1 ,  Pfarrer  zu  Veltheim, 
geb.  1800,  t  1854 

7  Konrad  Hirzel,  Suhn  von  Pfarrer  Heinrich,  Ingenieur 
und  Oberstlieutenant,  geb.  1834.  f  1897,  vermählt  1868  mit 
Charlotte  Henriette  Gysi,  geb.  1838.    In  Winterthur. 

Söhne:  a)  Joh.  Heinrich,   geb.  1873,  Maschinentechniker, 
in  Winterthur. 

b)  Walter,  geb.  1875,  Mechaniker,  in  München. 

c)  Paul,  geb.  1S79,  Mechaniker,  in  Baden. 

Schwester: 

Maria  Henriette,  geb.  1831,  verm.  1853  mit  Pfarrer  Karl 
Emanuel  Köchlin,  geb.  1820,  f  1887,  in  Basel. 

II.  Ast. 

Begründer:  Hs.  Konrad  Hirzel,  Konsul  zu  Palermo,  geb. 
1805,  t  1895. 

Konrad  Hirzel,  Sohn  von  Konsul  Hs.  Konrad,  geb.  1850, 
Kaufmann,  vermählt  1SS9  mit  Bertha  W eidmann,  geb.  1861, 
in  Palermo. 

Kinder:  a)  Anna  Bertha,  geb.  1890. 

b)  Luise  Auguste  Henriette,  geb.  1891. 

c)  Hs.  Konrad,  geb.  1894. 

d)  Arnold  Jakob  Wilhelm,  geb.  1896. 

Geschwister: 

1.    Anna  Maria,   geb.  1848,    vermählt  1870   mit   7  Alexander 
Schweizer,  Oberstdivisionär,  geb.  1843,  7  1902. 
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2.   August,  geb.  1854,  Konsul  in  Palermo. 

■f  Karl  Friedrich,   Kaufmann,   geb.  1860,  "f  1901,  vermählt 
I.  1891  mit  fMalla  Keitmann,  geb.  1868,  f  1893; 
IL  1895  mit  Adele  Valentine  v.  Bondeli,    geb.  1865. 
In  Bern. 

Kinder:  (I.  Ehe):  a)  Alexander  Eduard,  geb.  1893. 
(II.  Ehe):  b)  Evelyn  Natalie,  geb.  1897. 

c)  Esther  .May,  geb.  1899. 

d)  Karl  August,  geb.  1901. 

III.  Ast. 

Begründer:  Felix  Hirzel-Ehrenzclier,  geb.  1787,  "J*  1848. 

Gottlieb  August,  Sohn  von  Salonion  Rudolf  (geb.  1815, 
"j*  1897),  geb.  1843,  Maschineningenieur,  vermählt  1875  mit 
Emilie  Antonie  Klara  Schulze,  geb.  1853,  in  Essen. 

Kinder:  a)  Eduard  Bruno,  geb.  1876. 

b)  Elisabeth  Gertrud,  geb.  1877,  vermählt  1898 
mit  Fritz  Klinge,   Fabrikant,  in  Lodz  (Polen). 

c)  Antonie  Gertrud,  geb.  1882. 

d)  Felix  Otto,  geb.  1891. 

Schw  e  s  t  e  r : 

Judith  Louise,  geb.  1858,  vermählt  1879  mit  Ludwig  Ale- 
xander, Kaufmann,  in  Essen. 

IV.  Ast. 

Begründer:  Diethelm  Hirzel-Fäsi,  Dekan,  geb.  1799,  '7  1890. 

^Eduard,  Sohn  von  Dekan  Diethelm,  Apotheker,  geb.  1830, 
■j*  18S3,  vermählt  1861  mit  Maria  Katharina  Sprüngli,  geb. 
1813,  in  München. 

Kinder:  a)  Diethelm  Karl,   geb.  1865,   Seemann.    Soll  in 
Philadelphia  verheiratet  sein. 

b)  Paul  Joseph,  geb.  1868,  Commis. 

c)  Anna  Ida,  geb.  1874,  vermählt  1895  mit  J  Eduard 
Langenhan,  Musikdirektor,  geb.  1865,  y  .  .  .  ., 
in  München. 

Schwestern: 

1.  Emilie,  geb.  1832. 

2.  Elisabetha,   geb.  1834,    f  1871,   vermählt  1862  mit  Joseph 
Uhlmann,  geb.  1833,  Apotheker. 
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II.  Linie. 

Stammvater:  Hans  Kaspar  Hirzcl-von  Grell i,  Bürger- 
meister (1(317  -1691). 

I.  Ast. 

Begründer:  Johannes  Hirzel-Bürkli,  Tuch-Presser,  geb. 
1776,  f  1848. 

(Anna  Maria,  Tochter  von  Kaufmann  Johannes  (geb.  1825, 
f  1868),  geb.  1856,  vermählt.  1880  mit  Dr.  jur.  Arnold,  siehe 
unten.) 

-[-Paul  Arnold,  Sohn  von  Pfarrer  Bernhard,  (geb.  1807, 
-j*  1847),  Dr.  jur.  und  Gerichtsschreiber,  geb.  1834,  7  1887, 
vermählt  I.  18130  mit  Johanna  Victoria  Albrecht,  geb.  18o5, 
f  1879,  und  IL  1880  mit  Anna  Maria  Hirzel,  geb.  185(3, 
siehe  oben. 

Kinder  (I.  Ehe):  a)  Paul  Arnold,  geb.  1861,  Dr.  phil.  und 

Bezirksschullchrer,  vermählt  1896  mit 
Aa.  Dorothea  Wilhelmine  Henckell, 
geb.  1871.  In  Aarau. 

Kinder:    aa)  Felicitas   Emilie  Thea, 
geb.  1898. 

bb)  Siegfried. 

b)  Richard,    geb.   1873,  Telegraphenbe- 
amter.    In  Brasilien. 

(IL  Ehe):  c)  Maria  Frida,  geb.  1881. 

d)  LIedwig,  geb.  18,>2. 

e)  Anna,  geb.  1S86. 

II.  Ast. 

Begründer:  Hs.  Konrad  Hirzel-Escher  z.  Traubenberg, 
geb.  1728,  f  1797. 

I.  Zwei  g. 

Begründer:  Hs.  Kaspar  Hirzel-Escher  v.  d.  Linth,  R.- 
Rat,  gel).  1792,  |  1851. 

•{■  Heinrich,  Sohn  von  Hs.  Kaspar,  Pfarrer  am  St.  Peter, 
geb.  1818,  f  1891,  vermählt  1848  mit  Maria  Magdalena  Hirzel, 
Tochter  von  Hs.  Konrad,  geb.  1820,  t  1903.  Im  Traubenberg, 
Zollikon.    V.  6.  Zweig. 

14 
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Sohn:  Hartmann  Heinrich,  geb.  1840,  Pfarrer  in  Ausser- 
sihl,  vermählt  L  1874  mit  Maria  Dula,  geb.  1848,  f  1876  ; 
II.  1878  mit  Meta  Gadmer,  geb.  1847. 

Kinder  (I.  Ehe):  a)  Otto  Heinrich,   geh.  187(>,  Ingenieur, 

vermählt  1903  mit  Anna  Rosenmund,. 

geh   In  Delsberg. 

(II.  Ehe) :  b)  Gaudenz  Hartmann,  geb.  1878,  V.  D.  M. 

c)  Marie,  geb.  18S1. 

d)  Meta,  geb.  1884. 

II.  Zweig. 

Begründer:  Hs.  Konrad  Hirzel-Wunderli,  Landschreiber 
zu  Meilen,  geb.  1793,  f  1807. 

Oscar,  Sohn  von  Hs.  Konrad,  geb.  1832,  Fürsprech,  ver- 
mählt 18()8  mit  Anna  Barbara  Steiner,  geb.  1838,  j*  1903. 
In  Meilen. 

Kinder:  a)  Jakob  Konrad  Edwin,  geb.  1873,  Fürsprech, 
b)  Olga,  geb.  1S77. 

III.  Zweig. 

Begründer:  Hs.  Heinrich  Hirzel-Cramer,  Kaufmann,  geb. 
1795,  f  1853. 

Christoph  Heinrich,  Sohn  von  Hs.  Heinr.,  geb.  1828,  Dr. 
phil.,  Professor  und  Konsul,  vermählt  1853  mit  y  Wella  Selma 
Therese  Helbing,  geb.  1829,  f  1900.   In  Plagwitz-Leipzig. 

Kinder:  a)  Hs.  Heinrich,  gel).  1855,  Maschinen-Ingenieur,, 
vermählt  1892  mit  Emma  Helene  Polster,  geb.  1868. 
In  Plagwitz. 

Kinder:  aa)  Gustav  Heinrich,  geb.  1893. 

bb)  Wella  Johanna  Helene,  geb.  1894. 

b)  Wella  Maria  Elisabetha,  geb.  1856,  vermählt  1886  mit 
Friedr.  Robert  Albin  Fickert,  Postsekretär,  geb.  1853, 
t  188S. 

c)  Ernst  Gotthard,  geb.  1858,  Kaufmann,  vermählt  1888 
mit  Luise  Amalie  Gerstfeld,  geb.  1862.    In  Plagwitz. 

Kinder:   aa)  Wella  Luise  Hildegard,  geb.  1889. 

bb)  Werner  Heinrich  und  \    ^  189'^ 
cc)  Ernst  Philipp  August   j  ö 

d)  Maria  Margaretha,  geb.  1803. 
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e)  Meta  Johanna,  geb.  18G9,  vermählt  1804  mit  Karl  Wein- 
gärtner, geh.  1866,  Chemiker.    In  Brodetz  (Böhmen). 

Schwestern: 

1.  Regula  Elisabetha,  geb.  1823,  vermählt  1844  mit  Hs.  Rudolf 
Hegner,  geb.  1802,  f  1865. 

2.  Maria  Magdalena ,   geb.  1826  >   vermählt   1849  mit  August 
Konrad  Stadler,  Baumeister,  geb.  1817,  *j-  1901. 

IV.  Zwei  g. 

Begründer:  Konrad  Hirzel-von  Meyenburg,  Pfarrer 
und  Waisenvater,  geb.  1804,  f  1884. 

Hs.  Konrad,  .Sohn  von  Konrad,  geb.  1853,  Spinnereidirektor, 
vermählt  1883  mit  Larissa  Cotta,  geb.  1861.    In  Sondrio. 

Söhne:  a)  Konrad  Joseph  Ludwig,  geb.  1884. 

b)  Achilles  Joseph  Constanz,  geb.  1888. 

c)  Johann  Jakob  Joseph,  geb.  1891. 

Schwestern: 

1.  Bertha  Sophie,   geb.  1845,    vermählt  1878  mit  Joh.  Jakob 
Bäbler,  geb.  1826.    In  Brescia. 

2.  Anna  Margaretha,  geb.  1846- 

V.  Zweig. 

Begründer:  Hs.  Heinrich  Hirzel-Schinz,  Med.  Dr.,  geb. 
1806,  f  1884. 

Salomon  Konrad  Heinrich,  Sohn  von  Hs.  Heinrich,  geb. 
1837,  Med.  Dr.  und  prakt.  xVrzt ,  vermählt  1805  mit  Barbara 
Emilie  William,  geb.  1840. 

Tochter:  a)  Anna  Emilie,  geb.  1866,  vermählt  1892  mit 
Johannes  Diem,  geb.  1865,  Pfarrer  in  Unter- 
strass. 

VI.  Zwei g. 

Maria  Magdalena,  Tochter  von  Konrad  Hirzel-Pestalozzi 
(geb.  1772,  t  1844),  geb.  1820,  f  1903,  vermählt  1848  mit 
Heinrich  Hirzel,  Pfarrer.  V.  1.  Zweig.  Im  Traubenberg,  Zoilikon. 

III.  Ast. 

Begründer:  Heinrich  Hirzel-Hess,  Professor  und  Chor- 
herr, geb.  1766,  f  1833. 


1  Ahl  JLtftjMQirt  triff  csujA  .s 
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I.  Z  w.  e  i  g. 

Begründer:  Heinrich  Hirzel-Lampe,  Pastor  zu  Leipzig,  geb. 
1794,  t  1843. 

Heinrich  Paulus,  Sohn  von  Heinrich,  geb.  1831,  Dr. 
phil.  h.  c.,  Pfarrer  und  Schulpräsident ,  vermählt  I.  1863  mit 
Anna  Maria  Varrentrapp,  geb.  184 1,  "5*  1875  und  IL  1877  mit 
Maria  Christine  Auguste  Varrentrapp,  geb.  18-12. 

Kinder  (I.  Eh;,) :  a)  Mathilde  Emilie,  geb.  1866,  vermählt 

18(.>9  mit  Dr.  Ernst  Christian  Andreas 

Martin  Fabricius,  gel»  ,  Uni- 

versitätsprofessor.    In  Freiburg  i.  Br. 

b)  Maria  Anna,  geb.  1867,  vermählt  1894 
mit  Iis.  Konrad  Escher,  Banquicr. 

c)  Heinrich  Friedrich,  geb.  1869,  Dr.  jur. 
und  Bankdircktor,  vermählt  1897  mit 
Ida  Jenny  Bühl  er,  geb.  1877. 

Sohn:  aa)  Fritz  Paul  Peter,  gel).  1898. 

d)  Henriette  Auguste,  geb.  187;L 

(II.  Ehe):    e)  Christine  Auguste  Maria,  geb.  1881. 

d)  Alme  Mathilde  Emilie,  geb.  1833. 

I I.  Z  w  e  i  g. 

Begründer:  Kaspar  Hirzel-Lampe,  Konsul  zu  Leipzig,  geb. 
1798,  f  1866. 

Therese  Emilie,  Tochter  von  Kaspar,  geb.  1845.  In 
Leipzig. 

III.  Zwei g. 

Begründer:  Ludwig  Hirzel-Lorenz,  Dr.  phil.  und  Professor, 
geb.  1801,  f  1841. 

f  Ludwig  Heinrich  Caspar,  Sohn  von  Ludwig,  Dr.  phil. 
und  Professor,  geb.  18H8,  f  1897,  vermählt  I.  1877  mit  Luise 
Anna  Arndt,  geb.  1850,  f  1882 ;  II.  1886  mit  Elisabetha  Helena 
Focke,  geb.  185] .    In  Bern. 

Kinder  (I.  Ehe):    a)  Ludwig  Heinrich  Salomon  Johannes, 

geb.  1879.  Dr.  phil. 

(II.  Ehe)  :  b)  Agnes  EHsabetha  Anna,  geb.  1887. 
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IV.  Zwei  g. 

Begründer:  Salomen  Hirzel-Reimer ,  Dr.  phil.  und  Buch- 
händler, geb.  1804,  f  1877. 

Georg  Theodor  Salomon,  Sohn  von  Gg.  Heinrich  Sato- 
mon  (geb.  183G,  f  1894),  geb.  1807,  Buchhändler,  vermählt  1892 
mit  Bcrtlui  Pauline  Margaretha  Mittelstadt,  geb.  1866.  In 
Leipzig. 

Kinder:  a)  Anna  Marie  Hildegard,  geb.  1893. 

b)  Heinrich  Kaspar  Salonion,  geb.  1895. 

c)  Marianne,  geb.  1900. 

Vaters   G  e  s  c  h  w  i  s  t  e  r : 

Ottilie  Wilhelmine,  geb.  1838,  vermählt  I.  mit  Ernst  Bädeker, 
Buchhändler,  geb.  1833,  J{  18(51;  II.  mit  Adolf  Toblcr,  geb. 
1835,  Phil.  Dr.  und  Professor.    In  Berlin. 

Rudolf  Jakob  Salomon,  geb.  1840,  Phii.  Dr.  und  Professor, 
vermählt  18S7  mit  Dorothea  Ludmilla  Springer,  geb.  .1854. 
In  Jena. 

IV.  Ast. 

Begründer :  Salomon  Hinsel,  Pfarrer  zu  Bulach,  geb.  1801, 
t  1843. 

f  Heinrich  Salomon ,  Sohn  von  Salomon,  Seidenfärber, 
geb.  1839,  t  1874  vermählt  1866  mit  Elise  Henriette  Wir z, 
geb.  1844,  wiedervermählt  1877  mit  Oberstliciitenant  Carl  Neeser, 
Seidenfabrikant. 

Kinder:  a)  Bertha,  geb.  1807,  vermählt  1887  mit  Heinrich 
Hürlimann,  geb.  1857,  Bierbrauereibesitzer. 

b)  Heinrich  Salomon,  geb.  18G8,  Kaufmann,  ver- 
mählt 1893  mit  Anna  Henriette  Baumann, 
geb.  1869. 

Kinder:  aa)  Anna  Elwiiie,  geb.  1895. 

bb)  Salomon  Hans  Alfred,  geb.  1897. 
cc)  Anna  Helene,  geb.  19U2. 

c)  Friedrich  Maximilian,  geb.  1871,  Kaufmann 
in  New- York. 

Schwestern: 

Maria  Elise,  geb.  1832,  vermählt  l.  1S55  mit  f  Karl  Wil- 
helm Lampe,  Pfarrer,  geb.  1815,  f  1883  ;  II.  1888  mit  Hermann 
Faesi,  geb.  1832,  Buchhändler. 
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Anna  Barbara,  geb.  1840,  vermählt  1890  mit  -j*  Friedrich 
Christian  Höhr,  Buchhändler,  geb.  1840,  -j-  1891. 

V.  Ast. 

Begründer:  Johannes  Hirzel-Kilchsp  erger,  Pfarrer  zu 
Ossingen,  geb.  1722,  f  1787. 

I,  Zwei  g. 

Begründer:  Johannes  Hirzcl-Gull,  Arzt,  geb.  1785,  "j"  1847. 

Johannes,  Sohn  von  Johannes,  Pfarrer  zu  Bauma  (geb.  1810, 
t  1881),  geb.  1847,  Pfarrer  zu  Brütten,  vermählt  1876  mit 
Luise  Etter,  geb.  1852.    In  Stein  a.  Rh. 

Töchter:  a)  Anna  Maria,  geb.  1878,  vermählt  1900  mit 
Rudolf  Etzweiler,  Kaufmann  und  Friedens- 
richter in  Stein. 

b)  Hanna,  geb.  1871). 

c)  Mathilde,  geb.  1883. 

Schwester: 

Anna  Henriette,  geb.  1853,  vermählt  1880  mit  Heinrich 
Leopold  von  Wyss,  geb.  1854,  Pfarrer  zu  Bauma. 

*f*  Heinrich  Gustav ,  Sohn  von  Arzt  Johannes ,  Posttrain- 
inspektor, geb.  1818,  f  1871,  vermählt  18(54  mit  Anna  Barbara 
Landolt,  geb.  1835. 

Sohn:  a)  Gustav,  geb.  18GG,  Techniker. 

Geschw  ister: 

Sophie,  geb.  1820,  Arbeitslehreriu.    In  Kilchberg, 
f  Daniel  Friedrich,  Pfarrer  zu  Regenstorf,  geb.  1823,  *J*  1901, 
vermählt  1855  mit  Barbara  Rosalie  Wild,  geb.  182G. 

II.  Zweig. 

Begründer :  Johannes  Hirzel-Schärer,  Zimmermeister,  geb. 
1799,  f  1845. 

Joh.  Gustav  Adolf,  Sohn  von  Johannes,  geb.  1839,  Bau- 
meister, vermählt  1871  mit  Maria  Louise  Koch,  geb.  1852. 

Kinder:  a)  Anna  Maria  Rosa,  geb.  1871,  vermählt  1898 
mit  Med.  Dr.  Georg  Kratzenstein ,  geb.  18G8, 
prakt.  Arzt.    In  Frankfurt  a.  M. 

b)  Joh.  Gustav  Adolf,  geb.  1872,  Bautechniker. 

c)  Martin  Robert,  geb.  1888. 
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Geschwister: 

1.  Pauline  Emerentia,  geb.  1841,  vermählt  1869  mit  *J*  Eduard 
Karl  Eugeii  Vittel,  Apotheker,  geb.  1840,  1 1890.  In  Yverdon. 

2.  Hans,  geb.  1843,  "j"  1897,  vermählt  1870  mit  Dorothea  Luise 
Wilhelmine  SteindorfF,  geb.  1850. 

Söhne:  a)  Gustav  Friedrich,   gel),  1872,  Elektrotechniker. 
In  Deutschland. 

b)  Hans  Georg,  geb.  1872,  Gärtner. 

c)  Paul  Konrad,  geb.  1875,  Kaufmann.  In  Lourenzo- 
Marques,  Afrika. 

III.  Zweig. 

Begründer:  Hs.  Kaspar  Hirzel-Isler,  Kaufmann,  geb.  1801, 
t  1879. 

"j*  Joh.  Kaspar,  Sohn  von  Hs.  Kaspar,  Kaufmann,  geb.  1835, 
■f  1889,  vermählt  1870  mit  Maria  Bonon,  geb.  1847.   In  Lyon. 

Söhne:  a)  Jules  Marius,  geb.  1809,  Kaufmann, 
b)  Joh.  Kaspar,  geb.  1877. 

Bruder: 

f  Gottfried  Albert,  Kaufmann,  geb.  1841,  f  1902,  vermählt 
1872  mit  Caroline  Schnewlin,  geb.  1853.    In  Basel. 

Töchter:  a)  Lina,  geb.  1872,  vermählt  1893  mit  Siegfried 
Lang,  Kaufmann. 

b)  Emma,  geb.  1874. 

c)  Laura,  geb.  1876,  vermählt  1899  mit  Friedrich 
Rudolf  Blendinger,  Kaufmann. 

VI.  Ast. 

Begründer :  Hans  Jakob  Hirzel-Hess,  Pfarrer  zu  Hedingen, 
geb.  1794,  f  1852. 

Joh.  Kaspar,  Sohn  von  Hs.  Jakob,  geb.  1832,  Kaufmann, 
vermählt  1873  mit  Caroline  Bründel ,  geb.  1845.  In  Kon- 
stantinopel. 

Kinder:  a)  Anna  Frida,  geb.  1874,  vermählt  1899  mit 
Hermann  Karl  Metzdorf,  geb  ,  Bot- 
schaftssekretär. 

b)  Albert,  geb.  1870. 

c)  Rudolf,  geb.  1878. 


d)  Oscar,  geb.  1882. 

e)  Luise,  geb.  1884. 

G  e  s  c  h  w  i  s  t  e  r : 

1.  Anna  Dorothea,  geb.  ISoO,  vermählt  1857  mit  Joseph  Laible, 
geh.  1827,  Rektor.    In  Konstanz. 

2.  Anna,   gel).  1833,   vermählt  18.~>0  mit  -J- Joh.  Jakob  Staub, 
Seidenfabrikant,  geb.  1818,  f  1882. 

3.  Johanna  Bertha,  geb.  1836,   vermählt  1857  mit  ~\~  Christian 
Wenger,  geb.  1814,  '[  1894.    In  Schwarzenburg,  Kt.  Bern. 

4.  Jakob  Konrad  Theodor,   geb.  18^8,   Seidenfabrikaiit,  ver- 
mählt 1867  mit  Magdalena  Bertha  Sulzer,  geb.  1838. 

Kinder:  a)  Anna  Bertha,   geb.  1872,   vermählt  1899  mit 
Burkhard  Friedrich  Nägel i,  Ingenieur.   In  Bern. 

b)  Hans  Heinrich,  geb.  1874,  Kaufmann,  vermählt 
1903  mit  Seline  Hanna  Meta  Zuppinger,  geb.  .  .  . 

c)  Maria  Catharina,  geb.  1880. 

VII.  Ast. 

Begründer  :  Salomon  Christoph  Hirzel -  Schwei z.er,  Kassier 
am  Kaufhaus,  geb.  1804,  f  1878. 

Maria  Elisa,  Tochter  von  Sab  Christ.,  geb.  1838,  vermählt 
1858  mit  f  Jakob  Ritter,  Sensal,  geb.  1831,  f  1891. 

VIII.  Ast. 

Begründer:  Hs.  Jakob  Hirzel-Ott,  Staatsrat,  geb.  1770, 
f  1829. 

f  Joh.  Jakob  Konrad,  Sohn  von  Staatskassier  Eduard  (geb. 
1808,  f  1803),  Kaufmann  (geb.  1839,  f  1880),  vermählt  186G 
mit  Elise  von  Schwerzenbach,  gel).  1842. 

■ 

Vatersbruder: 

■j"  Hermann,  Sohn  von  Hs.  Jakob ,  Kaufmann  (geb.  1812, 
*{•  1869),  vermählt  1849  mit  Ida  Johanna  Isidora  von  Meiss, 
geb.  1826, 

Kinder:  a)  Hermann,  geb.  18~>0,  Sparkassenverwalter,  ver- 
mählt 1886  mit  Anna  Elisabetha  Stadler,  geb.  1860. 
Kinder:  aa)  Anna  Barbara,  geb.  1887. 

bb)  Sara  Wilhelmine,  geb.  1888. 
cc)  Hermann,  geb.  1890. 
dd)  Jakob  Konrad,  geb.  1894. 
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b)  Ida  Henriette,  geb.  1854:. 

c)  Barbara  Henriette,  geb.  1858,  vermählt  1880  mit  f  Hs. 
Konrad  Nü sehe ler,  Dr.  jur.  und  Bezirksrichtcr,  geb. 
1850,  flbHl. 

d)  Rudolf  Heinrieh,  geb.  1859,  Journalist,  vermählt  1890 
mit  Bertha  Elisabetha  Burkhard,  geb.  18ti7.  In 
Kilchberg. 

Kinder:  aa)  Paulus  Hermann  Rudolf,  geb.  1891. 
bb)  Ida  Henriette  Helene,  geb.  1892. 
cc)  Mathilde  Elisabetha,  geb.  1894. 


Iiis. 

Ratsgesehleeht  des  Freistaates  Basel.  —  Eintritt  ins  Bürger- 
recht 1643,  in  den  Grossen  Rat  1670,  in  den  Kleinen  Rat  1738. 

Reformiert. 
Geschichtliches. 

I.  Das  Geschlecht  der  His ,  das  ursprünglich  den  Namen 
Ochs  führte,  erscheint  urkundlich  zuerst  mit  dein  Berghauptmann 
Joh.  Georg  Ochs  (geb.  1502)  in  Freudenstadt.  Mit  ihm  beginnt 
die  ununterbrochene  Stammreihe.  Das  Basler  Bürgerrecht  erwarb 
sein  gleichnamiger  Enkel  Joh.  Georg  (1614 — 1680) ,  Handels- 
mann und  seit  1070  Mitglied  des  Grossen  Rats.  In  den  Kleinen 
Rat  gelangte  als  erster  Karl  Wilhelm  (1700—1751),  der  Grün- 
der eines  bis  zu  Anfang  des  XIX.  Jahrhunderts  hochangesehenen 
Handels-  und  Bankhauses  in  Wien.  Unter  den  übrigen  Nach- 
kommen Joh.  Georgs ,  die  ebenfalls  meist  dem  Handelsstande 
angehörten,  traten  namentlich  hervor:  Joh.  Georg  (1657 — H>9l2) 
als  Gründer  und  Mitglied  des  kaufmännischen  Direktoriums  von 
Basel,  Albrecht  (1710  -1780),  vermählt  mit  Louise  His  aus 
Hamburg,  Kaufherr  und  königl.  dänischer  Agent  in  Hamburg, 
dessen  Sohn:  Peter  Ochs  (1752  — 1821),  der  als  Oberstzunft- 
meister des  Standes  Basel  (seit  1790)  den  Ideen  der  französischen 
Revolution  und  des  Einheitsstaates  Eingang  verschaffte  und 
zuerst  in  Basel  im  Januar  1798  zum  Durchbruch  verhalf.  Von 
1798  bis   1799    bekleidete   er  das   Amt   eines   Direktors  der 
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«einen,  unteilbaren  helvetischen  Republik».  Mit  dem  Sturze 
des  französischen  Direktoriums  fiel  auch  seine  Machtstellung,  er 
starb  1821  als  Staatsrat  von  Basel.  Unübertroffen  ist  noch 
heute  seine  «  Geschichte  der  Stadt  und  Landschaft  Basel  ». 

II.  Durch  Ratsbeschluss  vom  0.  Mai  1818  wurde  dem  Sohne 
von  Peter  Ochs,  dem  Bandfabrikanten  und  spätem  langjährigen 
Appcllationsrichter  Eduard  Ochs  (171)2 — 1871)  die  Führung  des 
Xamens  seines  Urgrossvaters  «  His  »  bewilligt  (vgl.  Basler  Jahr- 
buch 1901,  p.  202  ff.).  Unter  dessen  Söhnen  gehört  der  Ge- 
schichte an  der  Anatom  und  Physiolog  Wilhelm  Iiis  (1831 
bis  1904) ,  bekannt  durch  seine  Studien  auf  dem  Gebiete  der 
Entwicklungsgeschichte  des  Menschen.  Seine  hervorragendsten 
Werke  sind  seine  «  Untersuchungen  über  die  erste  Anlage  des 
"Wirbeltierleibes  »  (1868),  «  Unsere  Körperform  und  das  phy- 
siologische Problem  ihrer  Entstehung»  (1875),  «Anatomie 
menschlicher  Embryonen»  (1880  -1885),  «Die  anatomische 
Nomenklatur  »  (1895). 

III.  Wappen:  Das  Ochs'sche  Wappen  zeigt  in  goldenem 
Felde  einen  wachsenden  schwarzen  Ochsen;  Helmzier:  auf 
schwarzgoldenem  Wulst  das  Schildbild.  An  Stelle  dieses  Wappens 
trat  1818  dasjenige  der  ausgestorbenen  Hamburger  Familie  His: 
in  Silber  ein  roter,  springender  Hirsch;  Helmzier:  ein  wach- 
sender roter  Hirsch. 

Personenbestand. 

Gemeinsamer  Stammvater  ist  Eduard  His  (1792 — 1871),  ver- 
mählt 1818  mit  Anna  Catharina  La  Roche  (1801—1844). 

Eduard  His,  geb.  in  Basel  12.  September  1820,  gew.  Band- 
fabrikant, Vorsteher  der  öffentlichen  Kunstsammlung  1866 — 1879, 
Dr.  phil.  hon.  c.  der  Universität  Zürich  1872,  Kunsthistoriker, 
vermählt  1853  mit  j  Sophie  Heusler,  geb.  1883,  Witwer  seit 
17.  Juni  1896  (Basel). 

Kinder:  a)  Anna  Catharina,  geb.  5.  Juni  1854,  vermählt 
6.  März  1875  mit  Karl  Vonder  Mühl] ,  Dr.  phil. ,  ord. 
Professor  der  Physik  und  Mathematik  an  der  Universität 
Basel. 

b)  Rosalie,  geb.  17.  November  1855,  vermählt  11.  September 
1879  mit  f  Albert  Sociu,  Dr.  phil.,  ord.  Prof.  der  semi- 
tischen Sprachen  an  der  Universität  Leipzig,  Witwe  seit 
24.  Juni  1899  (Basel). 
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c)  Eduard,  geb.  7.  August  1857,  Bankier  im  Hause  Ehinger 
&  Cie.  in  Basel,  vermahlt  17.  April  1884  mit  Margaretha 
Elisabeth  Schlumberger ,  geb.  9.  August  1864,  Tochter 
von  Amedee  Schlumberger  und  Fanny  Ehinger  (Basel). 

Kinder:  aa)  Eduard,  geb.  IG.  Dezember  1886. 
bb)  Martha,  geb.  11.  Januar  1880. 
-      cc)  Jenny,  geb.  17.  Oktober  1892. 
dd)  Hans  Georg,  geb.  20.  Mai  1899. 

d)  Albert,  geb.  27.  November  1858,  Tricotcrie-Fabrikant  in 
Firma  His,  Imboden  Sc  Cie.,  vermählt  I.  27.  Oktober 
1883  mit  Carrie  Turner  in  New- York,  gesch.  22.  Januar 
1890 ;  II.  1.  Mai  1895  mit  Rosalie  Veillon,  verwitwete 
Simoniiis,  geb.  16.  März  1802,  Tochter  des  August  Veillon 
und  Johanna  Wilhclmine  Burckhardt. 

Kinder  I.  Ehe:  aa)  Constance  Madeleine,  geb.  23.  Juli 

1887  (in  New-York). 
II.  Ehe:  bb)  Peter  Albert,  geb.  17.  April  1896. 

cc)  Margaretha  Esther  Elisabeth,  geb. 

13.  Juni  1901. 
dd)  Albert  Friedrich,  geb.  27.  März  1903. 

Geschwister: 

1.  t  Friedrich,  geb.  1824,  fl891,  Bandfabrikant,  vermählt 
8.  Mai  1851  mit  Emilie  Burckhardt,  geb.  25.  Juni  1831, 
Tochter  des  Emanuel  Burckhardt -Werthemann. 

Töchter:  a)  Cecile,   geb.  13.  März  1852,   vermählt  7.  Mai 
1872  mit  Wilhelm  Respingcr. 

b)  Emilie,  geb.  21.  Mai  1853. 

c)  Elisabeth,  geb.  31.  Juli  1856,  vermählt  mit 
John  Iselin,  Witwe  seit  14-  Oktober  1889. 

d)  Jenny,  geb.  21.  Juni  1860,  vermählt  mit  Eduard 
Kern,  Dr.  jur,,  Rechtsanwalt  und  Notar,  Mit- 
glied und  gewesener  Präsident  des  Grossen 
Rates ,  Präsident  der  baselstädtischen  Advo- 
katenkammer. 

2.  f  Wilhelm,  geb.  9.  Juli  1831,  f  1.  Mai  1904,  Dr.  med., 
Anatom  und  Physiolog,  gew.  ord.  Professor  der  Anatomie 
an  der  Universität  Leipzig,  kgl.  sächsischer  Geheimrat,  ver- 
mählt  30.  September   1858   mit   Elisabeth  Vischer,  geb. 
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18.  Dezember  1S3<>,  Tochter  von  Wilhelm  Vischcr  und  Phillis 
Maurice  Valentin. 

Kinder:  a)  Marie  Elisabeth,  geb.  3.  Oktober  1850. 

b)  Anna  Elisabeth,  geb.  2.  Oktober  1862,  vermählt 
IG.  Mai  1893  mit  Jon.  Hermann  Gustav  Bucb- 
holz,    Dr.  phil.,    Professor  an  der  Universität 

.  Leipzig. 

c)  Wilhelm,  geb.  29.  Dezember  1863,  Dr.  med. 
et  chir.,  ord.  Pn>fe>>or  der  innern  Medizin  an 
der  Universität  Basel,  vermählt  3.  März  1900 
mit  Louise  Roberta  Astor,  geb.  10.  April  LS73. 

Tochter:   a)  Eva  Maria,  geb.  8.  Januar  1901. 

d)  Hans  Theodor,  geb.  24.  Oktober  1866,  Dr.  phil., 
Kantonschemiker  in  Chur. 

e)  Rudolf,  geb.  15.  Juli  1870,  Dr.  jur.,  Professor 
der  Rechte  an  der  Universität  Königsberg,  ver- 
mählt 29.  Oktober  1896  mit  Hedwig  Emilie 
Mathilde  Flitzer,  geb.  27.  November  1S76, 
Tochter  des  Geheimen  Hofrats  Prof.  Phtzer  in 
Heidelberg. 

Tochter:  Irmgard,  geb.  4.  Mai  1 9 i >0 . 

f)  Ernst,  geb.  24.  September  1876,  Ingenieur. 

3.   Anna  Catharina,  geb.  12.  Februar  1888,  vermählt  2.  Februar 
1864  mit  Heinrich  Gruner,  Civilingenieur  von  Dresden  (Basel). 


Hofmeister. 

Ratsgeschlecht  des  Freistaates  Zürich.  Eintritt  ins  Bürger- 
recht 1423.  Seit  1581  in  den  Grossen  und  seit  1613  in  den 
Kleinen  Rat  gewählt  von  den  Zünften  Weggen ,  Schinieuten, 

Kämbelj  Gerve. 

Urkundlicher  Stammvater :  Hans  Hofmeister  von  Pfäfhkon, 
1423  Bürger  der  Stadt  Zürich.  Die  Familie  ist  in  der  Gesell- 
schaft der  Schildner  zum  Schneggen  vertreten.  Johannes  Hof- 
meister (1069 — 1740)  war  1734  Bürgermeister  der  Stadt  Zürich. 
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Personen  bestand. 

Eduard,  geb.  1859,  Direktor  der  Bank  in  Zürich,  vermählt 
1890  mit  Maria  Adeline  Locher,  geb.  186V)  (Tochter  von  Oberst 
Eduard  in  Zürich  und  der  ■}■  Maria  Emilie  Kreiden . 

Geschwister: 

1.  Henriette,  geb.  1856,  vermählt  1884  mit  Friedrich  Pestalozzi, 
Kaufmann  in  Zürich. 

2.  Sarah,  geb.  1860. 

3.  Maria,  geb.  1864. 

Mutter: 

Maria  Elisabetha  Henriette  Haefeli  (Tochter  des  *f  Johannes, 
von  Zürich  und  der  (■{'Maria  Henriette  geb.  Hofmeister),  Witwe 
1881  von  Eduard  sei.  (Zürich). 


Huber  (genannt  von  Biel). 

Ratsgeschlecht  des  Freistaats  Zürich  und  der  Stadt  Biel. 
1562  Erneuerung  des  wahrscheinlich  schon  14*23  erlangten  Bürger- 
rechts. Seit  1704  in  den  Grossen  Rat  gewählt  von  der  Zunft 
zur  Gerwe.    In  Biel   im   Grossen  Rat  seit  1718,   im  Kleinen 

seit  1742.  —  Reformiert. 

Geschichtliches. 

I.  Die  Familie  stammt  von  Bonstetten  (Kl.  Zürich).  Erster 
urkundlicher  Vertreter  der  Familie  Rudolf  Huber  1423- 

Wappen:  Gelber  Hirschkopf  in  schwarzem  Feld  (Hans 
Huber  von  Bonstetten  ca.  1532). 

Es  erlangen  das  zürcherische  Bürgerrecht  folgende  Huber 
von  Bonstetten:  Hans  Huber  1555  (im  Rat  seit  1588),  Vincenz 
Huber  1560  (im  Rat  seit  1594,  im  Kleinen  Rat  seit  1613). 
Möglicherweise  Stammvater  der  Huber  von  Glattfelden  (s.  u.) 

II.  Die  ununterbrochene  Stammreihe  beginnt  mit  dem  Er- 
neuerer des  Bürgerrechts  Rudolf  Huber  1562.  Von  der  Mitte 
des  17.  bis  Mitte  des  18.  Jahrhunderts  s;nd  alle  Branchen  bis 
auf  eine  in  Biel  ansässig,  wo  sie  wiederholt  in  den  Räten  ver- 
treten waren. 
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Wappen:  Schild  grün  und  gelb  senkrecht  gespalten  mit 
drei  schwarzen  Schrägbalken  im  gelben  Feld.  Heimzierde:  gelbe 
Lilie  (Variante  dasselbe  auf  schwarzem  Flug). 

Betreffend  einzelne  Persönlichkeiten  vergl.  Leu,  PIelvctisch.es 
Lexikon  ;  Wirz,  Conspectus  ministerii  Turicensis. 

Personenbestand. 

Gemeinschaftlicher  Stammvater  der  noch  blühenden  Branchen  : 
Hans  Rudolf  Huber  1700 — 1794  ,  des  Grossen  Rates  zu  Biel 
und  Obmann.  —  Die  1.  Branche  ist  unter  den  Schildnern  zum 
Schneggen  vertreten. 

1.  Branche. 

Stammvater:   Johann  Peter  Huber,   Freihauptmann  1737 
bis  1800. 

f  Johann  Rudolf  Huber,  Seidenfabrikant  1808—1883,  ver- 
mählt 1835  mit  Dorothea  Emilie  Zundel,  Tochter  von  Poliater 
Dr.  Zundel,  geb.  1813,  f  l88^- 

Kinder:  a)  Peter  Emil  Huber,  gew.  Oberst-Brigadier  der 
Artillerie,  Präsident  der  Maschinenfabrik  Oerli- 
kon  und  der  Aluminium-Iudustrie-A.-G.  etc., 
geb.  1836,  vermählt  1804  mit  Anna  Maria 
Werdmüller  v.  Elgg,  geb.  1844,  Tochter  des 
Otto  Rudolf  Werdmüller  und  der  Anna  Stockar. 

Kinder:  aa)  Alfred  Rudolf  Emil,  Ingenieur, 
Direktor  der  Maschinenfabrik 
Oerlikon,  geb.  1865,  vermählt 
1895  mit  Maria  Helene  Stockar, 
geb.  1870 ,  Tochter  des  Julius 
Stockar  und  der  Laura  Dietze. 

Kinder:   aaa)  Anna  Gertrud, 
geb.  1897. 
bbb)  Nanny   Laura  Helene, 
geb.  1899. 

bb)  Anna  Barbara,  geb.  1807,  ver- 
mählt 1888  mit  Dietrich  Schindler, 
Oberstlieutenant  der  Artillerie, 
Kaufmann  etc.,  Sohn  des  Caspar 
Schindler  und  der  Wilhelmina 
Elisabetha  Escher-v.  Glas. 
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cc)  Hans  Max,  J.  U.  D.,  Professor 
an  der  Universität ,  gel).  1874, 
vermählt  1904  mit  Emma  Escher, 
Tochter  des  Conrad  Escher-v. 
Glas  und  der  Maria  geb.  Zieglcr, 
geb.  1883,  Schloss  Wyden  a.  d. 
Thür. 

b)  Emma  Dorothea,  geb.  1841,  vermählt  1874  mit 
Piermann  Bleuler,  Oberst,  Armeekorps-Kom- 
mandant, Präsident  des  eidg.  Schulrates. 

2.  Branche. 

Stammvater:  Joh.  Rudolf  Huber,  1728—1797. 

Johann  Jakob  Huber,  Rechtsagent,  geb.  1844,  Sohn  von 
Friedensrichter  Jakob  Huber,  vermählt  I.  1871  mit  Sophie  Keller 
von  Hagenbuch,  geb.  1S49,  Witwer  1897,  und  II.  1898  mit  Anna 
Keller,  geb.  1844. 

Tochter  I.  Ehe:  Elise  Sophie,  geb.  1872. 


Hufaer  (genannt  von  Glattfelden). 

Ratsgeschlecht  des  Freistaats  Zürich.  Eintritt  ins  Bürgerrecht 
vor  1600.  Abstammung  nicht  unwahrscheinlich  von  der  von 
Vincenz  Huber  begründeten  Linie  der  Huber  von  Bonstetten. 
In  den  Grossen  Rat  gewählt  von  der  Zunft  zur  Gerwe  seit  1787. 

Wappen  wie  Huber  von  Biel. 

Betreffend  einzelne  Persönlichkeiten:  vergl.  Neujahrsblatt 
der  zürcherischen  Kunstgesellschaft  1885. 

Die  1.  Branche  war  unter  den  Schildnern  zum  Schneggen 
vertreten. 

Personenbestand. 

Gemeinschaftlicher  Stammvater  Felix  Huber,  Quartierhaupt- 
mann, 1664—1719. 

1.  Branche. 

a)  Stammvater :  Christoph  Huber,  Untervogt  zu  Glattfelden, 
1690—1772. 
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Susanna  Amalie,  geb.  1825,  Tochter  von  Kunstmaler 
Jakob  Wilhelm  und  der  Elisabctha  Amalie  Keller  von  Steinbock. 

Esther  Henriette,  Schwester  voriger,  geb.  1831,  vermählt 
1852  mit  Conrad  Hamberger,  Kaufmann,  Witwe  181)  . 

2.  Branche. 

b.  Stammvater:  Felix  Huber,  Hauptmann,  1708  -1758, 
Hans  Rudolf  Huber,  geb.  1889,  Kaufmann  und  Zwirnerei- 
besitzer, vermählt  I.  1S59  mit  Calharina  Kopp  von  Unterhailau, 
Witwer  1862.  In  Pfäftikon.  II.  l^o'i  mit  .Maria  Anna  Katharina 
Räber  von  Küsnacht  (Schwyz),  geb.  1889. 

Kinder  I.Ehe:  a)  Maria  Magdalena,  geb.  L^GO,  geschiedene 

Zchndcr. 

b)  Emil,  geb.  1962,  Fabrikbesitzer,  ver- 
mählt 1mS6  mit  Katharina  Friederike 
Schwalb  von  Köln,  geb.  1866. 

Kinder:  aa)  Hans  Rudolf,  geb.  1887. 
bb)  Paul,  geb.  1888. 
ccj  Johanna,  geb.  1889. 
dd)  Felix,  geb.  1891. 
ff)  Margaretha,  geb.  1892. 
gg)  Emma,  rieb.  1894. 
hh)  Fritz,  geb.  181)5. 

II.  Ehe :  a)  Heinrich,  Ingenieur,  geb.  186S,  ver- 
mählt 1894  mit  Auguste  Rieck  von 
Straubenzell,  geb.  1870. 

Kinder:  aa)  Alice,  geb.  1896. 

bb)  Hedwig,  geb.  1897. 
cd  Gertrud,  geb.  1900. 
ddi  Elsa,  geb.  1904. 

b)  Albert.  Kaufmann,  geb.  1871,  vermählt 
1898  mit  Ida  Grob  von  Wattwyl,  geb. 
1876. 

c)  "vYilheimina,  geb.  1875. 

d)  Anna  Maria  Katharina,  geb.  18^0. 


Hünerwadel 


Rats«ieschlecht   des   Freistaates   Sehaffhausen.     Fintritt  ins 
Bürgerrecht  Anfang  des  16.  Jahrhunderts.  Eintritt  in  den  Kleinen 
Rat  1533  von  der  Zunft  der  Bäcker. 

Geschichtliches. 

Erster  bekannter  Träger  des  Namens:  Plans  Hünerwadel, 
1516  Bürger  der  Stadt  SchafFhausen.  Ilm  dieselbe  Zeit  erwirbt 
Jakob  Hünerwadel  von  Immendingen  bei  Tuttlingen  das  Bürger- 
recht. Die  Stammreihe  der  Familie  beginnt  urkundlich  mit 
Jakob  Hünerwadel  (wahrscheinlich  Sohn  eines  der  beiden  ge- 
nannten), 1588 — 1540  Zunftmeister  zu  Schaffhausen.  1544 
Landvogt  im  Meynthal.  1549  Vogt  im  Paradies,  -J-  15G7.  Sein 
Sohn  Hans  Jakob,  1565  Zunftmeister,  1575  Spitalmeister,  1584 
Landvogt  zu  Lugano,  1588  Seckelmeister  (Rügger,  SehafThauser 
Chronik  IL.  6),  1588  Kommandant  der  Besatzung  zu  Mülhausen. 

Christoph  Flünerwadel,  1602  Klostcrplleger  in  Schaff  hausen, 
1608  des  Rats,  vermählt  1589  mit  Sara  Mäder  (1562—1608), 
ist  der  Stifter  der  bekannten  Taufglocke  im  Schaff  hauser  Münster, 
dat.  1604  mit  seinem  Namen  und  Wappen.  Sein  Sohn  Hans 
Martin  Hünerwadel,  geb.  1590,  zog  1609  von  Schaffhausen  nach 
Lenzburg,  heiratete  die  Tochter  des  ebenfalls  aus  Schaffhausen 
stammenden  Landschreibers  Bäschlin,  erwarb  1615  um  80  Pfund 
für  sich  und  seine  Söhne  das  Bürgerrecht  zu  Lenzburg  (Müller, 
Stadt  Lenzburg,  pag.  39  u.  ff.)  und  wurde  Stammvater  der 
Lenzbunrer  Branche.  Die  Stellung ,  welche  die  Familie  in 
Lenzburg  stets  eingenommen  hat,  deren  nähere  Beleuchtung  in- 
des ausser  dem  Rahmen  dieses  Teiles  des  S.  G.-B.  liegt,  gab 
der  Familie  mit  der  Zeit  das  ausgesprochene  Gepräge  einer 
Munizipalstadt-Ratsfamilie;  die  mehr  als  hundertjährige  Ge- 
schichte politischer  Tätigkeit  in  einem  PTeistaate  gibt  ihr  indes 
das  historische  Anrecht  für  die  Aufnahme  in  den  I.  Teil  dieses 
Buches. 

Wappen:  Schwarzer  Hahn  auf  rotem  Halbmond  in  gelbem 
Felde.  Helmzierde:  Gelber  Flug.  Ende  des  18.  Jahrhunderts 
tritt  an  Stelle  des  Hahns  zuweilen  ein  Truthahn. 

Besitzungen:  Schloss  Brunegg  (heute  noch  im  Besitz  der 
Familie). 
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Gemeinsamer  Stammvater  der  beiden  zur  Zeit  noch  blühen- 
den Hauptliuien  ist  Marcus  Hiinerw  adcl ,  geb.  1633,  Ratsherr 
in  Lenzburg  (Enkel  von  Christoph  Hünerwadel,  des  Rats  in 
Schaff  hausen,  ■{■  1613) ;  von  seinem  altern  Sohne  Hans  Martin 
(1657—1720),  Ratsherr  und  Gründer  der  noch  jetzt  bestehen- 
den Bleiche  stammt  die  I.  Linie,  von  seinem  jüngern  Sohne: 
Marcus  (1667 — 1736),  Schultheiss  der  Stadt  Lenzburg  die 
IL  Linie  ab. 

I.  Linie. 
L  Zweig. 

Stifter:  Samuel  Gottlieb  Hünerwadel,  1771  —1848,  Dr. 
theol.,  Kirchenrat,  Professor  an  der  Universität  in  Bern.  Dessen 
Enkel : 

f  Alfred,  geb.  1840,  f  1890,  Sohn  des  f  Staatsschreibers 
und  Tagsatzungsgesandten  Samuel  Gottlieb  in  Bern,  gew.  Kauf- 
mann, vermählt  1871  mit  Anna  Mathilde  Zeller  aus  Zürich, 
geb.  1846  (Zürich).  .  ' 

Töchter: 

1.  Anna  Margaretha,  geb.  1875,  vermählt  mit  Georg  Syz,  gew. 
schweizer.  Konsul  in  Barcelona,  Kaufmann  in  Zürich. 

2.  Mathilde  Helene,  geb.  1877,  vermählt  1902  mit  Hans  Schult- 
hess  von  und  in  Zürich. 

Schwester: 

Anna,  geb.  1843,  vermählt  mit  Dr.  med.  Rudolf  Demme, 
Professor  au  der  med.  Fakultät  der  LTniversität  Bern.  ■}■ 

2.  Zweig. 

Stifter:  Gottlieb  Hünerwadel  -  Hunziker ,  1744 — 1820, 
Oberst  und  Regierungsrat. 

Dessen  Ur-Enkel: 
Friedrich  Adolf,  geb.  1835,  Sohn  des  -j-  Spinnereibesitzers 
Peter  Friedrich  und  der  Emilie  geb.  Rohr,  vermählt  1859  mit 
Caroline  Hünerwadel. 

Kinder:  a)  Clara,  geb.  1862,  vermählt  1889  mit  Alex. 
Bannwart  in  Zürich, 
b)  Adolf  Theodor,  geb.  18G4,  vermählt  1890  mit 
Fanny  Hünerwadel  ,  Tochter  von  Friedrich 
Wilhelm  Hünerwadel  und  der  Clara  geb. 
Bertschinger,  Stadtbaumeister  in  Basel. 
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Söhne:  aa)  Marcus,  geb.  1894. 

bb)  Leonhard,  geb.  1806. 

c)  Heinrich  Ernst,  geb.  1866,  Dr.  med.  und 
prakt.  Arzt  in  Rapperswyl,  vermählt  1894  mit 
Anna  Masson  aus  Lausanne. 

Söhne:   aa)  Andre. 

bb)  Pierre. 

•[■Eduard,  geb.  1845,  vermählt  1871  mit  Caroline  Elise 
Diebold  von  Baden. 

Söhne:  a)  Friedrich  Paul,  geb.  1873. 

b)  Richard  Ernst,  geb.  1874,  Kaufmann  in  Bahia. 

Vaters  Bruders  Sohn: 

Albert  Moritz,  geb.  1844,  Sohn  des  -j*  Carl  Moritz  und  der 
*J-  Adele  Scheitlin  von  St.  Gallen,  vermählt  1875  mit  Thekla 
Gaupp. 

Geschwister: 

1.  Rudolf  Gustav,  geb.  1859  in  Sens  (Frankreich). 

2.  Adele  Baibina,   geb.  1848,    vermählt  1869  mit  Otto  Reil 
in  Cairo. 

3.  Anna  Olga,  geb.  1853,   vermählt  1876  mit  Eduard  Zweifel 
in  Lenzburg. 

3.  Zweig. 

Stifter:  Friedrich  Hünerwadel,  1779 — 1849,  eidg.  Oberst 
und  Ivriegsrat,   Herr  auf  Schloss  Brunegg.    Dessen  Ur-Enkel  : 

Walter,  geb.  1871,  Sohn  des  -j- Majors  Friedrich  Walter  auf 
Schloss  Brunegg  und  der  f  Marie  geb.  Stephany. 

Schwester: 

Marie,  geb.  1872,  vermählt  1894  mit  Dr.  med.  Adolf  von 
Salis-Soglio,  Arzt  in  Bern. 

II.  Linie. 

Stifter:  Schultheiss  Marcus  Hünerwadel,  f  1766. 

1.  Zweig;. 

Stifter:  Max  Rudolf  Hünerwadel-Hünerwadel,  1772—1839. 

Albert,  geb.  1836,  Sohn  des  f  Peters  Albert  und  der  f  Sophie 
geb.  Rauschenbach,  vermählt  1861  mit  Amalie  Bertha  Veronika 
Schilplin  von  Brugg.  (Pruntrut.) 
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Kinder:  a)  Johanna,  vermählt  1885  mit  Rudolf  Amsl er. 

b)  Albertine,  geb.  1805,  vermählt  18*J0  mit  Walthcr 
Amsler  in  Baden. 

c)  Helene,    geb.  1867,    vermählt  1805   mit  Jean 
Schmutziger  in  Aarau. 

d)  Sara,   geb.  1870,   vermählt   1898  mit  Gustav 
Gerber  in  Thun. 

e)  Max  Albert,  geb.  1874. 

f)  Peter,  geb.  1884. 

G  e  s  c  h  w  i  s  t  e  r  : 

1.  Emma   Elisabetha,    geb.  1833,    vermählt   1854   mit  Otto 
Bertschinger  in  Lenzburg. 

2.  Anna  Emilie,  geb.  181)4,  vermählt  1856  mit  Severin  Say. 

3.  Elise  Albertine,  geb.  1837,  vermählt  1802  mit  Carl  Ludwig 
Calame,  Architekt  in  Basel.  * 

4.  Caroline,  geb.  1889,  vermählt  1859  mit  Adolf  Hünervvadel. 

5.  Jakob  Wilhelm,  geb.  1844,  vermählt  18(>8  mit  Marie  Zimmer- 
mann. (Amerika.) 

Sohn:  Carl  Albert,  geb.  1869. 

Va  tersbruderssohn: 

Friedrich  Wilhelm,  geb.  1842,  Sohn  des  ■{■  Dr.  med.  Fried- 
rich, vermählt  1868  mit  Clara  Bertschinger.  (Lenzburg.) 

Töchter:    a)  Fanny,    geb.  1869,    vermählt   mit  Theodor 
Hünerwadel,  Stadtbaumeister  in  Basel. 

b)  Hedwig,  geb.  1871,  vermählt  mit  Arnold  Mieg. 

c)  Else,  geb.  1877,  vermählt  mit  Heinrich  Kienast 
in  Zürich. 

Vater sbr ude r ssohn  (Enkel  des  Stifters). 

Eduard,  geb.  1837,  Sohn  des  *j-  Architekt  August  Hierony- 
mus und  der  "f  Emilie  geb.  Rohr,  vermählt  1873  mit  f  Emilie 
Nelle  von  Tiflis. 

Kinder:  a)  Emilie,    geb.  1874,    vermählt   mit  In- 
genieur Bischof. 

b)  Sophie,  geb.  1877- 

c)  Eduard,  geb.  1883. 

Schwester: 

Elise,  geb.  1840,  vermählt  1892  mit  Jakob  Dietschy,  Pfarrer 
in  Aarburg. 
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Vatersbruders  söhne  (Enkel  des  Stifters): 

Arnold  Hüncrwadel,  geb.  1851,  f  1880,  Sohn  des  f  Wil- 
helm und  der  Anna  Elisabetha  geb.  Hünerwadel,  vermählt  mit 
Ernestine  Meyer. 

Sohn:  Arnold,  geb.  1877,  Bildhauer  in  Florenz. 

Geschwister: 

1.  Carl  Werner,   geb.  1852,    Ingenieur,   vermählt  mit  Bertha 
Huguenin,  in  Assling. 

Kinder:  a)  Helene,  geb.  18S0. 

b)  Martha,  geb.  1884. 

c)  Carl,  geb.  1880. 

d)  Elisabeth,  geb.  1890. 

e)  Pierre,  geb.  1897. 

2.  Werner  Markus,  geb.  1856,  vermählt  mit  Elisabetha  Ringier, 
geb.  1863,  in  Bern. 

Kinder:   a)  Werner,  geb.  1883. 

b)  Hans,  geb.  1886. 

c)  Elisabeth,  geb.  1892. 

3.  Anna  Elisabetha,  geb.  1853,  vermählt  mit  Otto  Bertschinger, 
eidgen.  Oberst. 

4.  Richard,  geb.  1859,  Forstmeister  in  Lenzburg,  vermählt  mit 
Fanny  Oschwald,  geb.  180(5. 

Kinder:  a)  Dora,  geb.  1891. 

b)  Bricn,  geb.  1895. 

5.  Emil,   geb.  1861,    Chemiker,   vermählt  mit  Emma  Schwarz 
von  Lenzburg,  geb.  1805. 

Kinder:  a)  Georg,  geb.  1890. 

b)  Clara,  geb.  1800. 

6.  Wilhelm,  geb.  1803,  Kaufmann,  vermählt  1892  mit  Johanna 
Bertschi,  von  Lenzburg,  geb.  1870. 

Kinder:  a)  Herrmann,  geb.  1893. 
b)  Kurt,  geb.  1895. 

Vatersbruder ss ohn  (Enkel  des  Stifters): 

Ernst  Wilhelm,  gel).  1857,  Sohn  des  f  Kaufmanns  Alexander 
und  der  Adeline  geb.  Meyer,  Architekt  in  Bern. 
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Geschwister: 

1.  Eugenie  Louise,   geb.  1843,    vermählt  1872  mit  

Brändlin. 

2.  Bertha  Marie,  geb.  1848,  vermählt  mit  Joh.  Roth. 

3.  Alice,  geb.  1860. 

3.  Zweig. 

Stifter:  Marcus  Htinerwadel,  1735 — 1^06.  Dessen  Urenkel : 

Arnold,  geb.  1838,  Fabrikant  in  Horben,  Sohn  des  v  Adolf 
und  der  f  Magdalena  geb.  Blanc,  vermählt  1804  mit  Mathilde 
Stapfer  von  Horgen. 

Kinder:  a)  Betty,  geb.  1808.   verm.  mit  Heinrich  Stapfer. 

b)  Walter,  geb.  1875,  Dr.  phil. 

c)  Marie,  geb.  1^70.  vermählt  mit  Rudolf  Braem 
in  Horgen. 

d)  Friederike,  geb.  1879. 

Bruder: 

■J*  Friedrich  (1832 — 1873) ,  vermählt  mit  "j"  Sophie  Giezen- 
danner. 

Söhne:  a)  Friedrich,  geb.  1861. 

b)  Arthur  Arnold,  geb.  1865. 

c)  Friedrich  Jakob,  geb.  1866. 


Jecklin  von  Holienrealta. 

Aemtergeschlecht  der  Freistaaten  Graubündens. 

Geschichtliches. 

Nach  Lehman  (Ursprung,  Herkommen  derer  von  und  zu 
Hohen  Realta  genannt  Jecklin,  Chur  1783)  soll  sich,  nach  vor- 
handenen Kaufbriefen,  Konradin  Jecklin  um  das  Jahr  1300  zu 
Rodels  niedergelassen  und  mit  Beata  von  Juvalta  vermählt  haben. 

Diese  Angabe  rindet  ihre  Bestätigung  durch  den  Juvalta'schen 
Stammbaum,  laut  welchem  Beata  Juvalta,  Tochter  des  Egilolfus 
de  Juvalta  (1257 — 1301)  mit  Konradin  Jecklin  vermählt  war 
und  1371  starb. 


231 


Da  die  noch  vorhandenen  Materialien  auf  das  Engadin  als 
Heimat  der  Familie  Jecklin  hinweisen,  so  nniss  angenommen 
werden,  dass  Egilolfus  Juvalta  ursprünglich  im  Engadin  gewohnt 
und  dann  ins  Domlesehg  übergesiedelt  sei. 

In  Zuoz,  dem  alten  Hauptort  des  Ober-Engadin,  begegnet 
uns  1407  ein  Gallus  Jecklin  de  /uz,  wie  er  namens  des  Ober- 
engadins  eine  Urkunde  besiegelt. 

Mit  Paulus  tili ns  Bartrami  Jecklin  de  Zuz  beginnt  1410  eine 
eigentliche  Engadiner  Notariatsfamilie.  Als  Notare  des  Ober- 
eugadins  werden  genannt : 

Paulus,  tilius  Bartrami  Jecklin  de  Zuz,  notarius 
Vallis  Engadinae  1400—1438. 

Petrus,  filius  der  Johannis  Jecklin  de  Zuz,  no- 
tarius 1437—1475. 

Gallus  Jecklin  de  Zuz,  notarius  1470  — 1490. 

Aminadab  Jecklin,  notarius  1524 — 1539. 

Als  nun  1464  zwischen  den  Engadinern  und  Tirolern  wegen 
Besetzung  des  Schlosses  Tarasp  ein  Krieg  ausbrach,  kamen  am 
15.  Juni  I4b5  die  beidseitigen  Vertreter  in  Chur  zusammen  und 
es  erschienen  für  das  Engadin  Hartmann  Planta,  Konradin  Mor 
und  Konradin  Jecklin. 

"Wahrscheinlich  der  nämliche  Konradin  Jecklin  stand  zuerst 
in  Diensten  des  Bischofs  von  Chur,  versah  ca.  1454 — 1462,  als 
Vor<£än<ier  des  bündnerischen  Nationalhelden  Benedict  v.  Fontana 
das  Amt  eines  bischöflichen  Vogtes  aut  dem  Oberhalbsteiner- 
schlosse Reams  und  erhielt  von  Bischof  Örtlich ,  gemeinsam 
mit  Konrad  Planta ,  Ministrai  zu  Zuz ,  die  Alp  Porcha  bella 
zu  Lehen. 

Dann  scheint  Konradin  Jecklin  seinen  Herren  gewechselt 
und  sich  in  Dienst  des  Grafen  Georg  von  Werdenberg  ,  Herrn 
zu  Ortenstein,  begeben  zu  haben. 

1461  verlieh  ihm  « Jorg,  grauff  von  Werdenberg  zu  Sana- 
gaza», 60  Ellen  Tuch,  welche  die  Zinsleute  zu  Alvaschein  jähr- 
lich zu  geben  schuldig  sind.  1465  erhielt  er  den  grossen  Korn- 
zehnten zu  Rodels  und  1469  den  Hof  Solis  zu  Erblehen. 

Konradin  Jecklin  war  seit  1458  verehelicht  mit  Catharina 
von  Pratval.  Wahrscheinlich  hat  ihm  diese  Frau  den  spätem 
Jecklin'schen  Stammsitz  als  Heiratsgut  beigebracht. 


Sein  Enkel  KLonradin  versah  lange  Zeit  das  Amt  eines 
österreichischen  Pflegers  auf  Tarasp. 

Am  3.  Oktober  1Ö1Ü  bestätigte  Kaiser  Maximilian  von  Kon- 
stanz aus  dem  getreuen  Konradin  Jecklin  sein  altes  Wappen. 
Vater  und  Sohn  erhielten  am  11).  März  1563  aus  Innsbruck  von 
Kaiser  Ferdinand  für  die  treuen  Dienste,  die  sie  im  Kriege 
ge^en  die  Türken  und  im  Schmal kaldischcn  Kriege  als  Fähnrich, 
Kriegs-  und  Hauptleute  geleistet  eine  Reiche-  und  Landes- Adel s- 
frei  hei  ts-Bes  tätigung. 

Dureh  erzherzogliches  Dekret  vom  2.  April  1572  wurde 
Kouradin  Jecklin  Pfleger  auf  Tarasp,  in  die  Tiroler  Landtafel 
eingeschrieben  und  seit  jener  Zeit  erhielten  er  und  seine  Nach- 
kommen bis  L 647  Aufforderungen  zu  den  Tirolischen  Landtagen. 

In  der  Bestätigungsurkundc  vom  19.  März  1563  war  das 
Wappen  folgendermassen  angegeben:  silberner  Schild  mit  zwei 
schwarzen  unten  zusammengestellten,  die  Mundlöcher  oben  aus- 
einandergekehrten Büttel  hörnern ,  auf  dem  offenen  Turnierheini 
mit  schwarz-weisser  Helmdecke  zwei  offene  Adlerflüge,  schwarz- 
weiss  geviert. 

Am  27.  Oktober  1581  erlangten  der  Tarasper  Vogt  Konrad, 
seine  Brüder  Peter,  Caspar  und  Konradin,  wie  auch  deren 
Vettern  Dietrich ,  Joh.  Nicolaus ,  Peter  Polin,  Aminadab  und 
Gaudenz  eine  weitere  Adelsbrieferneuerung  und  Wappenver- 
besserung. Von  nun  an  sollte  der  Schild  viergeteilt  sein.  Feld 
1  und  4:  doppeltes  Büffelhorn  auf  Silber.  2  und  3  auf  Gold- 
grund roter  Adler.  Helmzier:  ein  Flügelpaar,  rechte  Hälfte 
schwarz-silber,  linke  Hälfte  rot-gold. 

Durch  dieses  Diplom  erhielt  die  Familie  die  weitere  Frei- 
heit, sich  in  Zukunft  i  zu  der  hohen  Realt  »  zu  schreiben  und 
mit  rotem  Wachs  zu  siegeln. 

Wann  und  wie  die  Familie  Jecklin  in  den  Besitz  von  Hohen- 
realta  kam,  i>t  nicht  nachweisbar.  1-110,  zur  Zeit  der  Abfassung 
der  bischöflichen  Aemterbücher ,  war  die  Burg  schon  zerfallen 
«  und  lies  man  die  nesti  mutwilklichen  abgan 

Zu  Anfang  des  17.  Jahrhunderts  waren  Burg  samt  umlie- 
gendem Boden  im  Belitz  von  Kunradt  Jecklin  von  Hohenrealta, 
Pfarrherr  in  Thusis  und  wurden  von  diesem  als  Mannsvorteil- 
stiftung erklärt. 

Vom  zweiten  Sohn  Konradin  .  aus  der  Ehe  des  Konradin 
und  der  Catharina  v.  Pratval,  stammen  : 
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Dietrich  1503  1553,  Hauptmann  auf  Fürstenburg,  Hof- 
meister des  Hochstiftes  Chur,  Landvogt  zu  Fürstenau  und  Land- 
ammann zu  Ortenstein. 

Nicolaus,  Hauptmann  in  kaiserlichen  Diensten,  1504—1581, 
vermählt  mit  Anna  von  Prevost. 

Johann  Polin,  1 500  -1587,  vermählt  am  17.  Oktober  1523 
mit  Anna  Bceli  Bclfort.    War  Ammann  zu  Ortenstein. 

Gaudenz,  1501) — 1581,  vermählt  mit  Barbara  v.  Buol.  War 
Landvogt  zu  Fürstenau. 

Hans  Jakob,  1518 — 1595.  Ihm  verlieh  Bischof  Peter  am 
5.  Juli  1595  die  Landvogtei  zu  Thusis ,  Heinzenberg  und 
Tschappina. 

Von  den  Nachkommen  Dietrichs  ist  zu  nennen :  Dietrich 
(15S4 — 1644),  ein  tätiger  Parteigänger  Georg  Jenatschs, 

Von  den  ausserbündnerischen  Linien  sind  diejenigen  in 
Schwyz,  Zug,  Basel,  Zürich  und  Augsburg  längst  erloschen. 
Dagegen  lebt  noch  eine  nach  Deutschland  ausgewanderte  Linie, 
ddren  Abzweigung  bis  auf  den  1464  geborenen  Ortensteiner 
Burgvogt  Konradin  zurückgeht. 

Personenbestand. 

A.  Bündnerische  Linie. 

•Gemeinschaftlicher  Stammvater  der  beiden  noch  jetzt  in  der 
Schweiz  lebenden  Linien  ist  Rudolf  Ruinell  jun.,  1733 — 1805, 
vermählt  mit  Catharina  Elisabet  v.  Brüsker:  seine  zwei  Söhne 
sind  Stifter  folgender  Aeste  : 

I.  Churer  Ast   (LTnteres  Haus,  Rodels). 

Stifter:  Dietrich,  1763 — 1836,  Landammann,  seit  1786 
vermählt  mit  Lucrezia  a  Tabaco. 

Jakob  Konstanz,  Dr.  phil.,  Professor  an  der  bündnerischen 
Kantonsschule  in  Chur,  geb.  am  4.  Februar  1852,  Sohn  von 
Ratsherr  7  Konstanz  und  Julia  Friderica  v.  Salis-Soglio ,  ver- 
mählt am  2.  September  1880  mit  Agatha  Ursula  v.  Marchion. 

Kinder:  a)  Julia  Maria,  geb.  28.  Mai  1881. 

b)  Elisabeth  Agatha,  geb.  8.  August  1882. 

c)  Rudolf  Ruinell,  geb.  9.  August  1884. 

d)  Bettina,  geb.  24.  Dezember  1887. 

e)  Claudia,  geb.  26.  Juni  1890. 
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Geschwister: 

1.  ■{■  Dietrich,  Sohn  aus  erster  Ehe  von  Ratsherr  Konstanz  mit 
Maria  v.  Casuff,  vermählt  1S57  mit  M.  E.  Röder. 

Tochter:  Maria,  geb.  24.  Juni  1859. 

Aus  des  Vaters  IL  Ehe  mit  Julia  Maria  Friderica  v.  Salis- 
Soglio,  geb.  1825 : 

2.  Rudolf,  Dr..  Arzt  in  Zizcrs,  geb.  18. Oktober  1853,  vermählt 
7.  Oktober  1882  mit  Anetta  Flury. 

Kinder:  a)  Dora,  geb.  24.  Dezember  1883. 

b)  Johanna,  geb.  14.  Dezember  1887. 

c)  Konstanz,  geb.  17.  Oktober  1889. 

d)  Rudolf  Simon,  geb.  14.  September  1898. 

3.  Nina,   geb.  21.  Januar  1859,    vermählt   19.  September  1889 
mit  Karl  Winkler,  Telegraphist  in  Chur. 

4.  Friedrich  Anton,  geb.  9.  Juli  18( '>•-},   seit  1893  Stadtarchivar 
von  Chur,  vermählt  IG.  Oktober  1UÜ0  mit  Lina  Kuoni. 

Sohn:  Konradin,  geb.  14.  November  1902. 

2.  Rodelser  Ast  (Oberes  Haus  zu  Rodels). 

Stifter:  Johann  Friedrich,  1766 — 1846.  Gemahlin:  Maria 
Barbara  von  Jecklin,  geb.  1780. 

Dietrich  Joh.  Friedr.,  geb.  9.  Juni  1846,  .Sohn  von  Diet- 
rich (•{■  1846)  und  Elis.  Marg.  Grugelberg  v.  .Moos  (*{■  1879),  ver- 
mählt 1873  mit  Elise  Vetter. 

Kinder:  a)  Joh.  Friedrich,  geb.  19.  Juli  1874. 

b)  Elisabeth,  geb.  25.  Februar  1878,  vermählt  1900 
mit  Prof.  Christoffel  in  Chur. 

Vatersbruder: 

Rudolf  Hercules,  geb.  7.  Dezember  1822,  vermählt  1848  mit 
seiner  Schwägerin  Elisabeth  Jecklin  geb.  v.  Gugelberg,  seit 
12-  Mai  1846  Witwe  des  Dietrich  v.  Jecklin. 

Kinder:  a)  Elisabeth,  geb.  24.  Juli  1S49. 

b)  Andreas   Rudolf  Ruinell ,    geb.  4.  November 
1851,  vermählt  25.  März  1878  mit  A.  E.  Gysi. 

Kinder:  a)  Emma Beata,  geb. 29.  Januar  1880. 

b)  Rudolf,  geb.  4.  Dezember  1881. 
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c)  Johann  Friedrich,  geb.  28.  Januar 
1883. 

d)  Anna  Dorothea,  geb.  25.  Oktober 
1884. 

e)  Frida,  geb.  Mai  1887. 

c)  Anna  Margaretha ,  geb.  15.  September  1853, 
vermählt  mit  Pfarrer  Rutishauscr,  ■{■  2-4.  April 
1873. 

d)  Konradin ,  geb.  29.  Februar  1859 ,  vermählt 
18S4  mit  E.  Kraft  (Amerika). 

Kinder;  a)  Dietrich  Konradin,  geb.  15.  Juni 
188G. 

b)  Georg  Philipp,  geb.  6.  September 
1889. 

B.   Deutsche  Linie. 

Stifter:  Hans  Jakob,  1755 — 1836,  Zunftmeister  in  Chur, 
vermählt  mit  Anua  Willy. 

Dessen  Urenkel: 

Carl  Christian,  geb.  IG.  September  1858,  deutscher  Konsul 
in  Paris. 

Geschwister: 

1.  Carl  Hugo,  geb.  21.  Februar  1860. 

2.  Anna  Maria,  geb.  1.  Oktober  1862. 

3.  E.  Wilh.  Christian,  geb.  11.  Mai  1875. 

Mutter: 

Helene  von  Jecklin,  geb.  von  Berg,  aus  Schweinfurt  (Franken), 
Witwe  von  f  Johann  Thomas  Julius  (1828 — 1880),  geheimer 
Regienmgsrat  etc.  in  Stettin. 

Vatersschwester  : 

Elisabeth,  geb.  18.  April  1827,  vermählt  mit  Georg  E.  Ro~ 
choll,  Kaufmann  in  Kassel. 
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Ithen. 

(Im  Mannesstamm  anno  1900  erloschen.) 

Häuptergeschlccht  des  Freistaates  X  u  ^.    Ammann   von  Stadt 
und  Amt  Zuli.    1475.  —  Katholisch. 
Geschichtliches. 

Das  Geschlecht  der  Ithcn  entstammt  der  Ortschaft  Aegeri 
im  Ivanton  Zug.  Johann  Ithcn,  der  den  Stand  Zir^r  auf  den 
Tagsatzungen  zu  Freiburg  und  Staus  (1481)  vertrat,  erhielt  1491 
am  St.  Johannistag  als  Alt-Ammann  von  Stadt  und  Amt  Zug 
das  Bürgerrecht  der  Stadt.  Sein  Sohn  Ivaspar,  Ammann  des 
Ortes  Zug  1501,  Landvogt  zu  Luiden  lo(>7,  fiel  mit  seinem  Sohn 
Johann  in  der  Schlacht  bei  Marignano.  15«) L  gewinnt  Christian 
Ithen  mit  einer  Abteilung  von  600  Mann  aus  dem  Hauptlager 
der  Katholiken  am  Gubcl  den  Sieg  über  die  Zürcher.  Zu 
Ammännern  wurden  ferner  gewählt:  1619  Andreas,  16~5  Nik- 
iaus, Landvogt  in  Frauenfeld,  1(>73  Hans  Heinrich,  1091  Nikiaus, 
Landvogt  im  Reintal,  1701  Hans  Heinrich,  Landvogt  in  Sar- 
gans, der  als  Gesandter  gegen  70  Tagsatzungen  beigewohnt 
hatte.  Pater  Basilius  Ithen  war  von  1(>V2-  K>97  Abt  zu  Rheinau. 
Melchior  ff  1665  in  Candia)  trat  als  Hauptmann  in  venetianische 
Dienste  um  «wider  die  Türken  zu  kriegen».  Josef  Anton 
Heinrich  (7  1769),  Ammann  17(32,  wurde  von  den  katholischen 
Orten  an  Papst  Innozenz  XII.  gesandt  und  von  diesem  in  den 
römischen  Adelsstand  erhoben.  1794  figuriert  als  Gesandter 
in  Basel  Johann  Heinrich  (*f  180S) ,  Landvogt  in  den  freien 
Aemtern.  Eduard  (7  1892  in  Albeck).  Mitglied  der  Gesellschaft 
Jesu,  war  einer  der  Gründer  der  Universität  Bombay  und  erster 
Rektor  dieses  Instituts.  Er  war  Sohn  des  Landammanns  Dr. 
med.  Christian  Ithen. 

Wappen:  Drei  weisse  Schilde  in  rot.  (Job..  Ithen  1575, 
Offizier  in  französischen  Diensten,  führte  zwei  Lilien.) 

Personenbestand. 

Gemeinsamer  Stammvater  der  noch  lebenden  Glieder  der 
Familie  ist  Josef  Alois  (7  1(J00)  ,  Sohn  von  Landammann  Dr. 
Christian  Ithen. 

Maria  Karolina  Ithen,  geb.  7.  April  18G8  (Aegeri). 

Schwester: 

Anna  Maria  Elisabetha,  geb.  18.  August  1871  1  Aegeri). 
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Mutter: 

Karolina  geb.  Meyer  aus  Bremgarten,  vermählt  mit  ~';  Josef 
Alois  Rhen,  Witwe  seit  1900  (Acgcri). 


Itth. 

Grossratsfamilie  des  Freistaates  Bern.  —  Eintritt  ins  Bürger- 
recht 1577,  in  den  Grossen  Rat  1627.  —  Evangelisch-reformiert. 

Geschichtliches. 

Dieses  alte  bernische  Burgergeschlecht  stammt  zuverlässiger 
AVeise  ab  von  Georg,  der  aus  Chur  in  Bünden  in  der  letzten 
Hälfte  des  XVI.  Jahrhunderts  mich  Kern  zog  und  1577  daselbst 
zum  Burger  angenommen  wurde.  Seines  Berufes  scheint  er  ein 
Tischmacher  oder  Schreiner  gewesen  zu  sein.  Sonst  ist  über 
ihn  wenig  bekannt.  Er  vorheiratete  sich  in  -einer  neuen  Heimat 
und  mehrere  seiner  Nachkommen  gelangten  im  XVII.  und  XVIII. 
Jahrhundert  in  die  Regierimg.  Einige  betrieben  Handwerke, 
namentlich  das  Ivupferschmiedegewerbe,  und  waren  als  solche 
auf  Schmieden  zünftig,  andere  dagegen  widmeten  sich  dem 
Schuldienste  und  der  Wissenschaft,  noch  weitere  wurden  Offi- 
ziere und  Geistliche.  Georgs  Sohn  Johannes  kam  1G27  in  den 
Grossen  Rat  und  wurde  1632  Oberspitalmeister;  von  dessen 
Sohne  Johannes,  Landvogt  zu  Signau  lGöo  und  vermählt  I.  mit 
Maria  Zeender ,  II.  mit  Judith  Rhagor  stammen  die  beiden 
Linien  des  Geschlechtes  ab,  von  welchen  die  ältere  1841  aus- 
starb. Stammvater  der  jungem,  im  Mannesstamme  ebenfalls 
erloschenen  Linie  ist  sein  jüngster  Sohn  Samuel,  1G~4 — 1741, 
ein  Kupferschmied.  Der  bekannteste  des  Geschlechtes  ist  Jo- 
hann Samuel,  1747 — L813,  ein  Geistlicher,  Oberbibliothekar 
1778,  Prof.  philosophke  1781,  Rektor  der  Akademie  1783  bis 
17S4  und  171*5 — 17Ü8,  Mitbegründer  des  «politischen  Institutes  <> 
in  Bern  17*7,  Pfarrer  zu  Siselen  1796  — 1797.  er>ter  Pfarrer 
am  Münster  und  Dekan  zu  Bern  1799,  Mitglied  des  Schul-  und 
Kirchenrates  1803  und  Kurator  der  neueingerichteten  Akademie 
1805,  ein  durch  sein  vielseitiges  und  gründliches  Wissen  be- 
deutender  Mann. 
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Als  Wappen  führen  die  Itth  in  blau  über  grünem  Dreiberg 
einen  sechszackigen  goldenen  Stern,  der  auch  Helmzier  ist. 
Zunftangehörigkeit  :  Schmieden. 

Literatur:  Sammlung  bernischer  Biographien,  herausge- 
geben vom  historischen  Verein  des  Ivantons  Bern. 

Personenbestand. 

Sophie  Margaretha  Emilie  Itth,  geb.  31.  Juli  1846, 
Tochter  des  ■[•Johann  Rudolf  Friedrich,  Dr.  med.,  Professor 
der  Medizin  und  Arzt  am  Burgerspital,  geb.  12.  Juli  1794, 
■j"  4.  Januar  1861,  vermählt  I.  am  14.  März  182*)  zu  Belp  mit 
•{"Louise  Margaretha  Sophie  Ziegler,  geb.  4.  Marz  1800,  j"  10. 
August  1831,  II.  am  S.Juni  1813  zu  Zürich  mit  "f  Juliana 
Emilie  Spöndli  aus  Zürich,  geb.  1.  März  1811,  "J"  25.  März  1870 
zu  Zürich.  (Zürich). 

Schwester: 

Maria  Henriette ,  geb.  14.  Dezember  185*2 ,  vermählt  am 
27.  April  1881  mit  Friedrich  Trübner ,  Lehrer  aus  Basel ,  in 
Riesbach  b.  Zürich. 

Gross  eitern. 

Johann  Samuel,  1747 — 1813,  Deka.ii  zu  Bern,  vermählt  1779 
mit  Maria  Catharina  Margaretha  Walthardt,  verw.  v.  Sinner.) 


von  Jnvalt. 

Ministerialen-  und  Häuptergeschlecht  der  Freistaaten  Graubündens. 

Geschichtliches. 

Aeltestes,  urkundlich  erwiesenes,  noch  blühendes  Geschlecht 
Graubündens.  Das  Geschlecht  soll  etruskischen  Ursprungs  sein. 
Zum  Vesten  Mal,  urkundlich  genannt,  wird  Sigfridus  de  Juvalt, 
tür  dessen  Seele  sein  Sohn  dem  Bischof  «  Conradi  »  von  Chur 
eine  Wiese  schenkt,  im  Frühjahr  1140.  In  der  Domkirche  zu 
Chur  befand  sich  ein  Familienbegräbnis,  samt  Altar  mit  Wappen. 
Die  ersten  Ober-  und  Nieder-Juvalt  existierten  um  das  Jahr 
1000  bereits ,    wurden  1339  von  Bischof  Ulrich  von  Chur  der 
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Familie  abgekauft  und  1452 ,  im  Krieg  gegen  die  Grafen  von 
Werdenberg-Sargans,  zerstört. 

Die  «Juvalt»,  zum  räthi  sehen  Adel  gehörend,  mussten  eines 
«  ehrlichen  Totschlags  »  halber  ,  aus  dem  Domlcschg  flüchten  ; 
wahrscheinlich  1389,  jedenfalls  nicht  nach  1354. 

Sie  Hessen  sich  im  Engadin  zu  Zuoz  nieder.  Der  Stamm- 
baum lässt  sich  ohne  Lücke  bis  auf  obgenannten  Sigfridns  (1140) 
zurückführen  (bischöfliches  Archiv). 

Ursprünglich  als  Raubritter  auf  ihren  beiden  Vesten  Ober- 
und  Niedcr-Juvalt  hausend,  an  der  Strasse  nach  dem  Septimer, 
im  Domleschg,  lieferte  die  Familie  später  viele  tüchtige  Staats- 
männer, so:  Wolfgang  1450,  Vogt  zu  Fürstenau.  Wolfgang 
1575,  vollmächtiger  Gesandter  bei  den  13  Orten.  Fortunat 
1622 ,  Gerichtsschreiber.  Von  1563  bis  1845  war  sozusagen 
ununterbrochen  ein  Juvalt  in  den  Behörden  des  Oberengadins, 
ferner  von  1603 — 1797  in  den  Acmtern  des  Veltlins  verwendet. 
Wolfgang  von  Juvalt  kaufte  1859  wieder  die  Ruinen  der  alten 
Veste  und  Schloss  Ortenstein  und  verpflanzte  so  die  Familie 
nach  500  Jahren  wieder  in  ihre  ursprüngliche  Heimat. 

Wappen:  Schräg  links  geteilter  Schild,  Blau  über  Gold, 
oben  ein  goldener  sechsspitziger  Stern,  unten  ein  roter  Adler. 
Helmzier:  ein  Adlerfittig;  kommt  schon  um  das  Jahr  1100  so 
vor  und  wird  heute  noch  gleich  geführt. 

Personenbestand. 

Gemeinschaftlicher  Stammvater  der  heute  noch  blühenden 
Linien  ist  Wolfgang  1570 — 1622  zu  Zuoz.  Sein  Sohn  Wolf- 
gang stiftet  die  ältere  oder  Zuozerlinie ,  sein  Sohn  Peter  die 
Bergünerlinie  (f  1680). 

I.  Zuozer-Linie. 

Fünfte  Generation  von  obigem  ist :  Wolfgang  Conradin 
(t  1808).  Von  dessen  Söhnen  Scipio  und  Wolfgang  Conradiii 
stammen  folgende  Zweige  : 

L  Zweig. 

Stifter:  Scipio  v.  Juvalt. 

f  Peter  Wolfgang  Conradin  von  Juvalt. 

Kinder:  a)  Wolfgang,  geb.  1869,  z.  Z.  in  Scanfs  und  Zürich. 

b).  Engelina,  geb.  1868,   vermählt  mit  Hegner  von 
Eppishausen. 


240 

II.  Zwei  g. 

Stifter:  f  Wolfgang  Conradin,  dessen  Sohn  "f  Wolfgang 
Conradin  Lucius,  vermählt  mit  Hertha  von  Salis,  gründet  18(>0 
die  Ortensteiner  Linie,  die  mit  ■{■  Hans  Conradin  1900  im 
männlichen  .Stamme  ausstirbt. 

Meta,  geb.  1865,  vermählt  1S93  mit  Eduard  von  Tscharner. 

II.  Bergüner-Linie. 

Sechste  Generation  vom  gemeinschaftlichen  Stammvater: 

f  Wo! f gang  von  Juvalt,  geb.  1813  zu  Bcrgiin,  f  1895. 

Dessen  Söhne:  a)  Wolfgang,  geb.  1851,  zu  Bergün. 

b)  Casper,  geb.  1853,  zu  Bergüm 

Geschwisterkind  des  Wolfgang: 

j  Leonhard,  geb.  1804,  zu  Bergiin,  7  1861. 

Söhne:  a)  f  Otto,  1835—1877. 

aa)  Leonhard,  geb.  .  .  Oktober  1SG4 
zu  Cagliari. 

bb)  Otto,   geh   1870  zu 

Livorno. 

b)  f  Otto  Paul,  1837—1873. 

Sohn:  Otto  Paul,  geb.  1.  August  1874  zu  Celeriua. 

c)  Xicolaus,  geb.  1847,  Pfarrer,  vermählt  mit  Frsina 
Nicolai  (Bergün). 

Söhne:  aa)  Leonhard,  geb.  .  .  September  1875. 
bb)  Josti,  geb.  18.  Juni  1877. 
cc)  Nicolo,  geb.  21.  Dezember  1882. 
dd)  Wolfgang,   geb.  3.  Dezember  1887. 

d)  Leonhard,  geb.  1849,  Dr.  med.  in  Zuoz,  vermählt 
mit  Anna  Gregori. 

Kinder:  aa)  Fortunat,  geb.  21.  Januar  1877. 

bb)  Ferdinand,  geb.  13.  August  1888. 
cc)  Ursina. 
dd)  Catharina. 


Keller  vom  Steinbock. 

Ratsgeschlecht  dos  Freistaates  Zürich.  Eintritt  ins  Bürgerrecht 
vor  1850.  In  den  Rat  gelangt  seit  1390  (1853)  von  den  Zünften 
Meisen,  Schmieden,  Wengen,  Schuhmachern,  Zimmerlenten, 
Schneidern,  Schiff leuten  und  Wang.  Seit  dem  15.  Jahrhundert 
ununterbrochen  in  der  Gesellschaft  der  Schildner  zum  Schiicsgen 

vertreten. 

Geschichtliches. 

Ursprünglich  Beamte  des  (Trossmünsterstiftes:  Keller  zu 
Schwamendingen.  Erster  Träger  des  Namens:  Chuonradus 
Cellerarius  in  Swabindingen  urk.  1253- — T2<>7. 

Gemeinsamer  Stammvater:  Heinrich  Keller  von  Schwamen- 
dingen urk.  1325 — 1357  (Trosskeller  des  Grossmünsterstiftes. 
Dessen  Urenkel 

Johannes  Keller,  *j*  1461,  Burgermeister  der  Stadt  Zürich 
1445 — 1454,  Haupt  der  österreichischen  Partei  zur  Zeit  des 
alten  Zürichkrieges.  Von  Herzog  Sigmund  von  Oesterreich  mit 
der  Burg  Starkenstein  im  St.  Johannsertal  belehnt  1400.  Dessen 
Sohn  : 

Felix  Keller,  -j-  1508,  Militär  und  Staatsmann.  Obristhaupt- 
mann  der  Zürcher  und  Eidgenossen  14GS  im  Waldshuterkrieg, 
1474  bei  Hericourt,  1476  bei  Murten,  1490  im  Zug  nach  St.  Gallen, 
1499  im  ersten  Zug  ins  Hegau.  Des  Rats  1463 — 1508.  Zürichs 
Vertreter  auf  über  50  Tagsatzungen.  Gesandter  zum  Bundes- 
schwur  nach  Basel  1501.  Von  König  Maximilian  in  den  erb- 
lichen Adelstand  erhoben,  Antwerpen  Mittwoch  vor  St.  Catharina- 
tag  1487. 

Fernere  bemerkenswerte  Traget  des  Namens: 

Johannes  Keller  (1587 — 1601)  Burgermeister  1504.  Be- 
deutender Staatsmann.  Obmann  des  Schiedsgerichtes  bei  Teilung 
Appenzell  s. 

Hans  Balthasar  Keller,  Ecuyer  (1038  —1702)  und  Hans 
Jakob  Keller  (1685 — 1700)  berühmte  Erzgiesser  zu  Paris  unter 
Louis  XIV. 

Hans  Heinrich  Keller  (1715  —  1770)  Generalmajor  in  Diensten 
der  Generalstaaten  der  Vereinigten  Niederlande. 

Hans  Caspar  Keller  (1727  -  1703).  Des  Geheimen  Rats  und 
Stadthauptmann.   Staatsmann.  Freund  Klopstocks  und  Wielands. 

16 
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Hans  Heinrich  Keller  (1778 — 1862)  Kartograph  und  Panorama- 
zeichner. 

Friedrich  Ludwig  Keller  (1799  —1860)  berühmter  Pandektist 
(siehe  unten). 

Ferdinand  Keller  (1800—1881)  Dr.  phil.  hon.  c.  berühmter 
Altertumsforscher.    Entdecker  der  Pfahlbauten. 

Die  Familie  besitzt  einen  Familicnfond.  gestiftet  1582  durch 
Magister  Iii),  artium  Wilhelm  Kuller,  gew.  Chorherr  zu  Ein- 
brach und  Pfarrer  zu  Dynhard. 

Literatur:  Vögelin  Sab:  Aus  der  Familiengeschichte  der 
Keller  vom  Steinbock.  Festschrift  der  philos.  Fakultät  der 
Universität  Zürich  zum  80.  Geburtstage  Dr.  Fcrd,  Kellers. 
Zürich  1880. 

Gemeinsamer  Stammvater  der  folgenden  Linien  ist  Plans 
Balthasar  Keller  (-j*  1554)  Landvogt  zu  Grüningen,  des  Rats, 
Bauherr  und  Zeugherr,  Amtmann  zum  Fraumünster,  verm.  mit 
Agathe  Meyer  von  Knonau,  Stieftochter  von  Ulrich  Zwingli. 

Personenbestand. 

I.  A eitere  (Fei ix' sehe)  Linie. 

Stifter:  Felix  Keller,  f  1599,  des  Rats,  Schultheiss,  Land- 
vogt zu  Greifensee  etc. 

t  Friedrich  Ludwig  v.  Keller,  geb.  Zürich  1799,  f  Berlin 
1860.  Doctor  Juris  utr.  Professor  des  römischen  Rechts  an 
der  Universität  Zürich.  Des  Grossen  Rats.  Obergerichtspräsident. 
Eidg.  Oberst  im  Justizstab.  Professor  des  röm.  Rechts  zu 
Halle,  1847  als  solcher  nach  Berlin  berufen.  Geheimer  Justiz- 
rat. Abgeordneter  der  II.  Kammer.  Erhielt  am  24.  Mai  1853 
die  Anerkennung  seines  Adels  für  Preussen  durch  König  Fried- 
rich Wilhelm  IV.  Verm.  1826  mit  Ida  Lavater,  geb.  1808, 
t  1891  zu  Berlin. 

Söhne:  a)  f  Carl  Emil,  geb.  1827,  kgl.  preuss.  Lieutenant, 
Gutsbesitzer  zu  Glogen,  *j*  1887  zu  Charlottenburg,  verm. 
1867  mit  Emma  Fuss-Hippel,  geb.  1827,  f  1903. 

Tochter:  Anna,   geb.   1868,   verm.   1888   mit  Fabrik- 
besitzer M.  Deutsch  in  Berlin. 

b)  Alfred  August,   geb.  1S40,  kgl.  preussischer  Rittmeister 
der  Landwehr-Kavallerie. 
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c)  Friedrich  Wilhelm,  geb.  1843,  kgl.  preuss.  Major  a.  D. 
Ritter  des  Roten  Adlerordens  IV.  Klasse.  Inhaber  des 
eisernen  Kreuzes,  des  Grossherzogl.  Mecklenburgischen 
Verdienstkreuzes,  des  Alsenkreuzes,  des  25jährigen  Dienst- 
kreuzes etc.,  verm.  1869  zu  Carolath  mit  Mathilde  von 
Müller,  geb.  1841.  (Charlottenburg.) 

Söhne:  a)  Friedrich  Karl  Kurt,  geb.  1870,  kgl.  preuss. 
Oberlieutenant  im  10.  Dragonerregiment,  verm.  1001 
mit  Natalie  von  Spalding. 
Sohn:  Claus,  geb.  1903, 

b)  Willi,  geb.   1874,   kgl.   preuss.   Lieutenant  im  16. 
Husarenregiment.  (Wilmersdorf.) 

c)  Hans,  geb.  1880,  Lieutenant  im  Grossherzogl.  Mecklen- 
burgischen Artillerieregiment  No.  60. 

II.  J  ü  n  g  e  r  e  (O  s  w  a  1  d '  s  c  h  e)  Linie. 

Stifter:  Oswald  Keller,  (1540—1000),  des  Grossen  Rats, 
Schultheiss,  Amtmann  zu  Riiti.  (Jüngerer  Bruder  von  Felix, 
Stifter  der  älteren  Linie). 

I.  Ast. 

Stifter:  Major  Christoph  Keller  (1657—1730). 

I.  Zweig. 

Hans  Caspar  Keller,  geb.  1801,  Notar,  f  1888,  ver- 
mählt I.  1840  mit  Maria  Cornelia  Euphemia  Adorno  von  Tettnang, 
Württemberg,  geb.  1815,  f  1854,  II.  1855  mit  Franziska  Wil- 
helmine Emma  Müller  von  Erfurt,  Preussen,  geb.  1818,  "f  1863. 

Söhne:  a)  Salomon  Caspar  Emil,   geb.   1846,  Kaufmann, 
verm.  1870  mit  Emma  Regula  Ochsner,  geb.  1850  (Zürich). 
Kinder:  aa)  David  Emil,  geb.  1871,  Architekt  und  Heral- 
diker, verm.  1807  mit  Edith  Maria  Lunge,  geb.  1871, 
t  1899  (Berlin). 

bb)  Maria  Wilhelmine  Emma,  geb.  1875,  verm.  1899  mit 
Hans  Seeberg,  Musiker,  von  St.  Petersburg  (Bern). 

b)  Caspar  Carl,  geb.  1851,  Dr.  phil.,  Kantonsapotheker.  Des 
Grossen  Stadtrats  1882 — 1891,  Hauptmann  der  Sanitäts- 
truppen. Sanitätsrat.  Ehrenmitglied  der  deutschen  Pharma- 
zeutischen Gesellschaft  in  Berlin,  verm.  1880  mit  Anna 
Maria  Escher  vom  Glas,  geb.  1857  (Zürich). 


II.   Zwei  g. 

Hans  Heinrich,  geb.  177S,  Kartograph,  7  1862,  vermählt 
1824  mit  A.  Barbara  Sutcr. 

Kinder:  a)  Bertha,  geb.  1S2Ö,  venu.   1850   mit  Hermann 
Schulthess,  Fabrikant  in  Zürich. 

b)  Heinrich,   geb.   1829,   Kartograph,   gew.    Hauptmann  im 
Geniekorps,   verm.  1872  mit  Anna  Baumann,  geb.  184:8. 

Tochter:  Anna  Bertha,  geb.  187B,  verm.  J(.)()0  mit 
Eugen  August  Louis  Meylan  vou  Chenil,  Kt.  YVaadt, 
Pfarrer  in  Morges. 

II.  Ast. 

Stifter:  Präceptor  Hans  Conrad  Keller  (1051—1705). 

Gottfried  Friedrich,  geb.  1841,  f  1894  (Bern),  vermählt 
1871  mit  Blanda  Theresia  Henne,  7  188*5. 

Kinder:  a)  Nikolaus  Anton  Friedrich,  geb.  1879,  Mechaniker, 
(Zürich). 

b)  Josephinc  Ida  Blanda,  geb.  1878,  verm.  1893  mit  Georg 
Umiker  von  Thalheim,  Aargau,  in  Münsingen  (Bern). 

c)  Wilhelm  Conrad  Emil,  geh.  1881,  Mechaniker  (St.  Imier). 

d)  Antonia  Olga  Martha,  geb.  1882. 

III.  Ast. 

Stifter:  Oswald  Keller  (1578 — lGoO)  Chorherr  und  Archi- 
diakonus  am  Grossmünster. 

Hans  Heinrich,  geb.  1805,  Pfarrer  zu  Mönchaltorf,  7  1^78, 
Beatenberg),  verm.  1832  mit  Charlotte  Maurer,  7  1860. 

Tochter:  Elisabetha  Charlotte,  geb.  1837,  verm.  1865  mit 
Joh.  Conrad  Däniker  zum  Thalbrunnen  (Zürich). 
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Klauser. 

Ratsceschlecht  des  Freistaates  Zürich.  —  Eintritt  ins  Bürger- 
recht  Mitte  des  XV.  Jahrhunderts.  Eintritt  in  den  Grossen 
und  Kleinen  Rat  Anfang  des  XVI.  Jahrhunderts  von  den  Zünften 
Saffran  und  Schuhmachern  «rewählt.  In  der  Gesellschaft  der 
Schildner  zum  Schneggcn  war  die  Familie  schon  1545  vertreten. 

Geschichtliches. 

Erster  Trager  des  Namens:  Felix  Clauser,  j  22.  März  1526, 
als  letzter  Abt-  des  Klosters  Rüti.  Urkundlicher  Stammvater 
der  ganzen  Familie  ist  dessen  Bruder:  Anton  Clauser,  Apotheker 
und  zugleich  Begründer  der  mehreren  Generationen  hindurch  im 
Besitz  der  Familie  gewesenen  Clauser'sc.ien  Apotheke.  Anton 
Clauser  ward  1511  Zunftmeister  zur  Saffran,  in  demselben  Jahre 
Gesandter  nach  Schwyz,  1515  Gesandter  an  den  Herzog  von 
Mailand,  1513  Kriegsrat  bei  Dijon  und  starb  1515  als  Kriegs- 
rat in  der  Schlacht  bei  Marignano.  Clauscr's  Frau  war  Elisa- 
betha  von  Wyss,  Bürgermeister  Mathias  Tochter.  Conrad  Clauser, 
ein  weiterer  Bruder  Antons,  ebenfalls  Apotheker,  (vermählt  mit 
Elisabetha  von  Grebel  von  Matir),  zog  1504  nach  Luzern,  und 
errichtete  in  dem  von  ihm  gekauften  Iviel 'sehen  Hause  an  der 
Reuss  eine  Hauskapelle,  welche  in  der  schweizerischen  Kunst- 
geschichte vielfach  Erwähnung  findet.  Conrad  Clauser  1551, 
Mitglied  des  Kleinen  Rates  zu  Luzern.  ward  Ritter  des  heiligen 
Grabes  und  starb  1553  als  Begründer  der  Luzerner  Branche 
der  Familie  Clauser. 

Von  der  Zürcher  Branche  erwähnen  wir  noch:  Christoph. 
Clauser,  Stadtarzt,  f  155*2,  Hartmann,  Apotheker,  XII.  z.  Saffran, 
t  1531  in  der  Sc  dacht  bei  Kappel.  Heinrich,  1553—1610, 
XII.  z.  Saffran,  151)0  Zunftmeister,  1594  Landvogt  zu  Grüniugen. 
Thomas,  1589  Zunftmeister  zu  Saffran.  Anton,  1593  Ratsherr, 
1600  Landvogt  zu  Baden,  f  1603. 

Besitzungen:  Sehloss  Susenberg  am  Zürichberg,  erbaut 
zirka  1500  vom  Stammvater  der  Familie  und  bis  1621  im  Be- 
sitz seiuer  Nachkommen.  Die  Familie  schreibt  sich  seit  Anfang 
des  XIX.  Jahrhunderts  immer  mit  K. 

L  Linie. 

Stifter:  Diethelm  Klauser  1728—1800.    Dessen  Urenkel: 
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Gustav  Klauser,  geb.  1845.  Sohn  des  f  Hans  Konrad 
und  der  *j-  Elise,  geb.  Brunner  von  Uster,  Mitglied  des  Grossen 
Stadtrates,  des  Ivantonsrates.  Waisenrat.  Witwer  1872  von 
Anna  Susanna  Engcli,  wicdcrvermählt  187^  mit  Katharina 
Engeli  aus  Sulgeu.  geb.  1852,  Zürich. 

Kinder  I.  Ehe:  a)  Anna  Susanna,  geb.  1S72. 

II.  Ehe:  b)  Hermann,  geb.  1878. 

c)  Anna,  geb.  1881. 

d)  Luisa,  geb.  1882. 

e)  Walter,  geb.  1884,  in  Dietikon. 

f)  Ernst,  geb.  1886. 

Schwester: 
Susanna,  geb.  1844,  in  Hirslanden. 

II.  Linie. 

Gemeinsamer  Stifter:  Salomon  Klauser,  1722- -1804,  Frei- 
hauptmann.   Zweig  1 — 4  stammen  von  dessen  vier  Söhnen. 

I.  Zweig  (vom  roten  Rad). 

Stifter:  Heinrich  Klauser,  1751 — 1811,  Fabrikant  und 
Freihauptmann.    Dessen  Enkel : 

Bertha,  geb.  1820,  Tochter  des  Kaufmanns  Joh.  Heinrich 
zum  roten  Rad  und  der  ■{■  Anna,  geb.  Lindinner.  Zürich. 

Schwester: 

Mathilde,  geb.  1823,  vermählt  1845  mit  Hans  Jakob  Zeller,  f. 

II.  Zweig  (in  Gladbach,  Preusscn). 

Stifter:  Hans  Kaspar  Klauser-Hess,  1794 — 1864,  Kantons- 
fürsprech.   Dessen  Enkel  : 

Friedrich  Klauser,  geb.  1860,  Spinnereibesitzer  in  Glad- 
bach. 

Geschwister: 

1.  Alfred,  geb.  1862,  Kaufmann  und  Spinnereibesitzer,  verm. 
1836  mit  Elwina  Paula  Schrey,  geb.  1866,  Tochter  von 
Dr.  med.  Julius  Emil  und  der  Emilie,  geb.  König.  Gladbach. 

Kinder:  a)  Joh.  Friedrich,  geb.  1887. 

b)  Olga  Elsbcth,  geb.  1889. 

c)  Hans  Werner,  geb.  18(J0. 
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2.  Marie  Elisabetha,  geb.  1863. 

3.  Robert,  geb.  1867,  Dr.  juris. 

4.  Emil  Hugo,  geb.  1877. 

Mutter: 

Laura  Funke  von  Gladbach,  geb.  1888,  Witwe  1889  von 
Spinnereibesitzer  Job.  Friedrieh.  Gladbach. 

III.  Zweig  (in  Kitzingen,  Bayern). 

Stifter:  Hans  Jakob  Klauser,  175G — 1800.   Dessen  Enkel: 

Christoph  Wilhelm  Rudolf  Klauser,  geb.  1842,  Kaul- 
mann in  Kitzingen,  vermählt  1867  mit  Ida  Henriette  Ernestine 
Roth  von  Kitzingen,  geb.  1848. 

Tochter:  Emma  Henriette  Ida,  geb.  1868. 

Bruder: 

•J*  Karl  Otto  Rudolf,  geb.  1838,  Kaufmann,  vermahlt  1869 
mit  Joh.  Barbara  Sophie  Eberlein  von  Schwein furt,  geb.  1849. 

Mutter: 

Sophie  Rosine  Bachmann,  geb.  1818,  Witwe  1871  von 
Kavallerie-Kommandant  und  Kaufmann  Rudolf  sei.  Kitzingen. 

IV.  Zweig. 

Stifter:  Gottfried  Klauser,  1757 — 1826,  Zunft- Ausschuss 
und  Pfleger,  uxor:  Anna  Catharina  Rüsch.    Dessen  Urenkel 

Emil  Salomen  Klauser,  geb.  1883. 

Gesch. wTis  ter: 

1.  Anna  Elisabetha,  geb.  1885,  vermählt  1903  mit  Joh.  Jakob 
Lattmann  in  Zürich. 

2.  Hans  Gottfried,  geb.  1889. 

3.  Elisabetha,  geb.  1896. 

Mutter: 

Anna  Regula  Huber,  geb.  1862.  Witwe  1904  von  Kauf- 
mann Salomon  Emil  sei.    Zürich,  Centraihof. 
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Landolt. 

Ratsgeschlccht  des  Freistaates  Zürich.  Eintritt  ins  Bürger- 
recht 1566,  in  den  Grossen  und  Kleinen  Rat  gewählt  von  den 
Zünften  Meisen,  Schneidern,  Saffran  und  Waag.  Die  Familie 
war  und  ist   in  der  Gesellschaft  der  Schildner  zum  Schueggcn 

vertreten.  —  Reformiert. 

Wappen:  Schwarzer  Adler  in  gelbem  Feld. 

Geschichtliches. 

Stammvater  der  Familie  ist  Caspar  Landolt  von  Thalweil, 
welcher  15G6  das  zürcherische  Bürgerrecht  erneuerte.  Tatsache 
ist,  dass  der  Name  bereits  früher  in  Zürich  erscheint,  wie  zum 
Beispiel  die  Gattin  Bürgermeister  Waldmanns  eine  Anna  Landolt 
war.  Die  Zusammengehörigkeit  dieser  beiden  Familien  ist  indes 
nicht  erwiesen.  Die  Nachkommen  Caspar  LandoTts  spielten  im 
17.,  zumal  aber  im  18-  Jahrhundert  eine  bedeutende  politische 
Rolle  und  zeichneten  sich  vielfach  als  Offiziere  in  fremden  und 
einheimischen  Diensten  aus. 

Caspar  Landolt  ward  1737  Schultheiss,  1762  Bürgermeister 
der  Stadt  Zürich,  Gesandter  an  mehreren  Tagsatzungen  etc. 

Hans  Heinrich  Landolt,  1768  Seckelmeister,  177S  Bürger- 
meister der  Stadt  Zürich,  sein  Sohn  Hans  Caspar,  1780  Zunft- 
meister und  Statthalter. 

Salomon  Landolt,  f  1818,  Landvogt  zu  GreifTensee,  Reor- 
ganisator  des  zürcherischen  Milizwesens,  daneben  ein  origineller 
Künstler  und  geistreicher  Staatsmann  ist  durch  Gottfried  Kellers 
Zürcher  Novellen  unsterblich  geworden. 

Biographien: 

David  Hess,  Salomon  Landolt,  ein  Charakterbild.  Zürich 
1820. 

Heinrich  Landolt,  -j*  1885,  Stadtrat  und  bedeutender  Kunst- 
förderer :  Neujahrsblatt  des  Waisenhauses,  Zürich  1886. 

Ueber  den  Landvogt  von  GreifTensee  ,  Salomon  Landolt, 
1741 — 181S,   siehe  auch  Allgem.  Deutsche  Biographie,   Bd.  17. 

Personenbestand. 

I.  Linie  (vom  Lindenthal). 
Stifter:  Joh.  Heinrich  Landolt,  Ratsherr. 
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Hans  Heinrich  Landolt,  geb.  1831,  (Sohn  des  f  Job. 
Heinrich  zum  Lindenthal  und  der  Henriette,  geb.  Rahn),  Dr. 
phil.,  ord.  Professor  der  Chemie  an  der  Universität  Berlin,  Mit- 
glied der  kgl.  Akademie  der  Wissenschaften.  Ivgl.  prenssischer 
Geheimer  Rat,  vermählt  1S59  mit  Emilie  Schallet! berg  von 
Monzingen,  geb.  1821).  Berlin. 

-  Kinder: 

1.  Anna  Elisabetha  Maria,  geb.  1800,  vermählt  1882  mit  Ge- 
heimrat Professor  Dr.  Oskar  Liebreich  in  Berlin. 

2.  Hans  Robert  Georg,  geb.  1805,  Dr.  med.,  Augenarzt.  Privat- 
dozent an  der  Universität  Strassburg. 

Geschwister: 

1.  Eduard  Heinrich,  geb.  1836,  Gutsbesitzer,  Witwer  1874  von 
Ivaroline  Meyer  von  Regensdorf,  wiedervermählt  187H  mit 
Bertha  Julie  Niischcier  von  Zürich.    Sparenberg  bei  Zürich. 

Kinder:  L  Ehe:  a)  Jakob  Heinrich,  geb.  18b4. 

II.  Ehe:  b)  Hans  Moritz,  geb.  1877. 

c)  Bertha  Ivaroline,  geb.  1878,  vermählt 
mit  Friedrich  Peter,  Major  im  General- 
stab (Weiningen). 

2.  Henriette  Mathilde,  geb.  18^8,  vermählt  1859  mit  Dr.  med. 
Adolf  Nüscheler  von  Zürich,  -J-. 

3.  Anna  Barbara,  geb.  1885,  vermählt  mit  Gustav  Hirzel  von 
Zürich,  ■}■. 

Bruders  Witwe: 

Julie  Louise  Trümpier  von  Zürich,  geb.  1855,  Witwe  1897 
von  Ingenieur  Robert  Landolt,  f.  Zürich. 

Base: 

Margaretha  Albertine  Sophie  Mousson,  geb.  1833,  Witwe 
1885  von  Stadtrat  Heinrich  sei.  zum  Lindenthal. 
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La  Roche. 

Ratsgeschlecht  des  Freistaates  Basel.  —  Eintritt  in  das  Bürger- 
recht   1591,   in  den   Grossen  Rat   1667,   in   den  Kleinen  Rat 

1763.  —  Reformiert. 

Geschichtliches. 

Ahnherr  der  Basler  Familie  Hebenstreit  gen.  La  Roche  ist 
Michael  Hebenstreit  (geb.  1560  zu  Hildrizhausen  in  Württem- 
berg, als  Sohn  des  Jakob  Hebenstreit),  dessen  Aufnahme  in  das 
Basler  Bürgerrecht  in  das  Jahr  L591  fallt.  Sein  Urenkel  Johann 
Jakob  (1654 — 1717),  Hauptmann  in  französischen  Diensten,  er- 
hielt den  Zunamen  La  Roche,  den  die  Familie  heute  als  alleinigen 
Namen  führt.  Dessen  Sohn  Johann  Friedrich  David  (1692 — 1783) 
zeichnete  sich  als  französischer  Offizier  in  zahlreichen  Gefechten 
aus,  kommandierte  im  Jahr  1743  das  eidgenössische  Auxiliar- 
korps  in  Basel  und  wurde  in  der  Folge  zum  Oberst  in  der 
Landmiliz  befördert.  Der  ältere  Sohn  Johann  Friedrich  Davids 
Johann  David  Hebenstreit  gen.  La  Roche,  (1722 — 1807),  be- 
kleidete von  1741-  1807  das  Amt  eines  Schultheissei]  von 
Liestal.  Ratsherr  Germann  La  Roche  (1776 — 1863)  versah 
neben  zahlreichen  andern  Würden  die  Aemter  eines  Deputaten, 
eines  Präsidenten  des  Kirchen-,  Schul-  und  Armenkollegiums, 
eines  Artillerieinspektors,  eines  Präsidenten  des  Sanitätskollegiums. 
1830  vertrat  er  Basel  auf  der  Tagsatzung,  1833  bei  der  Ver- 
mögensausscheidung zwischen  Stadt  und  Landschaft  Basel.  Bene- 
dikt La  Roche  (1802—1876)  reorganisierte  die  baselstädtische 
Kavallerie,  machte  sich  um  die  Organisation  des  eidgenössischen 
Postwesens  verdient  und  wurde  im  Jahre  1848  zum  eidgen. 
Generalpostdirektor  ernannt.  Ferner  ist  hier  zu  erwähnen 
Friedrich  August,  (1805 — 1894),  war  1S31  Statthaltereiverweser 
in  Waldenburg,  wurde  1832  zum  Civilgerichtspräsidenten,  1843 
zum  Präsidenten  des  Appellationsgerichts  gewählt. 

Wappen:  In  rot  auf  grünem  Boden  ein  blaugekleidetes 
Männchen  in  blauer  Jacke  mit  Säbel  in  der  Rechten.  Helm- 
zier: Das  Schildbild  wachsend. 

Personenbestand. 

Gemeinsamer  Stammvater  ist  Joh.  Friedrich  David  Heben- 
streit gen.  La  Roche,  (1692 — 1783),  verm.  in  I.  Ehe  mit  Maria 
Magdalena  Brandmüller,  (f  1729),  in  II.  Ehe  mit  Susanna  Krug, 
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(•{"  1784).  Von  seinen  Söhnen  Joh.  David  und  Emanuel  stammen 
folgende  Linien: 

I.  Johann  Davidslinie. 

Stifter:  Joh.  David,  (1722—1807),  Schnltheiss  von  Liestal, 
verm.  mit  Salome  Suipanns.  Seine  Söhne  David  und  Andreas 
sind  Stifter  folgender  Aeste: 

I.  Ast. 

Stifter:  David,  (1745 — 1817),  Kaufhausbeamter,  verm.  mit 
Salome  Huber.    Dessen  Urenkel 

Friedrich  Robert  La  Roche,  geb.  1841,  Banquier,  Teil- 
haber des  Bankgeschäftes  La  Roche  &  Cie.  in  Basel,  (Sohn  von 
Karl  Gustav  und  Anna  Catharina,  geb.  Merian),  verm.  18()8 
mit  Cecile  Ryhiner,  geb.  1847. 

Kinder:  a)  Cacilia,  geb.  1869,  verm.  1897  mit  Gustav  Adolf 
Heusler,  V.  D.  M.,  Pfarrer. 

b)  Anna  Catharina,  geb.  1871. 

c)  Robert,  geb.  1877,  Kaufmann. 

Brüder: 

1.  Joh.  PViedrich  David,  geb.  1843,  Banquier  und  Teilhaber 
des  Bankgeschäftes  La  Roche  <Sc  Cie.,  verm.  1870  mit  Marie 
Amalie  Merian,  geb.  1851. 

Kinder:  a)  Hans,  geb.  1872,  Kaufmann. 

b)  Anna  Maria,  geb.  1875,   verm.   1897  mit  Emil  Seiler, 
Seidenbandfabrikant. 

c)  Emilie,  geb.  1878,  verm.  1901  mit  Max  Emanuel  Georg 
Krayer,  Kaufmann. 

d)  Friedrich  Rudolf,  geb.  1880,  Kaufmann. 

2.  Franz  Eduard,  geb.  1847,  Dr.  jur.,  Mitglied  des  Bürgerrates 
der  Stadt  Basel. 

3.  Heinrich  Ludwig  Benedikt,  geb.  1852,  Banquier  in  Firma 
Frey  und  La  Roche,  Mitglied  des  Grossen  Rates,  Präsident 
der  Kommission  für  das  Gewerbemuseum,  verm.  1882  mit 
Emilie  Karoline  Burckhardt,  geb.  1863. 

Söhne:  a)  Karl  Ludwig,  geb.  1884. 

b)  Raoul  Albert,  geb.  1889. 

c)  Emilie  Elisabeth,  geb.  1891. 

4.  Karl  Gustav,  geb.  1854,  Dr.  jur. 


II.  Ast. 


Stifter:  Andreas  La  Roche,  (1757-  -1817),  Pfarrer  zu 
Wolfsheim  im  Elsass,  zu  St.  Peter  in  Basel  und  in  Chur,  verm. 
mit  Anna  Margaretha  Eckenstein.    Dessen  Urenkel: 

Rudolf  Emanuel  La  Roche,  geb.  1803,  Architekt,  (Sohn 
von  Joh.  Emanuel  und  von  Esther  Valerie,  geb.  Stockmeyer), 
venu.  1894  mit  Elisabeth  Heusler,  geb.  1870. 

Kinder:  a)  Adelheid,  geb.  1895. 

b)  Emanuel,  geb.  1896. 

c)  Andreas,  geb.  1898." 

d)  Heinrieb,  geh.  1899. 
.    e)  Gertrud,  geb.  1901. 

f)  Peter,  geb.  1903. 

Geschwister: 

1.  Friedrich,  geb.  1868,  V.  D.  M-,  Pfarrer  in  Ormalingen,  verm. 
1898  mit  Agnes  Fröhlich  aus  Brugg,  geb.  1873- 

Söhne:  a)  Friedrich  Edmund,  geb.  1899. 

b)  Agnes  Elisabeth,  geb.  1900. 

c)  Ernst  Wilhelm,  geb.  1903. 

2.  Maria,  geb.  1870,  Malerin. 

3.  Elisabeth,  geb.  1876. 

Mutter: 

Esther  Valerie,  geb.  Stockmever,  geb.  1840,  verm.  1861  mit 
"j"  Joh.  Emanuel  La  Roche,  (geb.  1832),  Pfarrer  und  Konser- 
vator der  Kunstsammlung.    Witwe  seit  1887. 

Va  tersgescJhw  ister: 

1.  Karoline  Elisabeth,  geb.  1824,  verm.  1856  mit  Karl  Peter, 
Pfarrer  in  Spceck  (Baden),  Witwe  seit  1897. 

2.  Sophie  Rosina,  geb.  1829,  verm.  1850  mit  Friedrich  Wil- 
helm Wilhelmi,  Pfarrer  in  Bauschlott  (Baden),  Witwe  seit  1877. 

3.  *J"  Simon  Theophil,  (1834—1880),  Kaufmann  und  Major  der 
Infanterie,   verm.  1865  mit  Helene  Burckhardt,   geb.  1841. 

Kinder:  a)  Louise,  geb.  1866. 

b)  Theophil,  geb.  1869,  Kaufmann. 

c)  Helene,  geb.  1871. 
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II.  Emanuel'sche  Linie. 

vStifter:  Emanuel  Hebenstreit  gen,  La  Roche,  (1737 — 1807), 
Zunftmeister  und  Hauptmann  im  Stadtquartier,  verm.  mit  Ursula 
Hermann.    Dessen  Urenkel : 

Germann  Emanuel  La  Roche,  geb.  1842,  katholischer 
Priester  in  Turin.  (Sohn  von  Oberstlieutenant  Emanuel  und 
Adrienne  Rodolpkiue  Vez). 

Geschwister: 

1.  Friedrich  Rudolf,  geb.  1844,  Kaufmann. 

2.  Mathilde  Clementine,  geb.  1S49,  verm.  1881  mit  Roger  AI- 
phonse  de  Pourtalcs,  Banquier  in  Neuenbürg. 

Vaters  b  rüder: 

1.  f  Friedrich  August,  1805  1894,  Dr.  jur.,  Appellations- 
gerichtspräsident, verm.  1833  mit  *J*  Rosine  Burckhardt, 
1812—1888. 

Kinder:  a)  Anna  Maria,  geb.  1834,  verm.  1858  mit  Daniel 
Ludwig  Iselin. 

-  b)  August,  geb.  1836,  Bandfabrikant,  verm.  1842  mit  Anna 
Maria  Rosine  Burckhardt,  geb.  1843. 
Tochter:  Martha,  geb.  1886- 

c)  Rosina,  geb.  1841,  verm.  1863  mit  Christoph  Friedrich 
Groppelsrceder,  Professor  der  Chemie  in  Mülhausen. 

d)  Ludwig  Friedrich,  geb.  1844,  verm.  1876  mit  "f  Louise 
Emilie  Rosine  Ringwald,   geb.  LS54,   Witwer  seit  1887. 

Sohn:  Rene  August,  geb.  1881. 

2.  t  Karl  Daniel,  1812—1885,  verm.  1838  mit  f  Wilhelmine 
Gemuseus  1818—1879. 

Kinder:  a)  f  Daniel  German  Karl,   1830 — -1002,  verm. 
mit  Martha  Adele  Lucie  Lombard  aus  Audincourt. 

Söhne:  a)  Karl  Viktor,  geb.  1895. 

b)  Rene  Paul,  geb.  1897. 

c)  Emanuel  Germaun  Georg,  geb.  1900. 

b)  Emanuel  Alfred,  geb.  1840,  Handelsmann,  vermählt  1866 
mit  Adelheid  Charlotte  Passavant,  geb.  1847.  '-'"  f-S  ,7" 
Kinder:  aa)  Alfred,  geb.  1867,  Dr.  jur.,  verm.  1S98  mit 
Emma  Emilie  Iselin,  geb.  1878. 
Tochter:  Marguerite  Adele,  ^eb.  1809. 
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bb)  Emailuet,  geb.  1869,  Bandfabrikant,  ver- 
mählt 181)8  mit  Elisabeth  Georgine  Para- 
vicini,  geb.  1877. 

Kinder:  a)  Emanuellvarl  Emil,  geb.  1899. 

b)  Rose  Marie  Adele,  geb.  1902. 

cc)  Adelheid  Charlotte,   geb.  1870,  vermählt 
1895  mit  Friedrich  HotTmann. 

c)  Wilhelm  Rudolf  Hermann,  Ljeb.  1842,  Inhaber  des  Bank- 
geschäftes E.  La  Roche  Sorv^^.,  Mitglied  des  Grossen 
Rats  und  des  Appellati  onsgei  ichts,  verm.  1867  mit  Rosine 
Louise  Burckhardt,  geb.  1843.  f 


Lavater. 

Ratsgeschlecht  des  Freistaates  Zürich.  Eintritt  ins  Bürgerrecht 
ca.  1446.  In  den  Grossen  Rat  1502,  in  den  Kleinen  Rat  1586, 
gewählt  von  den  Zünften  ConstalTcl,  Saffran,  Gerwe,  Meisen, 
Widder,  Schuhmachern  und  Schiflfleuten.  Die  Familie  war  und 
ist  in  der  Gesellschaft  der  Schildner  zum  Schneien  vertreten. 

Reformiert. 

Geschichtliches. 

Stammvater  der  Familie  ist  Nicolans  Lavater  von  Rheinau, 
1446  Bürger  der  Stadt  Zürich.  Dessen  Ur-Enkel  Hans  Rudolf 
Lavater,  einer  der  ausgezeichnetsten  Zürcher  des  16.  Jahrhun- 
derts, 1525  Landvogt  in  Kyburg,  1545  Bürgermeister,  erhielt 
in  demselben  Jahre  von  König  Ferdinand  einen  Wappenbrief 
und  zwar  hauptsächlich  als  Auszeichnung  für  seine  bei  der  Er- 
oberung der  Stadt  Mailand  erwiesene  Tapferkeit.  Von  ihm 
stammt  die  ganze  Familie  ab,  indem  seine  zwei  Söhne  Ludwig 
(1527 — 1586),  Antistes  der  zürcherischen  Kirche  und  Zunft- 
meister Felix  das  Geschlecht  in  zwei  Linien  fortpflanzten.  Die 
Familie  zeichnete  sich  in  der  Folge  hauptsächlich  in  den  Wissen- 
schaften (Theologie  und  Medizin)  aus,  nahm  aber  auch  am-  Staats- 
wesen  regen    Anteil.     Europäische   Berühmtheit   erlangte  der 
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Name  durch  den  ausgezeichneten  Kanzelredner,  Menschenfreund 
und  Physiognomeu  Joh.  Caspar  Lavater,  1741 — 1801. 

Biographien: 

Bürgermeister  Joh.  Rudolf  Lavater,  ■{■  15Ö7,  Neujahrsblatt 
des  Waisenhauses  Zürich,  1864. 

Ludwig  Lavater,  1527 — 1586,  Antistes  der  zürcherischen 
Kirche  ,  Allgemeine  Deutsche  Biographic,  Bd.  18. 

Ratsherr  und  Dr.  med.  Diethelm  Lavater,  ■{■  1820,  Neu- 
jahrsblatt des  Waisenhauses  Zürich  1852. 

Joh.  Caspar  Lavater,  1741 — 1801,  siehe  Allgemeine  Deutsche 
Biographie,  Bd.  18  und  die  von  der  Schnyder  von  Wartensee- 
Stiftung  herausgegebene  Denkschrift,  Zürich  1902. 

Personenbestand. 
I.  Linie. 

Stifter:  Kaspar  Lavater  (1597 — 1654),  Zwölfer  zur  Gerwe 
und  Winterthurer  Amtmann. 

1.  Zweig. 

Diethelm  Lavater,  Maschineningenieur,  Sohn  von  Stift- 
schreiber Diethelm,  geb.  1824,  vermählt  1873  mit  Olga  Butte 
von  Landshut,  geb.  1849.  —  Zürich. 

Tochter:  Sophie  Olga  Lavater,  geb.  1874. 

IL  Zweig. 

Hermann  Lavater,  geb.  1840,  Sohn  des  f  Apothekers 
Johannes  und  der  ■{■Bertha  geb.  Hirzel,  gew. Kaufmann,  Mitglied 
des  Grossen  Stadtrates ,  Witwer  1902  von  "J*  Maria  Wegmann 
sei.,  Tochter  des  "f  Architekten  Gustav  Albert  und  der  Marga- 
reta von  Orelli.  —  Zürich  IL 

Kinder:   a)  Jenny,   geb.  1876,   vermählt  1899  mit  Adolf 
Brunner,  Architekt  in  Zürich. 

b)  Maria,   geb.  1879,    vermählt  1902   mit  Fritz 
Locher,  Ingenieur  in  Zürich. 

c)  Hans  Albert,  geb.  1885. 

Schwester: 

Julie,  geb.  1849,  vermählt  1870  mit  Emil  Schulthess  aus 
Zürich  (Zürich). 


Va  tersbruderskindcr: 

1.  Kurl  Diethclm,  "f  1889,  Kaufmann,  vermählt  mit  Adele 
Zellweger  von  Tropen,  geb.  1844.    Genf,  Plainpalais.  ' 

Kinder:   a)  Helene,  geb.  1873,  vermählt  1894  mit  Pfarrer 
Rochat  in  Genf. 

b)  Margaretha,  geb.  1875,   vermählt  mit  Auguste 
Isenburg,  Kaufmann  in  Arona  (Italien). 

c)  Sophie  Louise,  geb.  1878. 

d)  Emil,  geb.  1882,  Pol yteehniker. 

2.  Karoline,  geb.  1S34. 

3.  Ida  Juliane,  geb.  1835. 

11.  Linie. 

Stifter:  Rudolf  La vater,  1054—1732.  XVIII.  zur  Con- 
Staffel.    Dr.  med. 

Heinrich  Lavater,  geb.  183."),  Sohn  des  f  Heinrieh  und 
der  -[-Susanna  Städeli,  Pfarrer  in  Oberstrass-Ziirich ,  vermählt 
1864  mit  Ida  Heusser  von  Zollikon,  geb.  1839. 

Adoptiv-Toehtcr:  Gertrud,  geb.  1878. 

Geschwister: 

1.  Adolf,  geb.  1840,  Witwer  L879  von  Josephine  Xcmette  von 
Lyon,  wiedervermählt  1882  mit  Maria  Huber  von  Zürich» 
geb.  1845,  f  1898,  zuletzt  1903  mit  A.  Maria  Steiger  von 
Uetikon,  geb.  18<>7. 

2.  f  Gottlieb,  1842 — 1903,  Apotheker  zum  Elephanten,  Witwer 

1889  von  Sophie  Wild  von  Richtersweil  ,  wiedervermählt 

1890  mit  Louise  Schär  von  Bern,  geb.  1844. 

Kinder  II.  Ehe:  a)  Sophie  Anna,  geb.  1874. 

b)  Hans, geb.lS75. Landökonom inLTerikon 
(Stäfa). 

3.  Pauline,  geb.  1847,  vermählt  1870  mit  David  Wissmann  von 
und  in  Zürich. 

4.  Bertha,  geb.  1845,  vermählt  mit  Rudolf  Wissmann  von 
Zürich,  in  Lyon. 

5.  Maria  Louise,  geb.  1854,  vermählt  mit  Gottfried  Wild  von 
und  in  Richtersweil. 

6.  Susanna,  geb.  1838. 
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7.   Friedrich,    f  1877,   Kaufmann,    vermählt  mit  Maria  Bertha 
Wild  von  Zürich,  geb.  18o6  (Goldbach-Zürich). 

Kinder:  a)  Maria  Bertha,  geb.  1866,  Lehrerin  in  Immensee. 
b)  Hans  Friedrich,  geb.  187'J,  Kunstzeichner. 

III.  Linie. 

Stifter:  Heinrich  Lavater,  1611—1691,  Dr.  med.,  Prof. 

Adolphine  Steppes,  geb.  1836,  von  Dannstadt,  Witwe  187V) 
von  Kaufmann  Jon.  Jakob  sei.  Zürich. 

Tochter:  Emma,  geb.  1862,  vermählt  1882  mit  Hauptmann 
von  Eschstruth  in  Neustadt  (Sachsen -Weimar). 


v.  Lientulus. 

Ratsgeschlecht  des  Freistaates  Bern.  —  Eintritt  in  das  bern. 
Bürgerrecht  1593 ,   in  den  Grossen  Rat  1629,   in  den  Kleinen 

Rat  1658.  —  Katholisch. 

Geschichtliches. 

Erwiesener  Stammvater  dieses  unter  Friedrich  dem  Grossen 
zu  hoher  Berühmtheit  gekommenen  Bernergeschlechts  ist  Paulus 
Lentulus,  geb.  15  .  "j"  1618  zu  Bern  an  der  Pest.  In  seiner 
Jugend  studierte  er  an  den  Hochschulen  zu  Zürich,  Basel  und 
Genf,  wirkte  dann  zwei  Jahre  in  England  als  Leibarzt  der 
Königin  Elisabeth,  erhielt  am  18.  Januar  1501  zu  Basel  den 
Grad  eines  Doctors  der  Medizin  und  wurde  als  solcher  von  der 
bernischen  Obrigkeit  1503  als  Stadtarzt  nach  Bern  berufen,  in 
welcher  Eigenschaft  er  im  nämlichen  Jahre  daselbst  das  Burger- 
recht erhielt  und  die  Gesellschaft  zu  Gerwern  annahm.  In 
Bern  verheiratete  er  sich  am  24.  Januar  1594  mit  Barbara  Wyss 
und  in  zweiter  Ehe  am  13.  Januar  1604  mit  Ursula  v.  Erlach, 
Bendichts  Tochter ;  nebst  zwei  Töchtern,  welche  in  die  Familien 
Fasnacht  und  v.  Greyerz  heirateten ,   hinterliess   er  von  seiner 
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ersten  Frau  einen  Sohn,  Julius  Caesar,  welcher  das  Geschlecht 
fortpflanzte. 

LTeber  Panl's  Abstammung  und  Herkunft  sind  von  jeher 
verschiedene  Ansichten  und  Theorien  aufgestellt  worden.  Er 
soll  der  Sohn  eines  152")  zu  Neapel  geborenen  Seipio  Lentulus 
sein,  welcher  nach  Leu  und  allen  älteren  Genealogien  der  letzte 
Sprossling  der  altrömischen  Lentulus  aus  der  Gens  Cornelia 
gewesen  wäre.  Ursprünglich  geistlichen  Standes,  verlies»  Seipio 
L.  1551  denselben  ,  als  er  sieh  der  Letzte  seines  Hauses 
sah,  und  gelangte  nach  Wechsel vollcu  Schicksalen  1559  nach 
Genf,  wo  er  sich  zum  Protestantisinus  bekannte,  von  seiner 
ganzen  Habe  nichts  rettend  als  ein  Geschlechtsregister,  von 
einem  Mönche  Basilius  Lentulus  auf  Monte  Cassino  im  VIL 
Jahrhundert  n.  Chr.  verfertigt.  In  der  Folge  wirkte  er  als 
Pfarrer  in  den  piemontesischen  Tälern  von  15G0 — I5G7  und 
starb  endlich  1599  als  Pfarrer  zu  Sondrio  und  Cleven,  wo  noch 
seine  Grabschrift  zu  sehen  sein  soll.  Auch  gab  er  nach  Leu 
eine  Anzahl  theologischer  Werke  im  Druck  heraus,  welche  in 
Leu's  Lexikon  sämtlich  aufgezählt  sind. 

Dieser  Ansicht  über  die  römische  Abstammung  der  Lentulus 
steht  jedoch  eine  andere  entgegen,  welche  den  Anschein  grös- 
serer Glaubwürdigkeit  für  sich  hat,  nämlich  dass  sowohl  Paul, 
wie  auch  sein  Vater  Seipio  Lentulus  eigentlich  den  Familien- 
namen Linsner  geführt  hätten  ,  welchen  sie  beide  als  Männer 
der  Wissenschaft  nach  dem  damaligen  Gebrauche  in  das  latei- 
nische Lentulus  übersetzten. 

Inwiefern  der  ersteren  Ansicht  Glauben  zuzumessen  sei, 
wird  schwerlich  je  genau  ermittelt  werden  können,  doch  dürfte 
sie  vielleicht  doch  eine  der  im  XVII.  und  XVIII.  Jahrhundert 
so  gebräuchlichen  sagenhaften  und  oft  zum  Teil  ganz  aus  der 
Luft  gegriffenen  Genealogien  sein,  welche  Schmeichler  der  Fa- 
milie im  Glänze  ihrer  Stellung  vorfabelten  und  die  später  für 
bare  Wahrheit  angesehen  wurden. 

Wie  dem  auch  sei ,  mit  dem  Stadtarzt  Paul  Lentulus  be- 
ginnt die  urkundlich  verfolgbare  Stammreihe  des  Geschlechts, 
welches  nicht  nur  seiner  Vaterstadt  Bern  tüchtige  und  verdiente 
Magistrate,  sondern  namentlich  dem  Reiche  und  Friedrich  dem 
Grossen  Offiziere  gegeben  hat,  welche  ihren^  Namen  weit  über 
die  Grenzen  ihrer  Heimat  mit  Ruhm  umgeben  haben.  Sein 
schon  erwähnter  Sohn  Julius  Coesar  gelangte  1629  in  den  Grossen 
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Rat  der  CC,  wurde  1640  Landvogt  nach  Oron,  1G53  des  Kleinen 
Rates,  1056  Landvogt  nach  Lausanne  und  1G65  wieder  des 
Kleinen  Rates.  Kr  hinterliess  zwei  Söhne,  von  denen  der  eine 
Paul  Friedrich  jung  starb,  der  andere  dagegen,  Ruprecht  Scipio 
1650—1712,  des  Grossen  Rates  lb'SO,  Herr  zu  Corcelles,  mit 
Johanna  Rosina  Morlot,  vier  Söhne  erzeugte.  Der  älteste  und 
der  jüngste  derselben  gründeten  zwei  Linien  ,  deren  älteren, 
um  die  Wende  des  XVIII. Jahrhunderts  erloschenen,  die  beiden 
Generäle  entsprossen.  Der  jüngste  Sohn  Samuel,  1097 — 1762, 
trat,  wie  auch  seine  drei  andern  Brüder,  in  fremde  Dienste 
und  starb  als  Dragonermajor,  von  einem  Fräulein  v.  Ballegg 
aus  Siebenbürgen  einen  einzigen  Sohn  hinterlassend,  von  welchem 
die  heute  noch  lebenden  Mitglieder  der  Familie  abstammen. 

In  Bern  war  das  Geschlecht  seit  1G29  bis  zum  Uebergang 
ununterbrochen  im  Grossen  Rate  vertreten,  zu  dreien  Malen 
auch  im  Senat  ;  Ruprecht  Scipio,  1685 — 1706  ("J"  ohne  Descen-, 
denz),  bekleidete  1758  das  Venneramt  zu  Gerwern.  Die  meisten 
seiner  Angehörigen  traten  jedoch  in  ausländische  Dienste  ,  na- 
mentlich in  kaiserliche,  brandenburgisch-bayreuthische,  württem- 
bergische,  preussische  und  später  auch  in  französische  und  päpst- 
liche. Der  Venner  Ruprecht  Scipio  war  am  Anfang  des  XV11I. 
Jahrhunderts  herzoglich  württembergischer  Rammerjunker,  sein 
älterer  Bruder,  der  spätere  Feldmarschall-Lieutenant  Caesar  Joseph 
um  die  gleiche  Zeit  Page  beim  Markgraten  von  Brandenburg- 
Bayreuth. 

Ausser  der  Herrschaft  Corcelles,  welche  schon  Paul  Lentulus 
besass,  gehörte  der  Familie  während  des  XVIII.  Jahrhunderts 
ein  schönes  Landgut  zu  Brünnen  bei  Bern  und  dem  General 
Rupert  Scipio  die  Freiherrschaft  Redekin  im  Magdeburgischen. 
Ihr  Wappen  ist  ein  schwarz  und  blau  wagrecht  geteilter  Schild, 
in  der  obern  schwarzen  Hälfte  drei  goldene  Rauten,  in  der 
untern  blauen  drei  (2,1)  silberne  Kugeln  (Linsen);  das  Kleinod 
eine  wachsende  Ceres  (Minerva?)  mit  goldenem  Helm,  goldenem 
Panzer  und  blauem  Rock,  in  der  Rechten  einen  grünen  Kranz, 
in  der  Linken  ein  goldenes  Füllhorn  haltend. 

Zu  erwähnen  sind,  ausser  dem  Stadtarzt  Paulus,  welcher 
hauptsächlich  durch  seine  Beschreibung  der  Appollonia  Schreycr 
von  Gals,  die  während  langer  Jahre  weder  Speise  noch  Trank 
zu  sich  nahm,  bekannt  ist,  die  beiden  Generäle  Caesar  Joseph 
und  Rupert  Scipio. 
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Ca:sar  Joseph,  1683—1744  Kammerherr  des  Markgrafen 
von  Brandenburg-Bayreuth,  trat  1707  in  österreichische  Dienste, 
nahm  als  Dragoner-Oberst  an  den  Feldzügen  am  Rhein  1784 
und  1735  teil,  locht  als  Generalmajor  seit  17öS  in  Ungarn, 
Bosnien,  Un  Banat  und  Siebenbürgen,  endlich  in  Schlesien,  wo 
er  1741  bei  Mollwitz  verwundet  wurde.  Als  einem  der  besten 
österreichischen  Kavalier ieoffiziere  boten  ihm  die  vereinigten  Pro- 
vinzen der  Niederlande  das  Oberkommando  über  ihre  Kavallerie 
an,  er  nahm  es  jedoch  nicht  an  und  wurde  von  Maria  Theresia 
zum  Feldniarschall-Lieutenant  und  Kommandant  der  Festung 
Kronstadt  ernannt,  wo  er  als  zum  Katholizismus  übergetreten 
1744  in  der  dortigen  Jesuitenkirche  begraben  wurde.  Von 
seiner  Gemahlin  Maria  Elisabeth,  Gräfin  v.  Wangenheim,  verw. 
Gräfin  Lodisano  hinterlicss  er  einen  einzigen  Sohn  Rupert 
Scipio,  geb.  1714  zu  Gräfendorf  in  Niederösterreich.  Dieser 
stand  zuerst  ebenfalls  in  österreichischen  Diensten,  und  focht  als 
solcher  in  der  Lombardei,  in  Ungarn,  Böhmen,  Bayern  und 
Schlesien.  Im  Jahre  174-~>  wurde  er  in  Bern  zum  Mitglied  des 
Grossen  Rates  ernannt  und  quittierte  l74(i  den  österreichischen 
Dienst.  Im  nämlichen  Jahr  trat  er  in  den  Dienst  Friedrichs  des 
Grossen,  der  ihn  zum  Major  und  zu  seinem  Adjutanten  brevetierte. 
Oberst-Lieutenant  1752  und  17öo  Oberst,  zeichnete  er  sich  in 
dieser  Eigenschaft  namentlich  bei  Lowositz,  Prag,  Kolliu  und 
Rossbach  aus.  In  der  Folge  Generalmajor,  kämpfte  er  bei  Leuthen 
und  Zorndorf,  wo  er  an  der  Spitze  von  30  Schwadronen  die 
russischen  Quarres  zersprengte  und  dadurch  den  Sieg  entschied, 
so  dass  ihn  Friedrich  der  Grosse  auf  offenem  Schlachtfelde  um- 
armte. 17G7  kehrte  er  nach  Bern  zurück,  wo  er  zum  Feld- 
obersten ernannt  wurde  und  bald  darauf  vom  König  von  Preussen 
zum  Generallieutenant.  Als  solcher  war  er  von  1708 — 1779 
Gouverneur  von  Neuenbürg  und  nahm  endlich  1779  aus  Ge- 
sundheitsrücksichten seine  Demission.  Bald  darauf  erhielt  er 
die  bernische  Landvo<jtei  Könitz  und  starb  1786  auf  seinem 
Landgut  Monrepos  bei  Bern,  wo  noch  ein  Grabstein  seine  Ruhe- 
stätte ziert.  Rupert  Scipio  v.  L.  war  auch  Ritter  des  preussischen 
schwarzen  Adlerordens   und  des  russischen  St.  Andreasordens. 

In  neuerer  Zeit  haben  die  letzten  Glieder  der  Familie  sich 
wieder  zur  katholischen  Lehre  bekannt  und  ihren  Aufenthaltsort 
nach  Genf  verlegt;  in  Bern  selbst  existiert  der  Name  Lentulus 
nicht  mehr. 


261 

Literatur:  R.  de  Steider,  les  generaux  bernois,  Berne  1864; 
Sammlung  bernischer  Biographien  ,  herausgegeben  vom  histor. 
Verein  des  Kantons  Bern  ;  F.  L.  Haller  «Lentulus»,  Bern  1787. 

Personenbestand. 

Ludwig  Arthur  Ferdinand  Maria  v.  Lentulus,  geb. 
80.  Juli  1848,  Sohn  des  •{•  eidgen.  Zolldircktors  in  Genf  und 
gewesenen  Hauptmanns  in  päpstlichen  Diensten  Karl  Rudolf 
Scipio,   geb.  12.  Dezember  1806,    "J*  15.  Januar  1884   und  der 

■f  Theresa  Pistoresi  aus  Bologna,  geh  ,  vermählt  am 

23.  April  1839,  t  18  •     in  ^euf- 

Geschwister: 

1.  Louise  Marie  Gertrud,  geb.  11.  August  1841,  verm  

mit  Bremond  v.  Semsales  aus  Freiburg ,  Witwe 

seit  18  .  .  (Freiburg). 

2.  Sophie  Barbara  Maria,  geb.  1.  Mai  1843,  vermählt  

1805  mit  Heinrich  Gaullieur  von  Yvcrdon ,  Corcelles  und 
Cor  mondreche. 

3.  Elisa  Josepha  Maria,  geb.  26.  März  1845. 

4.  Cleopha  Anais  Caroline  Maria,  geb.  26.  Dezember  1849. 

5.  Eduard  Maria  Astor,  geb.  15.  April  1854. 

(f  Grosseltern: 

Rupertus  Scipio,  geb.  22.  Mai  1775,  f  15.  Januar  1845, 
gew.  Oberstlieutenant  in  Frankreich  (Regt.  Castella) ,  vermählt 

 18  .  .   mit  Magdalena  Evmann  von  Fahrni  bei 

Steffisburg,  Bern.) 


v.  I^uternau. 

Ministerialengeschlecht  des  alten  Aargaus,  Rats-  und  Gerichts- 
herren<£eschlecht  des  Freistaates  Bern.  —  Eintritt  in  das  ber- 
nische  Burgerrecht  1429  und  1485,  in  den  Grossen  Rat  1485, 

in  den  Kleinen  Rat  1609.  —  Evangelisch-Reformiert. 

Geschichtliches. 

I.  Vor  Eintritt  in  das  bernische  Burgerrecht. 

Das  uralte  Rittergeschlecht  der  v.  Luternau  stammt  vom 
gleichnamigen  Hofe  in  der  Pfarre  Buttisholz  im  heutigen  Kanton 
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Luzern.  Nach  der  Tradition  soll  schon  ein  Mitglied  des  Hauses 
an  der  Belagerung  von  Antiochien  teilgenommen  und  sich  dabei 
so  ausgezeichnet  haben,  dass  ihm  die  Mauer,  die  er  als  erster 
ersticken,  zum  Wappen  gegeben  wurde.  Aeltester  bekannter 
Trager  des  Namens  ist  jedoch  erst  Weniherr,  von  welchem  ein 
Urbar  der  Abtei  St.  Urban  aus  dem  XV".  Jahrhundert  berichtet, 
er  habe  im  Jahre  1220  zusammen  mit  einem  Ritter  Heinrich 
v.  Elmigrin  die  Abtei  St.  Urban  überfallen  und  geplündert, 
Türen  und  Schlösser  zerbrochen  und  die  Knechte  eingefangen. 
Infolgedessen  in  den  Bann  getan,  gelang  es  ihm  später  nur 
durch  eine  Schenkung  seine  Missetat  wieder  gut  zu  machen. 
Seine  Frau  war  höchst  wahrscheinlich  aus  dem  ireiherrl.  Hause 
der  Grünenberg ;  in  einer  Urkunde  von  1249  wird  sie  aus- 
drücklich als  «Freie»  erwähnt,  ohne  dass  indessen  ihr  Name 
dabei  genannt  wird.  Die  ersten  urkundlich  erwähnten  Mitglieder 
des  Hauses  sind  seine  drei  Söhne  Werner,  Burchard  und  Rudolf, 
welche  als  Söhne  Weruherrs  in  einer  Urkunde  vom  25.  Sep- 
tember 1*249  vorkommen.  Sie  hatten  die  väterliche  Schenkung 
an  St.  Urban  angefochten  und  lebten  überhaupt  im  Streite  mit 
diesem  Gotteshaus,  namentlich  bezüglich  der  Besetzung  der 
Kirche  zu  Langenthal,  der  Langeten  und  der  dortigen  Wälder 
und  Allmenden.  Durch  die  erwähnte  Urkunde  sollte  ein  Ver- 
gleich zu  Stande  kommen,  im  fahr  1255  plünderten  aber  die 
drei  Brüder  die  Abtei  gerade  wie  ihr  Vater  vor  ungefähr  80 
Jahren,  so  dass  sich  ihr  Lehensherr,  Graf  Hartmann  v.  Ivyburg 
bewogen  sah,  einzuschreiten  und  Frieden  zu  stiften.  Von  nun 
an  war  das  Verhältnis  mit  St.  Urban  etwas  leidlicher,  aber  der 
Aufenthalt  in  Langenthal,  wo  die  Luternau  in  der  ersten  Hälfte 
des  XIII.  Jahrhunderts  ihre  hauptsächlichsten  Besitzungen  — 
die  einstigen  Griincnbergischen  —  hatten,  mag  ihnen  doch  ver- 
leidet sein,  wenigstens  verkauften  sie  dieselben  gegen  Ende  des 
Jahrhunderts  nach  und  nach  an  St.  Urban. 

Burkard  v.  Luternau  scheint  verhältnismässig  früh,  etwa  um 
1255  gestorbeu  zu  sein;  Werner  war  mit  einer  Anna  verheiratet 
und  hatte  einen  Sohn  Germy  und  eine  Tochter  Ita  (Urkunde 
von  1273) :  nach  einem  Dokument,  welches  eben  um  den  Ver- 
kauf seiner  Güter  zu  Langenthal  handelt,  war  1270  Graf  Eber- 
hard v.  Habsburg  sein  Lehensherr.  Seine  Deszendenz  muss 
aber  schon  früh  erloschen  sein,  Stammvater  aller  späteren 
v.  Luternau  ist  Rudolf,  welcher  noch  am  21.  Oktober  1285  den 
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Johannitern  7,11  Thunstetten,  mit  denen  er  von  jeher  als  gemein- 
same Gegner  von  St.  Urban  sehr  gut  stand,  zu  seinem  Seelen- 
heil eine  Leibeigene  namens  Zeburga  mit  ihren  Kindern  schenkt. 
Nachher  kommt  sein  Name  in  Urkunden  nicht  mehr  vor,  auch 
der  Name  seiner  Krau  ist  unbekannt.  Mit  seinen  Söhnen  Wil- 
helm und  Rudolf  teilte  sich  das  Haus  in  zwei  Stämme.  Rudolfs 
Nachkommen  setzten  sich  namentlich  in  der  Gegend  von  Aarau 
und  Zofingen  fest  und  mehrere  bekleideten  im  XIV.  Jahrhundert 
in  diesen  beiden  Städten  das  Schultheissenamt,  im  XV.  Jahr- 
hundert starb  jedoch  diese  Linie  aus. 

Wilhelm,  erwähnt  1291—1290,  Ritter  und  Herr  zu  Castelen 
1291,  129(>  ebenfalls  Schultheiss  zu  Zofingen,  hielt  sich  mehr 
im  Luzernischen  auf,  seine  Deszendenz  trat  sehr  bald  mit  den 
Städten  Sursce,  Willisau  und  später  auch  Luzern  in  Beziehungen. 
Als  Dienstmannen  des  Hauses  Habsburg  linden  wir  ihren  Namen 
auch  unter  den  für  Oesterreich  bei  Sempach  Gefallenen,  aber 
schon  bald  nach  Eroberung  des  Aargaues  knüpften  sie  mit  ihren 
neuen  Lehensherren,  den  Bernern,  freundschaftliche  und  ver- 
wandtschaftliche Bande  an.  Petermann,  11392  Ritter  des 
St.  Georgenschi ldbundes,  Herr  zu  Castelen,  Ettiswyl,  Dagmer- 
sellen,  Wauwyl  und  Liebegg,  1410  Mitglied  des  aargauisch- 
österreichischen  Adels-  und  Städtebundes,  nahm  14 1-4  mit  seiner 
Burg  Castelen  ein  ewiges  Burgrecht  zu  Luzern,  sein  Sohn  Hem- 
mann, Deutschordens-Comthur  zu  Sumiswald,  wurde  1429  Burger 
von  Bern  und  Mitglied  der  Gesellschaft  zum  Distelzwang.  Mit 
Petermanns  Söhnen  Rudolf  und  Johann  Ulrich  teilte  sich  das 
Geschlecht  wieder  in  zwei  Linien.  Rudolf  übernahm  die  Herr- 
schaft Liebegg ,  während  Johann  Ulrich ,  •{■  1475 ,  Schöftland 
in  der  väterlichen  Teilung  erhielt,  beides  Güter,  welche  von 
ihrer  Mutter  Margaretha  v.  Liebegg  herstammten.  Johann  Lrl- 
richs  Nachkommen  wohnten  denn  auch  meist  auf  Schöftland 
und  kamen  mit  Bern  relativ  weni<T  in  Berührung.  Einer  seiner 
Söhne,  Plieronymus,  zog  bei  Einbruch  der  Reformation  als  An- 
hänger der  alten  Lehre  nach  Solothurn,  wo  er  in  den  Rat  ge- 
langte und  Seckelmeister  wurde,  seine  mit  Barbara  v.  Roll  er- 
zeugten Kinder  starben  jedoch  alle  jung.  Christoph,  1610 — 1(566, 
verkaufte  1655  Schöftland  an  AVolffran^  v.  Mülinen  und  Hess 
sich  in  der  Folge  zu  Biel  nieder,  wo  er  1656  bischöll.  Meyer 
wurde.  Von  Magdalena  May  und  Clara  v.  Ivettenheim  hinter- 
liess  er  nur  Töchter  und  einen  einzigen  Sohn  Christoph,  geb. 
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1043,  der  als  Rittmeister  in  Holland  als  der  letzte  dieser  Linie 
starb. 

Das  älteste  Sigill  der  v.  Lutcrnau  datiert  von  1259  und 
zeigt  im  Wappen  eine  Mauer,  auf  einem  späteren  von  1286  ist 
schon  das  nämliche  Wappen,  wie  es  die  Familie  noch  heute 
seit  über  600  Jahren  führt,  nämlich  in  schwarz  ein  silberner 
oben  3  mal  geziimter  Balken  (Mauerzinne).  Das  Kleinod  ist 
ebenfalls  schon  seit  alter  Zeit  eine  wachsende  schwarze  Dogge, 
deren  Hals,  manchmal  deren  Ohr,  mit  der  Mauerzinne  belegt  ist. 

Die  bedeutendsten  der  zahlreichen  Herrschaften,  welche  das 
Geschlecht  in  der  Zeit  vom  XIII.  bis  XV.  Jahrhundert  besass, 
sind  vorab  Escholzmatt  und  Castelen  im  Luzernischen,  dann 
Liebegg  und  Schüftland  seit  zirka  141)0,  Villnacheren,  Birrwyl, 
Dagmersellen,  Wauwyl,  Ettiswyl,  spater  Trostburg,  Wildenstein, 
Langenstein  und  andere,  deren  Erwerb  aber  bereits  in  die  Zeit 
fällt,  als  die  Luternau  Burger  von  Bern  geworden  waren. 

II.  Nach  Eintritt  in  das  bernische  Burgerrecht. 

Sieht  man  vom  oben  erwähnten  Deutschordens-Comthur 
Hemmann  zu  Sumiswald  ab,  so  sind  Hans  Rudolf  und  sein 
jüngerer  Stiefbruder  Melchior,  beides  Enkel  des  Ritters  des 
Georgenschildbundes  Petermaun,  die  ersten  ihres  Hauses,  welche 
dauernde  Beziehungen  mit  Bern  anknüpften.  Erstercr  war  der 
dritte  Sohn  des  Ritters  Rudolf,  -J*  1467,  Mitherrn  zu  Liebegg, 
Schüftland,  Castelen  und  Villnachern,  letzterer  dessen  zweiter 
Sohn  aus  seiner  dritten  Ehe  mit  Kunigunde  v.  Scharnachthal. 
Beide  gehörten  zu  den  aargauischen  Edelleuten,  welche  unter 
bernischer  Führung  die  Burgunderkriege  mitkämpften,  Hans 
Rudolf  focht  u.  a.  bei  Erlincourt  und  Murten,  Melchior  bei 
Nancy.  Um  1485  erscheinen  sie  als  Burger  von  Bern  und  als 
Mitglieder  des  Grossen  Rates  der  CC.  ,  Melchior  der  durch 
Heirat  1495  Mitherr  zu  Belp  geworden  war,  wurde  1495  zum 
Landvogt  nach  Lenzburg  ernannt.  Hans  Rudolf  starb  1515  in 
ziemlich  armseligen  Umständen,  nachdem  er  eine  Zeit  lang  einer 
der  reichsten  Herren  des  Landes  gewesen,  und  hinterliess  keine 
Deszendenz.  Melchior  dagegen  zeugte  mit  Cordula  v.  Büttikon, 
die  ihm  die  halbe  Herrschaft  Belp  zugebracht  hatte,  zwei  Sohne, 
deren  einer  als  Stiftspropst  von  Zohngen  verstarb  ;  der  jüngere 
aber,  Anton,  j-  1517,  Mitherr  zu  Belp  und  Herr  zu  Liebegg, 
des  Grossen  Rates  1507,  vermählte  sich  mit  Dorothea  v.  Erie- 
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dingen,  von  welcher  er  einen  einzigen  Sohn  Augustin  hintcrliess. 
Dieser  war  damals  der  letzte  der  älteren  Linie  seines  Hauses 
und  hatte  von  seinen  beiden  Frauen  Salome  v.  Diesbach  und 
Elisabeth  v.  Offenbar«*  sehr  viele  Kinder,  die  beinahe  alle  in 
bemische  Familien  heirateten  und  sich  ganz  zu  Bern  festsetzten. 
Heutzutage  blüht  jedoch  nur  noch  die  Deszendenz  seines  zweiten 
Sohnes  Sebastian,  1541 — 1574,  Mitherr  zu  Belp  und  Liebegg 
und  vermählt  mit  Katharina  Xageli. 

Ihre  aargauischen  Besitzungen  gab  diese  ältere,  in  Bern  ver- 
burgerte  Linie  der  Luternau  nach  und  nach  auf,  so  wurde  1002 
die  letzte  derselben,  Liebegg,  von  August  in,  *}"  1602,  an  Marx 
Escher  von  Zürich  verkauft.  In  Bern  widmete  sich  die  Familie 
vorwiegend  der  Magistratur  und  dem  Militär.  Im  Auslande 
haben  seit  dem  XVI.  Jahrhundert  sehr  viele  gedient,  besonders 
in  Frankreich,  Venedig,  Brandenburg,  Sardinien  und  Holland. 
Sehr  bald  gelangten  sie  auch  in  ihrer  neuen  Heimatstadt  unter 
die  Zahl  der  faktisch  regierenden  Geschlechter,  seit  Hans  Rudolf 
und  Melchior  sassen  sie  ununterbrochen  im  Grossen  Rate  der 
Republik  bis  zu  deren  Untergang.  In  den  Kleinen  Rat  kam 
indessen  erst  Friedrich  im  Jahre  1669.  Derselbe  war  geboren 
1624,  des  Grossen  Rates  1651,  Grossweibel  1654,  Landvogt 
nach  Romainmotier  1657,  des  Kleinen  Rates  1669  und  endlich 
1672  Venner  zu  Obergerwern,  ■{■  1678.  Bei  seinem  Eintritt  in 
den  Senat  erhielt  seine  stanze  Familie  den  Titel  « Wohledeivest » 
und  den  Vorsitz  im  Kleinen  Rate  gleich  nach  den  4  Vennern, 
ein  Vorzug,  den  in  Bern  nur  noch  die  5  andern  Rittergeschlechter 
der  Erlach,  Diesbach,  Müiinen,  Wattenwyl  und  Bonstetten  ge- 
nossen. Ausser  Friedrich  ^elamzten  aber  in  der  Folge  nur  noch 
2  Mitglieder  der  Familie  in  den  Kleinen  Rat. 

Besonders  am  Ende  des  XV.  Jahrhunderts  befand  sich  eine 
grosse  Menge  von  Herrschaften  im  Besitz  der  Luternau,  jedoch 
nur  für  kurze  Zeit.  Durch  Heirat  Hans  Rudolfs,  Mitherrn  zu 
Liebegg,  Schöftland,  Villnacheren,  Wildenstein,  Auenstein  etc. 
mit  Barbara  v.  Müiinen,  der  Erbin  sämtlicher  Güter  der  Grünen- 
berg im  Überaargau,  waren  u.  a.  die  Herrschaften  Grünenberg, 
Langenstein,  Rohrbach,  Madiswyl  und  Ersigen  sein  Eigentum 
geworden.  Diesen  seinen  weitläufigen  Besitzstand  verwaltete  er 
aber  so  schlecht,  dass  er  nach  und  nach  alle  Grünenbergischen 
Güter  an  Bern  verkaufen  musste  und  wie  schon  erwähnt,  in 
ziemlich  armseliger  Lage  starb.    Ungefähr  um  die  gleiche  Zeit 


hatte  ebenfalls  durch  Heirat  Junker  Plans  Sebastian,  (von  der 
jüngeren  Linie  von  Schottland),  Schultheis  zu  Aarau  1490,  von 
seiner  Frau  Ursula  Kott  die  Herrschaften  Grimmenstein  und 
Wynigeti  erhalten,  er  verkaufte  aber  dieselben  auch  schon  1-197 
an  Bern.  Belp  blieb  bis  1024  in  der  Familie,  ungefähr  zu 
dieser  Zeit  gelangte  die  kleine  Twingherrschaft  Schönegg,  auch 
durch  Heirat  in  ihren  Besitz,  und  verblieb  darin  bis  1688.  In 
der  Folge  besassen  sie  noch  verschiedene  Landgüter  u.  a.  zu 
Seelhofen,  Gerzensee  und  Stuckishaus  und  eine  Zeitlang  das 
Schlossgut  Arn  so  Idingen . 

Ausser  den  schon  angeführten  sind  aus  dieser  einst  so  mäch- 
tigen Familie  noch  besonders  hervorzuheben  Sebastian,  1  (>20  -1692, 
ein  grosser  Krieger,  kämpfte  zuerst  in  Frankreich,  dann  als 
Hauptmann  in  schwedischen  Diensten,  nach  dem  westphälischen 
Frieden  verabschiedet,  trat  er  lböS  in  das  neuerrichtete  Regi- 
ment Weiss  in  Diensten  der  Republik  Venedig,  wo  er  sich  im 
Kampfe  gegen  die  Türken  auszeichnete  und  bei  Auflösung  des 
Regiments  lC>f>]  Oberstenrang  erhielt,  in  seine  Heimat  zurück- 
gekehrt, bekleidete  er  1G75  die  Vogtci  Oron,  und  Hans  Rudolf 
1678 — 174(>,  1700  in  brandeiiburg-preussischeiiDiensten,  Kamnier- 
junker König  Friedrichs  I.  von  Preussen,  1710  des  Grossen 
Rates,  1717  Landvogt  nach  Schenkenberg,  1728  des  Kleinen 
Rates  und  1732  Venner  zu  Obergerwern. 

Im  XV.  und  XVI.  Jahrhundert  meist  auf  Distelzwang 
zünftig,  hat  das  Geschlecht  bald  nachher  die  Gesellschaft  zu 
Gerwern  angenommen,  bei  welcher  es  bis  heute  verblieben  ist. 

Personenbestand. 
Karl  Heinrich  Gottfried  v.  Luternau,  geb.  29.  No- 
vember 1842,  Pastor  zu  Eimenhurst,  Illinois,  U.  S.  A.  (Sohn 
des  f  Obergerichtsschreibers  Friedrich,  geb.  14.  Februar  1802, 
■j*  4.  Dezember  1852  und  dessen  zweiten  Frau  ■{■  Maria  Mag- 
dalena v.  Sinner,  geb.  5.  März  1804,  vermählt  am  13.  Juli  1838, 
f  27.  April  1881),  vermählt  am  25.  August  1870  mit  Mathilde 
Bertha  Cacilia  Morell,  geb.  20.  April  1845,  Tochter  des  f 
Pfarrers  zu  Liissligen,  Samuel  Abraham  Morell  und  der  "f  Joh. 
Rosina  Lauterbunr. 

Sohn:  Hans  Rudolf,  geb.  1874,  in  Amerika. 

Geschwister: 

1.    f  Friedrich,  geb.  19.  Mai  1834,  gew.  Regtstrator  des  eidgen. 
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OberkriegskomTnissariates,  vermählt  am  2.  August  1860  mit 
Luise  Aramanda  Carolina  Methfessel,  geb.  30.  April  1834, 
Witwe  seit  7.  November  1901,  Tochter  des  f  Georg  Adolf 
Friedrieh  Methfessel  und  der  ■{■  Susanna  Carolina  Maller. 
Töchter:  a)  Antoinette  Carolina,  geb.  3.  Januar  1803,  ver- 
mählt am  9-  April  1888  mit  Eduard  Däniker,  Kaufmann 
aus  Zürich.  (England.) 
b)  Maria  Emma,  geb.  4.  Januar  1865,  vermählt  am  31.  Mai 
1897  mit  Adolf  Eduard  Emil  Hcnzi,  Ingenieur  in  Bern. 
2.   Maria  Magdalena,  geb.  26.  März  1837. 

(*{•  Grosseltern: 

Friedrich,  1772 — 18..,  gew.  Offizier  in  Picmont  und  Guts- 
besitzer zu  Stuckishaus,  vermählt  17  .  .  mit  Elisabeth  Kupfer.) 


JLutstorf, 

Grossratsfamilie  des  Freistaates  Bern.  —  Eintritt  ins  Burger- 
recht vor  1446,  in  den  Grossen  Rat  1446.  — 
Evangelisch-Reformiert. 

Geschichtliches. 

Der  Name  dieses  alten  Bernburgergeschlechtes  kommt  zum 
ersten  Male  in  der  Mitte  des  XV.  Jahrhunderts  vor.  Ein  Peter 
Lutstorf  erscheint  ums  Jahr  1446  oder  1448  als  Mitglied  der 
200,  ein  anderer  Peter  ist  1516  Einlässcrknecht,  1523  ebenfalls 
des  Grossen  Rates,  1535  Einlässermeister  und  Siechenvogt  und 
starb  1553,  und  im  Lauf  des  XVI.  Jahrhunderts  finden  sich 
noch  etliche  Träger  dieses  Namens  im  Grossen  Rate  der  Stadt. 
Woher  der  oben  angeführte  Peter  stammt  und  wessen  Standes 
er  war,  hat  noch  nicht  ermittelt  werden  können.  Wenn  auch 
der  Zusammenhang  der  verschiedenen  Glieder  dieser  Familie 
im  XV.  und  XVI.  Jahrhundert  nicht  urkundlich  genau  nachzu- 
weisen ist,  so  ist  ein  solcher  dennoch  unbedingt  anzunehmen. 
Erwiesenermassen  lässt  sich  die  Stammreihe  der  heutigen  Luts- 
torf zurückführen  bis  auf  Wolfgang  15'  )5 — 1642,  der  das  Müller- 
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gewerbe  betrieb,  1G21  in  den  Grossen  Rat  gelangtet  und  von 
seiner  am  15.  Oktober  1018  geeheliehten  Frau  Margaretha 
Sehellhammer  —  aus  einem  nun  ausgestorbenen  alten  Burgcr- 
geschleeht  —  Deszendenz  hintcrliess.  Obschon  bei  der  1643 
erfolgten  Trennung  der  Bürgerschaft  in  regimenU  fähige  Ge- 
schlechter und  ewige  Einwohner  die  Lutslorf  den  ersteren  zu- 
gezählt wurden  ,  gelangten  sie  auflallenderweise  seit  Wolfgang 
nicht  mehr  in  die  Regierung.  Die  meisten  betrieben  Handwerke 
und  andere  Gewerbe  ,  einige  widmeten  sich  dem  geistlichen 
Stande  und  versahen  als  geachtete  Geistliche  Pfarrstellen,  u.  a.  zu 
Ablentschen,  Burgdorf,  Melchnau,  Münehenbuclisee  und  Ober- 
balm.    Auch  führten  einige  eine  Zeit  lang  eine  Buchdruckerei. 

Das  AVappcn  ist  ein  weiss  und  rot  links  geschrägter  Schild, 
darinnen  ein  sechseckiger  Stern  mit  verwechselten  Tinkturen, 
die  Helmzier  ein  aufrechter  halber  Flu«;  mit  Wiederholung  der 
Schildhgur.  Die  jetzt  noch  lebende  Linie  ist  auf  Schmieden 
zünftig,  eine  ältere,  auf  Ptistcrn  zünftige  Linie  i^t  in  gerader 
Abstammung  erloschen. 

Personenbestand. 
Karl  Otto  Lutstorf  ,  geb.  17.  Februar  1854,  Architekt 
und  Burgerrat ,  Genicchef  des  II.  Armeeeorps  (Sohn  des  Karl 
Ludwig,  geb.  6.  November  1821,  "J"  12.  Februar  18^0  in  Aar- 
berg und  der  -f-  Maria  Richard  aus  Wynau,  geb.  16.  Oktober 
1818,  vermählt  zu  Bätterkinden  am  0.  Februar  1849,  "f  zu  Aar- 
berg 8.  Februar  1891)  ;  vermählt  am  12.  Seplember  1878  mit 
Lina  Walther  aus  Wohlen,  geb.  20.  Mai  1857- 

Kinder:    a)  Max  Walther,  geb.  17.  April  1879,  Architekt, 
b)  Anna,  geb.  17.  April  1881. 

Schwester: 

Maria  Elisa,  geb.  23.  Februar  1856,  vermählt  am  16-  Mai 
1871)  mit  Johann  Arnold  Gottfried  Peter,  Fürsprecher  und 
Notar  in  Aarber<j. 

j*  Grosseltern: 

Abraham  Rudolf,  1790  — 1863,  Sachwalter,  vermählt  am 
19.  August  1819  mit  Maria  Bächler  aus  Eggiwyl. 

Grossvatersbruderssohn: 

■}■  Friedrich  Emanuel  Eduard,  geb.  6.  September  1828,  Post- 
sekretär  (Sohn  des  -j*  Pfarrers    zu  Erlach  Bernhard  Friedrich, 
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geh   1792,  7  1871  und  der  7  Elisabeth  Karo- 
line Sophie  Reisinger,  geb.  ,  vermählt  am  5.  Januar 

1820,  7   1881)  :  vermählt  I.  am  8.  Oktober  1862  zu 

Kplatures,  Kt. Neuenbürg,  mit  j-  Adele  Tissot-Daguctte  aus  Locle, 
geh  14.  April  1838,  7  25.  Januar  1867;  IL  am  12- Juni  1873 
zu  Erlach  mit  f  Luise  Helene  Giroud  geb.  Meuron  aus  Petits- 
Bayards,  -geb.  28.  Februar  1827.  f  5.  September  1878:  III.  am 
29.  April  1880  mit  Marie  Cecile  Ciottu  geb.  Roulet  aus  Cor- 
naux,  geb.  10.  Dezember  1 8-1-4:. 

Sohn    I.  Ehe:    Friedrieh  Bernhard  Ernst,    creb.  6.  August 

1865,  Pfarrer  in  Guggisberg. 

HI.  Ehe:    Paul  Edgar,  geb.  25.  .Marz  1888. 

■{■  Urgrosseltern: 

Daniel  Gottlieb  1788 — 1810,  gew.  Kupferschmied,  vermählt 
1.  1765  mit  Dorothea  Feer;  IL  1785  mit  Anna  Barbara  Müller 
aas  Kohrbach. 


Man  dach. 

Ministerialadel  des  Thür-  und  Zürichgaus,  1244.  —  Ratsgeschlecht 
von  Schaffhausen.  —  Eintritt  ins  Bürgerrecht  vor  1318,  in  den 

Rat  1372.  —  Reformiert. 

Geschichtliches. 

Ursprung  des  Geschlechtes:  nach  Ruegers  Chronik  der  Stadt 
und  Landschaft  Schaffhausen  :  « Mandach.  das  Schloss  und  Sitz 
derer  von  Mandach,  so  ein  fu  meiner,  alter  helvetischer  Adel  ist, 
liegt  im  Wental,  in  der  Herrschaft  und  Vogtei  Regensperg, 
zwischen  dem  Stätli  Regensperg  und  Tieistorf,  wie  Stumpf  an- 
zeigt, an  siner  Chronik  am  4.  Capitel  des  6.  Büchs.»  Ver- 
mutlich ist  aber  nicht  dieses,  sondern  das  Mandach  bei  Brugg 
der  Stammsitz  der  Familie  (vide  Rueger  Bd.  III,  p.  857  Aura.) 
Der  Ortsname  ist  kelti>ch  und  soll  den  Hof  des  Mando  an  der 
Aa  'kleiner  Fluss  der  sich  gegenüber  Klingnau  in  die  Aare 
ergiesst)  bedeuten. 

Erstes  Vorkommen  des  Namens:  1029,  29.  Marz:  «  Arnoldo 
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de  Man  dach  »,  Zeuge  in  Säckingen,  wo  Meyer  Rudolf  von  Glarus 
von  der  Acbtissin  Bertha  das  Meyeramt  Glarus  zu  Lehen  em- 
pfängt Ueber  die  Frage  der  Unächtheit  dieser  Urkunde,  vgl. 
Schulte,  Gilg,  Tschudi  im  [ahrbuch  für  schweizer.  Geschichte, 
Bd.  XVIII,  p.  18  ff.;  dagegen:  v.  Planta,  Schulte  und  Tschudi, 
ein  Beitrag  zur  historischen  Kritik. 

Urkundlich  sicherer  Stammvater  ist  Ulrich,  Bürge  in  ver- 
schiedenen Verträgen,  ll>44  bis  1*J84.    (Vide  Rueger  loco  c.  t.) 

Im  14.  Jahrhundert  sind  die  Mandach  bald  habsburgiseke, 
bald  bischöflich  konstanzisehe  Ministerialen.  Sic  haben  ein 
Hoheitsrecht  inne  über  die  Stadt  Regeusperg.  «  Die  von  Man- 
dach»,  sagt  eine  alte  Chronik,  «hatten  die  Lehen  her  rschaft  über 
das  Schultheissenamt  auf  Rcgenspcrg  .<>.  Wan  die  Burger  da- 
selbst einen  Schultheisscn  gemanglet  haben,  haben  sie  die  Edlen 
von  Mandach  um  das  Lehen  müssen  begrüssen  und  ansprechen. 

Daneben  sind  sie  verburgrechtet  mit  Schaphausen  (IBIS 
Heinrich,  welcher  siegelt  mit  der  Umschrift:  S.  Heinrici  de 
Mandach,  militis),  mit  Winterthur  (1378  Wilhelm),  mit  Zürich 
(1364  Konrad,  Rirchherr  zu  Pfungen  u.  a.  m.) 

Das  Kloster  "Wettingen  ernennt  1307  Johann  v.  Mandach 
zu  seinem  Schiedsrichter  (R uege r  p.  859  Anm.).  Sein  Nekro- 
logium  führt  unter  seinen  Benefactores  den  «  Gerungus  de  Man- 
dach »  an. 

Bemerkenswerte  Manner:  1333  Ulrich  v.  Mandach,  Probst 
zu  St.  Thomas  in  Strassbnrg  (Rüeger,  ibid.  Anm.  1).  1316, 
Herzog  Leopold  bezeugt,  dass  der  erber  ritter  Johans  v.  Man- 
dach von  ihm  daz  Muluve  v.  den  Irregang  (d.  h.  das  ursprüngl. 
landgrärliche  Recht,  irregegangenes  Vieh,  welches  innert  ()  Wochen 
und  3  Tagen  vom  Eigentümer  nicht  angesprochen  wird,  sich 
zuzueignen)  in  Zürichgowe  zu  Lehen  habe  ,  wie  alle  seine  Vor- 
fahren (Rueger,  p.  859  Anm.).  1412,  Herzog  Friedrich  be- 
stätigt seinem  getreuen  Plainrichen  v.  Mandach  einen  Grundzins 
zu  Veltheim,  sowie  mehrere  Vogteien.  (Vide  Rueger  p.  861 
Anm.  3).  Dieser  Heinrich  v.  Mandach  stiftet  testamentarisch 
144b'  einen  Marienaltar  und  eine  Pfründe  mit  mehreren  Gütern 
in  der  Barfüsserkirche  zu  Schaafhausen.  1412,  Herzog  Fried- 
rich belehnt  Pentelin  v.  Mandach,  Schultheiss  zu  Kaiserstuhl, 
mit  einer  Hube  zu  Alten,  dem  Burghof  Mandach  etc.  (Rueger 
p.  803,  Anm.).  1439  empfängt  Haman  v.  Mandach,  zu  Rheinau 
vom  Grafen   von   Sulz  ausser   dem  Burgsäss  Krcnkingen,  den 


271 


Irrgang  und  das  Mulafech  in  der  Landgrafschaft  Ivlettgau. 
(Rneger  p.  863  Anm.  L).  14^7—1529,  Heinrich,  Abt  zu  Rheinau, 
vergrössert  das  Kloster,  bereichert  es  mit  Lvtinstwerken.  Be- 
kannt durch  seine  weise  Amtsführung  zu  Beginn  der  Refor- 
mation. Er  nähert  sich  den  Eidgenossen  und  leistet  dabei  dein 
ivaiser  Maximilian  Dienste  im  Bauern-  und  Türkenkrieg,  wofür 
er  Dankschreiben  des  Kaisers  erhält.  (Vide  die  ausführliche 
Abhandlung  über  Abt  Heiniich.)  Christoph,  -f  zirka  1500  zu 
Weyler  bei  Stühlingen,  fürstl.  badischer  Obervogt  der  Herr- 
schaft Ettlingen.  Christoph  Jakob,  ■{■  1650,  Hofmeister  des  Bi- 
schofs von  Worms.  1632,  Agnes,  Priorin  des  Klosters  Ivatharina- 
thal.  1685,  Johanna  Maria,  Aebtissin  zu  Frauenalb.  1650, 
Maria  Elisabetha,  Priorin  daselbst.  Hans  Georg,  1591—1653, 
Ges.  zur  Herrenstube,  Schafihausen,  1(»32  des  Glossen  Rates 
zu  Schaffhausen,  104-4  Obherr  und  1648  Ehrengesandter  nach 
Italien.  Hans  Georg,  1022-101)-]-,  1682  Obherr,  1684  Ober- 
vogt zu  Buch,  1686  Ehrengesandter  nach  Italien,  10)88  Ober- 
jägermeister. 1652 — 1787,  Hans  Konrad,  1685  Freihauptmann, 
1687  Ehrengesandter  nach  Italien.  1715—1781,  Hans  Konrad, 
1748  Landvogt  in  Locarno  (Luggarus),  1747  Gesandter  in  die 
enetbergischen  Vogteien,  Ratsherr,  1708  Obherr.  1744—1810, 
Georg  v.  Maudach,  Ratsherr,  Mitglied  der  Verwaltungskammer, 
Statthalter. 

Wappen:  Quer  geteilter  Schild  mit  rotem  und  schwarzem 
Feld,  im  ersteren  den  Kopf  eines  Negers  (Zürcher  Wappenrolle). 

Personenbestand. 

(Es  sind  nur  die  männlichen  Sprossen  erwähnt.) 

Gemeinschaftlicher  Stammvater:  Joh.  Conrad,  1715 — 1781, 
Obherr;  von  seinen  beiden  Söhnen  Joh.  Georg  und  joh.  Conrad 
stammen  die  beiden  folgenden  Linien  ab : 

Aeltere  Linie: 

Stifter:  Joh.  Georg,  Statthalter,  1744 — 1810.  Dessen  Ur- 
enkel : 

Franz  V.  Mandach,  geb.  1855,  Dr.  med.,  Sohn  des  Franz 
(geb.  1821,  Stadtarzt).  (Schafthausen.) 

Söhne:  a)  Gerold,  geb.  10.  Mai  188G. 
b)  Erwin,  geb.  18.  Januar  1806. 
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Jüngere  Linie: 

Stifter:  Joh.  Conrad,  1*447— 1808,  dessen  Ururenkel : 

Joh.  Conrad,  geb.  15.  Mai  1870,  Dr.  phil.,  Kunsthistoriker, 
(Sobn  des  Joh.  Conrad  v.  Mandach-v.  Wattenwyl,  1H40 — 1877), 
Bern  und  Genf. 

Bruder : 

Bernhard  Friedrich,  geb.  G.  Oktober  1871,  Dr.  med.,  Ober- 
hofen am  Thunersec. 


de  Marval. 

Familie  noble  de  la  Principaute  de  Neuchatel.    Bourgeois  de 
Neuchatel  1608.  —  Entree  au  Petit  Conseil  1084.    Entree  au 
Conseil  d'Etat  164  .  .    Lettres  de  contirmation  de  noblcsse  par 
Henri  II.  de  Longueville  101:8.  —  Protestants. 

Historique. 

Cette  famille  dont  le  nom  s'cst  ecrit  Marvaz,  Marvaux,  Mal- 
val,  Malva,  Marva,  Malvaux)  est  selon  la  tradition  originaire  du 
Pays  de  Gex  oü  en  possession  du  chateau  et  de  la  Seigneurie 
de  Marval  eile  fait  en  1000  une  donation  a  l'eglise  de  St- Victor 
de  Geneve.  Jean,  bourgeois  de  Geneve,  ne  1505,  f  1030,  vint 
s'etablir  ä  Neuchatel  et  acheta  la  bourgeoisie  en  1608.  Sa  des- 
cendance  est  la  seule  brauche  qui  subsiste. 

Hommes  marquants.  Francois  1596,  "f  1665,  au  service 
da  Savoie ,  puis  maitre  bourgeois  de  Neuchatel  et  conseiller 
d'Etat.  Louis,  capitaine  dans  le  regiment  des  Gardes-Suisses 
se  distingua  au  siege  de  St-Menehould  105') ;  Samuel .  1043, 
"7  1733,  capitaine  aux  Gardes-Suisses,  recut  de  Louis  XIV  une 
rnedaille  et  chaine  d'or  pour  Services  rendues:  Couseillur  d'Etat 
et  maire  de  Neuchatel.  Francois  1092,  f  1773,  Lieutenant- 
colonel  au  regiment  suisse  de  Boccard,  brigadier  des  armees  du 
roi,  chevalier  de  l'ordrc  du  merke  militaire.  Louis  1745,  "J*  1803, 
ministre  de  Prusse,  aupres  de  la  Confederation  Suisse. 

Armes:    d'azur  au  bras  arme  et  gantele  d'argent  mouvant 
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du  flaue  sinestre  d'une  nuee  de  meine  et  tenant  une  brauche 
de  mauves  au  uaturel  lleurie  de  cinq  fleurs  de  gueuls. 

Cimier:  im  homme  ä  mi-corps  vetu  de  gueule  et  d'argent 
pale  tenant  de  la  dextre  la  brauche  du  mauve.  —  Supports : 
deux  licornes  d'argent. 

Ancetrc  cominun  :  Samuel  1708,  *j*  1 8> >9»  par  ses  deux  Fils 
Louis-Frederic  et  Charles-Francois. 

A.  Descendance  de  Louis  Frederic  179S,  -f  1883,  receveur 
du  Colombier  et  conseillcr  d'Etat  et  de  Rose  nee  de  Rouge- 
mont.    Lcur  fils  : 

Jean  de  Marval,  ne  ä  Neuchätel  le  23  janvicr  1838,  marie 
en  Russie  ä  Adolphine  Lipizko. 

Frere: 

Henri  Samuel,  ne  ä  Neuchätel  le  18  octobre  1840;  epouse 
a  Neuchätel  le  10  novembre  1875  Cecile  Lucie  de  Rougemont, 
Neuchätel  et  Voeus. 

Enfants:  a)  Jeanne  Elizabeth,  nee  le  12  juillct  1877,  epouse 
le  6  avril  11)04  Marcel  Godet,  bibliothecaire 
du  roi  de  Roumanie  (Bucarest). 
b)  Louis  Alphonse,  ne  le  20  octobre  1879. 

B.  Descendance  de  Charles  Francois  1802,  ~\  1880,  Chatelain 
de  Thielle  et  de  Landeron  et  de  Uranie  de  Meuron.  Leur 
petit-fils  : 

Guillaume  de  Marval,  ne  ä  Nordheiiii  le  10  decembre  1861, 
capitaine  de  cavalerie  de  l'armee  alieniande,  epouse  a  Stuttgart 
Edith  Storr,  nee  le  24  juillct  1866  (Ludwigsburg,  Wurtemberg). 

Enfants:  a)  Gabrielle,  nee  le  

b)  Kurt,  ne  le  

Freres  et  soeurs: 

1.  Agathe,  nee  le  27  Avril  1803,  epouse  a  St-Blaise  le  14  aoiit 
1884  James  de  Dardel,  ne  1859  (Neuchätel). 

2.  Cecile,  nee  a  Stuttgart,  le  20  decembre  1808,  epouse  a  Neu- 
chätel le  22  janvier  1897  Frederic  von  den  Velden,  ne  le  13  sep- 
tembre  1867,  Dr.  en  medecine,  Francfort. 

3.  Esther,  nee  a  Stuttgart  le  20  decembre  1868,  epouse  a  Neu- 
chätel le  20  novembre  1889  Paul  Robert,  fabricant  et  de- 
pute  au  Graud  conseil  (Fontainemelon). 

18 
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4.  Carle,  ne  ä  Mou'raz  1c  7  avril  1872,  docteur  en  medecine, 
epouse  ä  Bäle  le  18  octobre  1897  Jenny  Kern,  nee  le  9janvier 
1874  (Neuchätel). 

Fille:  Madeleine,  nee  le  28  decembre  1898. 

Merc: 

 nee  Seybold,  nee  le  8  fevrier  1886,  epouse  a 

Stuttgart  le  ,    f  Frederic,  ne  18»  14,  veuve  1901 

(Mouruz). 

Fröre  du  pere. 

f  Francois-Louis ,   ne  1820,   *f  18*35 ,  docteur  en  medecine; 

sa  veuve  :  Rose,   fille  de  James  DuPasquier,   nee  le  

mariee  le  (Colombier). 


Mayr  von  Baldegg. 

Rats-  und  Gerichtshcrrengeschlccht  des  Freistaates  Luzern.  — 
Eintritt  ins  Bürgerrecht,  Erneuerung  1581,  in  den  Grossen  Rat 
1581,  in  den  Kleinen  Rat  15U6.  —  Katholisch. 

Geschichtliches. 

I.  Zeit  vor  der  Bürgerrcchtserneuerung.  Die  ältesten  Glieder 
der  Familie  sind  nach  den  Jahrzeitbüchern  im  Hofe  zu  Luzern 
und  der  Kapelle  zum  heil.  Blut  in  Willisau.  Bernhard  Schwytzer 
des  Rats  zu  Willisau  1546—1559,  i"  1561,  dessen  Sohn  Beat 
Meyer,  genannt  Schwytzer  des  Rats  zu  Willisau  156t,  t  15(54. 
Des  letztern  Sohn  Bernhard  Meier,  genannt  Schwytzer,  ist  Dr- 
neuerer  des  Bürgerrechts  1581. 

II.  Zeit  nach  dem  Eintritt  ins  Bürgerrecht :  1)  als  erster 
urkundlicher  Inhaber  des  Bürgerrechts  erscheint  Junker  Bern- 
hard 1581,  *f  1609,  Gross-  und  Kleinrat.  Wappen  geviert  J/t, 
in  Gold  ein  schwarzes  gotisches  M  (Stammwappen) ;  2/3  in  Rot 
offener  silberner  Flug  (Baldegg).  Kleinot  zwei  Helme.  Goldener 
Flug  mit  11  abwechselnd  schwarz  und  goldenen  Schwungfedern. 
Offener  silberner  Flu::,  nach  Adelsbrief  Kaiser  Ferdinand  II.  vom 
18.  April  lG3o  an  Hauptmann  Lorenz.  —  Nennen  sich  seit  1630 
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Mayr  von  Baldegg  infolge  Erwerbs  dieser  Herrschaft.  Bemerkens- 
werte Männer:  Franz  Karl  10/30,  "j*  1681,  Ritter,  Kleinrat; 
Alphons  1665,  "f  1721,  Ritter,  Chorherr  zu  Münster.  Kaspar 
Lorenz,  1695,  f  1743,  Propst  zu  Litzern. 

III.  Neueste  Zeit.  Majorat  seit  17G3-  Bemerkenswerte 
Männer:  Alphons  Joseph  Martin  1781),  f  1875,  Brigadegeneral 
in  Frankreich. 

Personenbestand. 

Gemeinschaftlicher  Stammvater  ist  Alphons  Anton  1716, 
•f  1765.  Gerichtsherr  zu  Mammertshofen.  Von  dessen  Söhnen 
Karl  und  Lorenz  stammen  die  folgenden  Linien. 

I.   Lorcnz'schcr  Zwei g, 

Stifter:  Lorenz  Alois  1755,  f  ISIS,  Regieruugsstatthalter, 
Präsident  der  Verwaltungskammer  Luzern. 

Dessen  Enkel: 

Georg  Jost  Julius  Mayr  von  Baldegg,  geb.  Luzern 
12.  April  1835,  Bankdircktor,  Sohn  des  Jost  und  der  Theresia 
amRhyn,  vermählt  Luzern  den  19.  Dezember  18<>4  mit  Maria 
Bertha  Theresia  Schwytzer  von  Buonas,  geb.  Zürich  den  1.  No- 
vember 1841,  Tochter  des  Franz  Xaver  und  der  Sophie  Schu- 
macher (Luzern). 

Kinder:  a)  Maria  Theresia  Xaveria,  geb.  Luzern  9-April 
1867 ,  vermählt  Luzern  29.  April  1897  mit 
Jost  Heinrich  .Melchior  Segesser  von  Brunegg, 
Staatsschreiber,  geb.  Luzern  6.  Januar  1802, 
Sohn  des  Jost  und  der  Josephine  Wynn.  (Luzern.) 

b)  Josephine  Franziska  Mathilde  ,  geb.  Luzern 
31.  Juli  1868.  (Luzern.) 

c)  Mathilde,  geb.  Luzern  15.  Juni  1870,  vermählt 
Luzern  15.  November  1899  mit  Raymund 
Eugen  Louis  de  Weck,  Friedensrichter  in  Frei- 
burg, geb.  Freiburg  IL  Februar  1869,  Sohn 
des  Karl ,  Regierungsrat  und  der  Leontine 
de  Bumann  (Freiburg). 

d)  Johann  Rudolf  Georg,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt, 
geb.  Luzern  23.  September  1873.  (Luzern.) 


Schwester: 

Elisabeth  Maria  TTiercsia,  geb.  Luzern  6.  Dezember  18^0, 
vermählt  Luzern  25.  April  1853  mit  Ludwig  Segesser  von 
Brunegg,  geb.  Luzern  25.  März  1819,  Sohn  des  Franz  Ludwig 
und  der  Maria  Anna  Schumacher.  Witwe  seit  5.  November  1896. 
iLuzern.) 

II.  Karl* scher  Z  w  e  i  g. 

Stifter:  Karl  Jos.  Anton  1750,  fl826.  Landvogt  zu  Maltcrs- 

Dessen  Enkelin: 

Adrienne,  geb.  17.  September  180*6,  Tochter  des  Alphons, 
Brigadeirenerai    und    der    Antoinettc   Brenier   de  Monmorand, 
vermahlt   zu   St.  Marccllin    (bei    Lyon)    16.  August    1865  mit 
Eu^en  Charpaux,  Aitillerieoberst  von  Sr.  Denis,  geb.  18"28  .  . 
Witwe  seit   1894.  (St.  Marcel  1  in.) 


von  Mc  eitel. 

Ratsgeschlecht  des  Freistaates  Basel.  —  Eintritt  in  das  Bürger- 
recht 1476  (1527),  in  den  Grossen  Rat  16  .  .,  in  den  Kleinen 

Rat  1660.  —  Evangelisch. 

Geschichtliches. 

L  Zeit  vor  der  B ür ge r re ch t s er w e r b un g. 

Aus  der  Zeit  vor  der  Bürgerrechtserw  erbung  ist  über  die 
Familie  von  Mechel  so  gut  wie  nichts  bekannt.  Nach  den  einen 
stammt  sie  aus  der  Stadt  Mecheln  in  Flandern  (daher  der 
angeblich  ursprüngliche  Name  Münch  von  Mechelen),  nach  den 
andern  aus  Frankfurt  a.  M.  Ein  Recht  auf  das  Prädikat  «  von  » 
ist  urkundlich  nicht  nachgewiesen:  tatsachlich  ist  dieses  Prädikat 
—  wenigstens  in  Basel  —  von  jeher  geführt  und  staatlich  an- 
erkannt worden. 

II.    Zeit  nach  dem  Eintritt  ins  Bürgerrecht. 

Als  erster  Inhaber  des  Bürgerrechts  erscheint  Hans,  welches 
er  wegen  ruhmvoller  Teilnahme  an  den  Burgunderkriegen  er- 


277 


halten  haben  soll ;  doch  ist  von  einer  Nachkommenschaft  des- 
selben nichts  bekannt.  1527  fand  eine  Neuverlcihung  des  Bürger- 
rechts an  Peter  statt;  die  uiuinterbrochene  Reihenfolge  beginnt 
mit  dcNsen  mutmasslichen  Enkeln  Hans  Conrad  (*{■  1629)  und 
Josias.  Wappen  :  Im  silbernen  Feld  ein  schwarzer  Mönch  (soll  mit 
dem  angeblichen  Familiennamen  Münch  im  Zusammenhange 
stehen),  eine  ausgestorbene  Seitenlinie  führte  einen  silbernen 
Mönch  im  blauen  Felde.  Bemerkenswerte  Männer  :  Josias, 
•j"  1GG4,  des  Rats,  Emanuel  J  71t) — - 1807,  Gerichtsherr,  Notarius, 
Johannes  1728—1807,  alt  Gerichtsherr,  Notariiis,  Christian 
1737 — 1817,  des  Rats,  wirkliches  Mitglied  der  kgl.  preussischen 
Akademie,  kurfürstlich-pfälzischer  Hofrat  und  Kupferstecher, 
Johann  Jakob  17G4 — 1816,  Kupferstecher. 

III.  Neueste  Zeit. 

Die  im  18.  Jahrhundert  zahlreich  verzweigte  Familie  ist  Ende 
des  19.  Jahrhunderts  bis  auf  zwei  Aeste  ausgestorben.  Be- 
merkenswerte Männer:  Johannes  Lukas,  1807—1873,  königl. 
neapolitanischer  Marechal  de  camp,  Ritter  hoher  Orden. 

Personenbestand. 

Gemeinsamer  Stammvater  der  Folgenden  Linien  ist  Hans 
Franz  (1080 — 17  .  .).  Von  dessen  Söhnen  Hans  Georg  und 
Hans  Heinrich  stammen  folgende  Aeste: 

I.  Georg'scher  Ast. 

Stifter:  Hans  Georg,  1708 — 1778-    Dessen  Ururenkel: 

Hans  Albert  von  Alechel,  geb.  Basel  5.  April  1839,  Oberst 
der  Infanterie,  Mitglied  des  Grossen  Rates,  Sohn  des  Johann 
Lukas ,  königl.  neapolitanischer  Marechal  de  camp ,  und  der 
Elisabeth  Segiser ,  vermählt  26.  April  1883  mit  Maria  Paulina 
Katharina  Speck,  verwitwete  Denzler,  gel).  Zug,  31.  Oktober 
1854,  Tochter  des  Karl  Speck  und  der  Elisabeth  Brandenberg. 
(Basel.) 

Kinder:  a)  Paula  Elisabeth,  geb.  Basel,  20.  Juni  1884. 

b)  Maria  Ruth,  geb.  Basel,  15.  Februar  lbUO. 

Geschwister: 

A.  Aus  der  I.  Ehe  des  Vaters  mit  Elisabeth  Segiser,  Tochter 
des  Johann  Heinrich  Segiser  M.  A.  und  der  Helene  Xörbel : 

1.   Karoline   Mathilde,    geb.  Basel   21.  Juli   1885,  vermählt 


19.  August  1SG2  mit  August  Kündig,  J.  IX.  D.,  Bankdirektor, 
gew.  Mitglied  des*. Appel lationsgerichts.  (Basel.) 

2.  "f  Anna  Margaretha,  geb.  Maddaloni  bei  Neapel,  20.  Oktober 
18")0,  7  2S.  September  187S,  vermählt  11.  Dezember  1877 
mit  Peter  Islcr,  Obcrstdivisionär  und  Kommandant  der 
I.  Division,  Oberinstruktor  der  Infanterie  (Bern). 

B.  Aus  der  II.  Ehe  des  Vaters  mit  Anna  Barbara  von  Jc- 
natsch,  Tochter  des  königl.  niederländischen  Hauptmanns  Johann 
Anton  von  Jenatsch  und  der  Anna  Cacilia  Fischer: 

3.  Christian  Georg  Gaudenz  Hemann,  geb.  Neapel^  1.  September 
18ij-4,  Ingenieur,  vermählt  31.  Juli  1902  mit  N*na  Simonson, 

geb.  1864,  Tochter  des  Simonson,  Historienmaler, 

und  der  Ludovica  Castelli  (Batavia). 

4.  Anna  Cäcilie  Elisabeth,  geb.  Neapel  15.  November  1856  (Chur). 

5.  Lukas  Melchior  Ulrich  Anton,  geb.  Neapel  30.  M.irz  1858, 
Kaufmann,  verm.ihli  31.  Januar  1830  mit  Maria  Magdalena 
Cornelia  Sprecher  von  Bernegg,  geb.  Lausanne  1.  Dezember 
1862,  Tochter  des  Anton  Herkules  Sprecher  von  ßjrnegg, 
Ingenieur,  Mitglied  des  Grossen  Rates,  und  der  Rudoltine 
von  Salis.  (Basel.) 

Kinder:  a)  Cacilia  Dorothea,  geb.  Siugapore  24.  November 
1SI,0. 

b)  Lukas  Anton,  geb.  Singapore  4.  Oktober  1898. 

c)  Johann  Ulrich,  geb.  Singapore  28.  April  1895. 

II.  Heinrich'scher  Ast. 
Stifter:  Hans  Heinrich,    1711  — 1762,   Kaufmann,  Dessen 
UVururenkel  : 

Albert  von  Mechel,  geb.  Basel  9.  Juli  1868,  Kaufmann. 
(Basel.) 

Gesch.  w  ister: 

1.  Emil,  geb.  Basel  21.  Februar  1*70,  Kaufmann.  (Basel.) 

2.  Anna,  geb.  Basel  10.  Oktober  1871,  vermahlt  19.  April  1894 
mit  Heinrich  Pfaff,  Kaufmann.  (Basel.) 

3.  Albertine;  geb.  Basel  24.  März  1873,  vermahlt  25.  Mai  1899 
mit  Joh.  Jak.  Scheuchzer,  Kaufmann.  (Basel.) 

Mutter: 

Albertine,  geb.  3.  August  1843,  Tochter  des  Mathias  Rosen- 
mund und  der  Anna  Barbara  Schmutz,  vermählt  24.  November 
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1803  mit  •{■  Johann  Rudolf  von  Mechcl,  Kaufmann,  Mitglied  des 
Grossen  Rats*,  Witwe  seit  8.  Oktober  1893.  (Basel.) 

V  a  t  e  r  s  b  r  u  d  e  r : 

f  Andreas  Achilles,  geb.  28.  August  1824,  f  9-  Mai  1876, 
Kaufmann,  vermählt  22.  Mai  1851  mit  Ursula  Elisabeth  David, 
geb.  18.  Februar  ]  832,  Tochter  des  Johann  Rudolf  David  und 
der  Sara  Hödel.  (Basel.) 

Sohn:  f  Rudolf  Achilles,  geb.  22.  Juli  1852,  f  22.  April  1898, 
Kaufmann,  vermählt  2.  Mär/.  187.")  mit  Elise  PfafT,  geb.  30.  De- 
zember 1854,  Tochter  des  Martin  Blaff  und  der  Lisette  Jenzer. 
(Basel.)  ^ 

Kinder:   a)  Luise,  geb.  Basel  12.  Dezember  1875. 

b)  Bertha,  geb.  Basel  11.  März  1878. 

c)  Elise,  geb.  Basel  31.  Dezember  1880. 


von  Meiss  oder  Meiss  von  Teuffen. 

Zürich,   reformiert  und  katholisch. 

Geschichtliches. 

Angehörige  des  ältesten  Patriziats  von  Zürich  (des  Rats  von 
Geschlechtern). 

Aeltester  bekannter  Träger  des  Namens  Waltherus  Meisa, 
Zeuge  1225.    Eintritt  in  den  Rat  1256. 

Wappen  :  Gelb,  durch  roten  Querbalken  geteilt,  oben  zwei, 
unten  ein  schwarzer  Adler,  C. :  Flu«:  mit  Schildbild. 

Besitzungen:  Steinhaus  1401,  Vogtei  Wadens wil  1407,  Schloss 
Elgg  1440,  Schloss  Pfungen  1443,  Nürenstorf  1448,  Wagen- 
burg 14C>8,  Herrschaft  Werdegg  1495,  der  sogenannte  Steinturm 
an  der  o  >ern  Kirchgass,  einer  der  12  Rittertürmc  1527,  Schloss 
und  Gerichtsherrlichkeit  zu  Teuffen,  Freienstein  und  Berg  1571. 

Bemerkenswerte  Männer:  Heinrich,  -f  1427,  Bärgermeister 
der  Stadt  Zürich  1393 — 1422,  Gesandter  an  Kaiser  Sigismund 
1415,  Gesandter  an  den  Reichstag  zu  Nürnberg. 
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Rudolf,  Bürgermeister  der  Stadt  Zürich  1485,  Jakob,  XVIIIer 
zum  Rüden  14U8,  des  Rats  1508,  Panncrherr  1511,  Reichs- 
vogt 15 12,  Gesandter  nach  Rom  1515. 

Die  ununterbrochene  Stammreihe  beginnt  mit  Heinrich  1304, 
des  Rats. 

Am  8.  April  1675  wird  von  Bürgermeister  und  Rat  der 
Stadt  Zürich  dem  Geschlecht  eine  Adclsbestitigung  ausgestellt. 

Besitzungen  :  Schloss  Wetzikon  1006,  Schloss  Kempten  1631, 
Gerichtsherrschaft  Wülfingen  1055. 

Nach  den  Besitzungen  teilt  sich  das  Geschlecht  in  die  Meiss 
von  Teuften  die  Meiss,  von  Wülflingen  und  die  Meiss  von  Wetzikon. 

Mitglieder  der  Ivsnstaftcl  und  /.war  der  adeligen  Gesell- 
schaft  zum  Rüden,  der  Gesellschaft  der  Schildner  zum  Schneggen 
(von  Anfang  an  und  ununterbrochen).  Sie  führen  den  Junkern- 
titel. 

Der  gemeinschaftliche  Stammvater  der  noch  blühenden  Linien 
ist  Hans ,  Gerichtsherr  zu  Teuften,  Rorbas  und  Freienstein, 
1585 — 1628.  Von  dessen  Söhnen  gehen  drei  Aeste :  Hans 
1617—  16S0  (die  .Meiss  von  Teuften),  Heinrich  1618—1681, 
Rudolf  1622—1671  (die  Meiss  von  Wulriingen). 

Ueber  die  Nachkommen  des  Heinrich'schen  Astes  fehlen  die 
Angaben. 

Mehrere  Zweige  der  Familie  sind  im  Lauf  des  10.  Jahr- 
hunderts nach  Oesterreich  und  Deutschland  gezogen ,  haben 
Besitzungen  erworben  oder  sind  als  Offiziere  in  den  Dienst  der 
Nachbarstaaten  getreten. 

Personen  bestand. 

Die  Meiss  von  Teuffen. 

Gemeinschaftlicher  Stammvater  der  folgenden  Linien  ist 
Hans,  Gerichtsherr  zu  Teuften,  16S0 — 1782.  Von  dessen  Söhnen 
Diethelm  1719—1768  und  Hans  Jacob  1728—1776  stammen 
folgende  Aeste  : 

I.   Diethelm'scber  Ast. 

Stifter:  Hans  1753 — 1822,  der  letzte  Gerichtsherr  zu 
Teuften. 

Dessen  Urenkel: 

I.  Hans,  gel).  Einbrach  19.  April  1851,  Kaufmann,  Sohn  des 
"J"  Heinrich  v.  Meiss,  geb.  Einbrach  2-4.  Marz  1817,  f  Einbrach 
80.  Januar  1865  und  der  "j*  Elisabetha  Bachmann,   geb.  27.  Juli 
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1822  in  Freiensteiii ,  "f  Meilen  1.  November  1896 ,  vermählt 
19.  April  1SU0  mit  Sophie  Weiler,  geb.  St.  Gallen  13.  August 
1859,  Toehter  des  7  Johannes  Weiler  und  der  *{■  Elisabetha 
Graf  von  Herisau.  (Besitzt  ein  Haus  an  der  Eidmattstrassc, 
Zürich  V.) 

Kinder:  a)  Hans,   geb.  Xew-York   12.  Marz  1892,  auch 
Bürger  zu  New-York. 

b)  Ida,  geb.  Luzern,  28.  Juni  1893. 

c)  Sophie  Elisabeth,  geb.  Zürich  11.  Mai  18U6. 

,  Geschwister: 

1.  Ida,  geb.  Umbrach  2.  Oktober  1800,  vermählt  15.  März  1879 
mit  ihrem  Schwager  Jacques  Bachmann ,  AYitwer  der  Jo- 
hanna von  Meiss,      1878,  von  und  in  Meilen. 

2.  Hans  Heinrich,  geb.  Einbrach  1865,  vermählt  I.  mit  f  Mina 
Heller  von  Werthenstein,  Kt.  Luzern,  ■{■  1896;  II.  1899  mit 
Rosa  Weber  von  Seeberg,  Kt.  Bern. 

Kinder  I.  Ehe:  Johanna,  geb.  1895. 

IL  Ehe :  a)  Hans  Heinrich,  geb.  1900. 

b)  Margaretha,  geb  1901. 

c)  Elisabetha,  geb.  1908. 

(Grossoheimsenkel:) 

II.  Hans,  geb.Trient,  9.  November  1870,  k.  k.  Oberlieutenant 
im  6.  Husaren-Regiment  Wilhelm  IL,  König  von  Württemberg, 
Sohn  des  ■{-  Oscar  von  Meiss-Teuften ,  geb.  auf  Schloss  Teuften 
19.  Februar  1880,  f  Linz,  3.  März  1883  und  der  Maria  Anna 
Maximiiiana  Franziska  Elisabetha  Josephina  Valentina  von  Wid- 
mann.    (In  Klagenfurt.) 

Dessen  Geschwister: 

1.  Maria  Anna  (Anka) ,  geb.  Wien  13-  März  1869,  vermählt 
27.  August  1894  mit  Victor,  Baron  Coudenhove,  J.  IL  Dr., 
k.  k.  Lieutenant  i.  d.  Evidenz  des  Land\vehr-L"hlanen-Regi- 
mentes  Nr.  2,  geb.  auf  Schloss  Woykau  in  Böhmen  27.  Juli 
1SG6.    (Schloss  Eidlitz,  Böhmen). 

2.  Elsa,  geb.  Peterwardein  7.  April  1871  (Linz). 

3.  Oscar,  geb.  Linz  20.  November  1879. 
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Dessen  Mutter: 

Marie  g€t>.  von  Widmann  ,  geb.  Olmütz  in  Mähren  2.  De- 
zember 1837,  Tochter  des  -J*  Kitters  Josef  von  Widmann,  k.  k. 
Statthai terei-Rat  und  der  ■}■  Anna,  Gräfin  Vetter  von  der  Lilie, 
vermählt  5.  Mai  1868  mit  *j"  Oscar  von  Mciss-TcuiFcn ,  k.  k. 
Oberst  a.  D.  (Linz,  Promenade  7.) 

(Dessen  Vetter:) 

III.  Alax,  geb.  auf  dem  Schweizerhof  bei  Göppingen  (Würt- 
temberg) 30.  Dezember  187*3,  Sohn  des  Emanuel  Eduard 
Robert  von  Meiss-TeufTen,  geb.  auf  Schloss  Teuffen  S.  März  1831, 
j  Schweizerhof  5.  Dezember  1900  und  der  Sybille  Sophie  Amalie 
Kauffmann,  Gutsbesitzer.  (Schweizerhof.) 

Dessen  Schwestern: 

1.  Emma  Elisabetha,  geb.  auf  Schloss  Lichtenberg  O.-A.  Mar- 
bach 3.  März  1858,  vermählt  22.  Januar  191)1  mit  August 
Engel,  Fabrikant,  von  und  in  Reutlingen,  geb.  4.  April  1846. 

2.  Alw  ine,  geb.  Schloss  Lichtenberg  30.  Januar  1861,  vermählt 
7.  Juni  1S87  mit  Paul  Lutze,  Überkontrolleur  beim  Zollamt 
in  Stuttgart,  geb.  Denkeudorf  O.-A.  Esslingen  10.  Mai  1859. 

3.  Sophie,  geb.  Schweizerhof  14.  März  1S<)4,  vermählt  20.  Juli 
1897  mit  Christian  Vogel,  Landökonom,  von  und  in  Göp- 
pingen, geb.  27.  Oktober  1854. 

4.  Ida  Maria,  geb.  Schweizerhof  5.  Mai  1865.  (Schweizerhof.) 

5.  Elisabetha,  geb.  Schweizerhof  24.  September  1867,  vermählt 
29.  August  1895  mit  Richard  Iviessling,  Kaufmann  in  Berlin, 
geb.  Leisnig  (Sachsen),  20.  Dezember  1868. 

6.  Maria  Anna,  geb.  Schweizerhof  18.  Jimi  1869.  (Schweizerhof.) 

7.  Emilie  Mathilde,  geb.  Schweizerhof  23.  November  1875,  ver- 
mählt 15.  Mai  1902  mit  Kar!  Krauss,  Lehrer,  von  Maisen- 
bach O.-A.  Calw,  geb.  28.  Juni  1875. 

Dessen  Mutter: 

Sybille  Sophie  Amalie  geb.  Kauffmann,  geb.  Albeck  O.-A. 
Ulm  7.  Mai  1833,  Tochter  des  Revierförsters  Marx  Philipp 
Kauffmann  und  der  Katharine  Frey,  vermählt  30.  März  1857 
mit  "f  Eduard  von  Meiss-TeufTen,  Gutsbesitzer.  (Schweizerhof.) 
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Dessen  Va  t  e  r  s  s  c  Ii  w  e  s  t  e  r  u  : 

1.  Ida  Johafma  Isidora,  geb.  Sckioss  TeufTcn  3.  Mai  1826,  ver- 
mählt 3.  September  1S49  mit  "f  Hennann  Hirzel,  Kaufmann 
von  Zürieh,  Witwe  seit  15.  Februar  1869. 

2.  Aline  Elise  Bertha,  geb.  Schloss  Teuflfen  3.  Sej)tember  1827, 
vermählt  13.  September  1847  mit  -j"  Hans  Conrad  vonEsclur, 
Oberst  im  eidgen.  Generalstab,  von  Zürieh  und  Bern,  Witwe 
seit  28.  September  181)7. 

II.   Hans  Jakob'scher  Ast. 

Stifter:  Hans  Jakob  1728  —  1 77(>,  Gerichtsherr  zu  Teuften. 

Dessen  Urenkel: 

Hans,  geb.  2.  Januar  1830,  Sohn  des  -f  Jakob  von  Meiss, 
Pfarrer  in  Zollikon,  geb.  25.  Juni  1792,  j  27.  August  1S63  und 
der  -j*  Maria  Elisabetha  Cramer,  geb.  24  Juni  179*),  "j"  5.  Februar 
188G,  vermahlt  12.  September  1854  mit  Elisabetha  Wilhelmine 
Ott,  geb.  Zürich  4.  November  1832,  Tochter  des  •{■Wilhelm 
Ott  und  der  •{■  Regula  Eschcr  vom  Glas. 

Schwester: 

Elisabetha,  geb.  24.  März  1821.  (Schönenhof.) 

Die  Meiss  von  Wülflingen. 

Rudolf  scher  Ast. 

Stifter:  Hans,  1813—1884,  Gutsbesitzer. 

Dessen  Enkel: 

Hans  Heinrich,  geb.  Zürich  18.  Februar  186b* ,  Gutsbe- 
sitzer, Sohn  des  f  Hans  von  Meiss,  geb.  Zürich  21.  August  1840, 
"j"  7.  November  1891,  Gutsbesitzer,  und  der  Sophie  Louise  Wil- 
helmine von  Rath,  ge  j.  Lauersfort  (Rheinpreussen),  23.  Januar 
1846,  vermählt  25.  August  1898  mit  Bertha  Mathilde,  Freiin 
von  und  zu  der  Tann-Ra  ihsam  hausen ,  geb.  auf  .Schloss  Tann 
a/Rhön ,  30.  Novem  >er  1888,  Tocatcr  dus  Freiherrn  Arihur 
vou  und  zu  der  Tann-Ratiisamhausen ,  kgl.  bayrischer  Oberst- 
lieutenant ä  la  suite  und  der  EmiÜa,  Freiin  von  Gemmingen. 
(Haus  Rauenthal  bei  Aschaffenburg.) 

Geschwister: 

1.  Walther  Hans,  geb.  Zürich  28.  April  1809,  verm.  19.  Februar 
1903  mit  Olga  Vogel,  geb.  Cham  11.  Februar  1883,  Tochter 
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des  Fabrik-  und  Gutsbesitzers  Carl  Vogel  und  der  Anna 
von  Meiss,  kgl.  pretissischer  Hauptmann  und  II.  Adjutant  des 
Chefs  des  Generalstabes  der  Armee.  (Grolmanstrasse  12, 
Berlin  W.) 

2.  Maria  Eugenic,  geb.  27.  August  1870.  (Darmstadt,  Hermann- 
strasse 29.) 

3-  Else  Maria,  geb.  7.  November  1872,  vermählt  16.  Juni  189G 
mit  Richard  Maximilian  Franz  John  von  Chelius,  geb.  Mann- 
heim 18.  Februar  1858,  Geh.  Kabinetsrat  Ihrer  kgl.  Hoheit 
der  Grossherzogin  von  Baden,  Rittmeister  der  Reserve  des 
l.Bad.  (Leib-)Dragouer-RegimentsNr.20.  (Karlsruhe  i.  Baden.) 

4.  Helene  Anna  Erika,  geb.  9.  Juli  1874.  (Darmstadt,  Hermann- 
strasse 29.) 

Mutter: 

Sophie  Louise  Wilhelmine  geb.  von  Rath,  Tochter  des  Her- 
mann von  Rath,  Mitglied  des  preussischen  Herrenhauses,  und 
der  Maria  von  der  Leyen,  vermählt  16.  Februar  1865  mit  "f  Hans 
von  Meiss,  Gutsbesitzer.  (Darmstadt,  Hermannstr.  29.) 

Va  tersschwester: 

Anna,  geb.  Zürich  4.  April  1858,  vermählt  8.  August  1878 
mit  Carl  Vogel  ,  Fabrik-  und  Gutsbesitzer  von  Zürich,  geb. 
22.  November  1850. 

Grossmutter: 

Anna  geb.  von  Muralt,  geb.  Zürich  8.  Juli  1.820,  Tochter  des 
■J*  Büigermeistcr  Hans  Conrad  von  Muralt  und  der  •{■  Clcophca 
Escher  vom  Glas ,  vermählt  80.  September  1839  mit  7*  Hans 
von  Meiss,  Witwe  seit  15.  Dezember  1884.  (Meysenberg  bei  Zug.) 


Meng. 

Häupterfamilie  der  Freistaaten  Graubündens.  —  Evangelisch. 

Geschichtliches. 
1519  gehört  Niclaus  Meng  von  Fettan  zu  den  Herren,  die 
als  Vertreter  der  Gemeinden  des  Unterengadins  am  17.  August 
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<lie  Verträge  mit  den  Erzherzogen  Karl  und  Ferdinand  von 
Oesterreich  errichteten.  1547  ist  Ulrich  Meng  von  Trimmis 
Landesstatthalter  in  Tirano  im  Veltlin.  —  101 1  ist  Andreas 
Meng  von  Zizers  Landesstatthalter  von  Plurs.  —  1615  ist 
Hauptmann  Andreas  Meng  in  italienischen  Diensten.  Zurück- 
gekehrt, fallt  er,  tapfer  kämpfend,  am  29. Juli  1  (520  bei  Ver- 
teidigung der  Gaudcn brücke  im  Veltlin.  —  Sebastian  Meng  von 
Trimmis  (geb.  1663,  f  8.  Mai  1724.  vermählt  mit  Eva  Schmid), 
war  Feldhauptmann  iu  Picmont  und  Landammann  der  «4  Dörfer». 
Erwirbt  den  Adelsstand.  -—  178Ö  ist  Johannes  Meng  Landes- 
statthalter von  Plurs.  —  17Ö8  ist  Hartmann  Meng  von  Chur- 
walden  Landimmann  des  Hochgerichts  Chnrwaldeu.  Dieselbe 
Würde  bekleiden  im  Jahre  177«")  Fluri  Meng,  1778  Johann 
Meng  und  1780  Cyprian  Meng  im  Hochgericht  Churwalden. 

Das  Geschlecht  teilt  sich  in  zwei  Hauptlinien,  in  die  von 
Trimmis  und  die  von  Churwalden  und  ist  im  Rheintal,  Bergell 
und  LTnterengadiu  begütert.  Ein  Zweig  wanderte  1842  nach 
Preussen  aus  und  erwarb  in  Blomberg  Bürgerrecht. 

Wappen:  In  rot  ein  silberner  sogenannter  Drudenfuss  mit 
silbernem  Kreuze.  Helmzier  :  ein  mit  der  Spitze  nach  oben 
gerichteter  silberner  Pfeil.  Das  Wappen  der  geadelten  Linie 
zeigt  einen  quergeteilten  Schild:  oben  in  blau  eine  goldene 
Lilie,  unten  in  Silber  ein  rotes  von  zwei  Pfeilen  durchbohrtes 
Herz. 

Personenbestand. 

-{Nachkommenschaft  von  Hauptmann  Sebastian  Meng  1663 — 1724.) 

Christian  Arnold  Walter  Meng,  geb.  HO.  März  1803  zu 
Bromberg,  Preussen.    Kunsthändler  in  München. 

Geschwister: 

1.  Lucrezia  Eleonora,  gel).  29.  Dezember  l80l  zu  Bromberg, 
f  27.  Februar  1862  ebendaselbst. 

2.  Elisabeth,  geb.  2.  April  1804  zu  Bromberg,  vermählt  26.  Ja- 
nuar 1807  mit  Ludwig  August  Breetsch,  kgl.  preussischer 
Rentmeister  in  Schlawe,  geb.  13.  November  1S58. 

3.  Gustav  Adolf,  geb.  6.  Mai  18G5  zu  Bromberg,  Maler  in 
Berlin. 

4.  Margaretha  Augusta   Catharina ,   geb.  14.  September  1866* 
zu  Bromberg. 
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5.  Helene   Emilia,    geb.  10.  November   1868   zu  Bromberg, 

17.  April  1809  ebendaselbst. 

6.  Claudine  Plelvctia,    geb.  7.  Dezember  1869   zu  Bromberg, 
•[•B.Januar  1871  ebendaselbst. 

7.  Conrad  Winkelried,    geb.  18.  Februar  1S71  zu  Bremberg 
Kaufmann  in  Karlsruhe  i/B. 

8.  Aurelia  Hildegard,  geb.  27.  Oktober  1872  zu  Bromberg. 

9.  Arthur   Ottomar  Sebastian ,   geb.  21.  November   1873  zu 
Bromberg,  Bildhauer  in  St.  Petersburg. 

10.  Werner  Waldemar,    geb.  81.  Januar   1875   zu  Bromberg, 
Kaufmann  in  Landsberg  a/\Y. 

11.  Lucrezia  Claudia,  geb.  14.  April  1876  zu  Bromberg. 

12.  Ernst  Heinrich,    geb.  28.  November   1878  zu  Bromberg, 
Kaufmann  in  Saigon  (Franz.  Indochiua). 

Eltern: 

Gustav  Adolf,  geb.  23.  Oktober  1820  zu  Castasegna,  f  20. 
Juni  1887  zu  Bromberg,  Kaufmann  in  Bromberg.  Erwirbt  das 
preiissische  Bürgerrecht,  vermählt  2-  September  1S60  mit  Justina 
Ladynska,  geb.  7-  Oktober  1834  zu  Bromberg,  ■{■  6.  Juli  1902 
ebendaselbst,  Tochter  des  Cajetan  Ladynski,  geb.  7.  August  1797, 
■f  30.  April  1855,  und  seiner  Ehefrau  Honorata  geb.  de  Lissowska, 
geb.  6.  Januar  1813,  f  20.  April  1888. 

Geschwister  des  Va t e r s : 

1.  Lucrezia,  geb.  29.  April  1814  zu  Castasegna.  f  4.  März  1886 
ebendaselbst,  vermählt  mit  Agostino  Sparagnapane ,  geb. 
3.  Juli  1811  zu  Castasegna,  *j*  15.  November  1858. 

2.  Christian,  geb.  16.  November  1815  zu  Castasegna,  "J"  23.  Mai 
1843  zu  Leutschau  (Ungarn). 

3.  Sebastian,  geb.  12.  Januar  1818  zu  Castasegna,  "f  5.  Oktober 
1869  ebendaselbst. 

4.  Elisabeth,  geb.  3-  September  1819  zu  Castasegna,  "f  9.  Februar 
1860  ebendaselbst. 

5.  Caterina,  geb.  1.  Juli  1822  zu  Castasegna,  7  18.  Juli  1901 
ebendaselbst,  vermählt  mit  Podestä  Agostino  Gianotti,  geb. 
11.  Dezember  1812  zu  Castasegna,  f  13.  April  1896  eben- 
daselbst. 


6.  Anna  Margerita,  geb.  8.  Dezember  1824  zu  Castasegna, 
j*  27.  Januar  1890  ebendaselbst,  vermählt  mit  Gaudenz  Malle i, 
geb.  S~  Juni  1822  zu  Castasegna. 

7.  Emilia,  geb.  -4.  Juli  1827  zu  Castasegna,  f  18.  Februar  1867 
zu  Stampa,  vermählt  mit  Augustino  Stampa,  geb.  17.  Januar 
1802  zu  Stampa,  f  25.  Dezember  1877  ebendaselbst. 

S.  Arnoldo  Gualtiero  Guarnardo,  gel),  12.  Juli  1830  zu  Casta- 
segna, ^  20.  Dezember  1884  ebendaselbst  ;  Kaufmann,  Post- 
halter und  Kreisrichter,  vermählt  mit  Margerita  Pool,  geb. 
8.  August  1842  zu  Castasegna,  "j*  1.  Dezember  1892  eben- 
daselbst. 

Kinder:  a)  Clementina,  gel),  zu  Castasegna  3.  April  1860, 
vermählt  mit  Jacob  Vincenti,  geb.  24.  Dezember 
1844  zu  Castasegna. 

b)  Franchina,  geb.  1.  Januar  1864  zu  Castasegna, 
vermählt  mit  Vincenzo  Vincenti,  geb.  14.  Februar 
18H0  zu  Castasegna. 

c)  Gualtiero ,  geb.  7.  Juni  1865  zu  Castasegna, 
Kaufmann  ebendaselbst,  vermählt  mit  Redollina 
Gianotti,  geb.  29.  April  1872. 

Kinder:  aa)  Leoniida,    geb.  4.  Mai  1894  zu 
Castasegna. 
bb)  Emma,    geb.  14.  Juli   1895  zu 

Castasegna. 
cc)  Mario,  geb.  80.  September  1899 
zu  Castasegna. 

d)  Elisabeth,  geb.  8.  Oktober  1866  zu  Castasegna, 
vermählt  mit  Samuel  Pasiui,  geb.  5»  September 
1868  zu  Bondo. 

e)  Giustina,  geb.  19.  Januar  1808  zu  Castasegna, 
vermählt  mit  Vitale  Schumacher,  geb.  8.  April 
1863  zu  Castasecma. 

f)  Gustavo  Sebastiano ,  geb.  5.  Januar  1870  zu 
Castasegna,  vermählt  mit  Ida  Bivetti  von 
Castasegna. 

Sohn:  a)  Adolfo,  geb.  21.  August  1901  zu 
Castasegna. 

g)  Martha,  geb.  29.  August  1874  zu  Castasegna. 


2S8 


Gros  seitern: 

Christian*,  geb.  11.  Januar  1792  auf  der  kleinen  Rufe  bei 
Trimmis,  7  29.  September  18ü;3  zu  Castasegna  ;  Grosskauf- 
mann, Posthalter  und  Regierungskommissär,  erwirbt  das  Bürger- 
recht in  Castasegna,  vermählt  November  1812  mit  Lucrezia 
Salis-Soglio ,  geb.  1786  zu  Castasegna,  •}■  8.  März  1801  eben- 
daselbst. 

(Für  den  Personenbestand  der  andern  Zweige  fehlen  zur  Zeit 

die  erforderliehen  Angaben.) 


Merian. 

Ratsgeschlecht  des  Freistaates  Basel.  — -  Eintritt  ins  Bürger- 
recht 1498,  in  den  Grossen  Rat  1532  (vielleicht  schon  früher), 
in  den  Kleinen  Rat  1552.  —  Reformiert. 

Geschichtliches. 

Zeit  vor  der  Bürgerrechtserwerb ung :  Der  jetzige  Xarae 
Merian  (alte  Namensformen:  de  Muriaux,  de  Munal,  Muria, 
Möryan,  Merean)  ist  zurückzuführen  auf  den  Ortsnamen  «Muriaux» 
=  Spiegelberg*)  im  Berner  Jura.  Schiffleute  und  Sager,  bischöf- 
lich baslerische  Gemeindevorsteher  zu  Lüttelsdorf  (Courroüx) 
bei  Delsberg.  Aeltester  bekannter  Träger  des  Namens  ist 
Humbert  de  Muriaux,  7  1466.  Wappen  (nach  einer  Abbildung 
in  der  Berliner  Zeughausbibliothek)  :  In  rotem  Feld  auf  grünem 
Dreiberg  ein  /""^T*^/  Zeichen.  **)  Die  ununterbrochene  Stamm- 
reihe beginnt  mit  Theobald,  Gemeindevorsteher  zu  Lüttelsdorf 
ca.  1415—1505. 

Zeit  nach  dem  Eintritt  ins  Bürgerrecht :  Als  erster  urkund- 
licher Inhaber  des  Bürgerrechts  erscheint  Theobald  1405 — 1544» 

*)  Vergleiche  das  Wappen  von  Spiegelberg  (auf  grünem 
Dreiberg  in  rotem  Feld  drei  schwarze  Spiegel)  mit  dem  Wappen 
der  Merlanen. 

**)  Variation :  Wappen  dasselbe  mit  Zugabe  eines  schreiten- 
den Storchs. 
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Wappen:  Nachdem  Theodor  1514—-1560,  der  Goldschmied,  von 
Kaiser  Ferdinand  I. ,  anlässlich  seiner  Durchreise  durch  Basel 
(1563)  einen  Wappenbrief  erhalten  hatte,  nehmen  mich  die 
meisten  übrigen  Merianen  folgendes  Wappen  an  :  Schild  schräg 
geteilt  von  Schwarz  und  Gelb,  in  Schwarz  ein  gelber  Stern,  in 
Gelb  auf  grünem  Dreiberge  ein  schwarzes  /***^ — „/  Zeichen. 

Angehörigen  der  Theobald'schen  Linie  dieses  Geschlechtes 
gehörte  eiue  Zeitlang  der  Wcnkenhof  und  das  Gut  Klein-Riehen. 
Von  der  Johann-Petrus'schen  Linie  kaufte  Burgckhart  Meryann 
ca.  1553  in  Idein-Basel  eine  Säge,  Merian'sche  Säge  genannt, 
welche  von  da  an  bis  zum  Ankauf  durch  die  Stadt  Basel  (Ende 
XIX.  Jahrhundert)  im  Besitze  dieser  Familie  geblieben  und  von 
derselben  auch  betrieben  worden  ist. 

Bemerkenswerte  Männer:  Johann  Ulrich  lo20 — 1589,  Land- 
vogt in  Richen;  Bartholomäus  1541—1000,  Gesandter  übers 
Gebirg ;  Onophrion  1598 — 1665,  Landvogt  in  Riehen,  macht 
ein  Vermächtnis  zur  Erweiterung  des  Gymnasiums  von  Basel; 
Matthäus,  geb.  1593,  weltberühmter  Kupferstecher ;  Matthäus 
1621 — 1687,  Kunstmaler,  Churfürstlich  Brandenburgischer  und 
Baden-Durlachischer  Rat,  Brandenburgischer  Resident  in  Frank- 
furt;  Job.  Jakob  1648 — 1724,  Bürgermeister  von  Basel;  Karl 
Gustav  1655—1707,  Churfürstlich  Brandenburgischer  Kammer- 
rat; Remigius  1663  — 1698,  Churfürstlich  Mainzischer  Kammer- 
rat ;  Emanuel  1677 — 1738,  Oberstlieutenant  der  Landmiliz  Basel ; 
Samuel  1685 — 1760,  Bürgermeister  von  Basel;  Joh.  Rudolf 
1690—1766,  Antistes  von  Basel  ;  Andreas  1711—1781,  Schult- 
heiss  von  Klcin-Basel ;  Joh.  Rudolf  1713—1784,  königlich 
preussischer  Generalmajor  der  Reiterei  (schrieb  sich  « von »)  ; 
Samuel  1715 — 1776,  Oberstlieutenant  in  französischen  Diensten, 
Chevalier  de  Fordre  du  merite;  Onophrio  1718 — 1792,  Oberst 
der  Landmiliz;  Joh.  Heinrich  1731 — 1796,  Oberstlieutenant  in 
französischen  Diensten,  Chevalier  de  Vordre  du  merite ;  Hans 
Bernhard  1723 — J807,  Professor,  Mitglied  der  königlich  preus- 
sischen  Akademie  der  Wissenschaften  in  Berlin,  Verfasser  vieler 
Schriften. 

Neueste  Zeit :  Ein  Zweig  des  Basler  Geschlechtes  blüht  im 
Aargau,  ein  anderer  in  der  Ostschweiz  und  Konstanz,  ein  dritter 
in  Herrnhut  (Sachsen)  ;  zahlreiche  Geschlechtsangehörige  sind 
nach  Amerika  ausgewandert  und  haben  dort  Nachkommen. 

Bemerkenswerte  Männer:  Andreas  1742 — 1811,  Bürger- 
in 
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meister  von  Basel  und  Land  am  mann  der  Schwei/ ;  Christoph 
1769 — 1849, Herr  zu  Bonne  Fontaine ,  Grand  louvetier  du  roi 
Charles  X;  Andreas  1772 — 1828,  k.  k.  österreichischer  General- 
gouverneur, russischer  Staatsrat,  Baron  (ohne  Nachkommen); 
Johannes  1770  — 1856,  Oberst  der  Basel'schen  Ivantonaltruppen ; 


"Eowenordens,  Stadtrat  in  Freiburg  i/B.,  welches  er  reich  dotierte; 
Peter  1795 — 1883,  berühmter  Professor  der  .Mineralogie  in 
Basel;  Joh.  Rudolf  1797-1871,  Professor  der  Mathematik, 
Ständerat;  Christoph  1800 — 1858,  Erbauer  der  St.  Elisabethen- 
kirche, Stifter  grosser  Vermächtnisse  an  die  Stadt  Basel ;  Joh. 
Heinrich  1818—1874,  Oberstlieutcnant ;  Joh. Rudolf,  1820— 1891, 
Oberst-Di  visionär. 


Gemeinschaftlicher  Stammvater  der  Basler  Mcrianen  ist 
Theobaldus,  ca.  1415 — 1505,  Gemeindevorsteher  zu  Lüttelsdorf 
(Courroux)  im  Bistum  Basel.  Von  dessen  Söhnen  :  1.  Theo- 
baldus und  II.  Johannes  Petrus  stammen  folgende  Linien: 


Stifter:  Theobald  1465—1544,  Schiffer  und  1498  Bürger 
in  Basel.  Dessen  Urenkel  Onophrion  1566 — 1621  ,  Handels- 
mann und  Gerichtsherr  in  der  Kleinen  Stadt,  pflanzte  das  Ge- 
schlecht durch  zwei  Söhne  :  a)  Onophrion  und  b)  Johann  Ru- 
dolf, fort,  von  welchen  folgende  Hauptäste  stammen  : 


Stifter;  Onophrion  1593 — 1617,  Handelsmann,  Ratsherr 
und  Landvogt  in  Riehen.  Dessen  Urenkel  Samuel  1685 — 1760, 
Bürgermeister  in  Basel,  hatte  zwei  Söhne :  a)  Petrus  und  b)  Sa- 
muel, von  welchen  nachfolgende  Nebenäste  ausgehen  : 

a.  Petrus' scher  Nebenast. 

Stifter:  Petrus  1709 — 1801,  Handelsmann  und  Ratsherr. 
Von  dessen  Enkeln  Peter  und  Joh.  Rudolf  stammen  die  mit 
a  und  ß  bezeichneten  Zweige. 

a.  Peter 's  eher  Zweig. 

Stifter:  Peter  1762 — 1813,  Handelsmann  und  Ratsherr. 
Dessen  14  Grosskinder  : 


a)  vom  Sohne  Peter,  geb.  Basel  25.  Juli  1790,  f  16.  Juli  1853, 


Personenbestand. 


I,  Theobald'sche  Linie. 


A.  Onophrion'scher  Ast. 
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Handelsherr,  im  Violenhof,  und  der  Annette  Eleonore 
£,e  Grand  her,   geb.  25.  September  1798,  f  9.  Mai  1860. 

1.  Maria,  geb.  Basel  4.  März  1821,  Rentiere  (Basel). 

b)  vom  Sohne  Job.  Rudolf  her ,  geb.  Basel  20.  November 
1792,  *{*  7.  Januar  1856,  Prediger  der  Briidergcmeine 
in  Niesky  (Preussen),  vermählt  I.Ehe:  1821  mit  Amalie 
Henriette  Erxleben,  geb.  22.  September  1800,  *}"  19.  März 
1832;  vermählt  H.  Ehe:  1833  mit  Christiane  Henriette 
Gramer,  geb.  16.  April  1803,  f  30.  Juni  1875. 

2.  Lydia,  geb.  9.  Mai  1824  (Tochter  I.  Ehe),  vermählt  26.  April 
1848  mit  Marc  Voullaire,  geb.  1.  August  1820,  f  16.  Sep- 
tember 1870,  Witwe  in  Zeist  bei  Utrecht. 

3.  Amalia  ,  geb.  19.  Februar  1828  ,  f  21.  Dezember  1887 
(Tochter  I.  Ehe),  vermählt  1.  Juni  1852  mit  Eduard  Martin 
Achtnich  von  Christiansleid,  geb.  1.  Juli  1821. 

4.  Rudolf  Theobald  Merlan  (aus  II.  Ehe),  geb.  4.  Januar 
1834,  Prediger  in  Bern,  vermählt  16.  November  1869  mit 
Agnes  Therese  Hermig,  geb.  11.  Januar  1849,  f  24.  No- 
vember 1874  von  Kleinwelke  (Sachsen). 

Dessen  Sohn: 

Paul  Gerhard,   geb.  14.  September  1872,  Gutsverwalter 

in  Muri  (bei  Bern),  vermählt  27.  Juni  1899  mit  Ida  Rosa 

Blau  von  Bern,  geb.  2.  Mai  1879,  Tochter  des  Karl  und 
der  Anna  Clara  Blau,  hat  drei  Kinder : 

a)  Hedwig  Elisabeth,  geb.  15.  April  1900. 

b)  Gertrud  Helene,  geb.  23.  März  1901. 

c)  Paul  Walter,  geb.  11.  Januar  1903. 

5.  Hermann  (aus  H.  Ehe),  geb.  12.  August  1835,  Geschäfts- 
führer der  Briidergemeine  in  Herrnhut ,  vermählt  2.  De- 
zember 1868  in  I.  Ehe  mit  Anna  Christine  Cath.  Rette- 
mayer von  Zeist,  geb.  11.  März  1847,  "j"  25.  November  1876, 
vermählt  20.  März  1878  in  II.  Ehe  mit  Paula  Helene 
Schneider  von  Gnadenfrei,  geb.  19.  April  1850,  Tochter 
des  Gustav  Martin  und  der  Eriederike  Röchling.  Dessen 
Kinder  aus 

I.  Ehe:  a)  Johann  Rudolf,  geb.  16.  Eebruar  1870,  Kauf- 
mann in  Herrnhut ,   vermählt  2.  Mai  1901  mit 
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Lydia  Barth   von   Herrnhut,   geb.  9.  August 
**  1873.  Tochter  des  Heinrich  Theophil  und  der 
Elisabeth   Merian.     Aus   dieser   Ehe  stammt 
ein  Sohn  : 

Joh.  Rudolf,  geb.  Herrnhut  16.  April  1902. 

b]  Willem  Theodor,  geb.  15.  August  1871,  Lehrer 
in  Niesky. 

c   Märia  Katharina,    geb.  9.  Dezember    157*2  in 
Herrnhut. 

II.  Ehe:  d)  Gerhard,  geb.8.März  1879,  Buchhändlerin  Kiel. 

e)  Samuel,  geb.  2-  September  1880,  Bautechniker 
in  Basel. 

6.  Maria  «aus  II.  Ehe4 „  geb.  27.  August  1837,  f  18fi8,  ver- 
mählt gewesen  8.  Januar  1862  mit  Theodor  Wunderling, 
Prediger  in  Gnaden  frei. 

7.  Rudolf  (aus  II.  Ehe),  geb.  20.  September  1341,  Bürger- 
meister in  Christiansfeld  Schleswig),  vermählt  11).  Februar 
1878  mit  Christiane  Henriette  Christiansen  vor-  Neudieten- 
dorf (Sachsen-Gotha),  geb.  27.  Dezember  1850,  Tochter  de- 
Christian und  der  Maria  Louise  Röntgen. 

Dessen  Kinder: 

a)  Ida  Gertrud,    geb.  2'>.  Juli  1881,    vermählt   3.  Januar 
1902  mit  "Walter  Hafa,  Seminardirektor  in  Gnadau. 

b)  Gottfried,    geb.  14.  Dezember  1885,   Schüler  am  Tecu- 
nikum  Winterthur. 

c)  Eberhard,  geb.  11.  Januar  1SSS.  in  Gnadeinrei. 

d)  Johanna  Ei>a:eth,  geb.  7.  Dezember  1889,   in  Gnadau. 

8.  Elisabeth  (aus  IL  Ehe),  geb.  14.  Marz  1845,  vermählt 
6.  Oktober  1869  mit  Franz  Theodor  Krüger .  Unitäts- 
Direktor  in  Herrnhut. 

e)  vom  Sohne  Johannes  her  17U4 — 1867,  vermählt  in 
L  Ehe  1821  mit  Maria  Stähelin;  vermählt  in  IL  Ehe 
184G  mit  Marie  Reber. 

9.  Johannes,  geb.  Basel  12.  Februar  1822.  f  16.  September 
1890,  gewes.  Missionar  in  Westindien,  vermählt  L  Ehe 
3.  Januar  1856  mit  Maria  Joseph.  Friederike  Schreiber 
von  Ebersdorf,  geb.  0.  Januar  1881,  t  b.  Juni  IST'*  :  ver- 
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mahlt  II.  Ehe  12.  Februar  18SB  mit  Maria  Margar.  Louise 
Uel>elin  von  Basel,  geb.  31-  Januar  1840,  Tochter  des  Joh. 
Jakob  und  der  Margaretha  Brenner. 

Dessen  Tochter  (aus  I.  Ehe): 

Cornelia  Friederike,  geb.  11.  Januar  1850  (Basel). 

10.  Maria,  geb.  23.  Februar  1829,  vermählt  30.  September  1851 
mit  Eduard  Bruckner,  Architekt  von  Basel. 

11.  Peter  Albert,  geb.  25.  Juli  1840,  Kaufmann  in  New- York, 
vermählt  1808  mit  Ida  Mathey,  geb.  5.  Februar  1846,  f  1899. 

Dessen  Kinder: 

a)  Albert,  geb.  New- York  28.  September  1867,  Kaufmann, 
vermählt  mit  Marguerite  Dohcrly,  geb.  1808.  (Dessen 
Kinder  konnten  nicht  ermittelt  werden.) 

b)  Oscar,  geb.  New-York  3.  Oktober  1872. 

c)  Peter,  geb.  New-York  19.  Juni  1884. 

d)  vom  Sohne  Samuel  her,  geb.  17.  August  1803,  "{"12. 
November  1875,  Pfarrer,  vermählt  I.  Ehe  7.  Mai 
1833  mit  Judith  Sulger,  geb.  11.  Mai  1S07,  f  31-  Ok- 
tober 1841,  vermählt  II.  Ehe  22.  November  1842 
mit  Amalie  Reber,  geb.  24.  September  1820,  "j"  13. 
April  1901. 

12.  Elisabeth  (aus  I.  Ehe),  geb.  1.  Juni  1837,  vermählt  7.  Juni 
1871  mit  Heinrich  Theophil  Barth  von  Herrnhut,  Musik- 
direktor in  Ivönigsfeld. 

13.  Samuel  (aus  IE.  Ehe),  geb.  20.  August  1844,  Pfarrer  in 
Tenniken,  vermählt  11.  Oktober  1877  mit  Maria  Eouise 
Oeri,  geb.  19.  April  1816,  Tochter  des  Joh.  Jakob,  Pfarrer 
in  Lausen  und  der  Marie  Louise  Burckhardt. 

Dessen  Sohn: 

Samuel,  geb.  15.  März  1883. 

14.  Johann  Rudolf  (aus  II.  Ehe),  geb.  23.  Dezember  1845, 
Kaufmann  in  Yokohama  und  Basel,  vermählt  15.  Dezember 
1887  mit  Witwe  Susanna  Katharina  Raillard  geb.  Zä.slin 
von  Basel,  geb.  21.  Mai  1858,  Tochter  des  Leonhard  Hein- 
rich und  der  Susanna  Ivath.  Wilhelmine  Thurnevsen  (Basel). 
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Dessen  Kinder: 

a)  Johann  Rudolf,  geb.  26.  Oktober  1888. 

b)  Susanna  Elisabeth,  geb.  27.  Dezember  1881). 

c)  Julie  Hermine  Kiku,  geb.  12.  November  1801. 

d)  Lucy,  geb.  28.  April  1894. 

3.    Joh.  Rudolf  scher  Zweig. 

Stifter:  Joh.  Rudolf  1766 — 1800»  Handelsmann  und 
Ratsherr. 

Dessen  Grosskinder: 

1.  Rudolf,  geb.  Basel  1.  Oktober  1823.  f  20.  August  1872, 
Ingenieur  in  Basel,  Sohn  des  Peter,  geb.  20.  Dezember  1795, 
7  8-  Februar  1883,  Professor  in  Basel  und  der  Cäcäia. 
Thurneysen,  geb.  20.  September  1798,  f  2.  November  1880, 
vermählt  gewesen  4.  Oktober  185ü  mit  Sophia  Burckhardt, 
geb.  31.  Marz  1836  .  Tochter  des  *j*  Karl  ,  Kaufmann  von 
Basel  und  der  7  Sophia  Vischer. 

2.  Cacilia,  geb.  Basel  11.  Mai  1835,  vermählt  11.  Mai  183S 
mit  7  Karl  Rudolf  Stehlin,  geb.  Basel  13.  Januar  1831, 
7  12.  Juli  1881,  J.  U.  D.  und  Ständerat. 

b.  Samuel' scher  Nebenast. 
Stifter:    Samuel  1714 — 1793,  Handelsmann  und  Ratsherr. 
Dessen  Enkel  Johann  Jakob  1768 — 1841  pflanzte  das  Geschlecht 
durch    5   Söhne  :    1.  Samuel,    2.  Joh.  Jakob,    3.  Joh.  Heinrich, 
4.  Joh.  Rudolf  und  5.  Eduard  in  folgenden  Zweigen  fort : 

1.    Samuel' scher  Zweig. 
Stifter:   Samuel,  f793 — 1863,  Handelsmann,  Besitzer  von 
Kdein-Riehen,  vermählt  gewesen  mit  Catharina  Merian,  1799  bis 
1865. 

Dessen  Töchter: 

1.  Anna  Catharina,  geb.  Basel  22.  Dezember  1819,  vermählt 
3.  September  1840  mit  Gustav  La  Roche,  Banquier,  von 
Basel,  7  13.  Dezember  1873  (Basel). 

2.  Maria,  geb.  Basel  20.  Mai  1837.  vermählt  5.  Juni  1S55  mit 
Johann  Rudolf  Geig}- .  Fabrikant  und  gew.  Xationalrat  von 
Basel,  geb.  4.  März  1S30  (Basel). 

S  Grosskinder: 
a)  vom   Sohne  Samuel  her ,   geb.  Basel   26.  Januar   1823  , 
~  4.  Juni  18^7,  HandeUherr,  im  Lilienhof.    vermählt  ge- 
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wesen  6.  September  1849  mit  Emilie  BischofT  von  Basel, 
geb.  29.  Oktober  1827  ,  Tochter  des  f  Jakob  Christoph 
und  der  "J"  Emilie  Iselin: 

1.  Samuel  Theobald,  geb.Basel  11.  August  1850,  Fabrikant, 
Baumwollspinnerei  in  Schönau  (Ba^el). 

2.  Emilie,  geb.  Basel  14.  Juli  1852,  vermählt  6.  Juli  1871  mit 
Karl  Ryhiner ,  Handelsherr  von  Basel ,  geb.  6.  November 
1844  (Basel). 

3.  Maria  Margaretha,  geb.  Basel  10.  Oktober  1858,  vermählt 
18.  Oktober  1877  mit  Isaak  Dietrich  Iselin  von  Basel,  geb. 
21.  August  1851,  Fabrikant,  Baumwollspinnerei  in  Schönau 
(Besitzer  des  Gutes  Altstaad). 

4.  Hans  Rudolf  Onophrion,  geb.  Basel  9.  Februar  1869,  Kauf- 
mann in  Basel  (Besitzer  des  Gutes  Bellevue). 

b)  vom  Sohne  Wilhelm  her,  geb.  Basel  20.  Mai  1826,  f  2.  April 
1893,  Rentier,  und  der  Carolina  Sarasiu  von  Basel,  geb. 
15-  August  1831,  7  12.  Februar  1861,  Tochter  des  Lud- 
wig und  der  Julie  Merian: 

5.  Wilhelm  Ludwig  Felix ,  geb.  Basel  22.  Dezember  18G2, 
Kaufmann  in  Basel,  f  1904,  vermählt  23.  März  18S2  mit 
Emilie  Heusler  von  Basel,  geb.  12.  April  1862,  Tochter  des 
Daniel  und  der  Carolina  Christ.    Dessen  Kinder  wiederum: 

a)  Emilie  Karolina,  geb.  Basel  17.  Februar  1883,  vermählt 
19.  Mai  1903  mit  Wilhelm  Respinger,  Dr.  med.,  von  Basel, 
geb.  5.  März  1873  (Basel). 

b)  Wilhelm  Samuel,  geb.  Basel  17.  April  1884. 

c)  Maria  Anna,  geb.  Basel  2.  September  1885. 

d)  Jenny,  geb.  Basel  13.  Januar  1887. 

e)  Esther,  geb.  Basel  17.  Februar  1891. 

f)  Eduard  Jean-Jacques,  geb.  Basel  10.  Dezember  1901. 

6.  Karolina  Louise,  geb.  Basel  22.  Dezember  1854,  *{"  19.  Juni 
1875,  vermählt  gewesen  23.  März  1S82  mit  Alfred  von  Speyr, 
Banquier  in  Basel,  geb.  24.  September  1848. 

7.  Louise  Anna  Catharina  Julie,  geb.  Basel  7.  August  1856, 
vermählt  6.  April  1876  mit  Wilhelm  Von  derMühll,  J.  U.  D., 
Notar  in  Basel,  geb.  12.  Mai  1849. 
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8.  Julie  Margaretha,   geb.  Basel  2.  Januar  1858,  Partikulariii 
(Basel). 

2.  Joh.  Jakob' scher  Zwei«;. 

Stifter:  Johann  Jakob,  geb.  Basel  15.  Juni  1798.  f  28.  Juli 
185t),  Handelsherr  in  Basel,  vermählt  gewesen  12.  Septeraber 
1825  mit  Valeria  Burckhardt  von  Basel,  geb.  2.  März  180S, 
■J-  22.  Februar  187G,  Tochter  des  Jeremias  und  der  Rosina  Iselin. 
Dessen  2  Kinder  : 

1.  Daniel  Adolf,  geb.  Basel  18.  Juli  1880,  Kaufmann  (Basel). 

2.  Alfred,  geb.  Basel  14.  August  1834,  Rentier  in  Basel,  ver- 
mählt 11 .  September  1860  mit  Bertha  Thuroeysen  von  Basel, 
geb.  2.  April  1842,  j  29.  Dezember  1889,  Tochter  des  Eugen 
und  der  Valeria  Ryhiner.    Dessen  4  Kinder  wiederum: 

a)  Bertha  Sybilla,  geb.  Basel  17.  November  1861,  vermählt 
14.  April  1887  mit  Joh.  Ernst  Stähelin  von  Basel,  Pfarrer 
in  Basel,  geb.  0.  August  1S61. 

b)  Dorothea  Helena,  geb.  Basel  8.  September  1863,  ver- 
mählt 19.  Juni  1883  mit  Gustav  Adolf  Wackernagel. 
Bandfabrikant  von  Basel,  geb.  25.  Oktober  1858  (Basel), 

c)  Mathilde,  geb.  Basel  22.  September  1866^  vermählt 
17.  März  1887  mit  Johann  Eduard  Christ,  Kaufmann 
von  Basel,  geb.  16.  Juli  1857  (Basel). 

d)  Martha,  geb.  Basel  29.  September  1870,  vermählt  12.  Mai 
1891  mit  Leonhard  Fininger,  gew.  Legationsrat  bei  der 
schweizerischen  Gesandtschaft  in  Berlin,  geb.  1.  August 
1861  (Basel). 

3.  Johann  He  in  rieh 's  eher  Zweig. 

Stifter:  Joh.  Heinrich,  geb.  10.  März  ISIS,  f  11.  Februar 
1874,  Rentier,  Besitzer  des  Gutes  «  Sandgrube  >,  Oberstlieutenant 
(Chef  der  Artillerie),  vermählt  20.  September  1842  mit  Anna 
Elisabeth  VonderMühll,  geb.  21.  Juni  1824,  Tochter  des  Leon- 
hard, SeidenstolTfabrikant ,  und  der  Anna  Katharina  Hoffmann 
von  Basel.    Dessen  4  Kinder  : 

1.  Anna  Elisabeth,  geb.  26.  Mai  1845,  vermählt  1.  September 
1863  mit  Friedrich  Hoffmann,  geb.  4.  November  1838, 
j*  26.  Juli  1897,   Handelsherrn  von  Basel,   Rentiere  (Basel;. 
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2.  Heinrich,  geb.  IG.  März  1849,  Handelsherr  in  Basel,  ver- 
mählt 14.  September  1880  mit  Georgine  Elisabeth  Paravicini 
von  Basel,  geb.  14.  funi  1855,  f  S.März  1903,  Tochter  des 
Rudolf,  eidg.  Oberst,  und  der  Julie  Vischcr.  Dessen  Kinder 
wiederum  : 

a)  Georgine  Elisabeth,  geb.  12.  September  1881. 

b)  Marie  Anna,  geb.  16.  Januar  1885. 

c)  Ainelie,  geb.  12.  De/ember  1888. 

d)  Henriette  Bertha,  geb.  20.  April  L890. 

3.  Maria  Amalia,  geb.  6.  November  1851  ,  vermählt  80.  Mai 
1870  mit  Joh.  Friedrich  David  La  Roche,  geb.  0-  August 
1843,  Banquier  in  Basel. 

4.  Emst  Rudolf,   geb.  25.  Dezember  1856,  Dr.  med.  in  Basel. 

4.   Johann  Rudolf scher  Zweig. 

Stifter:  Johann  Rudolf,  geb.  17.  Oktober  1820,  f  4.  No- 
vember 1801,  Oberst-Di  visionär,  vermählt  19.  März  1850  mit 
Adelheid  Iselin  von  Basel,  geb.  22.  April  1827,  7  15.  Dezember 
1901,  Tochter  des  Isaak,  Bandfabrikanten,  und  der  Marie 
Burckhardt.    Dessen  Adoptivtochter : 

Magdalena  Maria  Elisabeth,  geb.  1.  November  18GG,  Tochter 
des  "Wilhelm  Dietrich  Alexander  von  Blomberg  und  der  Amalia 
Augusta  Valeria  Heidemann  von  Landsberg  (Preussen) ,  ver- 
mählt in  I.  Ehe  4.  November  1890  mit  Gustav  La  Roche,  geb. 
7.  November  1854,  J.  U.  D. ,  Landökonom ,  von  demselben 
gänzlich  geschieden  8.  Juli  1S91  ;  vermählt  in  II.  Ehe  12.  No- 
vember 1895  mit  Alfred  Adrien  Cousin,  Apotheker  von  Concises 
^Waadt)  ;  von  demselben  gänzlich  geschieden  22.  Oktober  1902 
(in  Bern). 

5.   Eduard 'scher  Zweig. 

Stifter:  Eduard,  geb.  23.  Dezember  1824,  7  19.  Januar 
1859 ,  Gutsbesitzer  zu  Teufen  am  Irchel ,  Generalstabsofrizier, 
vermählt  14.  September  1852  mit  Pauline  BischotT  von  Basel, 
geb.  24.  März  1834,  7  10.  Februar  1872,  Tochter  des  Joh.  Jakob, 
Banquier,  und  der  Karolina  Kestner.    Dessen  Kinder: 

1.  Henriette  Pauline,  geb.  21.  Februar  1S.">4,  vermählt  2.  Mai 
187  2  mit  Leonhard  Eduard  Burckhardt,  Kaufmann,  Rentier 
von  Basel,  geb.  2.  August  1844  (Basel). 
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2.  Anna  Elisabeth  Karolina.  geb.  10.  Juni  1 S58,  vermählt  15.  Mai 
1877  mit  Julius  Burckhardt ,  Kaufmann  von  Basel ,  geb. 
9.  Februar  1S46  (Basel). 

B.   Joh.  Rudolf'scher  Ast. 

Stifter:  Johann  Rudolf,  1606— 1G62,  Handelsherr  in  Basel. 
Dessen  Enkel  Daniel  1676  —  172S  hatte  zwei  Söhne:  a)  Daniel 
und  b)  Benedikt,  von  welchen  folgende  Nebenäste  ausgehen : 

a)  Daniel'seher  Nebenast. 

Stifter:  Daniel  1718  — 1775.  Handel--  und  Ratsherr  in 
Basel.  Dessen  Enkel  Peter  177s  1809,  Handeis- und  Ratsherr, 
vermählt  mit  Salome  geb.  Stickel  berger,  zum  Erimanshof,  Tochter 
des  Handelsherrn  und  Seidenfabrikanten  Jean  Rodolphe  d'Ema- 
nuel  Stickelberguer  in  Lyon  und  der  Frau  Rosine  geb.  Christ, 
hatte  drei  Söhne  :  a)  Rudolf,  b)  Eduard  und  c)  Albrecht,  von 
welchen  folgende  Zweige  ausgehen  : 

a.   Rudolf'scher  Zweig. 

Stifter:  Rudolf,  geb.  7.  Mai  1804,  J  15.  April  1891,  Han- 
delsherr in  Basel,  Ständerat.  vermählt  2.  April  1827  mit  Ro- 
sina Frischmann,  seiner  Cousine,  geb.  21.  März  1806,  7  31.  Januar 
1875,  Tochter  des  Oberstlieutenant  der  Kavallerie  Joh.  Albert 
Frischmann  und  der  Rosina  geb.  Stickelberger.  Des.-en  Rinder  : 

1.  f  Rosine,  geb.  1S27,  vermählt  an  -f  Rudolf  Bischoff,  Oberst- 
lieutenant. 

2.  Julie,  geb.  16.  August  1830,  vermählt  31.  Mai  1853  mit 
■7  Alfred  Eselin  von  Basel,  Fabrikant  in  Niederschönthal, 
geb.  5.  Juni  1326  (Basel),  7  5.  Ma:  1904. 

3.  Daniel  Albrecht,  geb.  20.  Oktober  1S35  (Basel). 

3.    Eduard' scher  Zweig. 

Stifter:  Eduard,  geb.  12.  September  lv0.~>.  7  24.  März  1870, 
zweiter  Sohn  des  Ratsherrn  Peter  Merian-Stickelberger,  Banquier 
in  Basel,  vermählt  L  Ehe  15.  Dezember  1835  mit  Elisabeth 
Burckhardt  von  Basel,  geb.  12.  Juni  1814,  f  5.  Juli  1836, 
Tochter  des  Martin  und  der  Susanna  Merian,  vermählt  II.  Ehe 
30.  November  1S41  mit  Rosina  Cornelia  Kxechlin,  geb.  17.  Ok- 
tober 1819,  7  13.  April  1899,  Tochter  des  Matthias  und  der 
Rosina  Thurneysen.    Dessen  fünf  Kinder  aus  II.  Ehe  : 
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1.  Eduard  Peter  Theobald,  geb.  14.  September  1842,  Kauf- 
mann in  Buenos-Ayres ,  vermählt  I.  Ehe  17.  Januar  1876. 
mit  Emilie  Loth  von  Reimes,  geb.  6.  Februar  1837,  "f  23.  No- 
vember 1880,  Tochter  des  Jean  Pierre  und  der  Charlotte 
Billet,  vermählt  II.  Ehe  16.  April  1885  mit  Maria  Louisa 
Consuelo  Copey  Mcndez  de  Caldera. 

2.  f  Ferdinand  Philipp,  geb.  10.  Oktober  1844,  f  22.  Februar 
1902,  Fabrikdirektor  in  Angensteiii,  vermählt  30.  Oktober 
1878  mit  Anna  Clementine  Beck  von  St.  Gallen,  geb.  18.  Au- 
gust 1852,  Tochter  des  Heinrich  Theodor  und  der  Anna 
Clementine  Mööshcr  (St.  Gallen).   Dessen  Kinder  wiederum  : 

a)  Anna  Margaretha,  geb.  26.  Oktober  1882. 

b)  Eduard  Theodor  Paul,  geb.  20.  März  1885. 

c)  Ferdinand  Daniel,  geb.  28.  Mai  1886. 

d)  Ernst  Emanuel,  geb.  10.  März  181)2. 

3.  Johann  Paul  Alphons,  geb.  28.  April  1846,  f  20.  April  1901, 
Ingenieur,  vermählt  23.  Januar  1882  mit  Marie  Agathe  Zelia 
Chevrier  von  Masmünster,  geb.  7.  Dezember  1858,  Tochter 
des  Ajiton  und  der  Agathe  Jaeger.  Dessen  Kinder  wiederum  : 

a)  Marie  Louise,  geb.  15.  Dezember  1882. 

b)  Magdalena  Rosina  Cornelia,  geb.  9.  August  1884. 

c)  Germaine,  geb.  10.  April  1880. 

d)  Cornelia  Johanna,  geb.  16.  März  1888. 

4.  Ernst  Rudolf,  geb.  20.  März  1848,  Kaufmann  in  Paris. 

5.  Christoph  Matthäus,  geb.  24.  April  1856,  Ingenieur  in  Basel, 
vermählt  9.  Februar  1888  mit  Elisabeth  Katharina  Preis- 
werk ,  geb.  4.  September  18(50 ,  Tochter  des  Hieronymus 
Rudolf  und  der  Susanna  Emilie  Ringwald.  Dessen  Kinder 
wiederum  : 

a)  Rudolf  Matthäus,  geb.  Basel  5.  Februar  1889. 

b)  Eduard,  geb.  Basel  11.  August  1890. 

c)  Elisabeth  Marie  Rosalie,  geb.  Basel  15.  Mai  1895. 

y.   Albrecht 'scher  Zweig. 

Stifter:  Albrecht,  geb.  1.  Juli  1807,  f  4.  Januar  1888; 
dritter  Sohn  des  Ratsherrn  Peter  Meriau-Stickelberger ,  Kauf- 
mann in  Konstanz,  vermählt  I.  Ehe:  28.  September  1883  mil 
Rosina  Keller,  geb.  S.Juni  1816,  f  30.  Oktober  1852;  ver- 
mahlt II.  Ehe :   18.  Juni  1855   mit  Maria   Helena   Suter  vor 
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Zofingen,  geb.  7.  August  1836  ,  Tochter  des  Friedrich  und  der 
Anna  Maria  Keller.    Dessen  Kinder  I.  Ehe  : 

1.  Albrecht,  geb.  8.  Juli  1836,  f  2.  Mai  1899,  Kaufmann 
und  Banquier,  vermählt  12.  Juli  1859  mit  Maria  Antonia 
Regina  Custer  von  Rheineck,  geb.  2.  Februar  1838,  "f  11.  März 
1896.    Dessen  Tochter : 

a)  Maria  Antonia  Albertine,  geb.  5.  April  1860  (Basel). 

2.  Rosina  Lucia,  geb.  17.  Dezember  18-41,  vermählt  12.  Juli 
1860  mit  Carl  Strohmeyer  von  Karlsruhe,  Infanterie-Offizier 
in  Konstanz. 

3.  Rosa  Valeria,  geb.  2.  Juli  1844,  vermählt  14.  Mai  1867  mit 
Arthur  Widmann  (aus  Grossherzogtum  Baden). 

4.  Karl  Emanuel  Eduard,  geb.  19.  Januar  1847,  Kaufmann, 
vermählt  23.  Juni  1S78  mit  Elisabeth  Natalie  Winter  von 
Backnang  (Württemberg),  geb.  17.  Februar  1858,  Tochter 
des  Friedrich  August  und  der  Louise  Magdalena  Kübler 
(Duisburg).    Dessen  Kinder  wiederum  : 

a)  Clara  Rosina  Louise,  geb.  27.  Mai  1874. 

b)  Natalie  Fanny,  gel).  26.  Mai  1879. 

Kinder  II.  Ehe  : 

5.  Emil  Rudolf  Dietrich,  geb.  18.  Februar  1850,  Kaufmann  in 
Konstanz,  vermählt  29.  November  1882  mit  Amalia  Henrika 
Heer  von  Glarus,  gel).  20.  Februar  1855,  Tochter  des  Jakob 
und  der  Elisabeth  Felicitas  Cöiffi.  • 

6.  Anna  Maria,  geb.  9.  September  1857,  vermählt  16.  Mai  187(> 
mit  Ludwig  Maria  Stromeyer  von  Romanshorn,  Kaufmann 
in  Konstanz. 

b)  Benedict'scher  Neben ast. 

Stifter:  Benedict  1720 — 1767,  Handelsherr.  Von 'dessen 
Enkeln  a)  Balthasar  und  b)  Philipp  stammen  folgende  Zweige  : 

a.   Balthasar' scher  Zweig. 

Stifter:  Balthasar  1780 — 18-r7 ,  Handelsherr  in  Basel. 
Dessen  5  Grosskinder  : 

a)  vom  Sohne  Balthasar  her,  geb.  3.  Juni  1815,  1 12.  Januar 
1878,  Handelsherr,  und  der  Louise  Eleonore  Merian 
1819 -1890: 
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1.  Louise,  geb.  Basel  7.  Oktober  1849,  vermählt  4.  Juli  1871 
mit  Balthasar  Christ,  Kaufmann  von  Basel,  geb.  15.  März 
1843  (Basel). 

2.  August,  geb.  7.  September  1852,  "f  G.Juni  1885,  Kauf- 
mann in  Kussland,  vermählt  HO.  November  1879  mit  Pauline 
Müller,  geb.  21.  Oktober  18F>6,  als  Witwe  wieder  verehelicht 
11.  Juli  1881)  mit  Friedrich  Heussi,  cand.  med.,  von  FlawyJ. 

Dessen  zwei  Söhne  : 

a)  Peter  Wladimir,  geb.  Moskau  10.  September  1880 
(Basel). 

b)  Emanuel  Paul,  geb.  Moskau  31.  Juli  1883  (Basel). 

3.  Maria  Emilie,  geb.  27.  September  18o4  ,  vermählt  8.  De- 
zember 1874  mit  Jakob  Friedrich  Alexander  Clavel,  Seiden- 
tärbereibesitzer  in  Basel,  geb.  20.  Juli  1847. 

b)  vom  Sohne  Emil,  geb.  27.  April  1827,  f  20.  Mai  1873, 
J.  U.  D. ,  Notar,  und  der  Clementine  Eleonore  Emilie 
Genast  von  Weimar,  geb.  1833  : 

4.  Hans  Wilhelm  Julius  Merian-Genast ,  geb.  6.  Januar 
1806,  Dr.  phil.,  Gymnasiallehrer  in  Frankfurt  a.  M. ,  ver- 
mählt 1893  mit  Else  Ebert  von  Ei.^enach,  führt  laut  Be- 
schluss  des  Kegierungsrats  Basel  (1887;  zu  seinem  Geschlechts- 
namen hinzu  auch  noch  den  Namen  <<  Genast ».  Dessen 
Kinder  wiederum  : 

a)  Ernst,  geb   1894. 

b)  Lotte,  geb   1899. 

5.  Selma  Margaretha,  geb.  23.  April  1869,  Partikularin  (Basel). 

ß.   Philipp' scher  Zweig. 

Stifter:  Philipp,  1789 — 1S54,  Kaufmann  in  Aarburg,  ver- 
mählt mit  Anna  Maria  Richner,  1780 — 1868.  Dessen  vier 
Kinder  : 

1.  M  aria  Elisabeth,  geb.  5.  August  1820,  vermählt  2.  Oktober 
1840  mit  Gottlieb  Fehlmonn  von  Bottenwyl  (Aargau). 

2.  Daniel  Gustav  Albrecht,  geb.  6.  August  1821,  7  17.  April 
1D02,  Weinhändler  in  Aarburg,  vermählt  31.  Mai  1853  mit 
Anna  Barbara  Gysin  von  Bukten ,  geb.  28.  August  1830, 
T  6.  Dezember  1895.    Dessen  6  Kinder  : 
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a)  Maria,  geb.-  Aarburg  2&  Marz  185-4,  vermählt  1.  Mai  1876 
mit  Rudolf  Hermann  Hüssi,  Kaufmann  von  Safenwyl 
(Aargau). 

b)  Helene  Elisabeth,  geb.  14.  Dezember  1S56 ,  vermählt 
26.  Mai  1870  mit  Adolf  Hiltiker  von  Safenwyl,  Kauf- 
mann in  Aarburg. 

c)  Emma,  geb.  2S.  Januar  1859,  vermählt  1.  Mai  1882  mit 
Johann  Samuel  Mathys  von  Bleienbach  (Bern) ,  in  La 
Chaux-de-Fonds. 

d)  Elise,  geb.  15.  April  1803.  vermählt  5.  Mai  1887  mit 
Johann  Jakob  Wollender  von  Kreuzlingcn,  Kaufmann  in 
St.  Imier. 

e)  Mathilde,  geb.  17.  Oktober  18G4,  vermählt  21.  Mai  1SS8 
mit  Leo  Renggli  von  Zürich,  Kaufmann  in  Aarburg. 

f)  Emil ,  geb.  5.  Dezember  1865  ,  Kaufmann  in  Aarburg, 
vermählt  30.  April  1894  mit  Maria  Elisabeth  Scheurmann 
von  Aarburg,  geb.  15.  August  1871,  Tochter  des  Ferdinand 
und  der  Maria  Elise  Grossenbacher.  Dessen  3  Kinder 
wiederum  : 

a)  Emil  Max,  geb.  Aarburg  2.  Juli  1895. 

b)  Ernst  Paul,  geb.  Aarburg  1.  November  1896. 

c)  Marie  Elsa,  geb.  Aarburg  7.  Dezember  1897. 

3.  Alfred  Balthasar,  geb.  3-  Juli  1828,  f  26-  Dezember  1898, 
Müller  in  Basel,  verm.  18.  August  1857  mit  Louise  Mahler 
von  Zürich ,  geb.  16.  Oktober  1S34 ,  f  8.  Oktober  1883. 
Dessen  5  Kinder : 

a)  Alfred,  geb.  Basel  25- Juli  1S58 ,  Kaufmann  auf  den 
Seychellen-Inseln  (Afrika). 

b)  Maria  Louise,   geb.  Basel  29.  November  1860  (in  Basel). 

c)  Anna  Elisabeth,  geb.  Basel  5.  Mai  1863,  vermählt  mit 
Emil  Schulthess  von  Ivleinhüningen  ,  Kaufmann  auf  den 
Seychellen. 

d)  Karl,  geb.  Basel  12.  Februar  1867,  Kaufmann  auf  den 
Seychellen. 

e)  Bertha,  geb.  7.  April  1876  (Basel). 

4.  Maria  Albertine,  geb.  7.  Februar  1830,  vermählt  13.  August 
1854  mit  Karl  Alexander  Ith,  Fabrikant  von  Schaff  hausen. 
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IL  Johann  Petrus'sche  Linie. 

Stifter:  Johann  Petrus,  14(58 —  ?  ,  Gemeindevorsteher  zu 
Lüttelsdorf  (Courroux).  Dessen  Urenkel  Friedrich  1595 — 1662, 
der  Säger  in  KLlein-Basel ,  pflanzte  das  Geschlecht  durch  drei 
Söhne:  a)  Friedrich,  b)  Matthäus  und  c)  Walter  fort,  von  welchen 
folgende  Aeste  ausgehen  : 

A.  Friedrich'scher  Ast. 

Stifter:  Friedrich,  1628 — 1683,  Säger  und  Ratsherr.  Von 
dessen  Enkeln  a)  Friedrich  und  b)  Emanuel  gehen  folgende 
Zweige  aus : 

a)  Friedrich'scher  Zweig. 

Stifter:  Friedrich  1686 — 1726,  Pfarrer.    Dessen  Urenkel : 

1.  Jakob  Emanuel  Merian,  geh.  Basel  13.  April  1816,  Sohn 
des  *j*  Jakob  Christoph,  Verordneten  an  der  Fuhrwage  und 
der  j"  Rosina  Miville,  gew.  Apotheker,  Partikular  (Basel). 

2.  Karl  Ulrich ,  geb.  Basel  18.  September  1819 ,  Sohn  des 
•J"  Jakob  Christoph  und  der  Rosina  Miville,  vermählt  18.  Mai 
1848  mit  f  Emilie  Iselin,  geb.  25.  Februar  1824,  j  7.  Ok- 
tober 1897,  Tochter  des  Daniel  und  der  Helena  Wettstein, 
Alt-Staatskassier,  Partikular  (Basel). 

b)  Emanuel 's  eher  Zweig. 

Stifter:  Emanuel  1690 —  ?  ,  Säger.  Dessen  Urenkel  war 
Emanuel,  geb.  21.  Juli  1795,  t  23.  September  1856,  Bierbrauer 
und  Küfer,  vermählt  I.  Ehe :  4.  Dezember  1823  mit  Svbilla  Eli- 
sabeth Falkner  von  Basel,  geb.  10.  März  1802,  f  3.  Mai  1839; 
vermählt  II.  Ehe:  28.  Januar  1840  mit  Anna  Maria  Meyer  von 
Schliengen,  geb.  8.  Juni  1816,  f  16.  Januar  1866,  von  welchem 
tilgende  acht  Kinder  stammen : 

Kinder  I.  Ehe: 

1  David  Amadeus,  geb.  Basel  26.  November  1826,  7  25.  Sep- 
tember 1900,  vermählt  16.  November  1862  mit  Kate  Cook, 
geb.  5.  Juni  1847  (Californien).  Dessen  7  Kinder  wiederum : 

a)  Emil,  geb.  La  Porte  12.  November  1803,  f  15.  April  1894, 
gewesener  Metzger  in  La  Porte,  vermählt  25.  September 
1890  mit  Maggie  Prat.  Aus  dieser  Ehe  stammt  ein  Sohn  : 
George,  geb.  Hanford  (Californien),  30.  August  1891. 

b)  Laura,  geb.  Californien  14.  Januar  1868,  vermählt  25.  Sep- 


tcmbcr  1888  mit  Adalbert  Quigley,  Goldminenar heiter, 
La  Porte  (Californien). 

c)  Henriette,  geb.  Californien  U.  Dezember  18f>9,  f  15.  Feb- 
ruar  1903,  vermählt  gewesen  22.  Juni  1892  mit  Otto 
Fricdel,  Goldminenarbeitcr,  La  Porte  (Californien). 

d)  Kate,  geb.  Californien  17-  September  1S77,  in  La  Porte 
(Californien). 

e)  Wilhelm,  geb.  La  Porte  22.  November  1880,  Goldminen- 
arbeiter,  La  Porte  (Californien). 

f)  Benjamin,  geb.  La  Porte  24.  Februar  1S83 ,  La  Porte 
(Californien). 

g)  Amadeus,  geb.  Brownsville  3.  April  1S87 ,  La  Porte 
(Californien). 

Niclaus  Emanuel,  geb.  Basel  30.  März  1828,  f  25.  Juli  1872, 
Bierbrauer,  vermählt  gewesen  9.  Dezember  1852  mit  Maria 
Elisabeth  Secber  von  Khcinfelden,  geb.  22.  Juli  18— 7^ 
j-  9.  Oktober  1882.     Dessen  4  Kinder  wiederum  : 

a)  Amadeus  Emanuel ,  geb.  6.  Februar  1855 ,  in  Kreuz- 
ungen, vermählt  I.  Ehe:  21.  September  1882  mit  Ida 
Hachenburger  von  Beyenheim  (Hessen),  geb.  20.  Juli  1864, 
f  3.  August  1877;  vermählt  II.  Ehe:  27.  Juli  1889  mit 
Elise  Maria  Klein  von  Baden-Baden,  geb.  6.  Oktober  1808, 
von  derselben  gänzlich  geschieden  22.  Oktober  1895, 
Wiedervcrehelichung  derselben  17.  September  1896  mit 
Johannes  Hachenburger  von  Beyenheim  (Hessen)  ;  ver- 
mählt III.  Ehe:  15.  August  1897  mit  Emilie  Henriette 
Klein  von  Baden-Baden ,  geb.  2-1.  März  1873.  Dessen 
Kinder  aus  : 

I.  Ehe  :  a)  Eugen  Amadeus,  geb.  30.  März  1886. 

b)  Melauie  Rosalie,  geb.  13.  April  1887. 

II.  Ehe:  c)  Karl  Heinrich,  geb.  (>.  Juni  1891. 

d)  Ernst  Bruno,  geb.  8.  November  1893. 

e)  Elise,  geb.  9.  Mai  189(5. 

III.  Ehe:  f)  Willy,  geb.  7.  Mai  1898. 

b)  Sophia  Maria,  geb.  21.  Januar  1857,  vermählt  7.  Februar 
1878  mit  Theodor  Kubier,  Seidenfärber  in  Basel. 

c)  Emma  Lina,  geb.  7.  Juli  1858,  vermählt  22.  August  1877 


305 


mit  Hans  Hermann  Rudolf  Erismann  von  Brugg,  Gerber 
in  Altstetten. 

d)  Johanna  Lucia,  geb.  3.  Juni  18(50,  f  10.  Januar  1896, 
vermählt  gewesen  5.  Juli  1887  mit  Alfred  Setteleu,  Kauf- 
mann in  Basel. 

KL  t  n  d  e  r  1 1.  E  h  e  : 

3.  Rosina  Theresia,  geb.  Kasel  6.  Dezember  1842,  vermählt 
10.  September  1862  mit  Rudolf  Daniel  Horner,  Feuerwehr- 
Commissär  in  Basel,  geb.  28.  Oktober  1839. 

4.  Rudolf  Emil,  geb.  Basel  19.  Januar  1844,  gewes.  Wirt,  Par- 
tikular in  Basel,  vermählt  10.  August  18(10  mit  Louise  Bächli 
von  Niederwyl  (Aargau),  gel).  7.  August  1842.  Dessen  Sohn  : 

Rudolf  Emil,  geb.  Basel  3.  Dezember  1807,  Bundesbe- 
amter in  Bern,  vermählt  3-  Mai  1898  mit  Albertine  Ahles, 
geb.  27.  Februar  1870;  aus  dieser  Ehe  entsprossen: 

a)  Albertine  Lisa,  geb.  Bern  5.  September  1809. 

b)  Martha  Bertha,  geb.  Bern  12.  Mai  1901. 

c)  Rudolf  Peter,  geb.  Bern  11.  Mai  1902.  ■ 

5.  Henriette,  gel).  Basel  1.  Dezember  1847,  vermählt  19.  Januar 
1871  mit  Hermann  Guggenbühl,  Uhrenmacher  von  Uetikon 
(Zürich)  und  von  Basel,  geb.  17.  Dezember  1847,  8.  Juli 
1898  (Basel). 

0.  Emma,  geb.  Basel  10.  Februar  1853,  vermählt  mit  Christoph 
Schäfer,  Kaufmann,   von  und  in  Woodville  (St.  Mississippi). 

7-  Daniel  Friedrich,  geb.  Basel  13.  November  1854,  Holzhändler 
in  Binningen,  vermählt  7.  August  1879  mit  Sophie  Meyer 
von  Basel,  geb,  31.  Mai  1859,  Tochter  des  Johann  und  der 
Maria  Anna  Siebenmann.    Dessen  8  Kinder  wiederum  : 

a)  Sophie,  geb.  31.  Juli  1880,  vermählt  23.  April  1903  mit 
Eduard  Schluep ,  Beamter  des  internationalen  Arbeits- 
amts von  Basel,  geb.  20.  April  1874. 

b)  Amadeus  Friedrieh,  geb.  5.  August  1881. 

c)  Alice  Elisabeth,  geb.  28.  Juni  1883. 

d)  -Martha,  geb.  19  April  1885. 

e)  Jenny,  geb.  11.  November  1887. 

f)  Helene,  geb.  21.  März  1891. 

g)  Hanna,  geb.  12.  .März  1893. 

h)  Margot,  geb.  21.  April  1896. 
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8.  Samuel  August,  geb.  Basel  1.  August  1850,  Bierbrauer  in 
Brooklyn  (Xew-York)  ,  vermählt  19.  Dezember  18!S0  mit 
Elise  Hofer,  geb.  12.  April  1861,  Tochter  des  Samuel  und 
der  Maria  Anna  Wälchli  von  Niederwyl  (Aargau).  Dessen 
Kinder  wiederum  : 

a)  Ernst  August,  geb.  7.  Oktober  1881. 

b)  Walter   Hugo ,    geb.  26.  Januar   1887 ,  Stenographist, 
New-York. 

c)  Max  James,  geb.  Brooklyn  18.  August  1888,  Clerk,  New- 
York. 

d)  Fred  Oscar,  geb.  Brooklyn  7.  Oktober  1893. 

e)  Lillian  Elisabeth,  geb.  Brooklyn  18.  März  1895. 

f)  Ella  Hanna,  geb.  Brooklyn  8.  April  1898. 

B.  Mathäus'scher  Ast. 

Stifter:  Mathäus  1625 — 1702,  Hofprediger  der  Gräfin 
Hohenlohe,  Pfarrer  in  Klein-Basel.  Dessen  Urenkel  war  An- 
dreas 1711 — 1781,  Schultheiss  von  Klein-Basel  und  dessen  Ur- 
enkel wiederum,  namens  Andreas  1794  -1880,  Ingenieur,  ver- 
mählt gewesen  mit  Susanna  Julie  Rothpietz,  pflanzte  das  Ge- 
schlecht durch  drei  Söhne  a)  August,  b)  Johann,  c)  Wilhelm  in 
folgenden  Zweigen  fort : 

a)  Augus t'scher  Zweig. 

Stifter:  August,  geb.  9.  September  1823,  Ingenieur  in 
Hauterive  (Neuchatel),  vermählt  5.  Dezember  1853  mit  Louise 
Uranie  Spring  von  Gerzensee  (Kt.  Bern)  ,  geb.  26.  Juni  1823, 
f  30.  September  1889.    Dessen  Kinder  : 

1.  Ludwig  Gustav  Adrian,  geb.  8.  September  1854,  Zeug- 
hausdirektor in  Colombier,  Bürger  von  Neuenburg,  vermählt 
2.  November  1896  mit  Cecile  Rosalie  Bachelin  von  Neuen- 
bürg, geb.  10.  Juli  1871,  Tochter  des  Eduard  Heinrich  und 
der  Berthe  Louise  Adele  Dessoulavy.  Aus  dieser  Ehe 
entsprossen : 

a)  Edith  Bluette  Gabrielle,  geb.  12.  Oktober  1897. 

b)  Lilly  Sophie  Madeleine,  geb.  5.  Oktober  1898. 

c)  Violette  Emma,  geb.  14.  April  1900. 

2.  Bertha  Julie,  geb.  20.  Januar  1857,  vermählt  10.  August 
1883  mit  Georg  Friedrich  Metzger,  Dr.  phil.,  Chemiker,  von 
und  in  Schonungen  (Bayern). 
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3-  Albert  Johannes,  geb.  29.  April  1860,  Kaufmann  und  auch 
Bürger  in  Neuenbürg,  vermählt  28.  Oktober  18S6  mit  Sophie 
Susanna  Brunner,  geb.  11.  Mai  1862,  Tochter  des  Ulrich 
und  der  Maria  Cacilia  Meyer  von  Oberried  (Bern).  Dieser 
Ehe  entsprossen  : 

a)  Robert  Ulrich  Louis,  geb.  3.  August  18S7. 

b)  Germaiuc  Marie  Cecile ,  geb.  12.  September  1891. 

c)  Max  Auguste  Jean,  geb.  13.  April  1S93. 

b)  Johann 'scher  Zweig. 

Stifter:  Johannes,  geb.  7.  Februar  1826,  7  5.  April  1880. 
Kantonsingenicur  in  Basel,  vermählt  I.  Ehe:  20.  Mai  1856  mit 
Emma  Wybcrt,  geb.  12.  März  1831,  f  7.  Februar  1861,  Tochter 
des  Dr.  Emanuel  und  der  Anna  Rosina  Hug ;  vermählt  II.  Ehe  : 
30.  Oktober  1862  mit  Maria  Margaretha  Müller,  geb.  7.  Juni 
1832,  Tochter  des  Joh.  Jakob  und  der  Margaretha  Hauser. 

Kinder  I.  Ehe: 

1.  Johannes,  geb.  18.  Februar  1857. 

Kinder  II.  Ehe: 

2.  Johanna  Margaretha,  geb.  24.  Juni  1S65. 

3.  Jakob  Rudolf,  geb.  17.  April  1867,  Kaufmann  in  Rio  de 
Janeiro,  vermählt  11.  April  1902  mit  Emma  Clara  Dolder 
von  Meilen,  geb.  3.  Mai  1876. 

4.  Wilhelm,  geb.  24.  März  1868,  Appretur-Contremaitre  (Basel), 
vermählt  7.  Mai  1901  mit  Charlotte  Mathilde  Strauss  von 
Arbon,  geb.  18.  Oktober  1876.    Dessen  Sohn  : 

Johann  Andre,  geb.  29.  Januar  1902. 

5.  Julie,  geb.  23.  Juni  1870,  vermählt  17.  Oktober  1895  mit 
Joh.  Jakob  Müller  von  Wülflingen,  Kaufmann. 

6.  Emma,  geb.  9.  August  1872. 

c)  Wi  1  h  e  1  m '  s  c  h  e  r  Zweig. 

Stifter:  Wilhelm  1832—1904,  Kaufmann  in  La  Chaux- 
de-Fonds ,  vermählt  18.  August  1863  mit  Louise  Alder  von 
Schwellbrunn  (Appenzell),  geb.  14.  Juni  1839.    Dessen  Kinder  : 

1.  Wilhelm  Eduard,  geb.  8.  Juni  1864,  Kaufmann  in  Genf, 
vermählt  24.  September  1888  mit  Elisabeth  Mesmer  von 
Muttenz,  geb.  28.  April  1864.    Aus  dieser  Ehe  stammen: 
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a)  Wilhelm  Eduard,  geb.  18.  September  1880. 

b)  Hans  Rudolf  Andreas,  geb.  81.  Januar  1891. 

2.  Ellgenie  Louise,  geb.  6.  Februar  1868. 

3.  Adele  Ida,  geb.  13.  November  1872. 

Schwester  des  Stifters:  Isabella  Henriette  Emma,  geb. 
3.  Februar  1834-,  vermählt  11.  September  1802  mit  Peter  Paul 
Thüring  von  Ettingcn. 

C.   Walter'scher  Ast. 

Stifter:  Walter  1636— 1702.  Mit  dessen  Urenkeln  :  a)  Hein- 
rich, b)  Remigius  beginnen  folgende  Nebenäste: 

1.   Heinrich. rs eher  Nebenast. 

Stifter:  Heinrich  1722—1800,  Wirt  zum  Wildcnmaum 
Von  dessen  Enkeln  (von  einem  fünften  Enkel  Emanuel  Walter, 
geb.  1809,  der  in  Amerika  leben  soll,  ist  nichts  bekannt):  a)  Job. 
Heinrich,  b)  Ludwig,  c)  Remigius,  d)  Karl  Franz  Joseph,  gehen 
folgende  Zweige  aus : 

a)  Joh.  Hein  rieh 's  eher  Zweig. 

Stifter:  Joh.  Heinrich,  1766 — 1838.  Gastgeber  zum  Wilden- 
mann. 

Dessen  Enkel  vom  Sohn  Walter  her  : 

1.  Walter,  geb.  Basel  9.  Juli  1882,  f  29.  Mai  1878,  gewes. 
Notar  in  Basel  ,  vermählt  S.  April  18(31  mit  f  Hortense 
Amanda  Stierlin,  geb.  27.  März  1829,  t  22.  Mai  1890;  er 
hinterlässt  folgende  -1  Kinder  : 

a)  Emma  Margaretha,  geb.  19.  Dezember  1861  ,  vermählt 
1 1.  April  1882  mit  Samuel  Friedrich  Schneider,  Kauf- 
mann in  Zürich,  geb.  19.  Mai  1856. 

b)  Julie  Wilhelmine,  geb.  10.  November  1866,  vermählt 
8.  April  1889  mit  Hermann  Aebi  von  Seeberg  (Ivt.  Bern), 
Bezirksingenieur  (Interlaken). 

c)  Amanda  Anna,  geb.  3.  August  18b8,  vermählt  10.  Sep- 
tember 1888  mit  Oswald  Häring,  Advokat  von  Arisdorf. 

d)  Maria  Clara,  geb.  28.  April  1878,  vermählt  3.  November 
1898  mit  Edouard  Auguste  Schneider  dit  Blind  von 
Beifort  (Paris). 

2.  Alfred,   geb.  27.  Juni  1837,   f  11.  Januar  1899,  gewesener 
Kaufmann  in  New* York,  vermählt  9.  Mai  1864  mit  Louise 
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Du  Mur  von  Grandvaux  und  Lutry  (Waadt),  geb.  20.  April 
1842;  er  hinterläßt  folgende  4  Kinder: 

a)  Clara  Margaretha,  geb.  17.  März  1SG5  (New- York). 

b)  Alfred  Walter,  geb.  11.  Juli  1867,  Banquier  in  New- York, 
vermählt  23.  Februar  1899    mit   Anna   Forrester  Hvatt 

J 

aus  Nord-Amerika,  geb.  4.  August  1871  (New- York). 

c)  Paul  Franz,  geb.  9.  November  1870,  Advokat  (New- York). 

d)  Adrian  Stephan,  geb.  1.  August  1874  (New- York). 

3.  Margaretha,  geb.  31.  Mai  1831,  vermählt  23.  August  1870 
mit  Johann  Hausheer  von  Wollishofcn  (Zürich). 

Enkelin  vom  Sohne  J.  Jakob  her  : 

4.  Anna  Wilhelmine,  geb.  31.  Mai  1838,  vermählt  1 .  März  1870 
mit  Jean  Francois  Daniel  Brez,  Kaufmann  in  New- York. 

Enkel  vom  Sohne  Ludwig  her  : 

5.  Maria  Margaretha  Mathilde,  geb.  17.  August  1837,  vermählt 
20.  September  1859  mit  Oberst  Joachim  Tschudi  von  Schwanden 
(Glarus). 

6.  Heinrich  Ludwig,  geb.  1  6.  September  1838,  Fabrikant  (Baum- 
wollspinnerei) in  Höllstein  i. "Wiesental,  vermählt  18.  April 
1876  mit  Lina  Gerber  von  Langnau  (Ivt.  Bern),  geb.  10.  April 
1853.    Dessen  3  Kinder  wiederum  : 

a)  Ida  Margaretha,  geb.  26.  Januar  1877,  vermählt  10.  Feb- 
ruar 1896  mit  Albert  Eduard  Viktor  teil  Brink  von 
Schaffhausen ,  Fabrikant  (Baumwollspinnerei)  in  Arien 
bei  Singen. 

b)  Hans  Ludwig,  geb.  10.  März  1879. 

c)  Theobald  Emanuel,  geb.  1.  Juli  18S4. 

7.  Cacilia  Albertine,  geb.  6.  November  1841,  vermählt  3.  Juni 
1802  mit  Adolf  Burckhardt,  Fabrikant,  geb.  28.  März  1837 
(Basel). 

8.  Adeline,  geb.  7.  Februar  1843,  vermählt  31.  Oktober  1867 
mit  August  Wolffhügel,  Kaufmann  von  Landau  (Bayern). 

9.  Wilhelmine,  geb.  25.  Oktober  1846,  vermählt  3.  Mai  1SG6 
mit  Karl  Wiek,  Ingenieur,  geb.  24.  März  1838,  f  8.  No- 
vember 1890  (in  Basel). 
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b)  L udwig'sclier  Z w e  i  g. 

Stifter:  Ludwig  1778 — 1860.   Bierbrauer.    Dessen  Enkel; 

a)  vom  Sohne  Ludwig  1801  — 1861  und  der  Maria 
Glaser  1820  bis  1870  her: 

1.  Ludwig  Friedrich  Simon,  geb.  12.  August  1848,  Me- 
chaniker in  New- York  ,  vermählt  22.  Mär/  186«)  mit  Maria 
Thekla  Fasel  von  Hadamar  (Nassau),   geb.  2.  März  1847. 

2.  Louise  Verena  Eva,  geb.  28.  April  1850,  vermählt  6.  No- 
vember 1870  mit  W.  Delabar  aus  Wien,  Maschinen-Ingenieur 
in  Philadelphia. 

3.  Constaut,  geb.  15.  Mai  1875  (näheres  unbekannt). 

ß)  vom  Sohne  Friedrich  1811  — 1860,  Bierbrauer 
in  Basel,  und  der  Henriette  Brandmüller  1820 
bis  1874  her: 

4.  Rosalie,  geb.  27.  Mai  1842,  vermählt  3.  September  1807 
mit  Mathias  SchäfTer ,  Ferger  von  Basel  ,  geb.  23.  Januar 
1837,  f  14.  Oktober  1899  (Basel). 

5.  Ludwig  Friedrich,  geb.  20.  September  1843,  Bierbrauer  in 
Basel,  vermählt  22.  April  1873  mit  Emma  Weber,  geb. 
20.  Juli  1852 ,  Tochter  des  Joh.  Jakob  und  der  Verena 
Giezendanner  von  Güntisberg-Wald  (Zürich).  Dieser  hat 
folgende  Kinder  : 

a)  Friedrich,  geb.  Basel  4.  April  1874. 

b)  Walter,  geb.  Basel  27.  Mai  1875. 

c)  Arnold,  geb.  Basel  7.  Juli  1878. 

d)  Emma,  geb.  Basel  4.  September  1882. 

e)  Otto,  geb.  Basel  7.  Juli  1889. 

6.  Anna,  geb.  17.  Dezember  1848,  vermählt  15.  Juni  1S69 
mit  Joh.  Albrecht  Ferdinand  Iselin ,  Architekt  von  Basel, 
geb.  17.  Februar  1843,  f  29.  Januar  1881  (Basel). 

y)  vom  Sohne  Gustav  1812 — 1853,  Wirt,  und  der 
Kath.  Barbara  Jung  1819—1901  her : 

7.  Gustav,  geb.  Basel  7.  Oktober  1852  (näheres  unbekannt). 

c)  Remigius' scher  Zweig. 

Stifter:  Remigius  1792 — 1866,  Landökonom  auf  dem  roten 
Haus  bei  Muttenz.    Dessen  Enkelin: 
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Maria  Sophia  Elisabeth  Sybilla,  geb.  27.  Januar  1871,  Tochter 
des  *j*  Emanuel  Walter ,  Fabrikdirektor  in  Niederbronn,  geb. 
2.  Mai  1832,  f  8.  April  1890,  vermählt  mit  Maria  Würgel  von 
Reichshofen  (Elsass),  geb.  15.  Juni  18-10. 

d)  Carl  Franz  J oseph'scher  Zweig. 

Stifter:  Carl  Franz  Joseph  1798—1884,  Handelsmann, 
vermählt  gewesen  mit  -j-  Ursula  Respinger.    Dessen  Kinder: 

1.  Katharina  Susanna,  geb.  Basel  IG.  August  1835,  vermählt 
24.  November  1857  mit  Albert  Siegfried,  Weinhändler  von 
Basel,  geb.  23.  April  1831,  f  11).  März  1890  (Basel). 

2.  t  Albert  Hieronymus,  geb.  22.  April  1840,  f  8.  Dezember 
189G,  Kaufmann,  vermählt  10.  Juli  1872  mit  Rosa  Holden- 
egger  von  Lausen,  verwitwete  Müller,  geb.  9.  Oktober  1842, 
•j*  31.  Juli  1890 ;  er  hinterlässt  folgende  6  Kinder : 

a)  Rosa  Julia,  geb.  5.  Mai  1873,  vermählt  11.  Oktober  1894 
mit  Rudolf  Caspar  Fehr ,  Kanzlist  der  Civilgerichts- 
schreiberei  Basel,  geb.  28.  September  18G2,  auch  Bürger 
in  Berg  a.  Irchel. 

b)  Marie  Louise  Frieda,  geb.  21.  Juli  1874,  vermählt  14.  Juli 
1898  mit  Peter  Frei  von  Oberbuchsiten  und  von  Basel, 
Lehrer,  geb.  22.  März  1856  (Basel). 

c)  Karl  Albert,  geb.  22.  September  1876. 

d)  Emil  Philipp,  geb.  11.  Oktober  1877. 

e)  Rudolf  Friedrich,  geb.  5.  Oktober  1880. 

f)  Clara  Charlotte,  geb.  19.  November  1884. 

2.   Remigius'scher  Nebenast. 

Stifter:  Remigius  172G — 1788,  Zimmermeister.  Von  dessen 
Enkeln  a)  Johann  Rudolf,  b)  Johann  Jakob  und  c)  Remigius 
gehen  folgende  Zweige  aus  : 

a)  Johann  Rudolf 'scher  Zweig. 

Stifter:  Joh.  Rudolf,  1791—1847,  Sattler.  Dessen  Kinder : 

t  Benedikt,  geb.  Basel  23.  Januar  1823,  f  17.  März  1877, 
Sattler,  vermählt  S.Juni  1852  mit  Juliana  Christ  von  Arles- 
heim, geb.  28.  März  1830  (Basel),  hinterlässt  die  Tochter: 

Margaretha  Julia,  geb.  Basel  16.  März  1852,  vermählt  I.  Ehe 
6.  Juli  1876  mit  Joh.  Friedrich  Mathys  von  Rütschelen  (Kt. 


Bern),  Gymnasiallehrer  und  Pfarrhelfcr  in  Xydau,  y  22.  Feb- 
ruar 18^2;  vermählt  IL  Ehe  21.  September  1891  mit  Jakob 
Steffen  von  Diirrcnroth ,  Notar  in  Biel,  von  demselben 
gänzlich  geschieden  20.  Dezember  1899,  wieder  Bürgerin 
von  Basel  28.  April  1900. 

t  Johann  Rudolf,  geb.  Basel  0.  Mai  1824,  f  10.  Oktober 
1853,  Küfer,  vermählt  7.  April  1849  mit  Anna  Maria  Weiss 
von  Basel,  geb.  9.  Februar  1821,  als  Witwe  wieder  verehelicht 
27.  April  1858  mit  Carl  Theodor  Flolweg,  Handelscommis 
von  Basel.    Aus  dieser  Ehe  stammen  : 

a)  Anna  Maria,  geb.  Basel  14.  März  1851,  vermählt  25.  Sep- 
tember 187)3  mit  August  Zuberbühler ,  Kaufmann  von 
Herisau  (Basel). 

b)  Ursula  Verena  Barbara,  geb.  Basel  HO.  Juni  1852,  ver- 
mählt 1.  September  1879  mit  Joh.  Theodor  Kunz  von 
Arisdorf,  Arzt. 

-[-Franz  Remigius,  geb.  Basel  2.  Januar  1828,  *f  18.  Dezember 
1S83,  Partikular,  vermählt  23.  April  1850  mit  Louise  U^ter 
von  Schiltigheim  (Elsass),  geb.  24.  August  lS^S. 

fKarl,  geb.  17.  Mai  1830,  f  22.  April  1880,  Wagner,  ver- 
mählt 29.  April  185G  mit  Sophie  Maria  Low  von  Benken, 
geb.  21.  April  1835.    Dessen  3  Kinder  : 

a)  Karl,  geb.  Basel  15.  Juli  1856,  in  Basel,  vermählt  11.  April 
1887  mit  Sophie  Hill  von  Lupsingen,  geb.  9.  Mai  1861  ; 
aus  dessen  Ehe  6  Kinder  stammen  : 

aa)  Karl  Albert,  geb.  Basel  19.  September  1883. 

bb)  Adolf  Emil,  geb.  Basel  1.  Dezember  1887. 

cc)  Sophie  Marguerite,  geb.  Basel  29.  April  1891. 

dd)  Paul,  geb.  Basel  4.  Januar  1893. 

ee)  Emma  Helene,  geb.  Basel  27.  Mai  1895. 

ff)  August,  geb.  Basel  4.  Februar  1903. 

b)  Maria  Sophia,  gel).  Basel  5.  Mai  1S58,  vermählt  15.  No- 
vember 1881  mit  Ambrosius  Mever,  Gärtnermeister  von 
Buchs  (Zürich). 

c)  Emil,  geb.  Basel  19.  Dezember  1863,  Hafner  in  Basel, 
vermählt  2.  Mai  1S95  mit  Maria  Louise  Fischer,  Tochter 
des  Gottlieb  und  der  Adele  Emma  Hindenlang  von 
Aarau.    Aus  dieser  Ehe  stammen  : 
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aa)  Emil  August,  geb.  2.  November  18(.)G. 
bb)  Max,  geb.  4r.  Dezember  1S9S. 
ce)  Adele,  geb.  12.  Mai  1900. 

5.  Paul,  geb.  6.  Dezember  1832,  -J-  30-  November  1805,  Seiler,, 
vermählt  25.  November  1862  mit  Maria  Brand,  geb.  20.  April 
1844,  Tochter  des  Joh.  Rudolf  und  der  Susanna  Maria  Fries 
von  Basel.    Dessen  Sohn  : 

Paul,  geb.  Basel  28.  Oktober  18GB,  Kaufmann,  vermählt 
26.  Mai  1898  mit  Georgina  Auguste  Popp  von  Nürnberg, 
geb.  12.  Dezember  1865,  Tochter  des  Wolfgang  und  der 
Christ.  Sophie  Friederike  Louise  Weber. 

(>.  Katharina,  geb.  Basel  25.  Juli  1838,  vermählt  26.  Juli  1864: 
mit  •{■  Johannes  Buser  von  Sissach,  wurde  als  Witwe  187S 
wieder  Bürgerin  von  Basel. 

b)  Johann  Jakob 'scher  Zweig. 

Stifter:  Johann  Jakob  1792 — 1887,  Wirt  «zum  Bären  ». 
Dessen  Enkel  (Kinder  des  Emanuel  1817 — 1885,  Bierbrauer 
und  Gasthof besitzers  und  der  Maria  Elisabeth  Gerster  1820  bis 
1895.) 

1.  Ludwig  Emanuel,  geb.  10.  August  1851,  vermählt  24:.  April 
1876  mit  Maria  Elisabeth  Klein  von  Basel,  geb.  6.  Juli  1857, 
Tochter  des  Johann  und  der  Judith  Amalia  Weber  (St. 
Gallen).    2  Kinder : 

a)  Maria  Elisabeth,  geb.  4.  Juli  1877,  vermählt  14.  April 
1898  mit  Hermann  Louis  Söhn,  Kaulmann  von  Elber- 
feld, in  St.  Gallen. 

b)  Emanuel  Louis,  geb.  10.  Oktober  1883. 

2.  Maria  Louise,  geb.  11.  Juni  1853,  vermählt  7.  November 
1872  mit  Albert  Christoph  Von  der  Mühll  ,  Fabrikant  von 
Basel,  geb.  30.  Januar  1845  (Basel). 

C.   Remigius' scher  Zweig. 

Stifter:  Remigius,  geb.  6.  Juni  1797,  -j*  28.  November  1848,. 
Architekt,  und  Friederike  Stähelin,  geb.  27.  August  I802r 
f  16.  Mai  1835.    Dessen  Kinder: 

1.  Wilhelmine  Elisabeth,  geb.  Basel  29.  September  1825. 
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2.  Charlotte,  geb.  Basel  10.  Mai  1835,  vermählt  21.  August 
185-1  mit  Jakob  Heinrich  Lichtenhain!  von  Basel,  geb.  1.  Ok- 
tober 1824,  f  23.  November  1870  (Basel). 


de  Merveillenx. 

Familie  noble  de  Ia  Prineipaute  de  Neuchätel.  Bourgeois  de 
Neuchätel  avaiit  14(39.  Entree  au  Conseil  d'Etat  1559;  teuaucier 
de  rief  noble  ä  Coffrane  1529,  et  du  fief  de  Bellevaux  en  1638. 

Protestan  ts. 

Historique. 

Hans  Wunderlich  dit  <  l'arbalestricr  >,  en  raison  de  ses  fonc- 
tions,  originaire  de  Röthein,  faisait  partie  de  Ia  maison  de  Ro- 
dolphe  de  Hochberg,  lorsqu'il  vint  prendre  possession  du  Comte 
de  Neuchätel  et  le  nom  de  Wunderlich  ne  tarde  pas  ä  se  fran- 
ciser en  Merveilleux.  Le  petit-fils  de  Hans,  Jean  de  Merveilleux, 
conseiller  d'Etats  recut  en  1529  de  Jeanue  de  Hochberg  la 
dime  de  Coffrane  erigee  en  lief  noble  et  des  lettres  de  noblesse, 
renouvelees  en  154")  par  Claude  de  Lorraine,  duc  de  Guise, 
corame  tuteur  de  Francois  d'Orleans  -  Longueville ,  comte  de 
Neuchätel.  Jean  de  Merveilleux,  devint  en  1554  bourgeois  de 
Berne,  ou  une  brauche  de  sa  famille  qui  reprit  le  nom  de  Wun- 
derlich et  eteinte  en  1702  posseda  la  seigneurie  de  Worb  et 
siege  au  conseil  souverain. 

L'ue  branche  de  la  famille  etablie  en  Angleterre  des  1704 
s'est  eteinte  en  1897.  La  hliation  ininterrompue  commence  avec 
Hans  Wunderlich  mentionne  ci-dessus. 

La  famille  a  fourni  10  conseillers  d'Etat ,  15  chatelains  et 
maires,  2  maitre  bourgeois  de  Xeuchatel  et  4  bannerets,  etc. 

Hommes  marquants:  Jean,  7  1561.  conseiller  d'Etat, 
chatelain  de  Thielle,  secretaire  interprete  du  roi  Francois  I  pour 
ses  affaires  en  Suisse.  —  Simon,  conseiller  d'Etat ,  maire  de 
Rochefort,  commandant  des  troupes  Xeuchateloise  envoyees  au 
secours  de  Berne  en  1653  et  1656.  —  David,  7  1684,  interprete 
d'Henri  de  Longueville  au  con^res  de  Munster.  —  David  Fran- 
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cois,  t  1712,  capitaiue-ingenieur  au  Service  des  Etats-generaux 
et  cartographe.  —  David  Francois,  ~j  1740.  secretaire  interprete 
du  roi  de  France  aupres  des  Ligues-Gri-es,  publiciste.  — -  Charles 
Frederic,  f  1749,  lieutenaut-colonel  du  regiment  Karrer  au  Ser- 
vice de  France,  Chevalier  de  St-Louis,  prix  part  aux  bataiiles 
d'Oudenard,  de  Dcnaix,  de  Kaiserslautern  etc. ,  aux  Liege  de 
Douai  et  Ouesnoy,  et  de  1734 — 1736  a  la  campagne  dans  le 
Louisiana. 

Armes:  d'azur  a  deux  bois  d'arbalete  d'or  poses  en  sautoir. 
Cimier:  im  demi-vol  aux  emaux  et  piece.-  de  l'ecu;  Supports: 
Deux  lansqueuets  vetüs  d'azur  et  d'or ,  une  hallebarde  sur 
l'epaule. 

Etat  nominatif. 

Alberte  Guillaume,  ne  ä  Xeuckatel  le  27  decembre  1841, 
hls  de  Guillaume  et  de  Rose  Augustine  de  Coulon,  ep.  ä  Xeu- 
chatel le  20  octobre  1869  Louise  Augusta  de  Reynier. 

Enfants:  a)  Louise  Madelaine,  nee  a  Anet  le  14  septembre 
1871. 

b)  Rodolphe  Maximilien  Leopold,  ne  le  5  octobre 
1874  a  la  Coudre.  a  obtenu  son  diplome  de 
medecin  le  14  juillet  1902  a  Berne. 

c)  Isabelle,  nee  le  4  octobre  1S77  ä  la  Coudre. 

d)  Jean  Guillaume,  ne  le  4  mars  1879  ä  la  Coudre» 
agronome  au  Val-de-Ruz. 

e)  Antoinette,  nee  le  10  octobre  18S0,  ä  la  Coudre. 

f)  Jacques ,  ne  le  30  octobre  1883  au  Pertuis 
du  Sault. 
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Meyer  (genannt  Hirsclien-Meyer). 

Ratsgeschlecht  des  Freistaates  Zürich.  Reformiert.  Eintritt 
ins  Bürgerrecht  1614.  In  den  Grossen  Rat  gewählt  seit  1774 
durch  die  Zunft  zur  Meisen.  Die  Familie  war  und  ist  in  der 
Gesellschaft  der  Schildner  zum  Schneien  vei treten;  Oberst 
Joh.  Jakob  Meyer  zum  St.  Urban  in  Stadelhofen  (17(>o  — 1819), 
der  Verteidiger  der  Stadt  Zürich  anno  1802  gegenüber  den  hel- 
vetischen Truppen,  gehört  zu  den  wenigen  Zürchern,  denen  die 
Gesellschaft  schenkungsweise  erbliche  Mitgliedschaft  verliehen  hat. 

Besitzungen:  Schloss  Schwandegg  und  Ritterhaus  Bubikon. 

Wappen:  Schwarzer  Hirsch  im  gelben  Feld.  (Wappen  des 
Stammortes  Egiisau.) 

Devise:  Cum  deo  et  die. 

Geschichtliches. 

Stammvater  der  Familie  ist  Hans  Meyer  von  Egiisau,  1614 
Bürger  der  Stadt  Zürich.  Dessen  Urenkel  Melchior  Meyer 
1701 — 1787  (Sohn  des  Dekans  Joh.  Jakob),  Bandfabrikant  zum 
Steg,  kaufte  1762  die  Liegenschaft  in  Stadelhofen,  nach 
welcher  sich  seine  Nachkommen ,  zur  Unterscheidung  von  den 
vielen  andern  Trägern  desselben  Namens,  nannten.  Sein  Sohn 
Joh.  Jakob  Meyer  zum  St.  Urban  in  Stadelhofen  (1763 — 1819), 
ebenfalls  Bandfabrikant,  ward  Stadtkommandant  der  Stadt  Zürich 
und  verteidigte  dieselbe  1802  siegreich  gegen  die  helvetischen 
Truppen.  Als  Besitzer  des  Ritterhauses  Bubikon  uud  Ober- 
amtmann zu  Grüningen  lebt  der  «  Landesvater »  Meyer  heute 
noch  in  einem  Volksliede  des  Zürcher  Oberlandes  fort.  Sein 
Enkel  Conrad  Ferdinand  Meyer ,  Sohn  des  Regierungsrates 
Ferdinand  und  der  Bethsv  geb.  Ulrich  von  Zürich,  war  bestimmt, 
den  Namen  der  Familie  in  alle  Gauen  zu  tragen. 

Näheres  über  die  Familie  der  Meyer  zu  Stadelhofen  siehe 
Zürcher  Taschenbuch  1879,  Frey,  Conrad  Ferdinand  Meyer. 
Langmesser,  Conrad  Ferdinand  Meyer. 

Biographien: 
Lavater,   Aus  dem   Leben  des  sei.  Obersten  Joh.  Jakob 
Meyer  z.  St.  Urban.    Zürich  1820. 

Dessen  Söhne: 
Friedrich  Meyer,  Kunstmaler ,   Neujahrsblatt  der  Künstler- 
gesellschaft.   Zürich  1873. 
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Ferdinand  Mover,  1799—1840,  Reg.-Rat.  ]  Allg.  Deutsche 
Wilhelm  Meyer-Ott,  1797—1877,  Stadtrat  >  Biographie, 
und  Kriegskistoriker.  |      Band  21. 

lieber  Conrad  Ferdinand  Meyer  siehe  die  Biographien  seiner 
Schwester  Bethsy  Meyer,  sowie  Frey,  C.F.Meyer  und  Land- 
messer, C.  F.  Meyer  etc.  etc. 

Personenbestand. 
I.  Linie. 

Stifter:  Hans  Jakob  Meyer  zum  St.  Urban  in  Stadelhofen 
U703 — 1819),  Fabrikant  und  Handelsherr,  eidg.  Oberst  und 
Stadtkommandant  der  Stadt  Zürich,  Staatsrat,  Oberamtmann 
von  Grüningen.  Besitzer  des  Ritterhauses  Bubikon.  Dessen 
Enkel : 

Friedrich,  geb.  1829  (Sohn  des  f  Stadtrats  Wilhelm  zum 
St.  Urban  und  der  -j-  Caroline  geb.  Ott),  gew.  Pfarrer  zu  Riffers- 
weil,  Witwer  1887  von  Susanna  Louise  Burkhardt  von  Zürich, 
geb.  183-1,  Tochter  des  *f  Kirchen rats  Diethelm  und  der  "j"  Pauline 
Louise  geb.  Escher  von  Glas.  Zürich. 

Kinder:   a)  Friedrich,  geb.  1856,  Ingenieur. 

b)  Paulus,  geb.  1857,  Dr.  phil.,  Gymnasiallehrer 
in  Bern,  vermählt  1885  mit  Alice  Wyss  von 
Bern,  geb.  1861. 

Kinder:  aa)  Theodora,  geb.  1888. 

bb)  Walter  Hans,  geb.  1889. 
cc)  Helene  Alice,  geb.  1892. 
dd)  Johanna,  geb.  1895. 
ee)  Louise  Lilly,  geb.  1902. 

c)  Diethelm,  geb.  1860,  Pfarrer  in  Weinfelden, 
vermählt  1880  mit  Julie  Anna  Largiader  von 
St.  Maria. 

Kinder:  aa)  Louise,  geb.  1890. 

bb)  Anton  Diethelm,  geb.  1891. 

cc)  Ernst,  geb.  1893. 

dd)  Anna,  geb.  1894. 

ee)  Wilhelm  Paul,  geb.  1898. 

d)  Heinrich,  geb.  1862,  Dr.  phil.,  Chemiker  in 
Basel. 

e)  Anna  Louise,  geb.  186S. 
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Geschwister: 

a)  Wilhelm,  geb.  1830,  Dr.  med.,  Witwer  lS(j-4  von  Emma 
Frey,  Tochter  des  Fabrikanten  Heinrich  Frey-Guyer  aus  dem 
Xeutal  (Bauma). 

Kinder:   a)  Mathilde,  geb.  1859,  vermählt  18S4  mit  Prof. 
Dr.  Ernst  Walder  von  und  in  Zürich. 

b)  Wilhelm,  geb.  1861,  Dr.  phil. ,  ordentlicher 
Professor  der  romanischen  Sprachen  an  der 
Universität  Wien.  Ritter  des  Ordens  der  Krone 
von  Italien,  vermählt  1889  mit  Hermine  Lübke 
von  Burg  (Preussen).  Wien. 

Kind:  Emma  Walpurga,  geb.  1809. 

c)  Ernst,  geb.  1864,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt,  ver- 
mählt 1897  mit  Albertine  Rolle  ,  geb.  1863. 
(Dübendorf). 

Kinder:  aa)  Ernst,  geb.  1S99. 

bb)  Walter,  geb.  1900. 
cc)  Maria,  geb.  1901. 

b)  Anna,  geb.  1831. 

c)  Maria  Caecilie ,  geb.  1836,  vermählt  1863  mit  Dr.  jur. 
Moritz  Melchior  von  Wyss,  Oberrichter  in  Zürich. 

d)  Mathilde  Elisabetha,  geb.  1843,  vermählt  186*2  mit  Fried- 
rich Schulthess  von  und  in  Zürich. 

Vatersbruderssohn: 

f  Konrad  Ferdinand,  geb.  1825,  Sohn  des  t  Regierungs- 
rats Ferdinand  und  der  Bethsy  geb.  Ulrich,  Dr.  phil.  h.  c,  Dichter 
und  Schriftsteller ,  7  1898.  Dessen  Witwe :  Johanna  Louise 
Ziegler.  geb.  1837  ,  Tochter  des  7  Obersten  Karl  Eduard  zum 
Pelikan  und  der  Louise  geb.  Bodmer.   (Kilchberg  bei  Zürich.) 

Tochter:  Louise  Elisabetha  Camilla,  geb.  1879. 

S  c  h  w  e  s  t  e  r  : 
Elisabetha  Cleophea,  geb.  1831.  Veltheim  (Aargau). 

Jüngerer  Ast, 

Friedrich,  geb.  1847,  Dr.  jur.,  Sohn  des  7  Kunstmalers 
Friedrich  und  der  Mathilde  geb.  von  Orelli  v.  Thalhof,  vermählt 
mit  Louise  Schinz,  geb.  1869 
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Geschwister: 

1.   Gottfried,   geb.  1852,   Ingenieur,   vermählt  1S81   mit  Maria 
Elisabetha  Bindschedler,  geb.  1860.  Zürich. 

2-   Aline,   geb.  1854,   vermählt   1891   mit   Dr.  phil.  Salomon 
Stadler  von  Zürich. 

II.  Linie. 

Stifter:  Quartierhauptmann  Heinrich  Meyer-Landolt  zum 
St.  Urban  in  Stadelhofen  (1732 — 1814),  Vater  von  Oberst  Hans 
Jakob,  Stifter  der  I.  Linie. 

■j*  Heinrich,  geb.  1S47,  Sohn  des  f  Rechtsanwaltes  Eduard 
und  der  ■}■  Ida  geb.  Locher,  Kaufmann,  vermählt  1878  mit  Anna 
Pestalozzi  von  Zürich,  Tochter  des  Dr.  med.  Hermann  und  der 
Bertha  geb.  Bodmer. 

Kinder:  a)  Leonore  Anna,  geb.  1881. 

b)  Eduard,  geb.  1884. 

c)  Lilly,  geb.  1887. 


Elise  Gottraux  von  Chavannes,  geb.  1S39,  AVitwe  1877  von 
Kaufmann  Martin  Friedrich  Meyer  v.  Sonnenbühl ,  Schwägerin 
von  Frau  Maria  SchäiTer  im  Sonnenbühl  und  Dr.  med.  Konrad 
Rahn.  Yverdon. 


Karoline,  geb.  1842,  Tochter  des  f  Pfarrers  Maximilian  und 
der  "j*  Louise  geb.  Rieter  von  Winterthur.  Schwester  von  Frau 
Kaufmann  Schuster  in  Zürich  und  Frau  Hauser  in  Amerika. 
Zürich. 


Maria  Elisabetha,  geb.  1868,  Tochter  des  \  Kaufmanns  Hans 
Jakob  und  der  f  Maria  geb.  Brenner,  Schwester  von  Frau  Rektor 
Hunziker  und  Frau  Kaufmann  Streuli  in  Zürich.  Zürich. 


III.  Linie  (vom  Steg). 

Stifter:  Oberst  Melchior  Meyer-Finsler  zum  Steg,  1783 
bis  1841. 

Dessen  Enkel: 

Hans,  geb.  1852,  Dr.  phil.,  Professor  in  St.  Gallen,  Sohn 
des  *}•  Kaufmanns  Hans  Jakob  und  der  Margaretha  Albertine 
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geb.  Werdmüllcr-von  El«™,  vermählt  1SS-1  mit  Adele  Adolphine 
Meyer  von  St.  Gullen.  Bruder  von  Frau  Uecilie  Nüscheler 
von  Zürieh. 

Kinder:  a)  Hans  Jakob,  geb.  18VG. 

b)  Hans  Rudolf  Theodor,  geb.  18*8. 

c)  Lilv  Margaretha,  geb.  lfcfll. 


Anna  Bertha,  geb.  1859,  Tochter  de-  7  Stadtrats  Eduard 
und  der  Ca.-eiiie  geb.  Kahn.  Zürich. 


Meyer  von  Knonau. 

Ratsgeschleckt  de>.  Freistaates  Zürich.    24.  November  13(53 
reeeptus  in  das  Bürgerrecht  Hans  jun.  —  1371  Hans  sen.,  im 
Rat  als  einer  der  13  Rate  von  der  Kons  Littel  —  1393  Johanne.^ 
(Hans)  jun.,  Bürgermeister,  7  1409.  —  Reformiert. 

Geschichtliches. 

Zeit  vor  der  Einbürgerung,  erste  Nennungen  :  4.  April  124') 
Wernherus  villicus  de  Chnonowo;  1200  Rudolfus  villicus  de 
Chnonowo,  ais  Meier  der  Aebtissin  von  Schaums ,  auf  deren 
1045  von  Kaiser  Heinrich  III.  geschenkten  Gute  Knonau. 

Nach  der  Einbürgerung.  Wohnsitz  in  Zürich :  der  aus  den 
13  71  von  Johannes  sen.  angekauften  Brun-'schen  Häusern  durch 
Umbaute  entstandene  Meyershof  (bis  zum  Erlöschen  des  Jost'- 
sehen  Astes  1775). 

Die  Herrschaft  Knonau  verkauft  1512,  Samstag  vor  Palm- 
sonntag, Gerold  Meyer  von  Knonau  an  den  Staat  Zürich  (die 
Vogteien  Knonau,  Obermettmenstetten,  auf  Aeugst,  Borsikon 
und  Breitenmatt). 

Angekauft  waren  schon  1432  die  Vogtei  zu  Oetwil,  seit  143ü 
die  Vogtei  über  Kloster  Fahr  mit  Weiningen,  Ober-  und  Unter- 
Engst  ringen,  Geroldswil. 

Diese  Gerichtsherrschaft  Weiningen  und  Oetwil  erlosch  1 79S- 
mit  dem  Aufhören  der  feudalen  Rechte. 
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Vergl.  G.  Meyer  von  Ivnonau:  -  Aus  einer  zürcherischen 
Familienchronik  >  (mit  einem  Anhang:  Die  Familienchronik  und 
deren  Verfasser:  Gerold  Meyer  von  ICiionau,  "J*  1619),  Frauen- 
leid, Huber  1*84.  Lebenserinnerungen  von  Ludwig  Meyer 
von  Knonati,  1769—1841.  Franenfeld,  Hnher  1883.  —  Genea- 
logisches Taschenbuch  der  adeligen  Häuser,  Achter  Jahrgang, 
Brünn  188-3,  S.  344—346.  —  Allgemeine  deutsche  Biographic, 
Bd.  XXI,  S.  618—628. 

Wappen:  In  Rot  silberner  Hut  mit  verschlungenen  in 
Ouasten  endigenden  silbernen  Schnüren  ,  das  Abzeichen  des 
Meier-Amtes.  Kleinod  :  rotgcklcideter  bärtiger  Mannsrumpf  mit 
dem  Hute  des  Schildes  auf  dem  Kopfe. 

Zusammenhängende  Reihenfolge  des  Geschlechtes  von  Jo- 
hannes sen.,  Vater  des  Johannes  jun.  (s.  oben)  an. 

Scheidung  in  zwei  Aeste  in  den  Söhnen  des  1570  verstor- 
benen Wilhelm  (7.  Generation  nach  Johannes  sen.)  : 

 A  , 

Rernhard'scber   Ast  Hans  Heinrich'scher  Ast 

(im  Mannsstamm  er-      (Hans  Heinrich  sen.,  Stifter  des  Bockkopfs 
loschen  1625).  auf  dem  Schneggen  in  Zürich). 

Hans  Heinrich'scher     Jost'scher  Ast 

Ast.  (erlosch,  im  Mannes- 

!  stamm  1775). 

8.  Generation 
aus  diesem  Aste  : 
Personenbestand. 
Ludwig  Gerold,   geb.  zu  Zürich  5.  August  1843,   Sohn  des 
Staatsarchivars   Gerold  Ludwig,   geb.  2.  März  1804,    f  1.  No- 
vember 1858,  und  der  Emerentiana  Kleophea  Meyer,  geb.  5.  Juli 
1817,   "j"  30.  Januar  1871,   Dr.  phil.,   Professor  der  allgemeinen 
Geschichte  an  der  Universität  Zürich,   vermählt  20.  März  1873 
mit  Albertina  Julie  Luise  Bertha  Held,  geb.  29.  November  1854 
zu  Erfurt,   Tochter  des   königl.  preussischeu  Hauptmanns  der 
reitenden  Artillerie  Albert  Held,  f  1800. 

Base: 

Caroline,  geb.  1846,  vermählt  1808  mit  Joh.  Rudolf  Rahn, 
Dr.  phil.,  Professor  an  der  Universität  und  am  Polytechnikum 
in  Zürich. 
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de  3Iontmolliii. 

Familie  noble  de  la  Principaute  de  Xeuchatel.    Bourgeois  de 
Neuchätel   avant   1500.        Entree   au   Petit  Conseil  1620,  an 
Conseil  d'Etat  106 1.        Anoblissement  par  Henri  II,  prinee  de 
Neuchätel  1057.     -  Protestants. 

Historique. 

Cettc  famille,  probablcmei.it  originaire  du  hameau  de  Mont- 
mollin,  est  mentionnec  en  F>47  comme  po.ssedant  im  terrain 
pres  de  Coffrane  et  une  vigne  a  Cormondreche,  et  s'etahlit  au 
siecle  suivant  ä  Neuchätel.  Elle  a  fourni  14  Conseillers  d'Etat, 
6  maires  et  chatelains,  an  banneret,  S  maitres  bour^eoi>  de 
Xeuchatel  et  de  noinbreux  militaircs  au  service  etranger.  Filiation 
ininterrompue  ä  partir  de  Claude,  f  1553. 

Hommes  marquants.  Georges  1028—1703,  procureur 
general  1655,  chancelier  1661,  anohli  avec  ses  quatre  freies 
en  1657,  homme  politique  eminent  et  auteur  de  Memoires  his- 
toriques  et  de  plusieurs  ouvrages  de  droit  politique;  Charles 
1606 — 1704,  colonel  du  regiment  de  Muralt  au  service  des 
Etats  generaux ,  tue  a  la  bataille  d'Höchstätt ;  Emer,  •{■  1768, 
banneret  de  Neuchätel,  conseiller  d'Etat  et  chancelier  etait  l'ame 
du  parti  qui  en  1707  fit  triompher  la  candidature  du  Roi  de 
Prusse  a  la  Succession  de  Xeuchatel  ;  Frederic  Guillaume  170(d 
a  1783,  professeur  de  ßelles-Lettres  puis  pasteur  de  Mötiers, 
celebre  par  ses  demeles  avec  J.-J.  Rousseau;  George.-^,  enseigne 
au  regiment  des  Gardes-Siii*>.es,  tue  aux  Tuileries  en  defendant 
le  drapeau  daus  la  journee  de  8  aoüt  .1792 ;  Frederic-Auguste, 
1776-  1880,  chambellan  du  Roi,  chevalier  de  l'ordre  de  l'Aigle 
rouge,  conseiller  d'Etat,  negociateur  de  L'ineorporation  de  la 
Principaute  a  la  Confederation  Suisse  en  1814  et  premier  de- 
pute  de  Xeuchatel  ä  la  diete. 

Une  brauche  partie  du  pays  au  18e  siecle  a  des  represen- 
tants  en  Amerique. 

Agregation  a  la  noblesse  de  Prusse  1701). 

Armes:  avant  1657:  du  sable  au  moulin  ä  vent  d'argent. 
Cimier:  la  piece  de  l'ecu. 

Armes  concedees  en  1657:  de  quinzes  a  trois  bandes 
d'argent  et  au  chef  d'or  charge  de  trois   losanges    d'azur.  - 
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Cimier:  an  sauvagc  naissant  couronnc  de  feuillages  et  tenant 
une  massive  >ur  Pepaulc,  1c  tont  au  naturel. 

Augmentation  de  1700:  ecartele,  aux  1er  et  4e  d'argent 
ä  un  voi  d'aiglc  de  Prasse  de  sable,  aux  2e  et  oe  de  Mont- 
:nolliu  cnmm«  en  1  * » o 7 .  Gimier:  le  sauvage  naissant  rlanque 
de  deux  ailes  de  sable. 

Tenant:  deux  sauvages  cöuronnes  et  eeints  de  feuillage, 
tenant  leur  massive  abaissee ,  le  tont  au  naturel.  - —  Devise: 
*  Suh  aiistuis 

Etat  nominatif. 

Ancetre  comniun  aux  branches  ci-dessous  Frederic-Augustc, 
Uli)  -1830),  par  >es  deux  tils  Francois  et  Auguste, 

A.  Branche  de  Francois  (1808—1870). 

S  o  n  fils:  - 

Georges  Frederic  Auguste,  ne  9  octobre  1832,  juge  de 
paix,  ancien  depute  au  Grand  Conseil  et  membre  du  Conseil 
general  ,  ep.  le  12  mai  1858  Mathilde  Henriette  Du  Pasquier. 
'Xeuchatel  et  les  Rasses). 

Enfant  s : 

1.  Georges  Arthur,  ne  15  aoüt  1859,  docteur  en  medecine; 
ep.  le  1er  juillet  1885  Sophie  Louise  Mayor  (Xeuchatel). 

Enfants:  a)  Georges  (dit  Guy)  Auguste,  ne  21  mai  18S6. 

b)  Marcel,  ne  15  aout  1887. 

c)  Roger  Charles,  ne  10  j  an  vi  er  1891. 

d)  Renee  Elisabeth,  nee  19  mars  1892. 

e)  Germaine  Anne,  nee  10  octobre  1857. 

2.  Albert  Francois,  ne  24  fevrier  1861,  banquier,  ep.  16  sep- 
tembre  1885  Agnes  de  Montmollin  tvoir  plus  bas),  Glos  des 
.Auges,  sur  Xeuchatel). 

Enfants:  aNi  Marguerite,  nee  9  juillet  1836. 

b)  Susanne,  nee  2  novembre  1887. 

c)  Emer,  ne  21  j  an  vi  er  1889- 

d)  Max,  ne  5  avril  1890. 

e)  Simone,  nee  26  septembre  1891. 
f>  Jean-Pierre,  ne  17  octobre  1892. 

g)  Maurice,  ne  10  decembre  1894. 

h)  Claude,  ne  21  avril  1898. 
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3.  Mafguerite,  nee  26 mui  1802,  ep.  3  mars  18S6  Henri  Bereiter, 
pasteur  (Geneve). 

4.  Hermann  Charles,  ne  29  juiii  1805,  pasteur,  cp.  17  avril 
1890,  Alice  Dußois  (La  Sagnc). 

Enfants:  a)  Madeleine,  nee '8  juin  1802. 

b)  Louis,  ne  17  novembre  18'.  >3. 

c)  Cecile,  nee  12  janvier  1895. 

d)  Henri,  ne  27  juin  1H9<>. 

e)  Marie  Louise,  nee  28  aoüt  18**8. 

f)  Marc,  ne  31  decembre  1900. 

g)  Leon,  ne  :i4  decembre  1902. 

5.  Charles  Henri,  ne  24  fevrier  1868,  viticulteur,  ep.  8  sep- 
tembre  1802  Sarah  de  Montmollin  (voir  ci-dessous),  Chäteau 
d'Auvernier). 

Enfants:  a)  Htigucs  "Henri,  ne  14  aoiit  1893. 

b)  Aloys  Bernard,  ne  22  avril  1002. 

G.  Francois,  ne  28  novembre  1870,  pasteur,  ep.  27  septembre 
1895  Amelie  Julie  Monvert  (Eplatures). 

Enfants:  a)  Henri  Fernand,  ne  9  aoüt  1890. 

b)  Helene  Elisabeth,  nee  13  mai  1800. 

7.  Elisabeth,  nee  2  juillet  1875,  ep.  17  janvier  1890  Frederic 
Louis  Perrot  (Chambesy  pres  Geneve). 

B.   Branche  de  Auguste  (1808,  f  1808). 

Son  fils: 

Jean,  ne  2  juin  1835,  Cplonel  federal,  membre  du  conseil 
general ,  ep.  7  mars  1800  Sophie  Adele  Augusta  Comtesse 
de  Pourtales  (Recorbe ,  Xeuchatel ,  en  ete  Les  Planches  sur 
Dombresson). 

E  n fants  : 

1.   Jacques,  ne  17  mai  1871,   docteur  en  medecine,  ep.  1)  

Augusta  Schill  Schmalhausen,  f  4  septembre  1890  ;  2)  27  aoüt 
1902  Caroline  de  Mestral  de  Vullierens. 

2X  Agnes,  nee  24  avril  1865,  ep.  Albert  de  Montmollin  (voir 
plus  haut). 

3.  Sarah,  nee  11  juillet  1808,  ep.  Charles  de  Montmollin  (voir 
plus  haut;. 
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4.  Jeanne,  nee  27  mars  1S7-5 ,  ep.  21  juin  1890  Leopold 
de  &ougemont. 

5.  Gabriellc,  nee  7  aoiit  187"),  ep.  28  juin  1898  Paul  Du  Pasquier. 
pastcur  (Mötiers-Travers). 

(>.  Paul,  ne  S  novembre  1878. 

7.   Ernest,  ne  28  janvier  1881. 

Freres  et  s o e u r s : 

1.  Madeleine,  nee  4  mars  1838,  ep.  14  avril  1S5S  Frederic 
baron  de  Perregaux. 

2.  Henri,  ne  24  mars  1842,  docteur  en  medecine,  ep.  Fanny 
nee  de  Pannewitz,  veuve  de  Philippe  de  Rougemont  (Neu- 
chatel  et  le  chateau  de  la  Borcarderie). 

Enfants:  a)  Guillaume  Charles  Theodore,  ne  1  mars  1884, 

b)  "Esther,  nee  14  mars  18SÖ. 

c)  Frederic,  ne  23  aoüt  1886. 

d)  Yvonne,  nee  10  janvier  1888. 

e)  Louise,  nee  29  juiilet  1892. 

f)  Rachel,  nee  21  mars  1894. 

3.  Pierre,  ne  18  avril  1844,  pasteur,  ep.  4  mai  1870  Berthe 
Elise  de  Rougemont  (Neuchatel). 

Enfants:  a)  Andre,  ne  0  mars  1871,  ingenieur-elcctricien, 
ep.  27  septembre  1894  Marguerite  Madeleine 
Monvert. 

Fille:   Ciaire,  nee  29  aoüt  1S97. 

b)  Charlotte,  nee  3  janvier  1873,  ep.  30  mai  1895 
Henri  Perregaux,  pasteur  (La  Chaux-de-FoiuKj. 

c)  Henriette,  nee  1  avril  1874,  ep.  22  mars  189'.) 
Bernard  de  Perrot,  pasteur  en  France. 

d)  Philippine,  nee  12  juin  1S79,  missionnaire  au 
Congo. 

e)  Augusta,  nee  23  juin  1SH0. 

f)  Daniel -Jean-Richard,  ne  18  septembre  18S4. 


Müller  (Müller  von  Schmidigen). 

Häuptergeschlecht  des  Freistaates  U  r  i.  —  Katholisch. 

Geschichtliches. 

Die  ursprüngliche  Heimat  des  Geschlechtes  der  Müller,  einer 
alten,  in  der  Kriegs-  und  Staatsgesehiehtc  der  Urschweiz  rühm- 
lichst bekannten  Familie,  ist  das  Urserntal.  In  diesem  Hoch- 
tale, hinter  Zumdorf,  lag  ihr  Stammgut  «Schmidigen».  Erstes 
urkundliches  Vorkommen  als  Grundbesitzer  lt.  Steuerbüchlein 
von  1452.  Während  Jahrhunderten  blieb. das  Gebiet  von  Schmi- 
digen im  Eigentum  der  Familie  <:  Schmidigen »  oder  «  Schmid  », 
zugenannt  Müller.  Laut  Teilungsrodcl  von  Talammann  Johann 
Kaspar  Müller,  datierend  13.  September  1753,  wurde  diese  Lie- 
genschaft seinem  Sohne  Talammann  Moritz  Müller  für  Gulden 
8500. —  abgetreten.  Beim  Tode  dieses  letztern  Familiengliedes 
ging  das  Besitztum  1785  erbsweise  an  seine  Nichte  Kunigunde 
Müller,  welche  mit  Oberst  Schmid  von  Bellikon,  verehelicht  war, 
über  und  ging  dadurch  der  Familie  Müller  verloren. 

Nachweislich  erhielt  bereits  1501  ein  Thomas  Müller  das 
Landrecht  von  Uri  ;  doch  ob  derselbe  mit  vorliegender,  zu  be- 
handelnden  Familie  in  Verbindung  gebracht  werden  kann ,  ist 
noch  eine  offene  Frage.  Der  älteste  bekannte  Namensträger 
ist  vielmehr :  Herr  Ammann  Kolumban  von  Schmidigen  oder 
Schmid,  genannt  Müller,  im  Jahre  1585  Talammann  zu  Ursern. 
Seine  Söhne  waren  :  Ammann  und  Pannerherr  Martin  Müller, 
zugenannt  von  Schmidig,  welcher  im  Jahre  1*300  zu  Bötzlingen 
an  der  Landsgemeinde  als  Landmann  angenommen  wurde  (ohne 
Descendenz)  und  Ammann  Sebastian  Müller  von  Schmidigen  im 
Jahre  1603  Talammann  von  Ursern ,  den  die  Landsgemeinde 
1(504  wegen  seiner  dem  Lande  geleisteten  Dienste  mit  dem 
Landsrecht  beschenkte. 

Seinem  Sohne  Ammann  Johann  Müller  wurde  unterm  7.  Mai 
1650  sowohl  in  Ansehung  seines  Vaters  ,  «  als  eigener  grosser 
Verdienste  halber  »  das  Landrecht  für  sich  und  >eine  sämtlichen 
Nachkommen  neuerdings  verehrt  und  erkennt,  dass  er  sowohl 
als  seine  Nachkommen  aller  Freiheiten  und  Gerechtigkeiten, 
wie  andere  geborene  Landsleute  von  Uri  zu  ewigen  Zeiten  sich 
zu  erfreuen  und  dieselben  zu  geniessen  hätten.  Später ,  nach- 
dem eine  bessere  Verbindung  mit  den  Bewohnern  des  untern 
Reusstales  hergestellt  worden  war,   zweigte  sich  eine  Linie  ab, 
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welche  nach  Altdorf  zog,  während  die  andere  in  Ho>pcntaI,  im 
Urserntale  verblieb. 

Der  gemeinsame  Stammvater  dieser  beiden  Linien  war  der 
am  18.  März  1044  geborene  Johann  Kaspar  Müller,  welcher  in 
erster  Ehe  mit  Maria  Anna  Margaretha  Püntener*)  und  in 
zweiter  Ehe  mit  Maria  Dorothea  Jauch  verehelicht  war  und 
1660  und  1085  dem  Tal  als  Talammann  vorgestanden  hat.  Im 
Jahre  17o8  Urkunden  «  Landammann  und  eine  Gant/e  zu  Bötz- 
lingen  an  der  Gandt  »,  dass  vor  ordentlich  versambte  Landtss- 
Gemeindt  zu  Uri  siben  und  mehr  ehrliche  Geschwächter  begehrt, 
dass  bey  gegenwertiger.  höchster  gewaldtss  und  Landtgemeindt 
Versamblung  ein  Limb  frag  solle  gehalten  werden,  oh  nit  Herr 
Guarde  Major  Karl  Franz  Müller,  der  Sohn  des  Taiammann 
Johann  Kaspar  Müller  von  LTr>ern  —  auch  weilen  gemeiter 
Hr.  Guarde  Major  von  Tlieils  hiesigem  geblüeth,  als  Püntiner 
und  Görig  herstamme  - sowie  als  ein  erfahrner  Offizier  dem 
Vater-Landt  Nützliche  Dienste  leisten  und  selbigem  in  Eint- 
old  anderen  Gelegenheit  wohl  bedient  seyn  könnte,  das  Land- 
recht zu  erteilen  sey,  »  was  beschlossen  wurde.  Zugleich  musste 
derselbe  «  Ein  Cronen  an  jeder  Landtinann  der  Im  Aman  Rodel 
ist,  innert  gestellten  Termin  laut  Arthicul  Landbuochss  erleben 
und  bezahlen  ».  (Der  Landrecht^brief  liegt  im  Besitze  von  Hrn. 
Dr.  Alban  Müller  in  Altdorf.  Der>elbe  nimmt  Bezug  auf  die 
früheren  Landrechtsbriefe  vom  7.  Mai  1604  und  8.  Mai  1050, 
Avelche  leider  beim  Brand  von  Altdorf  ein  Raub  der  Flammen 
wurden.) 

Die  Müller  haben  in  der  Talmulde  von  L'r>ern  schon  früh- 
zeitig eine  angesehene  Stellung  im  öffentlichen  politischen  Leben 
eingenommen.    Zu  erwähnen  sind  folgende  Talammänner: 

Kolumban  Schmid  genannt  Müller  15S4 — 1585.  Sebastian 
Schmid  genannt  Müller  1608  und  1G0G,  Johann  Schmid  genannt 
Müller  I.  1620— 1G21,  Johann  II.  1(342—1043,  Kaspar  1600 
bis  1661,  Johann  Müller  1665 — 1666,  Kaspar  1674  -1075  und 
1685—1680»,  Johann  Sebastian  1704—1705. 

Jost  Anton  1711 — 1712,  Johann  Sebastian  zum  II.  Mal 
1717—1718,   Jost  Anton  zum  II.  Mal    1721-1722,  Johann 

*)  Die  Püntener  hiessen  ursprünglich  Brunnberg  von  der 
Pünudt  und  später  als  sie  geadelt  wurden :  Pünntener  von 
Brunnberg. 


Sebastian  zum  III.  Mal  1729  1730,  Kaspar  £  1733—1734, 
Jost  Anton  III.  1737-  -1738,  Kaspar  II.  174:]  1744,  Jost 
Anton  LI.  1749  —1750,  Johann  Sebastian  1755 — 1750,  Haupt- 
mann Moritz  I.  1763—1764,  Karl  Sebastian  I.  1769—1770, 
Hauptmann  Moritz  II.  1777 — 1778,  Jos.  Maria  L  1785  -1786, 
Sebastian  Alois  als  Statthalter  1793  1794,  Julius  1831-  1832, 
Alois  1833-  1834. 

Wappen:  Horizontal  geteilt.  Im  obern  Feld  zwei  goldene 
Lilien  in  Blau  und  Grün,  Fehler  senkrecht  geteilt,  in  Mitte 
ein  Stern.  Im  untern  Fehl  halbes  Mühlerad,  rot  in  Silber; 
somit  zum  Teil  ein  sogenanntes  sprechendes  Wappen ;  Helm- 
kleinod: Federbusch;  in  demselben  ein  halbes  Mühlenrad.  Ur- 
sprung desselben  unbekannt.  Früher  führten  die  Müller  ein 
ganzes  goldenes  Mühlenrad,  ohne  Lilien  in  rotem  Feld.  Letz- 
tere dürften ,  wie  bei  andern  Familien  auf  die  französischen 
Kriegsdienste  zurückzuführen  sein. 

Bemerkenswerte  Männer  aus  der  Altdorfer  Linie, 
a)  L  a  n  d  a  m  m  ä  n  n  e  r : 

1.  Josef  Anton  wurde  als  Sohn  des  sizil.  Hauptmanns  Jakob 
Anton  (welcher  sich  1738  das  Landrecht  neuerdings  erteilen 
Hess),  und  der  Maria  Ursula  Konstantina  von  Roll  geboren. 

josef  Anton  Müller,  ein  Freund  der  Musik  und  Literatur, 
wurde  1761  Laudesfähndrich  und  gelangte  als  solcher  in  die 
Regierung;  1764  rückte  er  zum  Landesstatthalter  vor  und  be- 
stieg 1770  als  erster  aus  diesem  Geachlechte  den  Landammanns- 
stuhl  des  Standes  LTri.  Als  solcher  funktionierte  er  wiederholt 
als  Ehrengesandter.  Im  Jahre  1777  wurde  er  zur  Bundeser- 
neuerung mit  Frankreich  nach  Solothurn  abgeordnet.  Neben- 
bei betätigte  er  sieh  auch  als  Kastenvogt  der  Frauenklöster 
Altdorf  und  Seedorf. 

2.  Karl  Franz,  geboren  1733  in  Neapel  als  Sohn  des  nea- 
politanischen Garde-Majors  und  nachmaligen  Obersten  Karl 
Franz  Müller  (geb.  1(398,  f  13.  Juni  1761)  und  der  Maria  Ursula 
Magdalena  Jauch  (f  13.  Februar  1786). 

Die  Landsgemeiude  des  Jahres  1766  wählte  ihn  zum  Landes- 
fdhndrich.  In  den  Jahren  1774  und  1775  erhob  sie  ihn  auf 
den  Landammannsstuhl  und  erkor  ihn  gleichzeitig  und  wieder- 
holt zum  Ehrengesandten  und  Ta^satzuncrs^esandten.  Behufs 
LTnterscheidung    vom    «  gelben   Landammann  »    (Josef  Johann 
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Anton  Müller),  wurde  er  vom  Volke  der  «  obere  Laiidammann  •> 
genannt.    Er  starl»  am  4.  Oktober  l7-)7. 

3.  Jost  Anton,  Bruder  von  Josef  Anton,  geb.  1749.  Nach- 
dem Jost  Anton  seit  1707  als  Landesfürsprech  praktiziert  hatte, 
wurde  derselbe  1784  Landessäckelmcister  und  1794  und  1795 
Landammann,  sowie  im  letztern  Jahre  Landvogt  im  Rheintal, 
1798  wurde  er  an  der  Wahlversammlung  des  Kantons  Wald- 
stätte zum  Mitglied  des  helvetischen  Grossen  Rates  gewählt, 
lehnte  jedoch  ab.  Als  die  alten  Panner  des  Standes  L'ri  nach 
der  Eroberung  Xidwaldcns  und  der  darauf  folgenden  Entwaff- 
nung der  Urkantone  im  Jahre  17D9  weggeführt  und  nach  Bern 
gebracht  wurden,  war  es  der  Verwendung  der  beiden  Land- 
ammänner  Aloys  von  Reding  und  Jost  Müller  zu  verdanken, 
dass  dieselben  1801  in  Bern  wiederum  abgeholt  werden  konnten. 
1801  — 1S02  war  er  Senator  der  helvetischen  Republik,  1803 
Landammann.  Er  starb  1804  während  der  Tagsatzung  in 
Freiburg. 

4.  Karl  Martin,  Sohn  von  Landammann  Karl  Franz  und 
der  Josepha  Brand,  wurde  17(37  in  Neapel  geboren.  Er  starb 
1831.  Anfänglich  Lieutenant  in  Neapel  und  Palermo,  wurde 
derselbe  1804  Säckelmeister,  1808  Landes.^tatthalter  und  noch 
in  demselben  Jahre  infolge  Hinscheides  des  Landammann  Anton 
Maria  Schmid  180S  und  1810  Landammann.  Zum  Teil  wurde 
die  Sustenstrasse  unter  seiner  Regierung  erbaut. 

5.  Jakob  Anton  (-J-  1848),  wurde  1777  als  Sohn  des  Land- 
ammann Jost  Anton  geboren.  Beim  Tode  seines  Vaters  von 
Augsburg  heinigerufen,  wählte  ihn  die  Landsgemeinde  von  181 H 
zum  Landesstattheilter  und  1S17  und  1818  zum  Landammann. 
Während  32  Jahren  stand  er  den  Geschäften  des  Landes  vor. 

6.  Aloys  (1785 — - 18 15),  Sohn  des  Statthalters  Aloys  und 
der  Josepha  Francisca  Schmid,  wurde  181')  zum  Landesstatt- 
halter gewählt  und  1820  bestätigt,  regierte  als  Landammann  in 
den  Jahren  1821  und  1822. 

7.  Oberstlieutenant  Franz  Vincenz,  geb.  29.  August  1812 
als  Sohn  des  Landammann  Karl  Martin.  Mit  24  Jahren  wurde 
er  Landessäckelmeister  und  1838,  1889,  1840  und  1»41  je  weilen 
Landesstatthalter.  Müller  war  namentlich  bestrebt  den  Reuss- 
kanal  zu  Ende  zu  führen.  Regierender  Landammann  in  den 
Jahren  1842,    1S43,    1844  und  1845,   sowie  Gesandter  an  die 
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Tagsatzungen  und  Landeshauptmann.  Durch  den  Ankauf  der 
grossen  Herrschaft  Cerneck  in  Slavonien  beabsichtigte  Müller 
daselbst  eine  Art  von  Kolonisation  zu  begründen,  ein  Unter- 
nehmen, welches  inde>sen  missglückte.  Xach  mehrjähriger 
Landesabwesenheit  wurde  Müller  1S6S  in  Altdorf  zum  Mitglicde 
des  Kantonsrates  und  an  der  Landsgemeindc  von  1870  zum 
Laiules^tatthalter  gewählt.  Am  3.  Januar  1S71  erreichte  ihn 
der  Tod. 

8.  Karl  Emanuel  il8<*4:  18G9),  wohl  einer  der  bedeutend- 
sten Staatsmänner,  welchen  das  Geschlecht  der  Midier  dem 
Lande  Uri  gegeben,  übernahm  die  teilweise  Ausführung  der  an 
Stelle  des  alten  Saumpfades  getretenen  neuen  Gotthardstrasse 
durch  die  Schöllcnen  mit  der  neuen  Teufelsbrücke.  Erbaut 
1840  die  Xydeckbrücke  in  Bern.  Die  Axcnstrasse,  für  welche 
Müller  bereits  1885  Pläne  entworfen,  gelangte  durch  Bundes- 
unterstützung auf  dem  Gebiete  von  Uri  ganz  nach  seinem  Projekte 
zur  Ausführung.  In  den  urnerischen  Regierungsrat  gewählt,  be- 
rief ihn  der  Grosse  Rat  des  Ivantons  Luzeru  ,  wo  er  ebenfalls 
verbürgert  war,  in  die  luzernische  Regierung  und  übertrug  ihm 
das  Baudepartement,  sowie  das  Mandat  eines  Tagsatzungs- 
gesandten. 

Im  Sonderbundskriege  übernahm  Müller  als  Oberkommandant 
der  Genietruppen  eine  Stellung  im  Generalstabe,  wurde  jedoch 
auf  seinen  Wunsch  hin  an  die  Spitze  der  Gotthardexpedition 
gestellt,  die  einzige  und  einsichtsvoll  geleitete  Partie  jenes 
kurzen  Krieges  auf  Seite  der  Sonderbundskantone.  Xach  mehr- 
wöchentlicher Gefangenschaft  im  Fr^.nziskanergebäude  in  Luzern 
und  schweren  erlittenen  Verfolgungen  und  Vermögens>equestration, 
wurde  der  «  Sieker  von  Airolo  »,  wie  Müller  genannt  zu  wer- 
den pflegte ,  von  der  Landsgemeinde  Uri  im  Jahre  1850  zum 
Landesstatthalter  und  1852  zum  Präsidenten  des  Kantonsge- 
richtes  gewählt.  In  den  Jahren  1850 — 1853  vollführte  er  das 
schwierige  Werk   der  Reusskorrektion   im  Tale   von  Altdorf. 

1856  wurde  er  Ehrenbürger  zu  Solothurn.    In  den  Jahren  1851, 

1857  und  185S  stand  Müller  als  Laudammann  dem  Lande  Uri 
vor.  Von  1862 — 1S64  vertrat  Müller  seinen  Heimatkanton  im 
schweizerischen  Ständerat.  Die  Landsgemeinde  von  1*64  berief 
ihn  wiederum  als  Landammann  an  die  er^te  Magistratur  des 
Kantons,  1866  erhielt  er  von  der  Landsgemeinde  das  Ehrenamt 
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eines  Panne rherrn.  Stiftete  in  eigenen  Kosten  den  Kantons- 
spital. 

Sein  Hauptaugenmerk  bildete  jedoch  der  Bau  der  Gotthard- 
eisen  bahn.  Bereits  1853  wurde  an  Plänen  und  Gutachten  ge- 
arbeitet. Dem  Ivanton  Uri  erbaute  er  auf  eigene  Kosten  einen 
neuen  Kantonsspital.  Seiner  Initiative  verdankt  die  Dampf- 
schiffahrt auf  dem  Vierwaldstättersee  ihre  Entstehung. 

(Bibliographie:  Nekrolog  von  Dr.  A.  Phil,  von  Scgesser, 
vergl.  Sammlung  kleiner  Schriften,  III.  Bd.,  p.461,  A.  Hartmann, 
Gallerie  berühmter  Schweizer  der  Neuzeit  II.  Nr.  87.  Franz 
Josef  Schiffmann :  Die  Landammänner  des  Landes  Uri  II.  Abth. 
1422  -1884.    Geschfrd.  Bd.  XXX Villi  pag.  313.) 

Die  Reihe  der  Landammänner  aus  dem  Müller'schen  Ge- 
schlechte schliefst: 

Karl,  geb.  1829.  Derselbe  stand  dem  Lande  Uri  als  Land- 
ammann in  den  Jahren  1882,  1883  und  1886  vor. 

Andere  bemerkenswerte  Männer  waren: 

Franz  Vinzenz,  "f  am  10.  August  17**2  bei  der  Verteidigung 
der  Tuilerien. 

Josef  Anton,  war  kaiserlich-russischer  Hofrat ;  im  Jahre  1709 
helvetischer  Statthalter  in  Uri. 

Dr.  Franz  Müller-Nager,  1805—1885,  Arzt,  bekannter 
Naturforscher. 

Von  bedeutenderen  Mannern  aus  der  LTrsener  Linie  seien 
erwähnt  : 

Karl  Franz,  geb.  1698,  war  Oberstwachtmeister  im  Schweizer- 
Garde-Regiment  in  sizilianischen  Diensten. 

P.  Antonius,  geb.  19. Juli  1729,  wurde  Derinitor,  Custor  und 
Provinzial  der  Kapuziner. 

Dessen  Bruder  Marus ,  geb.  8.  Mai  1733,  Prior  im  Bene- 
diktinerkloster in  Engelberg;  ferner  Alois  (1825 — 1887),  Ge- 
richtspräsident, Historiker  und  Naturforscher. 

Kaspar  Andreas,  apostol.  Protonotar  und  Praeses  des  Urner 
Kapitels. 

Personenbestand. 

Gemeinsamer  Stammvater  i?>t  Talammann  Job.  Caspar  Müller 
(geb.  1644),  vermählt  mit  Maria  Anna  Morgan ta  Ptin  teuer  von 
Brunberg.  Von  seinen  Söhnen  Job.  Caspar  und  Joh.  Sebastian 
stammen  die  beiden  folgenden  (Urner  und  Urseuer)  Linien. 


I.  Urner  Linie. 

Stifter:  Ammann  Johann  Caspar,  geb.  1677.  Seine  Söhne 
Carl  Franz  und  Jakob  Anton  stiften  folgende  Aeste: 

!.  Ast  in  Altdorf. 

Stifter:  Oberst  Carl  Franz  »geb.  1698),  vermählt  mit  Ursula 
Magdalena  Jauch. 

Karl  Rudolf  Müller,  geb.  20.  März  1835,  alt  Regierungsrat, 
Solm  von  Karl  Leonhard  Müller-Muheim,  vermählt  4. Juni  1SG1 
mit  *j*  Justine  Muheim. 

Kinder:    a)  Karl   Leonhard  Müller-Styger ,   geb.  27.  Marz 
1862,  Gerichtspräsident. 

b)  Marie,  geb.  21.  April  1864. 

c)  Justina,  geb.  4.  September  1867,  vermählt  mit 
Dr.  med.  Joh.  Baptist  Sautier  (Luzem). 

d)  Josephine,  geb.  20.  Dezember  1876. 

Schwester: 

Anna  Franziska,  geb.  24.  Mai  1840,  Witwe  von  Hauptmann 
Xaver  Z'graggen. 

V  a  t  e  r  s  b  r  ü  d  e  r : 

1.   tFranz  Müller,  geb.  1805.  Dr.  med.,  vermählt  1831  I.Ehe 
mit  f  Waldburga  Müller,  1853  II.  Ehe:  mit  Heinrika  Nager. 

Kinder  (I.  Ehe):  a)  Marie,  geb.  26.  Januar  1844. 

b)  "f  Andreas  Müller-Büeler,  Dr.  med. 

Kinder:  aa)  Elisa,  geb.  27.  Juli  1875. 

bb)  Franz,  geb.  28.  September 
1882,  stud.  polyt. 
(II.  Ehe):  c)  Alban  Müller-Arnold,   Dr.  jur.,  Rats- 


herr,  Major. 

Kinder:  aa) 

Josef,  geb.  IG.  Mai  1890. 

bb) 

Elisabeth,  geb. 4. Februar 

1892. 

cc) 

Franz,  geb.  21.  September 
1893. 

dd) 

Alban,  geb.  29.  Oktober 

1895. 

ee) 

Felix,  geb.  11.  Mai  1898. 

ff) 

Adalbert,  geb.  1901- 
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2.   t  Vinzenz,  geb.  1812,  Oberst,  Landammann,  vermählt  1885 
mit  Franziska  Müller. 

Kinder:  a)  Franziska,   geb.- .20- August  1836,   Witwe  des  j 
•fr  Rittmeisters  von  Knoblauch. 

b)  Walter,  geb.  24-.  September  1838,  Hauptmann. 

c)  *fr  N.  Müller,  Gerichtspräsident  und  Major,  ver- 
.  —         mahlt  mit  Anna  Voiiderach  (Schwyz). 

Sohn:  Vinzenz,  geb.  27.  Oktober  1882,  stud. 

med.  (Schwyz).  *  « 

(  t  r  o  s  s  v  a  t  e  r  s  b  r  u  d  e  r : 

■fr  Alois,  gew.  Waisenvogt,  vermahlt  1808  mit  Antonia  Schmid 
von  Bellikon. 

Sohne: 

1.  f  Alois,  geb.  1S20,  Kantons.-,eckelmeister,  vermählt  1841  mit  0> 
Katharina  Käsli. 

Töchter:  a)  Julia,   geb.  16.  Februar  1861,   Klosterfrau  in 
Malta. 

b)  Katharina,    geb.   5.  Juli   1862,    Witwe  von 
"fr  Caspar  Neil. 

c)  Vinzentia,   geb.  5.  Januar  1865,   vermählt  mit 
Gustav  Göggel  (Winterthur). 

2.  "fr  Carl  Franz,  geb.  1820,  vermählt  I.  1859  mit  Magd.  Theresia 
Rusca,  II.  mit  Maria  Müller. 

■ 

Kinder  I.  Ehe:  a)  Valentine,  geb.  20.  Oktober  1860. 

b)  Att,  geb.  6.  März  1862. 
II.  Ehe:  c)  Emanuel,  geb. -15.  Januar  1868. 

d)  Carl,  geb.  30.  April  1870,  Professor  in 
Heidelberg. 

e)  Alfred,  geb.  21.  April  1873,  Ingenieur. 
•    f)  Josef,  geb.  7.  Juli  1874.  • 

g)  Franz,  geb.  24.  juli  1881.  . 

h)  Marie,  geb.  29.  Mai  1886. 

Urgross vatersb rüder: 

■fr  Hauptmann  Alois  Müllcr-Schmid. 

Dessen  Enkel:  f  Spital vogt  Alois  Müller-Lusser. 

Kinder:  a)  Emma,    geb.  22.  April    1849,    vermählt  mit 
Adalbert  Meier,  Hauptmann  (Andermatt). 
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b)  7*  Ern-t  Müller-Huonder,  Dr.  med. 

Kinder:  a)  Anna  Maria,  geb.  22.  A:n\l  1874. 
Klostersfrau  in  Altdorf. 

b)  Ernst,  geb.  1.  März  1875,  Dr.  nie  ;. 
(Alldorf). 

c)  Paul,   geb.  27.  Juni-  1878,  Jesuit 
in  Holland. 

di  Alois,  geb.  21.  Juni  1882  (Genua». 

e)  Carolina  .     geb.    27.   Juli:  188o, 
Klosterfrau  in  Seedorf. 

f)  Josef;  gel».  24.  Juni  1887. 
2.   Ast  in  Luzern  und  Altdorf. 

Stifter:  Hauptmann  Jakob  Anton,  geb.  1(»97,  vermählt  mit 
Victoria  Constantia  von  Roll. 

Emanuel  Müller,  geb.  24.  Februar  IHG4,  Sohn  von  Land- 
ammann Enianuel  Müller  and  Emilia  Schnyder  \  on  Wartensee 
(Grosshot  Kriens),  vermählt  mit  Margaritha  Degen. 

Gesc  h  w i s te r : 

a)  Halbbürtige  : 

1.  y  Carl  Müller,  Landschrei ber,  vermählt  mit  Bertha  Jauch. 

Töchter:  a)  LydL.  geb.  S.  November  1S74  (Altdorf). 

b)  Emilia,    geb.  22.  Oktober  1S75.   vermählt  mit 
Rudolf  Ivesselbach  (Altdorf). 

c)  Josephine,  geb.  24.  Februar  187'*. 

1)1  Vollbürtige  : 

2.  Antonia,  geb.  5.  August  1857,  vermählt  mit  Edmund  von  Schu- 
macher, Dr.  jur..  Ständerat,  Oberstlieutenant,  Justizdirektor 
und  Schultheiss  ■Luzern  . 

3.  Marie,  geb.  14.  September  1858,  vermählt  mit  Ferdinand 
de  Wolf,  Banquier  -Luzern. 

4.  Emilia,  geb.  19.  Februar  1860,  Witwe  von  —  Hauptmann 
Alfred  von  bury,  seit  15.  November  1897  (Luzern). 

U  r  g  r  o  -  >  \'  a  t  er sb  r  u  J  e  r  : 

"j*Jost  Anton,  Landammann  von  Uri,  vermählt  1780  mit 
Maria  Anna  Walburga  Gerig. 

Enkel:  7  Pankraz.  geb.  1S4-3.  vermählt  18(»7  mitMariaEpp. 
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De->cn  Kinder: 

a)  Pankraz,  geb.  12.  Juli  1ST4. 

b)  Carl,  geb.  20.  Dezember  1877. 

c)  Anna,  geb.  9.  Juni  1SS1. 

d)  Jo>t,  geb.  2.  Juli  1884. 

II.  Urserner  Linie. 

Stifter:  Amman n  Joh.  Sebastian  .Müller,  geb.  1072.  Von 
seinen  Enkeln  Josef  Maria  und  Karl  Sebastian,  Söhnen  des 
Joh.  Sebastian  (geb.  1700)  stammen  folgende  Aeste ; 

I.  Ast. 

Stifter:  Talschreiber  Jos.  Maria  Müller,  geb.  1730. 

Eduard  MüIIer-Hürlimann,  geb.  15.  Februar  1860,  gew  . 
Sekretär  der  Oberpostdirektion  (Luzern),  Sohn  von  Gerichts- 
präsident Alois  Müllcr-Lombardi. 

Geschwister: 

1.  Alois  Müller-Britschgi,  geb.  15.  Februar  1860  (Alpnach-Stad). 

2.  "f  Gustav  Müller-Camenzind,  Ratsherr  {Andermatt),  •[•1903. 

3.  Adolf,  Kunstmaler  in  Xew-York. 

4.  Albert,  geb.  25.  Februar  1874,  dipl.  Förster  (Andermatt). 

5.  Silvio,   geb.  25.  Februar  1874,    Chemiker  und  Fabrikant 
(Hospental). 

6.  Edmund  Müller-Arnold,  geb.  4.  Juni  1867,  Dr.  med.  (L'Isle). 

7.  Otto,  geb.  1882  (Rom). 

8.  Alfred  Müller-Bet  sehen,  geb.  25.  Februar  1865  (Flüelen). 

9.  Lina,  geb.  23.  April  1881  (Hospental). 
IG.    Emma,  geb.  1862  (Hospental). 

11.   Adelina,  vermählt  mit  Fabrikant  Gähter  (Herisau). 

M utte r: 

Genoveva  geb.  Lombardi ,  Witwe  des  -j*  Gerichtspräsidenten 
Alois  Müller. 

Vaters  Geschwister: 

1.  Josefa  Clara,  geb.  17.  April  1836,  vermählt  mit  Caspar  Meier 
(Andermatt). 

2.  Josef,  geb.  31.  Dezember  1837,  Domherr  am  Stift  St.Luzius 
in  Chur,  Professor  der  Theologie. 

Urgross  vatersbr  ti  der: 

t  Carl  Franz  Benedikt,  geb.  17.  Dezember  1783. 
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Dessen  Söhne: 

1.  f  Sebastian  Malier,   geb.  1821,    Statthalter,   vermählt  18-"tj 
mit  Franziska  Heymer  aus  Elberfeld. 

Kinder:  a)  Clara,    geb.  23.  Juni  1862,   vermählt   mit  Dr. 
Franz  Muheini. 

b\  Anna,  geb.  11.  August  1863,  vermählt  mit  Alois 
Lusser ,  Ersparuis.>ka>>aver\valter. 

c)  Sebastian  Müller-Jaueh,  Kaufmann. 

d)  Carl  Müller-Schmid,  Kaufmann. 

2.  f  Felix  Heinrich,   geb.  1831,    vermählt  1859  mit  Hildegard 
Göldlin  von  Tieffenau. 

Kinder:  a)  Josefine,   geb.  12.  Oktober  18G0,   Witwe  von 
Kapitän  Stocker  in  Lnzcrn. 

b)  Alfred  Müller-Fauter,   geb.  3« ).  Oktober  1865 
(Flüelen). 

c)  Clara,    geb.  3.  April  18(>8,    vermählt  mit  In- 
genieur Graf  in  Uznach. 

d)  Hildegard,    geb.  19.  Juni  1869,   vermählt  mit 
•Franz  Schillig,  Kaufmann. 

e)  Heinrich,  geb.  21.  November  1870  (New- York). 

f)  Carl  Sebastian,  geb.  10.  Februar  1872. 

II.  Ast. 

Stifter:  Talammann  Carl  Sebastian  Müller,  geb.  1733. 

Heinrich,  geb.  29.  Juli  187o,  Sohn  von  Jos.  Christian 
Müller  und  Cath.  geb.  Ziegler. 

Schwester: 
Hildegard,  geb.  *28.  Januar  1871,  verwitwete  Gisler. 
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Mnlieim. 

Häuptergcschlecht  des  Freistaates  Uri.  --  Katholisch. 

Geschichtliches. 

Ursprünglich  freie  Zinsleute  de^  Stifts  Zürich.  Aeltester 
bekannter  Träger  des  Namens  ist  Ivonrad  loOO.  EUheth  1350, 
Frau  Mutter  des  Klosters  im  Muottatal.  Nikolaus  lo92.  Peter. 
Tagsatzungsgesandter  1470.  Jost  und  Heini ,  gefallen  hei  Ma- 
rignano  1515. 

Mit  Hans,  "{"1528,  beginnt  die  ununterbrochene  Stammreihe. 
Landvogt  im  Thurgau  1-194  I5u8.  T:igsatzungsgesandter  148^ 
bis  1516.  Urheber  der  Belagerung  von  Konstanz  durch  die 
Urkantonc  1495  ,  Schiedsrichter  im  Familienstreite  der  Grafen 
Rusconi,  Mailand  1502-  Nikolaus,  de-  Rats,  Landvogt  im 
Thurgau  1522,  Tagsatzungsgesandter,  Hauptmann,  gefallen  hei 
Carate  1527.  Beat,  Seckelmcister,  Tagsatzungsgesandter,  Land- 
vogt in  Bellen/,  Hauptmann  heim  Rückzüge  von  Meaux  1567. 
Jakob,  T  1594,  des  Rats,  Landvogt  im  Rheintal  1574,  Lands- 
fähndrich,  Tagsatzungsgc^andter  1571  —  15SÜ.  Jakob,  ■{•  162*), 
des  Rats,  Landvogt  im  RJheintal  1606,  Hauptmann,  Tagsatzungs- 
gesandter 1609 — 1620.  Hieronymus,  Lana-chre:ber  1038,  Dichter 
des  Tellenliede>.  Sebastian,  7  1694,  Hauptmann  in  Spanien, 
Landvogt  im  Rheintal  1654,  Tagsatzungsgesandter  1647—1680. 
Landeshauptmann  ,  Landammann  von  Uri  1679,  IGSO.  Franz 
Georg,  Generalprokurator  1712 — 1775. 

Wappen:  Auf  goldenem  Grunde  drei  schwarze  Heime 
*  Heimchen). 

Xeue>te  Zeit.  Bemerken>  werte  Männer:  Karl  Franz  1800 
bis  1807,  Tagsatzungsgesandter,  Präsident  des  Obergericht>, 
Landammann.  Alexander  18<>9 — 1867,  Landammann  und  Na- 
tionalrat. Jo.>t  Gregor  1808—  1880,  Landeshauptmann,  Oberst 
und  Standerat.    Karl  1^35  - -I880,  Landammann. 

Personenbestand. 

Gemeinschaftlicher  Stammvater  der  folgenden  Linien  ist 
Franz  Jo>ef  Anton  1737 — 1791,  des  Rats.  Von  des>en  Söhnen 
Franz  Anton  und  Jost  Anton  stammen  folgende  Aeste  : 

I.   Franz  Anton'scher  Ast. 

Stifter:   Franz  Anton  1765  -1830,  Lande.>fürsprech. 

22 
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a)  A  eiterer  Zweig. 

Franz  Muheim,  geb.  Altorf  11.  Juli  18G1,  Dr.  jur.,  Staats- 
anwalt, Präsident  des  Kantonsrates,  Sohn  ci c>  *j~  Katsherrn  Franz 
und  der  7  Marie  Arnold,  vermählt  20.  August  1886  mit  Klara 
Müller,  geb.  Altorf  23.  Juni  1862,  Tochter-  des  Seb.  Müller, 
Statthalter,  des  Rats  (Altorf). 

Kinder:  a)  Maria,  geb.  3.  August  1887. 

b)  Klara,  geb.  5.  Oktober  1888. 

c)  Margaritha,  geb.  2(.L  August  1890. 

d)  Franz,  geb.  IV).  November  1891. 

e)  Paul,  geb.  22.  Juli'  1893. 

f)  Josef,  geb.  7.  März  1895. 

g)  Gustav,  geb.  6.  November  1897. 

h)  Anton,  geb.  1.  Januar  1809- 

i)  Agnes,  geb.  20.  Januar  1900. 

k)  Gertrud,  geb.  16.  Februar  1901. 
1)  Norbert,  geb.  5.  Juni  l*>0-j. 

Geschwister: 

1.  Karl,  gel).  Altorf  25.  Oktober  1S()3  (Luxem). 

2.  Kaspar,  des  Rats,  geb.  Altorf  14.  Dezember  1M34  (Altorf). 
Alexander,  geb.  28.  März  18(36. 

4.    .Marie,    geb.  Altorf  4.  Dezember   18G8 ,   vermählt  12.  Mai 

1891  mit  Josef  Jauch  (Altorf), 
ö.   Anna,   geb.  Altorf  15.  Mai  1870,    vermählt    12.  Mai  1891 

mit  Arnold  Gmür  (Luzerni. 
<>.  Josefine  ,   geb.  Altorf  2.  März  1874  ,   vermählt  8.  Mai  1899 

mit  Ottilie  Müller  (Altorf). 

Vatersschwester  : 

Maria  Anna,  geb.  Altorf  2.  Juni  1835,  vermählt  20.  Mai 
185b'  mit  *j*  Josef  Arnold,  Altorf,  Landammann,  Nationalrat, 
Oberstbrigadier.  Witwe  seit  21.  April  1^)1. 

b)  Jüngerer  Zweig. 

Gustav,  geb.  Altorf  11.  Oktober  1851,  gewes.  Landammann 
und  Ständeratspräsident,  Sohn  des  "j"  Alexander,  Landammann 
und  Nationalrat  und  der  7  Crescentia  Epp,  vermählt  am  20.  Mai 
I880  mit  Anna  Arnold,  geb.  Altorf  80.  August  185W,  7  17.  April 
1899,  Toehter  des  "f  Landammann  Josef  Arnold. 
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Kinder:  a)  Karl,  geb.  19.  April  1887. 

b)  Anna,  geb.  19.  April  1888. 

c)  Leonie,  geh.  oO.  Januar  1S(.*2. 

d)  Crescentia,  geh.  '>>Q.  November  189:>. 

e)  Alexander,  geh.  LS.  Juli  189(>. 

f)  Gustav,  geh.'  17.  April  1899. 

Schwester: 

Crescentia,  geh.  Altorf  30.  Juni  1830,  vermählt  20.  Mai  1856 
mit  Bezirksammann  Meinrad  Stvger  von  Schwvz  (Wyl,  Kanton 
St.  Gallen),  Witwe  seit  11.  Juli  1883. 

II.   Jost  Anton'scher  Ast. 

Stifter:  Jost  Anton,  des  Rats,  1777  -1824.  Dessen  Enkel: 

Jost  Muheim,  gel).  Altorf  28.  Oktobor  1837,  Kunstmaler. 
Sohn  des  ■{■  Jost  Gregor,  Landeshauptmann,  Oberst  und. Ständerat 
aus  dessen  erster  Ehe  mit  Franziska  Müller,  vermählt  27.  Sep- 
tember 1867  mit  Elisabeth  Huber,  geb.  Luzern  18.  Februar 
1847,  Tochter  des  Stadtrat  Thomas  Huber  in  Luzern  { Wesemlin, 
Luzeru). 

Kinder:   a)  Jost,  Elektrotechniker,  geb.  12.  Oktober  1870. 
b)  Gebhard,  geb.  2o.  April  18HT». 

Geschwister: 

aus  zweiter  Ehe  des  "{"Jost  Gregor  mit  Marie  Corragioni  d'Ürelli 
von  Luzern. 

1.  Emanuel,  geb.  Altorf  11.  August  1849,  Direktor  der  Berner- 
alpen-Milcligesellschaft ,  vermählt  9.  April  l8-)4  mit  Marga- 
ritha  von  Diesbach,  geb.  Freiburg  8.  Juni  1855,  Tochter  de:^ 
■f  Grafen  Heinrich  von  Diesbach  und  der  Louise  von  Castella. 
(Stalden,  Emmenthal.) 

Kinder:  a)  Hans,  geb.  20.  Juli  1895. 

b)  Georg,  geb.  15.  Januar  1898. 
O  Hilda,  geb.  29.  November  1902, 

2.  Josephine,  geb.  Luzern  16.  Juli  1850  (Luzern). 
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von  lluralt. 

Ratsgeschlecht  des  Freistaates  Zürich.  Eintritt  ins  Bürger- 
recht 1566,  Regimentsfähig  erklärt  1(>7»].  Eintritt  in  den 
(irossen  Rat  1680,  in  den  Kleinen  Rat  1GS5  und  /war  durch  die 
Zünfte  Constaftel,  Saffian,  Schmieden,  Zimmerlcuten  und  Kämbel. 
Die  Familie  war  und  ist  in  der  Gesellschaft  der  Schildner  /um 
Schneien  vertreten  und  führt  einen  Familienfond.  --- 

He  formiert. 

Gerichtsherrschaften:  Schloss  Oetli.shau.^en  mit  Zihl- 
sjhlacht,  Heidelberg  und  Hohentanneu  im  Kanton  Thurgau. 

Geschichtliches. 

Die  Familie  von  Muralt  gehört  nebst  den  von  Orelli  und 
Magoria  schon  im  12.  Jahrhundert  zu  den  Cattaneen  von  Lo- 
carno,  einer  gewissen  Klasse  des  Adels,  die  zwischen  dem 
höhern  und  niedern  Adel  stand  und  hauptsächlich  das  Amt  der 
Vögte  oder  Schutzherren  versah. 

Friedrich  I.  Barbonossa  verlieh  1  LG4  den  Cattaneen  zu 
Locarno  das  Markrecht  daselbst,  ferner  die  Befugnis  Stand  und 
Schiffgeld,  Zölle  und  Zehnten  zu  beziehen  und  Recht  zu  sprechen. 

In  der  Folge  sank  die  Macht  der  Cattaneen  und  1341  wur- 
den sie  von  den  Visconti  unterworfen  und  standen  von  nun  an 
unter  den  Visconti,  Rusca,  Sforza  und  von  1512  an  unter  den 
Kidgenossen. 

Trotzdem  bildeten  die  drei  Familien  fortwährend  die  uni- 
versitä  dei  nobili  als  eine  besondere  adelige  Corporation  und 
zwar  mit  Einschluss  der  Berner  und  Zürcher  von  Muralt  und 
von  Orelli. 

Zur  Reformationszeit  verliess  die  Fand  Ii  e  ihren  Stammort, 
wandte  sich  1555  nach  Zürich,  wo  sie  15GG  in  der  Person  des 
Dr.  med.  Johs.  von  Muralt  das  Bürgerrecht  erhielt.  Ein  Ver- 
wandter des  Genannten  wurde  Stammvater  der  Berner-Linie. 

167o*  erlangte  die  Familie  in  Zürich  die  Ratsfähigkeit  und 
hatte  an  dem  Aufschwung  der  Seiden-  und  Wollen-Manufaktur 
bedeutenden  Anteil.  —  Hans  Konrad  von  .Muralt  (1779—1809), 
eidg.  Oberst,  1831  Bürgermeister  der  Stadt  Zürich,  1840  Prä- 
>ident  der  Tagsatzunjr. 

Näheres  über  die  Familie  siehe  :  Ed.  von  Muralt,  die  Familie 
von  Muralt. 
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Biograp hien: 

L    Dr.  med.  Jobs,  von  Muralt,  Arzt  (1645— 1732U  Allg.  Deutsche 
2.   Bürgermeister  Hans  Conrad  von  Muralt  (1770 !  Biographie 
bis  1869).  I       Bd.  23. 

0.  Dr.  med.  Leonhard  von  Muralt,  f  1891 :  Neujahrsblatt  des 
Waisenhauses  .Zürich  1893. 

Stammvater  des  Geschlechts  in  Zürich  ist: 

Johannes  von  Muralt  von  Luggarus,  geb.  um  1500.  1555 
in  Zürich,  Arzt,  seine  Frau  ist  Barbara  geb.  von  Muralt,  f  1570. 

Franciscus  von  Muralt,  sein  Sohn,  gel).  1540.  Dr.  med.  1565, 
j"  1602,   2.  Februar  1568   verheiratet  mit  Katharina  v.  Orelli. 

Johannes  von  Muralt,  sein  Sohn,  gel).  18.  September  1577, 
heiratet  am  17.  November  1606  Elisabetha  Thoma,  1645. 

Er  hat  nur  2  Söhne  mit  Nachkommen,  nämlich: 

1.  Johann  Melchior  von  Muralt,  geb.  1614,  ehelichte  4.  Februar 
1639  Anna  Keller,  "j*  1686,  Stammvater  des  Melchior  Astes. 

2.  Kaspar  von  Muralt,  des  Rats,  geb.  20.  Dezember  1627,  ehelichte 
17.  Marz  1651  Dorothea  Wolf,  f  1718,  Stammvater  des 
Kaspar  Astes. 

I.  Meichior'scher  Ast. 

Sohn  von  Johann  Melchior  ist  Martin  von  Muralt ,  geb. 
15.  November  1647,  "j"  2.  Januar  1712,  ehelichte  23.  November 
1074  Anna  Pestalozzi;  seine  Söhne: 

1.  Johann  Melchior  von  Muralt,  geb.  20.  Mai  1678,  f  29.  De- 
zember  1734,    des    Rats,    ehelichte    Dorothea  Lavater, 

8.  April  1710. 

2.  Daniel  von  Muralt,  geb.  1.  April  1683,  f  29-  März  1770> 
des  Rats   und  im   kaufmännischen   Direktorium ,  ehelichte 

9.  September  1710  Regula  Lavater. 

Diese  sind  Stammväter  : 

a)  des  Zweiges  von  Johann  Melchior. 

b)  des  Zweiges  von  Daniel. 

a)  Johann  Melchior  Zweig. 

Johann  Rudolf,  geb.  28.  Oktober  1714,  f  22.  März  1748, 
ehelichte  10.  März  1735  Elisabetha  Schultheis. 

Hans  Heinrich,  geb.  2.  April  1736,  f  1783,  Oberst  1774 
bis  1778,  ehelichte  6.  Mai  1759  Anna  Dorothea  Meyer. 
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Hans  Conrad,  geh.  19.  Juli  17<>0,  f  28.  Februar  1841  in 
Worms,  ehelichte  6.  Juli  3^793  Anna  Maria  Iveyser  v.  Auweiler, 
1777  im  französischen  Regiment  [.Ochmann,  Lieutenant,  1781) 
in  k.  k.  österreichischen  Diensten,  1801  Abschied. 

Dieser  hat  folgende  2  Söhne  mit  Nachkommen  : 

1.  Heinrich  Conrad  Rudolf,  geb.  22.  Juni  1801,  f  21.  März 
1870,  1859  Major  und  Stadtkommandant  in  Glessen,  Hessen, 
ehelichte  22.  Juni  1832  Fanny  Alb.  v.  Strassberg. 

Heinrich  Conrad  Rudolf,  geb.  22.  Juni  lHOl  hat  folgende 
2  Söhne  und  1  Tochter : 

a)  Conrad  Gustav  Adolf,  geb.  25.  März  1833  ,  "f  in  der 
Schiacht  bei  Orleans  als  Hauptmann  .">.  Dezember  1870, 
ehelichte  21.  April  1864  Joh.  Maria  Thekla  Pabst  zu 
Darmstadt. 

1  Sohn  Adolf  Rudolf  Carl,  geb.  26.  Juli  1807,  Schrift- 
steller in  Berlin,  ehelichte  12.  Februar  1878  Martha  Fl- 
friede  Aug.  Simon,  ist  geschieden. 

1  Sohn  Gust.  Rudolf  Otto,  geb.  31.  Juli  1899. 

b)  Rudolf  Julius,  geb.  11.  März  1834,  f  28.  Marz  1890, 
Grossh.  hessischer  Hauptmann,  ehelichte  20.  Juni  186'> 
Marie  Dorothe  Sophie  de  Senarcl  ens-Gra  ncy  au> 
Lausanne,  in  Darmstadt.  —  Sie  heiratete  28.  Oktober 
1891  Ingenieur  Bever  in  Mainz. 

1  Sohn  Rudolf  Emil  Gustav  Adolf,  geb.  20.  Mai  1869, 
Hauptmann  in  Hessen,  ehelichte  ] 9.  April  1894  Charlotte 
Isabelle  Marie  Watchorn -Nelson  von  Nottingham ,  er 
starb  1903. 

1  Sohn  Fmil  Heinrich,  geb.  5.  März  189~>. 

Maria  Adelaide,  geb.  22.  April  1837  in  Darmstadt. 

2.  Heinrich  Martin  Alexander  ,  geb.  13.  Mai  1807,  f  Mai 
1874,  Grossh.  hessischer  Revierförster,  ehelichte  27.  August 
1840  Johanna  AVeitershausen  von  Rainhardshain. 

Hat  folgende  3  Söhne  : 

Rudolf  Carl  Friedrich,  geb.  10.  Oktober  1846,  Arzt  in  Tilten- 
ville,  Ohio,  ehelichte  28.  Dezember  1876  Mary  Jane  Spencer. 

Kinder:  a)  Lucinda  Johanna,  geb.  30.  Dezember  1886- 
b)  Marie  Adele,  geb.  7.  August  1890. 
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Adolf,  geb.  2.  April  1855,  Mechaniker  und  Optiker  in 
Büdingen,  Hessen,  ehelichte  9.  August  1885  Henriette  Wilhel- 
mine Doengcs. 

Kinder:  a)  Hugo  Ludwig  Alexander,  geb.  1 9.  Februar  1 S86. 

b)  Curt  August  Heinrieb,  geb.  4.  Januar  1890. 

Friedrich  Carl  Gustav,  geb.  9.  Februar  1801  in  Tilteuville, 
Ohio. 

b)  Daniel  Zweig. 

Hans  Conrad,  geb.  4.  November  1711,  J  24.  Februar  1795, 
ehelichte  2.  April  1748  Anna  von  Orelli. 

Hans  Heinrich,  sein  Sohn,  geb.  21.  Oktober  1747,  "j"  23.  Ja- 
nuar 1823,  1779  Kriegskommissär ,  178")  Direktor  des  kauf- 
männischen Direktoriums ,  ehelichte  28.  August  177.")  Regula 
Landolt,  f  2.  Mai  1781,  ehelichte  22.  September  1782  Küngolt 
Lavate  r. 

1  Sohn  Hans  Conrad,  geb.  31.  Oktober  1779,  t  7.  De- 
zember 1869,  Oberst  der  Kavallerie,  Direktor  des  kauf- 
männischen Direktoriums,  Staatsrat,  Bürgermeister,  Bank- 
präsident,  ehelichte  Oktober  1801  Anna  Cleophca  Escher 
im  Adlerberg. 

2  Söhne  und  1  Tochter : 

1.  Hans  Heinrich,  geb.  10.  Marz  1803,  f  21.  September  1865, 
ehelichte  6.  September  1824  Anna  Barbara  Stockar.  Oberst- 
lieutenant, Chef  des  Flöchnercorps,  Ivantonsrat. 

4  Söhne: 

Hans  Heinrich,  geb.  27.  September  1825,  -{-20.  Januar  1852. 
Felix  Robert,  geb.  11.  Oktober  1826,  Kaufmann,  alt  Bank- 
präsident, ehelichte  10.  September  1849  Amalie  Locher. 

Kinder:  a)  Amalia,  jetzt  F>au  Wunderlv ,   geb.  14.  Juni 
1850. 

b)  Hch.  Dan.  Robert,  Kavall. -Major,  geb.  1.  März 
1852,  f  26.  April  1898. 

c)  Marie ,   geb.  28.  September  1855 ,   f  14.  Mai 
1884. 

d)  Hans    Cd.   Felix,    geb.  24.  November  1862, 
f  23.  Juni  1885. 

Hans  Conrad,  geb.  11.  Juli  1829,  f  18.  Juli  1868,  ehelichte 
4.  September  1854  Anna  Locher. 
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Hat  4  Töchter  :   Helena,  geb.  1855. 

Anna,  geb.  1856. 

Olga,  geb.  1N57. 

Klara,  geb.  1862. 
Gustav  Adolf,   geb.  21.  Januar  1854,  f  12.  Dezember  1859. 

2.   Hans  Conrad,   geb.  30.  September  1822,   y  13.  April  1S<LJ, 
ehelichte  10.  >eptemher  1849  Maria  Louise  Hess. 

Kinder:  a)  Karolina  Kleophea,  geb.  28.  Dezember  1851. 

b)  Amalia  Pauline,  j.  Frau  Aman,  geb.  20.  Mai  1854. 

c)  Konrad  Heinrich  Carl,  Dr.  med.,  geb.  8.  Ok- 
tober 1856,  ehelichte  5.  Februar  18S5  Elisa- 
beth Wild,  gel).  25.  .Mai  1863. 

Kinder:  aa)  Maria  Olga  Elisab.,  geb.  28.  Mai 
1886. 

bb)  Anna  Maria,  geb.  2  Tuni  1887- 
cc)  Else,  geb.  19.  Juli  1888. 

d)  Hans  Heinrich  Conrad,  Architekt,  geb.  20.  Mar/ 
1859,  ehelichte  22.  September  1887  Charlotte 
Vögel  i,  geb.  IS.  März  I8b7. 

Kinder:  aa)  Conrad  Alexander,   geb.  7.  No- 
vember 1888. 
bb)  Franz  Conrad,  geb.  24. April  1890. 
cc)  Maria  Charlotte,  geb.  22.  August 
1895. 

1  Tochter: 

Anna,  geb.  8.  Juli  1820,  ehelichte  30.  September  1839  Hans 
von  Meiss  in  Zürich,  Kaufmann. 

II.  Kaspar'scher  Ast. 

Sohn  von  Kaspar  ist  Johannes,  geb.  2.  November  1665, 
t  (1730—1740),  Statthalter,  Präsident  des  Direk- 
toriums, ehelichte  1685  Barbara  Hartmann,  f  6.  August  1690, 
ehelichte  12.  Juli  1697  Ottilie  Werdmüller,  +  1742. 

Leonhard,  sein  Sohn,  geb.  27.  Februar  1701,  f  12.  Mai  1782, 

Gerichtsherr  zu  Oetlishausen ,   ehelichte  Elsbetha 

Egger  von  Morgenthal. 

Leonhard,  sein  Sohn,  geb.  7.  Juni  1751 ,  f  30.  Oktober  1822, 
Gerichtsherr  zu  Heidelberg  und  Oetlishausen,  ehelichte  15.  März 
1776  Maria  Ursula  Scherl),  Bischofzell. 


Von  ihm  stammen  folgende  vier  noch  blühende  Zweige: 

I.  Zwei  g. 

Leonhard,  geb.  13.  Januar  1778,  "f  29.  November  1848, 
Kaufmann  und  Grossrat,  ehelichte  12.  Februar  1805  Anna  Elisa- 
betha  Schill  z. 

1  Sohn: 

Leonhard,  geb.  1.  Marz  1800,  "f"  1.  April  1891,  Dr.  med., 
ehelichte  4.  Juni  1882  Henriette  Hirzel,  geb.  18.  Oktober 
1S12,  t  1H.  April  1880. 

Haben  4  Söhne  und  2  Töchter  : 

a)  Anna  Elisabetha,  geb.  2.  April  1833,  f  1.  Oktober  1876, 
ehelichte  4.  Juni  1857  Prof.  Dr.  med.  Feh.  Ernst. 

b)  Leonhard,  geb.  28.  November  1884,  f  20.  Januar  1889, 
Kaufmann,  ehelichte  5.  September  1804  Julie  Friederike 
Gysi,  geb.  6.  Juli  1843. 

5  Kinder: 

a)  Julie,  geb.  17.  März  1806,  ehelichte  31.  März  1898  Jacob 
Adolf  Finsler,  geb.  30.  Oktober  1850,  Kaufmann.  . 

b)  Leonhard,  geb.  22.  Juli  1867,  Maschinen-Ingenieur,  Haupt- 
mann, ehelichte  18.  April  1800  Anna  Thekla  Ulrich, 
geb.  28.  Juli  1870. 

1  Sohn:  Leonhard,  geb.  17.  Mai  1900. 

c)  Ludwig,  geb.  10.  September  1809,  Dr.  med.,  ehelichte 
7.  Oktober  1002  Dr.  med.  Florence  Hull  Watson  von 
Philadelphia,  geb.  18.  Februar  1807. 

d)  Heinrich,  gel).  12.  April  1871,  Hauptmann  i.  G.,  In- 
struktionsofrizier,  ehelichte  30.  Oktober  1900  Marguerite 
A.  Claudon  von  Colombier,  geb.  8.  August  1882. 

1  Sohn  Pierre  Henri,  geb.  5.  Juni  1902. 

e)  Johannes,  geb.  IS.  Juli  1877,  Dr.  jur. 

c.  Haus,  geb.  2.  November  1843,  Genie-Major,  Ingenieur,  ehe- 
lichte 2.  Mai  1882  Anna  Eugenie  Kar.  Schwarzmann  von 
Karlsruhe,  geb.  17.  Juni  1852. 

4  Kinder: 

a)  Anna,  geb.  1.  Mai  1883. 

b)  Maria,  geb.  25.  Juli  1884. 
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c)  Gertrud,  geb.  11.  Juni  1887. 
(1)  Hans,  geb.  9.  Februar  1893. 

d.  Wilhelm,  geb.  4.  Juni  1845,  Dr.  med.,  Chefarzt  am  Kinder- 
spital ,  ehelichte  15.  Juni  187.")  Clotilde  Maria  Carolina 
v.  Planta- Reichenau,  geb.  1.  Dezember  1854. 

3  Kinder: 

a)  Wilhelm,  geb.  26.  Mai  1876,  Dr.  med. 

b)  Martha  Clotilde,  geb.  7.  November  1878,  ehelichte  26.  Sep- 
tember 1900  Henri  Agenor  Naville,  Maschinen-In- 
genieur von  Genf,  geb.  24.  Juni  1875. 

c)  Richard,  geb.  17.  August  1882. 

e)  Carl,  geb.  10.  März  1S47 ,  Kaufmann,  ehelichte  4.  Januar 
1872  Emilie  Math.  Wegmann,  geb.  2.  Juni  184t). 

6  Kinder: 

a)  Carl  Leonhard,  geb.  29.  Januar  1873,  Maschinen-Ingenieur, 
ehelichte  10. Dezember  1898  Jeanette  Lathrop  von  Sehencs- 
tady,  New-York,  geb.  13-  November  1872- 

1  Kind:  Alme  Elisabeth,  gel).  5.  Februar  1900. 

b)  Walter  Edward,  geb.  22.  November  1874,  Kaufmann. 

c)  Hedwig  Margaretha,  geb.  9.  Juli  1879,  ehelichte  19.  Au- 
gust 1901  Heinrich  Steiner,  London,  geb.  4.  April  1876. 

d)  Henry  Albert,  geh.  12.  April  1882,  Kaufmann. 

e)  Max  Rudolf,  geb.  1.  November  1S84. 

f)  Alice  Theodora,  geb.  9.  Juli  1892- 

f.  Anna,  geb.  16.  Mai  1849,  ehelichte  30.  September  1869 
Paul  Friedrich  v.  Wyss,  Dr.  jur.  und  Professor,  geb.  2.  De- 
zember 1844,  f  20.  Januar  1888. 

II.   Zwei  g. 

Johann  Jacob,  geb.  1.  April  1779,  f  21.  Dezember  185''. 
Kaufmann,  ehelichte  9.  Januar  1808  Louise  Matton  in  Lyon, 
geb.  1.  Mai  1785. 

a)  August  Edward,  geb.  5.  August  1812,  f  23.  Juli  1862, 
Kaufmann,  ehelichte  21.  Oktober  1859  Elisabeth  Glur 
von  Roggwyl,  geb.  21.  Oktober  1834. 

Edward,  geb.  12.  September  1860,  Mediziner  in  Bern. 

bj  Theodor,  geb.  6.  Juni  1822,  f  3.  Dezember  1863,  Arzt, 
ehelichte  20.  September  1849  Anna  Sommer,  Sumiswald. 


847 


Theodor  Jac.  Edw.,  geb.  25.  August  1850,  f  5.  Sep- 
tember 188:]. 

III.  Z  w  e  i  g. 

Kaspar,  geb.  4.  Mai  1788,  "f  20.  Juli  1845  in  Genua,  Kauf- 
mann, ehelichte  10.  Juli  1807  Elisabetha  Sprüngli  von  Bern. 

a)  Eduard,  geb.  18.  Juli  1808,  f  14.  Januar  1895,  Dr.  phil., 
Pastor  und  kaiscrl.  Bibliothekar  in   St.  Petersburg,  Dr. 

und  Prof.  theo!.,  ehelichte  30.  April  1884:  p 

I.  Amalia  Tobler  von  Zürich,  ■{■  5.  August  1840. 
Eduard   Landolf,    geb.  4.  April    1S40 ,  Kaufmann, 
f  3:  Juli  189G  in  Paris. 
II.  ehelichte  15.  Mai  1851   Anna  C.  M.  Oschwald  von 

Schaff  bansen,  j*  4.  März  1852. 
III.  ehelichte   20.  Mai  1858  Maria  Kl.  Oschwald   von  ^4 
Schaffhausen,  geb.  22.  Mai  1817. 

Johann  Bernhard  VVilh.,  geb.  20.  August  1862,  Dr. 
jur.,  Major,  Grossrat  in  Montreux,  ehelichte  17.  Ja- 
nuar 1804  Anna  Carol.  Jeanne  de  Candolle  von 
Genf. 

Marie  Genevieve  Michelle,  geb.  17.  Oktober  1894. 
Pierre  Bernard  Louis,  geb.  6.  November  1896. 

b)  Joh.  Franz  Adolf,  geb.  21.  März  1810,  f  24.  Mai  1S88, 
ehelichte  20.  Januar  1S64  Charl.  C.  Aubusson  von  London, 
f  1.  Juni  1894. 

c)  Ludwig  Friedrich,  geb.  81.  Dezember  1811,  *j"  11.  April 
1885,  Kaufmann,  ehelichte  26.  Juni  1886  Jul.  Soph.  Cat. 
Knoll  von  Neapel,  ~f  7.  Juli  1886. 

d)  Jacob  Rudolf,  geb.  7.  Februar  1816,   "f  8.  Januar  1887, 
Kaufmann  in  Genua,  ehelichte  28.  Dezember  1841  Louise 
Hope  Wilson  von  Edinburgh,  ■{■  8.  November  1886. 
Rachel  Elisab.  El.,  geb.  27.  September  1842,  *J"  4.  Juni 

1873,  als  Frau  Revillod,  Genf. 

e)  Emilia,  geb.  7.  Oktober  1820,  ■{'August  18(.)4  in  St. Julien, 
ehelichte  18.  Dezember  1839  Leonz  im  Thurm,  Neapel. 

IV,  Zweig. 

Friedrich,  geb.  16.  August  1788,  f  14.  November  1845, 
Landwirt  auf  Schloss  Heidelberg,  ehelichte  2.  Mai  1816  Anna 
Cath.  Tognoni  von  Bevers. 
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a)  Leonhard,  geb.  29.  Juli  1821,  ~  20.  Mai  1880,  Landwirt 
auf  Schloss  Heidelberg  und  Bezirksrichter,  ehelichte 
6.  November  1848  Laura  Emma  Silvia  Gebhard  von 
Konstanz, 

7  Kinder: 

aa)  Cath.  Barb.  Silvia,  geb.  18.  Juli  1S50,  f  5.  September 
1S8S,  ehelichte  30.  April  LS74  Jacob  Brimschweiler 
in  Hauptweil. 

bb)  Leonhard  Friedrich  Auj^.,  geb.  14.  September  1853. 
Apotheker  in  Bischokzeli,  ehelichte  24.  April  1888 
Fanny  Lydia  Zündel  von  Schaphausen,  geb.  8.  Ja- 
nuar  1800. 

aaa)  Elisabctha,  geb.  27.  Juli  1884. 
bbb)  Leonhard  Feh.,  geb.  1.  Juni  1887. 
cec)  Piermann  Job.,  geb.  23.  Februar  1900. 

cc)  Maria  Clara,  geb.  16.  Oktober  1854,  ehelichte 
17.  August  1880  Heinrich  Kundert  von  Mitlödi, 
Bankdirektor  in  Zürich,  geb.  11).  November  1853. 

dd)  Ernst  Johann,  geb.  2.  April  1859,  Chemiker,  ehe- 
lichte 9.  Juni  1885  Louise  Lauline  Poncet  von  Am- 
berieu,  geb.  24.  Dezember  1801  in  Turin. 

ee)  Johanna  Theodora,  geb.  15.  Juli  1862  in  Schart- 
hausen. 

ff)  Carl  Rudolf,   geb.  31.  Mai  1871,   Dr.  jur.,  Bezirks- 

gerichtspräsident  in  Bischofszell, 
gg)  Martha  Louise,  geb.  14.  September  1873,  ehelichte 
13.  April  1890  Emanl.  Vetter,  Dr.  med.  in  Stamm- 
heim. 

b)  August,   geb.  2.  August  1823,  f  I-  August  1844,  Jurist. 

c)  Friedrieh,  geb.  31.  März  1820,  f  9.  Februar  1834. 


v.  Muralt. 

Ratsgeschlecht  von  Bern,  siehe  folgenden  Jahrgang. 
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v.  Hutacli. 

Ratsjjeschlccht  des  Freistaates  Bern.  -  Eintritt  ins  Bürger- 
recht  1625,  in  den  Grossen  Kat  L635,  in  den  Kleinen  Rat  1719. 

Evangelisch-Reform  ier  t. 

Geschichtliches. 

L    Vo r  dem  Eintritt  ins  bernische  I>  ü  r « e  r r ec  h  t. 

Bürger  zu  Zotingen  im  heutigen  Ivanton  Aargau.  Der  Tra- 
dition nach  ursprünglich  aus  Italien  stammend,  erlangte  das  Ge- 
schlecht 1533  das  Bürgerrecht  zu  Zofingcu,  welches  Sebastian 
M.  um  15~>3  daselbst  erneuerte.  Noch  heutzutage  sind  in  Schwar- 
zenbach hei  Munster  im  [van ton  Luxem  Mutach  vorhanden, 
welche  mit  der  hier  in  Betracht  fallenden  Familie  möglicher- 
weise stammverwandt  sind  ;  das  Burgerbuch  von  Luzern  meldet, 
dass  14*2']  Fabianus  Mutachy»  aus  der  Lombardei  nach  Luzern 
gekommen  sei.  —  Mit  lvüngold  Lü scher  vermählt,  hinter- 
liess  Sebastian  zwei  Söhne,  von  denen  Hans,  geb.  1557,  Stamm- 
vater der  bernischen,  Caspar,  Stammvater  der  1770  ausge- 
storbenen zofingischen  Linie  wurde.  Hans  Mutach  erscheint 
1577  unter  den  Studenten  der  Akademie  Bern,  1582  wurde  er 
Provisor  von  Brugg,  1Ö83  Helfer  zu  Burgdorf,  lo88  Pfarrer 
zu  Uetigen  und  endlich  1593  Pfarrer  zu  Huttwyl,  in  welcher 
Eigenschaft  er  daselbst  1015  verstarb  und  in  der  Kirche  he- 
graben  wurde.  In  zweiter  Ehe  mit  Margaretha  Wild  ver- 
heiratet, erhielt  er  von  zwei  Frauen  mehrere  Kinder .  von 
denen  der  älteste  Sohn  Gabriel  1588 — 1623  ebenfalls  Pfarrer 
zu  Huttwyl  wurde  und  von  Catharina  Wyss  nur  Töchter  hinter- 
liess.  Der  jüngere  dagegen,  Daniel,  zeugte  zwei  Söhne,  Hans 
Jakob  und  Samuel ,  von  welch  letzterem  das  ganze  bernische 
Geschlecht  der  Mutach  abstammt. 

II.    Nach  Eintritt  ins  bernische  Bürgerrecht. 

Erster  Inhaber  desselben  ist  der  schon  erwähnte  Daniel, 
getauft  in  Huttwyl  am  24.  September  1599,  ein  Notar,  der  ums 
Jahr  1G24:  zum  Burger  und  am  16.  Januar  1625  von  der  Ge- 
sellschaft zu  Kaufleuten,  bei  welcher  das  Geschlecht  bis  heute 
auch  verblieben  i.-t ,  zum  Stubengesellen  angenommen  wurde. 
1629  erscheint  er  als  Stubenmeister  dieser  Gesellschaft  und 
1635  als  .Mitglied  de*  Grossen  Rates.    Seine  Nachkommen  ^e- 
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langten  elicnfalls  in  das  Regiment  und  sassen  im  XVII.  und 
XVIII.  Jahrhundert  ununterbrochen  im  Grossen  Rat,  zu  dreien 
.Malen  auch  im  Senat.  Die  meisten  widmeten  sich  dem  Staats- 
dienst und  wurden  Landvogte,  andere  dem  Militär  oder  den 
Wissenschaften.  Dem  alten  Bern  hat  das  Geschlecht  u.  a.  drei 
tüchtige  Staatsschreiber  geliefert:  Samuel,  geb.  lG'lO,  Staate 
M-hreiber  1738.  nachwärts  JLandvogt  nach  Lausanne,  Samuel; 
geb.  1720,  Staateschreiber  1771  und  Johann  Rudolf,  geb.  17-9, 
Sta;itsschrcil>er  1772.  Ein  anderer  Samuel,  get.  26-  Dezember 
1666,  7  1735,  Vogt  zu  Trachselwald  17*  Hj,  des  Kleinen  Rates 
1719  und  Bauherr  vom  Rat  17*28,  hat  sich  in  der  bernischen 
Recht>ge*«chichte  einen  Namen  gemacht  durch  -eine  1709  pub- 
lizierte Schrift  «  Substanzlicher  Underricht  von  Gerichts-  und 
Rechtssachen  ;>  :  der  hervorragendste  Vertreter  der  Familie  ist 
jedoch  Abraham  Fried  rieh,  geb.  am  14.  November  1765 
und  *7  1831.  In  seiner  Jugend  Student  in  Göttingen,  entwarf 
er  schon  178(J  ein  Brandassekuranzgesetz,  kam  179Ö  in  den 
Grossen  Rat  und  wurde  im  Oktober  1797  nach  Paris  abge- 
sandt. Nach  dem  Umsturz  gelangte  er  17(. '8  in  die  provisorische 
Regierung,  wurde  jedoch  schon  1799  als  Geisel  nach  Bitten 
fortgeführt  und  daselbst  8  Monate  gefangen  gehalten,  das  näm- 
liche Schicksal  traf  ihn  auch  im  April  1602,  wo  er  28  Tage 
in  Paris  in  Haft  war.  Nach  seiner  Freilassung  wurde  er  ISO-i 
in  deu  Kleinen  Rat  gewählt,  18u4r  zum  Präsidenten  des  eidgen. 
Kriegsgerichtes  und  endlich  am  4.  März  1805  zum  Kanzler  der 
Akademie,  in  welcher  Stellung  er  bis  am  Ii.  Februar  1817  ver- 
blieb ,  nachdem  er  eine  Zeitlang  einer  der  einflussreichsten 
Berner  -einer  Zeit  gewesen  war.  1821  wurde  er  noch  einmal 
zum  Präsidenten  der  Kuratel  ernannt  und  1826  zum  Präsidenten 
der  Münzkommission. 

Als  Wappen  führen  die  Mutach  in  Blau  über  grünem  Drei- 
berg eine  goldene  -teigende  Mondsichel  ,  überhöht  von  einem 
fiinfzackigen  goldenen  Stern,  als  Helmzier  zwei  gold  und  blau 
geviertete  BüfFelhömer,  den  Stern  einschliessend.  Devise: 
Candore  non  splendore. 

Vom  Gross  ratsbeschluss  von  1783  hat  das  Geschlecht  bald 
nach  dessen  Erlass  Gebrauch  gemacht  und  trägt  darauf  gestützt 
das  Adelsprädikat  «  von  ■>. 

Heutiger  Grundbesitz:  das  Schlossgut  Holligen  und  Güter 
in  der  Schönhaide  bei  Bern. 
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Personenbestand. 

Vi  licet  iz  Arnold  Ludwig,  geb.  18.  Juli  1829,  Sohn  des 
■f  Hauptmanns  und  Gutsbesitzers!  zu  Holligen  und  in  der  Waldegg 
Arnold  Ludwig,  get.  14.  November  1S01.  7  20.  Februar  1852 
und  der  "f  Sophie  v.  Zchender  von  Riedburg,  geb.  18.  {  Oktober 

1805,  vermählt  am  182(5,  f  4.  April  1849;  gew. 

Ingenieur,  Gutsl>esitzcr  zu  Holligen,  Witwer  seit  0.  Februar 
1884  von  ■}■  Clara  v.  Fischer-v.  Reichenbach,  geb.  15.  Februar 
184-7,  vermählt  zu  ßrenigarten  am  28.  April  1866,  Tochter  des 
■[•Gutsbesitzers  zu  Reichen  b;  ch  Ludwig  v.  Fischer-v.  Reichenbach 
und  der  7  Maria  Cacilia  Bürkli  au>  Zürich.  (Holligen  hei  Bern. 

Kinder:  a)  Ludwig  Alfred,   geh.  22.  Oktober  1808,  Dr. 

med.  und  prakt.  Arzt,  vermählt  am  24.  Sep- 
t einher  190o  mit  Margaretha  v.  May,  geb. 
14.  April  1878. 

bj  Clara  Hilda,  geh.  13-  September  1870, 

ci  Traugott  Alovs,  geb.  25. März  1875,  prakt.  Arzt. 

d)  Daniel  Friedrich,  geb.  20.  Januar  1884. 

Geschwister: 

1.  "7  Eduard  Friedrich,  geb.  10.  Mar/  1827.  gew.  Offizier  in 
Neapel  und  Gutsbesitzer  in  der  Waldegg,  vermählt  am  28.  Feb- 
ruar 1802  im  Münster  zu  Bern  mit  Gertrud  v.  Wurstem- 
berger ,  geh.  28.  Februar  1S45,  Witwe  seit  12.  Dezemlier 
1881 ,  Tochter  des  7  Obersten  und  eidgen.  Ivriegsmaterial- 
verwalters  Rudolf  Em anuel  v.  Wursteniberger  und  der  7  Maria 
Julia  v.  Steiger,  7  1903. 

Tochter:  Martha  Gertrud.  geb.  11.  November  1868. 

2.  Karl  Friedrich  Alfred,  geb.  15.  September  1831,  Gutsbe- 
sitzer in  der  Schosshalde,  vermählt  am  15.  April  1^5  mit 
Eleonore  Lcetitia  Ricketts  aus  Rvde .  Insel  Wight,  gel». 
24.  September  1848,  Tochter  des  Eduard Woodville  Ricketts 
und  der  Isabel la  Gipson. 

Tochter:  Isabella  Margaretha,  geb.  13.  April  1886. 

3.  Bertha  Cacilia,  geb.  (>.  August  1835,  vermählt  am  23.  Ok- 
tober  1862  mit  "j"  Ferdinand  Johann  Rudolf  v.  Siuner,  gew. 
eidgen.  Oberst  und  Präsident  des  Burgcrrats,  Witwe  seit 
26.  Februar  1901.    (Hubel  bei  Bern.) 


lf  G  r  o  s  s  e  1 1  er  n : 

Abraham  Friedrich,  1765 — 1831,  Kanzler  der  Akademie, 
vermählt  17<)2  mit  Johanna-  Charlotte  Tscharncr,  geb.  1773.) 


Nabholx. 

Ratsgeschlecht   des   Freistaates   Zürich   1574.     -  Erwerbung 
des  Bürgerrechts  1574.    Eintritt  in  den  Grossen  Rat  1613 ;  in 
den  Kleinen  Rat  1669.  —  Reformiert. 

Gemeinschaftlicher  Stammvater  der  ganzen  Familie  Sebastian 
Xabholz  (  ?  — 1586).  1554  Pfarrer  in  Hausen  a./A.  Uxor  : 
Magd.  Steinbrüche!,  Tochter  von  Erhard  Steinbrüche!,  Amtmanns 
zu  Kappel. 

Bibliographie:  Leu-Holzhalb,  hei v.  Lexikon. 

A.  Heinrich'sche  Linie. 

Begründer:  Heinrich,  1626 — 1678,  Urenkel  von  Sebastian, 
vermählt  mit  Esther  Hofmeister.  Der  letzte  Nachkomme  dieser 
Linie:  Jakob  1804 —  ?,  vermählt  mit  Salomea  Bebie,  wanderte 
1S48  nach  Buffalo  (Nord- Amerika)  aus. 

Kinder:  a)  Marie  Catharina,  1828  -1854,  Nord-Amerika. 

b)  Jakob,  1832 —  ?,   Landwirt  in  Nord-Amerika. 

c)  Anna  Dorothea,    1836 —  ?,  in  Nord- Amerika. 

Schwester: 

Stephanie  Henriette  Elisabeth,  1815 — 1896,  vermählt  mit 
Gottl.  Joh.  Jakob  Grebel,  f  1869. 

B.  Hans-Heinrich'sche  Linie. 

Begründer:  Hans  Heinrich,  1638 —  ?,  Urenkel  von  Se- 
bastian ;  vermählt  mit  Barbara  Haiisheer. 

1.  Branche. 

Begründer:  Hans  Jakob,  1661 —  ?,  vermählt  mit  Esther 
Däniker. 

Enkel:  a)  Hans  Jakob,    1711 — 1763,   vermählt  mit 
Veronika  Heiz. 
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b)  Hans  Caspar,    1714—1770,    vermählt  in 
III.  Ehe  mit  Anna  Barl).  Rnckstuhl. 

Ur-Ur- Enkel  von  a:    Johann  Emil,  geb.  1804, 

Lithograph.  Zürich. 

B  r  u  d  e  r  s  f  r  a  n 
(von  Christian  Friedr.  1862 -  1901.  Wintcrthur.) 
Hermine  Ciarisse  Cappeler  von  St.  Gallen,  geb.  1852.  Zürich. 

Bruderskinder:  a)  Max  Alfred,  geb.  1886. 

b)  Paul  Erwin,  geb.  1888. 

c)  Hans  Eugen,  geb.  1892. 

1.  Joh.  Rudolf,  geb.  1852,  vermählt  1875  mit  A.  R.  Sehl umpf 
von  Ustcr,  in  Oerlikon. 

Kinder:  a)  Anna  Rosine,  geb.  18S(). 
b)  Sus.  Ida,  geb.  1889. 
-   c)  Bertha,  geb.  1892. 

Bruders!  r  au : 

Luise  Kleiner,  geb.  1862;  in  IL  Ehe  vermählt  mit  C.  Bräm, 
Zürich. 

Kinder:  a)  Luise  Maria,  geb.  1886. 

b)  Martha  Emma,  geb.  1888. 

Ur-Ur-Enkel  von  b: 

2.  Joh.  Emil,  gel).  1863.  Assistent  des  Strassen-Inspektorates. 
Hegibachstrasse  71,  Zürich, 

vermählt  1885  in    I.  Ehe  :  mit  Maria  Charlotte  Bürgin  von 

Bubendorf,  gel).  1866. 

»        1895  in  II.     »      mit  Ida  Lehmann  von  Zollikon, 

geb.  1871. 

Kinder  I.  Ehe:  a)  Emil,  geb.  1886,  in  Oerlikon. 

b)  Charlotte,  geb.  1887. 

c)  Walther,  geb.  1888. 

II.    »     d)  Gustav  Werner,  geb.  1900. 
2.  Branche. 

Begründer:  Heinrich  1670 —  r;  vermählt  mit:  1.  Anna 
v.  Lär  ;  2.  Margaretha  Meili. 

23 


Ur-Ur-Enkel: 

1.  Leonhard,    1782    1853,    Pfarrer  zu  trunken,    Kt.  Aargau, 
vermählt  1811  in    I.  Ehe  :   mit  Anna  Schilling  von  Sceugcn 

(Aargau). 

»        1820  in   II.     »       mit  Anna  Elisabeth  Schlatter  von 

SchatVhausen,  "J*  1867  (Begründer 
des  I.  A*tes). 

2.  Hans  Caspar,  1785     1838,  Pfarrer  zu  Ober-Utzwyl,  seit  1828 
Pfarrer  zu  Rorbas  (Begründer  des  IL  Astes). 

I.  Ast. 

Sigmund  Hermann,  Kaufmann  (Inhaber  der  Firma  Nab- 
holz &  Co.),  Oberst  der  Infanterie,  geb.  1886,  Zürich,  vermählt 
1861  mit  Sus.  Agath.  Luise  Reinacher,  Tochter  des  Jak.  Chri- 
stoph Reinacher. 

Kinder:  a)  Maria  Luise,  geb.  1862. 

b)  Anna  Helena,  geb.  1865. 

c)  Rob.  Herrmann,  geb.  1869,  Kaufmann,  in  Firma 
Nabholz  &  Co.,  Zürich,  vermählt  1895  mit 
Hertha,  Freiin  v.  Grabow,  von  Münster, 
Westphalen. 

Tochter:   Nelly  Felicitas  Hertha,   geb.  1890. 
Bruderski  uder: 

a)  (von  Leonhard  1823 — 1881,  Kaufmann  in  Brugg.) 

Bertha  Elise,    geb.  1860,    vermählt  mit  Sergt.  F.  Oliver 
in  Aldershot,  England. 

b)  (von  Joh.  Gottl.  1825  -1897  in  Lottsville,  Nord-Amerika.) 

aa)  Joh.  Gottlieb,  geb.  1851  in  Pottsville,  vermählt  mit  • 
bb)  Marg.  Anna,  gel).  1852,  vermählt  mit  ? 
cc)  Emma,  geb.  1S57,  vermählt  mit  ? 

(  c)  (von  Jak.  Ludwig,  1827—1884,  in  Basel.) 

aa)  Anna  Luise,   geb.  1855,    vermählt  1880  mit  Herrn. 

Steger  in  Manilla. 
bb)  Emilie,  gel).  1860. 

cc)  Jakob  Ludwig,    geb.  1S6S,   Buchbinder  in  Zürich, 
vermählt  1898  mit  Karolina  Günthardt,    geb.  1872. 

Kinder:  aaa)  Karol.  Luise,  geb.  1899. 

bbb)  Leonhard  Ludwig,  geb.  1902. 
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d|  (von  Johannen,  1829 — 1885,  Stadtrat  in  Zürich.)  j 
aa)  Johanna  Maria,  geb.  1860,  vermählt  1887  mit  Stapfer, 

cidg.  Kontrollingenieur  in  Hern, 
hl))  Hermann  Hans,   geb.  18f>2,    Kaufmann  in  Schönen- 

werd,  vermahlt  1891  mit  M.A.Schäfer,  von  Aarau. 

Kinder:    aaa)  Hans,  geb.  1892. 

bbb)  Gertrud  Marie,  geb.  1805. 
cec)  Anna  Marie,  geb.  1898. 
ddd)  Helene  .Martha,  geb.  1900. 

ce)  Gottl.  Friedrich,  geb.  1803,  Kaufmann  in  Yokohama 
in  Firma  Nabholz  Sc  Co. 

Bruders  fr  a«  en : 

a)  (von  Jakob  Ludwig,  1 827- -1884  in  Basel.) 

Luise  Stucki  von  Aarberg,   geb.  1832,    vermählt  1854. 
Zürich. 

b)  (von  Johann  1829    1885,  Stadtrat  in  Zürich.) 

Johanna  Maria  Siebenmann  von  Aarau,  geb.  1836,  ver- 
mählt 1858,  in  Schönenwerd. 

II.  Ast. 

Jakob  Hermann,   geb.  1842,   Prokurist  bei  der  eidgen. 
Bank,  Zürich, 

vermählt  in    I.  Ehe  1869   mit  Emma  Maurer   von  SchafT- 

hausen,  geb.  1872. 
»         »  II.    »     1878  mit    Ida    Allespach    von  Erlen, 

Kt.  Thiirgau,  f  1892. 
Kinder  I.  Ehe:  a)  Adolf,  geb.  1870,  Dr.  phil.,  Rektor  der 

höhern  Stadtschulen  von  Glarus ,  ver- 
mählt 1897  mit  Lina  Moser  von  Ma- 
dretsch  b.  Biel,  geb.  1871. 

Kinder:  aa)  Adolf  Ernst,  geb.  1898. 

bb)  Walter   Hermann  ,  geb. 
1900. 

b)  Eduard,  gel).  1872,  Elektrotechniker  in 
Vevey,  vermählt  1897  mit  Marie  Dunkel 
von  Biel,  geb.  1874. 

Kinder:  aa)  Marie  Helene,  geb.  1897. 

bb)  Karl  Eduard,  geb.  1898. 
cc)  Robert  Emil,  geb.  1901. 


II.  Ehe:  c)  Ernst  Georg,  Kaufmann,  geb.  1882. 
d)  Ida  Karolina,  geb.  1886. 

Geschwister: 

1.  Anna  Luise,  geb.  1840,   vermählt  18G8  mit  Dekan  Herrn. 
Fay,  Pfarrer  in  Russikon. 

2.  Hans,   geb.  1844-,   Pfarrer  in  Kloten,   vermählt   1872  mit 
Martha  Kirchhofer  von  Schall  hausen,  geb.  1852. 

Kinder:  a)  Martha,    geb.  1873,    vermählt   1893   mit  Ed. 

Perrin  von  Neuchätel,  Gutsbesitzer  in  Bucinc 
(Prov.  di  Arezzo)  Italien. 

b)  Hans  Caspar,  geb.  1874,  Dr.  phil.,  Staatsarchivar, 
Zürich. 

c)  Anna,  geb.  187G,  vermählt  1904  mit  E.  Meier 
in  Bassersdorf. 

d)  Max,  geb.  1879,  Elektrotechniker. 

e)  Paul,  geb.  1885,  Seminarist  in  Küsnacht. 

B  r  u  d  e  r  s  ki  n  d.  e  r : 

a)  (von  Konrad,  1837—1894,  in  Moskau.) 

aa)  Kaspar  Hermann  ,   geb.  1877  ,    Kaufmann  bei  Nab- 
holz &  Co. 
bb)  Anna  Sophie  Luise,  geb.  1878. 

cc)  Anna  Wilhelmine,  geb.  1879. 
dd)  Martha,  geb.  1884.  (Sämtlich  in  Zürich.) 

b)  (von  Gottl.  Heinrich,    1838 — 1888,    Giessereibesitzer  in 

Moskau.) 

aa)  Sophie,   geb.  18f>9,   vermählt  mit  Geigy,  Kaufmann 
in  Moskau. 

bb)  Hans,  geb.  1870,  Fabrikdirektor  in  Moskau,  vermählt 

1904  mit  B.  Ducommun  aus  Neuenbürg, 
cc)  Anna,  geb.  1872. 
dd)  Emma,  geb.  1874. 

ee)  Paul,  geb.  1875,  Ingenieur,  vermählt  1904  mit  Helene 

Risch  aus  Chur. 
ff)  Luise  Dorothea  Antonia ,   geb.  1887.    (Sämtlich  in 
Moskau.) 

c)  (von  Adolf,  1847—1891,  Architekt  in  Zürich.) 

aa)  Johanna  Luise,  gel).  1880. 

bb)  Hans  Caspar,  geb.  1888,  Zürich. 


B  r  u  (1  e  rs  fr  a  u  e  n  : 

a)  (von  Konrad,  1837—1894-,  in  Moskau.) 

Alide  Luise  Thomson  von  Moskau,  geb.  1854,  vermählt 
187(),  Zürich. 

b)  (von  Göttlich  Heinrich,  18^8  -  1883,  in  Moskau.) 
Sophie  Dorothea  He»,  Tochter  des  Herrn  Pfarrer  Hess 

in  Andelfingen,  geh.  1844,  vermählt  18(58. 

Franz  Albert,  geb.  1845.  Kaufmann,  Versicherungsagent, 
Seestrassc  43,  Zürich  II,  vermählt.  1870  mit  Hirlanda  Mathys, 
geh.  1850,  von  Meerdingen,  Grossh.  Kaden. 

Kinder:  a)  Sophie  Emma,  geb.  1870. 

b)  Anna  Luise,  geb.  1872. 

c)  Adolf  Albert,  geb.  1878,  Civilingenieur,  vermählt 
1900  mit  Jeanne  Robert  von  La  Chaux-de-Fonds, 
geb.  1879. 

Bruders  kin  der: 

(von  Joh.  Heinrich,  1847 — 1900,  Ingenieur  in  Wintenhur.) 

a)  Arthur  Henry,  geb.  1874,  Baumeister  in  Oberhofen  am 
Thunersee ,  vermählt  1899  mit  Anna  Maria  Baur  von 
Oberhofen,  geb.  1878. 

Kind:  Johann  Heinrich,  geb.  1895. 

b)  Isabella,  geb.  1876.,  in  Winterthur. 

C)  Georg  Albert,  geb.  1878,  Ingenieur  in  Manchester, 
d)  Philipp  Caspar  am  Conservatorium  in  Frankfurt  a.  M. 

Brudersfrau: 
(von  Joh.  Heinr.,  1847  — 1900  in  Winterthur.) 

Klara  Hollings  von  Calverlev,  York,  England,  geb.  1849, 
verm.  1873  in  Winterthur.  —  (Enkel  von  Joh.  Caspar  v.  Rorbas  :) 

Joh.  Heinrich,  geb.  1849,  Kappel  a.  Albis. 

Bruderskinder: 
(von  Joh.  Georg,  1852  —1889  in  Zürich.) 

a)  Karol.  Sophie,  geb.  1876. 

b)  Hermann,  geb.  18SG. 

ßrude  r  sfrau  : 
(von  Joh.  Georg,  1852 — 1889,  Commis  in  Zürich.) 

Therese  Karoline  Zehnder  von  Birmensdorf,  geb.  1852» 
vermählt  187G  ;  in  II.  Ehe  vermählt  mit  H.  Friedlos,  Oerlikon. 
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Stiefgeschwister: 

II.  Ehe :  a)  Marie  Luise,   geb.  1859,   vermählt  mit  Conrad 
in  Freiburg  i.  B. 

III.  Ehe:  b)  Karl,    geb.  (in  Konstanz),    Kaufmann  in 

Ludwigshafen  a.  Rh.,  vermählt  1901  mit  Marie 
Dapp,  geb.  1878  von  Freiburg  i.  B. 

Kind:  Gertrud,  geh.  1901. 

c)  Anna  Katharina,  geb.  1877,  in  Konstanz,  ver- 
mählt mit  P.  Haase,  Konstanz. 
Stiefmutter  (III.  Ehe):  Johanna  Bach  von  Meilbronn,  geb. 
1840,  vermählt  1871,  Konstanz. 


Nüsclieler. 

Ratsgeschlecht  des   Freistaates  Zürich.    Eintritt  ins  Bürger- 
recht vor  1450,  in  den  Grossen  Rat  vor  1463,  in  den  Kleinen 
Rat  1642.  -     Reformiert  und  katholisch. 

Die  Familie  gelangte  ins  Regiment  und  in  den  Rat  von  den 

t>  rs  r> 

Zünften  Safran,  Meise,  Waag. 

Sie  ist  in  der  Gesellsehaft  der  Sehilduer  zum  Schneien 
vertreten. 

Sie  besass  die  Herrschaften  Wülflingen  1674,  Maur  am 
Greifensee  1746  und  besitzt  zur  Zeit  noch  eine  Familienstiftung, 
erneuert  1755. 

Adelsimmatrikulation  in  Oesterreich  für  Generalmajor  Joh. 
Konrad  Xü^cheler  mit  dem  Prädikat  von  Xeuegg. 

Geschichtliches. 

Der  Erste  dieses  Geschlechtes  in  Zürieh  ist  Peter  Xü>cheler, 
~j*  1485,  von  Reutlingen,  zur  Haue  am  Rathausquai ,  welcher 
1463  als  Zwölfer  zu  Safran  vorkommt,  die  Burgunderzüge  von 
1468  an  mitmachte  und  1476  in  der  Schlacht  bei  Marten 
kämpfte.  Sein  Sohn  Cläuwi,  vermählt  mit  Margaretha,  Tochter 
des  Ratsherrn  Joh.  Niesslin  war  1494.  1495  und  150(3  Zwölfer 
zu  Safran. 


Cläuwi's  Sohn,  Heinrich,  Magister  artium,  wurde  151b*  Chor- 
herr des  Stifts  zum  grossen  Münster.  Anfänglich  Zwingli's 
Gegner,  vermählte  er  sich  17)48  mit  Sybilla  Joh.  Elsbetha 
Zinninger.  Von  seinen  Söhnen  begründete  Heinrich,  1550  bis 
1016,  vermählt  mit  Barbara  Wci dmüllcr,  die  Reihe  der  Glas- 
maler, die  1707  endete. 

Von  dessen  Enkel  Pfarrer  Felix  Nüschelcr  in"  Seengen,  1627 
bis  1697,  vermählt  mit  Emerentia  Hofmeister,  1642  -1708, 
stammen  die  jetzt  noch  blühenden  Linien  ab. 

Wappen:  In  Rot  zwei  goldene  Halbmonde  und  zwei  gol- 
dene Sterne.  Um  1500  zwei  Halbmonde,  darunter  ein  schaufel- 
artiges  Instrument. 

Literatur:  Joh.  Jakob  Leu,  Lexikon.  Tobler-Meyer, 
Wappenbuch  der  Stadt  Zürich. 

Manuskripte:  Joh.  Esslinger,  Dekan,  Promptuarium 
genealogicum.  Dürsteier,  Meiss,  auf  der  Stadtbibliothek. 

Biographien  : 

Antistes  Hans  Ludwig  Nüscheler,  1672—1737,  in  «die 
Zürcher  Kirche»  von  G.R.Zimmermann,  Dekan.    Zürich  1877. 

Andenken  an  alt-Ratsherr  J.  C.  Nüscheler  (Xcuegg) ,  von 
David  Nüscheler,  Zürich  1856. 

Heinrich  Nüschelcr,  V.  D.  M.,  Redaktor. 

Allgemeine  Deutsche  Biographie,  Meyer  von  Ivnonau, 
Neujahrsblatt  zum  Besten  des  Waisenhauses,  1851,  von 
J.  U.  Fäsi. 

Fenster-  und  Wappenschenkung,    pag.  222,   242  u.  ff.,  von 
Dr.  Hermann  Meyer,  Frauenfeld  1884. 

Personenbestand. 

Nachkommen  des  ältesten  Sohnes  des  Pfarrers  Felix,  Mathias, 
Major,  Zwölfer  zur  Waag,  1662  -1733-  Gemahlin  :  Cleophea 
Lavater,  1662-1755. 

L  Linie 

vom  Grünenhof. 

Stifter:  Felix,  im  Grünenhof,  Statthalter,  Obmann  ge- 
meiner Klöster,  1692  1769.  Gemahlin  :  Elisabetha  zur  Eich, 
1694  1756. 
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Von  dessen  älterni  Sohne  : 
Mathias  im  Grünenhof,  Zwölfer  zur  Waag,  1710    1777,  Ge- 
mahlin:   Anna  Dorothea  Ziegler   vom   Pelikan,  1716—1781, 
stammen  ab  : 

1.  Mathias  Albert  Nüseheler,  Ingenieur,  Direktor  der  Uetli- 
bergbahn,  g.cb.  1840,  Sohn  von  Albert  Nüseheler  und  Anna 
Luise  Zundel.  Gemahlin :  Franees  Appleyard  von  Lccds, 
England,  geb.  18-17. 

Kinder:  a)  Albert,  Elektro-Ingenieur,  geb.  1870. 

b)  Henry  Eduard,  stud.  jur.,  geb.  1878. 
e)  Fanny  Louise,  geb.  187-1. 

d)  Helene,  geb.  1876. 

e)  Richard  Arthur,   Kunst-  und  Glasmaler,  geb. 
1877. 

f)  Emma,  geb.  1878. 

g)  Karl,  geb.  1882. 

h)  David  Max,  stud.  mech.,  geb.  188S. 

i)  Konrad  Wilhelm,  geb.  1885. 
k)  Eugen,  geb.  1887. 

2.  Moritz  David  Alfred,  geb.  1845,  Major  der  Genietruppen, 
a.  D.,  in  Zug,  Bruder  von  ersterm.  Gemahlin  :  Anna  Bertha 
Schulthess,  geb.  18-16. 

Tochter:  Anna  Bertha  Louise,  geb.  1873. 

3.  Moritz  Leonhard,  geb.  1S40 ,  in  Kreuz  Hilgen ,  Sohn  von 
Moritz  Konrad,  Art. -Major,  Landgut  Sonnenberg  bei  Eng- 
stringen, und  der  Bertha  Katharina  Hofmeister ,  Bruders- 
sohn von  ersterm.  IL  Gattin:  Cecilie  Meyer  (Hirschen- 
Meyer),  geb.  1851. 

Sohn:   Moritz  Hans  Albert,   geb.  1873,   Ingenieur,  in 
New- York. 

Bertha Landolt  geb.  Nüseheler,  Landgut  Sparrenberg,  geb.  1847. 

4.  Bertha  Nüseheler  geb.  Greuter,  geb.  1832,  Witwe  des  Eduard 
Heinrich  im  Grünenhof,  Onkel  von  ersterm. 

II.  Linie 

vom  zweiten  Sohn  des  obgenannten  Statthalter  Felix  : 

Felix,  Statthalter,  Pannerherr,  Obervogt  etc.,  1725  171)9. 
Gemahlin:  Dorothea  Schaufel  berger,  1724  -1795, 
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stammt  ab  : 

Dr.  phil.  Arnold,  alt-Rechenschreiber  und  Direktionsprasi- 
dent  der  Aktien-Gesellschaft  Leu  Ov:  Cie.,  1811  1897. 

Dessen  Witwe  Margaretha  Katharina  geb.  Usteri.  1S18. 

III.  Linie 

von  Neuc</<r.  —  Katholisch. 

Stifter:  der  dritte  Sohn  des  Major  Mathias. 

Mathias,  Hauptmann,  Zwölfer  zur  Waag,  1699 — 1788.  Ge- 
mahlin :  Anna  von  Muralt,  1703  --178C. 

1.  Johann  Konrad  Nüscheler  von  Neuegg  ,  geb.  1826,  k.  k. 
Generalmajor,  Sohn  von  Obcrstlieutcnant  David  und  der 
Ursula  Gramer. 

2.  Elisabetha,  geb.  1824,  Schwester  von  erster m. 

3.  Frau  Barbara  Henriette  Xüscheler  geb. Hirzel,  1858,  Witwe 
des  Dr.  jur.  Joh.  Conrad,  Bezirksrichter,  Bruderssohn  von 
ersterm,  1856-  1887. 

Tochter:  Anna  Ida  Barbara,  geb.  1886. 

IV.  Linie. 

Stifter;  der  zweite  Sohn  des  Pfarrer  Felix. 

Hans  Caspar,  Zunftmeister  zur  Waag,  Übervogt,  Landes- 
hauptmann in  Wyl ,  1 666 — 1730.  Gemahlin:  Anna  Barbara 
Keller  vom  Steinbock,  1H62 — 1741. 

Karl  Anton,  geb.  1834  in  Texas,  Sohn  des  Jakob  Christoph 
und  der  Maria  Reutlingen 

V.  Linie. 

Stifter:  der  dritte  Sohn  des  Pfarrer  Felix. 

Hans  Georg,  Zwölfer  zu  Safran,  1668 — 1742.  Gemahlin: 
Anna  Magdalena  von  Edlibach,  1672—1751. 

Henriette  Mathilde  Nüscheler,  geb.  Landolt  vom  Sparrenberg, 
in  Florenz,  geb.  1838,  Witwe  des  Dr.  med.  Adolf,  1830  — 1895. 

Töchter-:  a)  Anna  Mathilde,  geb.  1860. 

b)  Barbara  Mathilde,  geb.  1863. 

c)  Henriette  Amalie,  geb.  1865. 


_ 


von  Orelli. 

Katsgeschlecht  des  Freistaates  Zürich.  Eintritt  in  das  Bürger- 
recht 1592.  RegimcntsfÜhig  1(579  resp.  I7t>0.  Eintritt  in  den 
( rrossen  Rat  lt)84,  in  den  Kleinen  Rat  1727  durch  die  Zünfte 
Konstaficl,  Kämbel,  Safran,  Sehiftleuten,  Widder,  Meisen  und 
Gcrwe.  Den  9.  Oktober  1784  erhielt  die  Familie  vom  zürcher- 
ischen Rate  ein  Bestätigungsdiploni  ihres  alten  Adels  und  die 
Erlaubnis  das  «  von  ->  zu  fahren.  —    Reformiert  und  katholisch. 

Besitzungen:  Schloss  und  Herrschaft  Balduinen  im  Aargau. 

Geschichtliches. 

Die  Vorgeschichte  der  Familie  von  Orelli  deckt  sieh  vielfach 
mit  derjenigen  der  Familie  von  Mural t.  Auch  sie  bildete  nebst 
den  Muralt  und  Magoria  jene  zwischen  dem  höhern  und  niedern 
Adel  stehende  Korporation  der  Cattaneen  von  Locarno,  denen 
hauptsächlich  das  Amt  der  Vogte  und  Schutzherren  zukam.  Ln 
dieser  Eigenschaft  erscheint  die  Familie  urkundlich  bereits  im 
12.  Jahrhundert.  118(>  erteilte  Friedrich  I.  Barbarossa  den 
Orelli  das  Schloss  und  die  Zölle  von  Taverna  und  befreite  die 
Familie  von  allen  Frohndeil  und  jeglicher  Gerichtsbarkeit,  ausser 
der  kaiserlichen. 

Als  die  Macht  der  Cattaneen  sank  und  Locarno  1512  unter 
die  Herrschaft  der  Eidgenossen  kam,  zog  die  F'amilic  der  Re- 
formation halber  teilweise  aus  ,  wandte  sich  1555  nach  Zürich 
und  erlangte  1592  das  Bürgerrecht. 

Nach  Erlangung  der  Rcgimentsfahigkeit  gelangte  die  Fa- 
milie, welche  bereits  am  Handelsstande  regen  Anteil  genommen, 
auch  zu  politischem  Einfluss :  Hans  Heinrich  von  Orelli  1715 
bis  1785,  ward  1778  Bürgermeister  der  Stadt  Zürich. 

Näheres  über  die  Geschichte  der  Familie  siehe  A.  v.  Orelli, 
Geschichte  der  Familie  von  Orelli,  Zürich  1855. 

Biographien: 

Joh.  Ulrich  von  Orelli,  1747  -  1789,  neapolitanischer  Brigade- 
General:  Neujahrsblatt  der  Feuerwerker-Gesellschaft,  Zürich  1889. 

Joh.  Kaspar  von  Orelli,  1787  -18-19,  Philolog,  Neujahrsblatt 
der  Stadtbibliothek  Zürich  1851. 

Joh.  Konrad.  von  Orelli,  1770—1826,  Theo-]  Allg.  Deutsche 

log.  >  Biographie. 

Konrad  von  Orelli,  1788   -1854,  Philolog.    I      Band  24. 
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Personenbestand. 

Gemeinsamer  Stammvater  ist  [oh.  Melchior,  1544 — 1623. 
Von  seinen  Söhnen  Hans  Martin  und  Felix  stammen  folgende 
Linien  : 

A.  Martin'sche  Linie. 

Stifter:  Hans  Martin  « amm  Tiefenhof  .  1578 — 1657,  ver- 
mählt mit  Elisabeth  Haag. 

Johann  Conrad,  1853  1904,  eidgen.  Oberst  der  Artillerie 
(Sohn  von  Job.  Cnnrad,  Oberst,  und  Anna  '^cb.  Bosshardi,  ver- 
mählt 1887  mit  Amalie  Häuser  ans  "Wädensweil ,  geb.  1855. 
(Bern.) 

Tochter:  Anna  Amalie,  geb.  1S90. 

Schwester: 

Regula  Anna,  geb.  1851,  vermählt  mit  Adolf  Brunner. 
Kaufmann  aus  Winterthur. 

Va  t  e**  s b nid  e  r : 
■j*  Joh.  Salomon,  1804  —1860,  vermählt  mit  -  Elisabeth  Luise 
Schüle,  1814—1850. 

Kinder:  a)  Caroline  Luise,  geb.  1834. 

b)  Albertine,  geb.  1840- 

c)  Hermann,  geb.  1841,  Engenieur  (New- York). 

B.  Felix'sche  Linie. 

Stifter:  Felix  «zum  Spiegel»,  1580 — 1640,  vermählt  mit 
Anna  Wüst.  Von  seinen  Söhnen  Felix  und  H-.  Rudolf  stammen 
folgende  Aeste  : 

I.  Ast. 

Stifter:  Felix  d.  j.,  1609 — 1()6<>,  vermählt  mit  Elisabeth 
Werdmüller.  Von  seinen  Urenkeln  Hs.  Caspar  und  Hs.  Conrad 
stammen  folgende  Zweite  : 

I.   Zwei  g. 

Stifter:  H;.  Caspar,  1685 — 1761,  Zwölfer  zu  Safran,  ver- 
mählt mit  Susanna  Escher.    Im  \Ianuesstamm  erloschen. 

f  Heinrich,  1832  —1898,  Dr.  med.  in  Stammheim,  vermählt 
mit  Caroline  Schärer  au»  Richtersweil,  geb.  1829.  (Stein  a.  Rh.l 

IL  Zwei  g  (zum  Thalhof). 

Stifter:  Hs.  Conrad,  1680  -1760,  zum  Spiegel  ,  vermählt 
mit  Cleophea  Ott. 
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Hs.  Conrad,  geb.  1 84< >,  Dr.  theöV.  et  phil.,  Professor  an 
der  Universität  Basel  (Sohn  von  Hs.  Conrad  und  Bertha  Xiegler), 
vermählt  18S1  mit  Franziska  Friederike  Helene  von  Schuithess- 
Rechberg,  geb.  1857. 

Kinder:  a)  Hs.  Conrad,  geb.  1882. 

b)  Hs.  Salonion,  geb;  1888. 

c)  Helene  Stephanie,  geb.  1885- 

d)  Bertha  Elisabetha,  geb.  1880. 

e)  Margaretha  Helene,  geb.  1887. 

f)  Gustav  Maximilian,  geb.  1890. 

g)  Mathilde,  geb.  1891. 

h)  Friederike  Emma,  geb.  1898. 

Geschwister: 

1.  Stephanie,  geb.  1844,  vermählt  1872  mit  Friedrich  Jakob 
Ulrich,  Buchdruckereibesitzer. 

2.  tJoü-  Maximilian,  1847 — 1892,  vormals  Banquier  im  Thal- 
hof, vermählt  mit  Anna  Margaretha  v.  Orclli ,  gel).  1849 
(Tochter  von  Jöh.  Conrad,  Banquier  und  A.  Margaretha 
Pestalozzi). 

Kinder:  a)  Joh.  Alois,   gel).  1878,    im  Bankhaus  «  Orelli 
im  Thalhof». 

b)  Anna  Margaretha,  geb.  1882. 

c)  Johanna  Bertha,  geb.  1884. 

d)  David  Emanuel,  geb.  1888. 

3.  Paul  Karl  Eduard,  geb.  1849  (katholisch) ,  Banquier  unter 
der  Firma  «  Orelli  im  Thalhof»  ;  vermählt  1883  mit  Beatrix 
von  Reding-Biberegg,  geb.  1865  (katholisch). 

Kinder:  a)  Maria  Josephine  Beatrix,  geb.  1885. 

b)  Maria,  geb.  1886. 

c)  Anna  Gabriele,  geb.  1888. 

d)  Anna,  geb.  1890. 

e)  Maria  Martha,  geb.  1892. 

f)  Franz  Xaver  Eduard,  geb.  1896- 

4.  Helene,  geb.  1851,  vermählt  mit  Hermann  Burk  in  Konstanz. 

5.  Bertha,  geb.  1854,  vermählt  1891  mit  Freiherrn  Carl  v.Wöll- 
wart-Lauterburg  auf  Schnaitberg. 

6.  Anna  Mathilde,  geb.  1850. 
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Vatersbruder: 

Felix  Maximilian,  geb.  1827,  k.  und  k.  Österreich.  Major  a.  D., 
Senior  und  Präsident  der  Familie,  Inhaber  des  Österreich.  Mili- 
tärverdien.stkreu/cs,  Ritter  der  hairisch.  St.  Michaelsordens,  des 
Württemberg,  Kronenordens,  des  bad.  Zähringer  Löwenordens, 
des  hessischen  Ludwigordens,  des  luxemburgischen  Ordens  der 
Eichenkrone.  (Wien.) 

G  r  o  s  s  v  a  t  e  r  s  b  r  ii  d  e  r : 

1.  ■(•Johannes,    1785  —  1844,  vermählt  mit  "[*  Dorothea  Escher 
v.  Luchs,  1790—1869. 

Sohn:  •["  Joh.  Conrad,  1819 — 187-5,  Banquier,  vermählt  mit 
•}•  Anna  Margaretha  Pestalozzi,  geb.  1822. 

Dessen  Töchter: 

a)  Anna  Margaretha,   geb.  1849,   Witwe  des  *J*  Joh.  Maxi- 
milian v.  Orelli,  1847—1892. 

b)  Anna  Elisabetha,  gel).  1851. 

2.  t  Felix,    1799—1871,    Diakon,    vermählt  mit  f  Albertinc 
Escher-v.  Glas,  1809—1890. 

Kinder:  a)  f  Felix  Albert ,    1834—1900,    vermählt  1869 
mit  Marie  Elisabeth  Brunner,  geb.  1847. 

Dessen  Kinder: 

aa)  Eduard  Albert,  geb.  1870,  Kaufmann. 

bb)  Marie   Elise,   geb.  1871,   vermählt  1892 
mit  Albert  Imhof  aus  Aarau. 

cc)  Ludwig  Maximilian,  geb.  1874,  Kaufmann 
in  Neapel,  vermählt  1900  mit  Sophie  Emilia 
Emma  Kellner  aus  Frankfurt,   geb.  1879. 

Kinder:  aaa)  Walter  Max,  geb.  1901. 

bbb)  Helene  Beatrice,  geb.  1903. 

b)  Bertha,  geb.  1832,  vermählt  mit  Joh.  Lud- 
wig Meyer,  1819—1894,  Sanitätsrat. 

c)  •[•Johaunes,  1837 — 1903,  technischer  Adjunkt 
des  eidgen.  Amtes  für  geistiges  Eigentum, 
vermählt  I.  mit  Rosalie  Heusser,  1844 — 1878, 
IL  mit  Mathilde  Langhard,  geb.  1849.  (Bern.) 


Dessen  Kinder: 

aa)  Hans  Jakob,  geb.  1872,  Maschineningenieur, 
in  Luzcrn,  vermählt  1899  mit  Hildegard 
Melborn  gesch.  Dietrich,  geb.  IST"). 

bb)  Mathilde/  geb.  1888. 

cc)  Adolf,  gel».  1885. 
'  dd)  Rosa  Bertha,  <;eb.  1886. 

ee)  Hermann,  geb.  1888. 

d)  Caspar  Adolf,  geb.  1840,  kantonaler  Forst- 
meister des  IV.  Kreises,  vermählt  1871  mit 
Elisabetha  Jun^  aus  Steftisburg,  geb.  1845. 

Dessen  Tochter: 

Maria  Elisabeth,  geb.  1878,  vermählt  1900  mit 
Dr.  Albert  Meyer,  Redaktor  der  Neuen 
ZürCher  Zeitung. 

II.  Ast. 

Stifter:  Hs.  Rudolf,  161(.)  -1671,  vermählt  mit  Susanna 
Dangeret.  Von  dessen  Ururenkeln  Hs.  Jakob  und  Ks.  Rudolf 
stammen  folgende  Zweite  : 

I.  Zwei  g. 

Stifter:  Hs.  Jakob,  1754  1885,  vermählt  mit  Anna  Mar- 
garetha Strasser.    Dessen  Urenkel  : 

Joh.  Heinrich,  geb.  1810,  Überingen ieur  der  k.  k.  österr. 
Nordbahn  in  Schlesien  (Sohn  von  Johannes  und  Emilie  geb. 
Waser),  vermählt  mit  Viktoria  Lorizek. 

II.  Zwei  g. 

Stifter:  Hs.  Rudolf,  1761  -1885,  vermählt  mit  Jakobea 
Schaufel  ber^er.     Dessen  Enkel  : 

Joh.  Jakob,  j^eb.  1883,  Kaufmann  (Sohn  von  Joh  Caspar 
und  Regula  geb.  Hofmeister). 

Vatersb  rüder: 

1.   t  Hs.  Rudolf,    1789—1838,    vermählt    mit   y  .Margaretha 
Weerli,  1789-1854. 

Dessen  Kinder: 

a)  f  Joh.  Rudolf ,   1812   -1870,    vermählt    mit   f  Caroline 
Reinacher,  1819  1894. 
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Dessen  Töchter:   a)  Paul  ine,  geb.  184]. 

b)  Fanny,  geb.  1842. 

c)  Caroline,  gel).  184C>. 

l>/  f  Job.  Martin,  1815    1854,  vermählt  mit  Elisabeth  Klauser, 
1822  ~18o8. 

Dessen  Tochter:  Luise,  gel).  1841)  (Zug). 

c)  Caroline,   gel).  1820,    vermählt  mit  Hs.  Heinrich  Albert 
Pfeiffer  aus  Köttingen,  Witwe  seit  1852. 

2.   *J"  Hs.  Heinrich,  1794    1871,  Oberstlieutenant,  vermählt  mit 
Elisabeth  C ramer. 

Dessen  Kinder: 

a)  f  Job.  Rudolf,  1820  -1884,  vermählt  mit  Charlotte  Hess, 
1824  -1886. 

Dessen  Tochter:  Anna  Charlotte,  geb.  1851,  ver- 
mählt  mit  Gottfried  von  Grebel. 

b)  f  Anna  Elisabeth,  geb.  1822.    7  1904. 


Ott. 

Raisgeschlecht  des  Freistaates  Zürich.  — :  Eintritt  ins  Bürger- 
recht  vor    1400.    Seit    Mitte    des   XV.  Jahrhunderts    in  den 
Grossen   und  Kleinen   Rat   gewählt   von   den   Zünften  Safran, 
Schiffleuten,  Zimmerleuten,  Schaf,  Gerwe  und  Meise.  — 

Reformiert. 

Die  Familie  war  seit  dem  XVI.  Jahrhundert  (wenn  nicht 
schon  früher)  bis  auf  die  neueste  Zeit  stets  in  der  Gesellschaft 
der  Schildner  zum  Schneggen  vertreten, 

Wappen:  Gekrönter  schwarzer  Otter  in  gelbem  Feld. 

Besitzungen:  Schloss  und  Gerichtsherrschaft  Hefenhofen 
und  Moos  im  Kanton  Thurgau.  (1781.) 

Geschichtliches. 

Der*  Ursprung  der  Familie  ist  nicht  festgestellt ;  sicher  ist 
bloss,   dass  die  Familie  von  dem  Färber  Kilian  Ott  abstammt. 
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welcher  146o  das  Haus  zur  «  Fcrwi  »  am  Münsterhof  um  78  Gl. 
Rheinisch  kaufte,  das  hei  dessen  Nachkommen  bis  Ende  de> 
17.  Jahrhunderts  verblieb.  Sehr  wahrscheinlich  war  jedoch  die 
Familie  schon  viel  früher  in  Zürich  verbürgert.  Die  Familie 
seilet  leitet  sieh  traditionsgemäss  von  Felix  Ott  ab,  der  anno 
144-4  als  Zusätzer  in  Greifensec  mit  seinen  Gefährten  von  den 
Eidgenossen  enthauptet  ward. 

Im  17.  und  18.  Jahrhundert  spielte  die  Familie  eine  führende 
Rolle  in  der  zürcherischen  Handelswelt  und  erscheint  lange  Zek 
(17(>4,  1783,  1796)  in  den  sogen.  Pfundrödeln  (kaufmännisches 
Steuerregister)  in  den  ersten  Reihen. 

Heinrich  Ott  (1719—1796),  1763  Zunftmeister  und  Über- 
vogt in  Höugg,  1771  Statthalter,  17S0  Bürgermeister  der 
Stadt  Zürich,  schlug  1770  den  ihm  anlässlich  seiner  Gesandt- 
schaft an  den  Wienerhof  von  der  Kaiserin  .Maria  Theresia  an- 
gebotenen Reichsfreiherrenstand  aus,  und  bezeugte  auch  darin 
seinen  Unabhängigkeitssinn. 

Konrad  Ott,  1814  —  184'-}.  Historiker:  Allgemeine  deutsche 
Biographie,  Band  24. 

Die  Familie  besitzt  ein  17  .  .  gegründetes  Fideicommiss. 

Personenbestand. 
I.  Linie  (vom  roten  Adler). 

Stifter:  Salomon  Ott-Lavater  r  1653  -1711,  Zunftmeister 
zur  Safran,  Handelsherr. 

Gustav  Heinrich,  geb.  1828  (Sohn  des  7  Kaufmanns  Hans 
Caspar  und  der  ■{■  Caroline  geb.  Trümpier)  ,  Landschaftsmaler, 
Witwer  1887  von  Emma  Däniker,  Kaufmann  Heinrichs  Tochter. 
Zürich,  Ivreuzbühlstrasse  26. 

Kinder:  a)  Emma,  geb.  18G1,   verm.  18S4  mit  C.  August 
Jung,  Kommerzienrat  in  Elberfeld. 

b)  Anna  Mathilde,  geb.  1863,  vermählt  1890  mit 
Bernard  Bouvier,  Professor  an  der  Universität 
in  Genf. 

c)  Julia  Maria,  geb.  1864,  vermählt  1898  mit 
Walter  Borchardt,  Ingenieur  in  Deutsch-Krone. 

d)  Maria  Caroline,  geb.  1866,  vermählt  1888  mit 
Ernst  Schärft",  Kaufmann  in  Frankfurt  a.  M. 
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c)  Luise  Margaretha,  geb.  18G9,  vermählt  1895 
mit  Dr.  jur.  Fritz  Schmidt,  k.  prcuss.  geheimer 
Ober-Regierungsrat  in  Berlin. 

f)  Carl  Gustav,  geb.  1870,  Gut>bcsitzer,  vermählt 
1896  mit  Anna  Dubacfa  von  Ringoldingcn 
(Simmenthai),  in  Erlenbach,  Witwe  191*4. 

Kinder:  aa)  Carl  Gustav,  geb.  lS97. 

bb)  Johannes  Caspar,  geb.  1S98. 
cc)  Arthur,  geb.  19«  K). 

g)  Gustav,  geb.  1877,  Ingenieur. 

h)  Alfred  Heinrich,  geh.  1879. 

II.  Ast. 

Stifter:  Jakob  Christoph  Ott-Kilchsperger  '1773  — 1855), 
Obers tlieutenaut  in  französischen  Diensten. 

Philippine  Emma  Schön,  geh.  1829,  von  Müllhausen,  Witwe 
1892  von  Major  Jakob  Christoph  Albert,  Jena. 

Kinder:  a)  Albert,  geb.  1856,  Tabakprlanzer  in  Withington. 

b)  Emma,  geb.  1858,  vermählt  LS7C>  mit  Carl 
Freiherr  von  Griesheim,  f  in  Ten.:. 

c)  Alice  Anna,  geb.  1865,  vermählt  mit  Kauf- 
mann Mayer  in  Amsterdam. 

III.  Ast. 

Stifter:  Hans  Conrad  Ott,  Kaufmann  zur  Krone  (jetzt 
Rechberg). 

Tochter: 

Henriette,  geb.  1823,  vermählt  1845  mit  Professor  Dr.  Carl 
Wilhelm  von  Xaegeli,  Hofrat  in  München.  -7 

Bruderstöchter: 

1)  Anna  Natalie,  geb.  1845,  Tochter  des  f  Obersten  Hans  und 
der  •{"  Anna  Cleophea  geb.  Zeller  von  Bälgrist,  Witwe  1873 
von  Joh.  Jakob  Kündig. 

2)  Luise  Viktoria,  geb.  1848,  vermählt  1872  mit  Heinrich  Ernst, 
Kaufmann  in  Zürich. 

II.  Linie   (von  der  Engelburg). 
I.  Ast. 

Stifter:  Wilhelm  Ott-Füssli  (1744 — 1816.',  Zunftmeister  zur 
Safran. 

24 
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Karl  Eduard,  geb.  18-49  (Sohn  des  f  Regierungsrats  Fried- 
rich Salomon  und  der  Alinc  Regula  geb.  Ustcri  vom  Neuenhof), 
vermählt  mit  .Mine  Luise  Werner,  gel).  1858,  Witwe  von 
-j-  Konsul  Stähelin,  Gutsbesitzer  auf  Müllheim  (Thurgau). 

Kinder:  a)  AI  ine  Friederike,  geb.  1895. 

b)  Emma  Karoline,  gel).  1S(.)7. 

Geschwister: 

1.  Emma,  geb.  1856,  Zürich  [. 

2.  Katharina  Luise  Aline,  geb.  1844,  vermählt  18<>3  mit  Hans 
Pestalozzi  von  Zürich,  in  Stuttgart. 

II.  Ast. 

Fanny,  geb.  1832  (Tochter  des  -[-  Kaufmanns  Hans  Heinrich 
zur  Engelburg  und  der  Margaretha  geb.  Escher- vom  Glas  von 
Schwandegg).    Zürich  V". 

B  r  u  d  e  r  s  s  ö  h  n  c : 

1.  Andreas,  geb.  1875  (Sohn  des  ■[■  Kaufmanns  Alfred  und  der 
Fanny  geb.  von  Wi  ttenbach  von  Bern),  Dr.  phil.,  Professor 
an  der  Handelshochschule  in  Frankfurt  a.  M. 

2.  Albert,  geb.  1 8G9  (Sohn  des  f  Kaufmanns  Friedrich  Albert 
und  der  Emma  geb.  Alisson),  Kaufmann  in  Pieter-Maritz- 
burg  (Süd-Afrika). 

Dessen  S  c  h  w  e  s  t  e  r  n  : 

1.  Luise  Margaretha,  geb.  1873. 

2.  Marianne  Emma,  geb.  1874. 

Zwei  weitere  Branchen  der  Familie  sind  in  Russland  und 
Livorno. 


371 


Du  Pan. 

Familie  du  ConsciT  de  la  Republique  de  Geneve.  Admission  ä  la 
bourgeoisie  1488,    entree  au  Conseil  des  CC,    1535,   au  Petit 

Couseil  1541.  —  Protestant*. 

Historique. 

Avant  l'ädniission  a  la  bourgeoisie.  Origine  de  Vigon  en  Pie- 
mont.  Le  premier  du  nora  est  Etienne,  vivaut  vers  1400,  au- 
quel  commence  la  filiation  ininterrompue.  Autres  formcs  du  nom 
de  Pan«,  Dupant,  Dupan.    Proprietes  :   Maison  ä  Vigon. 

Depuis  l*admission  ä  la  bourgeoisie.  Lc  premier  bourgeois 
est  Lucain,  "|"  1531,  a  95  ans,  mcmhre  du  Conseil  des  LX. 
Armes  :  Ecartele  aux  1  et  4  coupe  au  1)  de  gueules  ä  la  einte 
d'or,  au  2)  d'azur  ä  deux  cotices  d'or,  qui  est  Du  Pan,  aux  2 
et  3  d'azur  a  la  fasee  d'or  aecompagnee  en  chef  d'un  chevron 
du  meine  aecompagne  lui  meine  de  3  roses  d'argent,  qui  est 
Cotti. 

Cimier:  Un  griffon  d'or,  une  rose  d'argent. 

Devise:  In  manibus  Domini  sunt  sortes  meae. 

Proprietes,  Seigneurie  de  Brandis,  lief  de  Manigod,  domaines 
de  Morillon,  Carra,  Archamp,  Fernex,  maison  du  Chamois  ä  la 
Madeleine.  Bourgeoisie  de  Fribourg  1507,  eommunage  de  Fernex 
1676. 

Personnages  marquants:  Claude,  y  1566,  svndic,  Jean 
1543 — 1630  premier  svndic,  Jacob  151)5 — 1678,  premier  svndic, 
Jean  1608—1684,  premier  svndic,  Marc  1660 — 1728,  premier 
svndic,  Jean  1665 — 1721,  litterateur,  Jacob  1676 — 1739,  svndic, 
Jean-Louis  16S9 — 1756,  premier  svndic,  Barthelemi  1712  -1763, 
svndic  et  peintre. 

Une  brauche  catholique  etablie  en  France  est  representee 
par  les  enfants  du  general  Du  Pan,  decede  recemment. 

Etat  nominatif. 

Julie-Susanne  Du  Pan,  rill e  de  George-Louis,  ne  ä  Geneve 
le  19  septembre  1825,  t  a  Geneve  2(>  fevrier  1868,  depute  au 
Grand  Conseil,  et  de  Susanne-Elisabeth  Revilliod,  nee  ä  Geneve 
14  aoüt  1827,  f  ä  Geneve  28  janvier  1904,  —  nee  au  Petit- 
Saconnex  18  avril  1851  ,    mariee  aux  Eaux-Vives  27  novembre 


1870  a  Marc-Edpuard  Martin,  Dr.  med.,  depute  au  Grand  Conseil 
(La  Collinc  [Eaux-Vives]  et  Morillon). 

Soeur: 

Marie-Louise,  nee  au  Petit-Sacönnex  11  decembre  1850, 
marie  au  Pctit-Saconnex  28  mai  18S4  a  Maurice- Alexandre  de 
Palezieux  dit  Faleonnet  (Genevc,  nie  Charles  Bonnet,  6  et  La 
Doge  pres  Vevev). 

Tante: 

Aline-Maric  Faesch ,  Tille  de  Francois-Alphonse ,  eonseiller 
d'Etat  et  de  Louise-Elisabeth  Micheli ,  nee  ä  Geneve  10  no- 
vembre  1831,  mariee  ä  Jussy  8  aoüt  JL852  a  Pierre-Jules  Du  Pap, 
ne  a  Landecy  20  decembre  1827,  -J*  a  Bellerive  18  decembre 
1901  (Geneve,  rue  de  Thotel  de  Ville,  3  et  Bellerive). 


Paraviciiti. 

Ratsgeschlecht  des  Freistaates  Basel.  -  -  Eintritt  ins  Bürger- 
recht 1695,  in  den  Grossen  Rat  1769,  in  den  Kleinen  Rat  1771. 

Protestantisch, 

Häuptergeschlecht  des  Freistaates  Glariis  um  1680.  —  Eintritt 
ins  Landrecht  1651,  in  den  Rat  um  1680.  Protestantisch. 

Geschichtliches. 

Lombardischer  Adel.  Wappen:  In  Rot  ein  weisser,  schrei- 
tender Schwan.    Spruch  :  «  Candidior  Nive  ». 

(Familien-Archiv  zu  Kladno  [bei  Prag],  Archivleiter  Edm. 
v.  Paravicini,  Kladno,  \V.  H.  Croockewit,  Rotterdam.) 

Die  folgenden  zwei  Linien  des  weitverzweigten  Geschlechts 
sind  eingebürgert  in  der  Schweiz  : 

Basler  Linie. 

Bemerkenswerte  Männer  :  Vincentius,  1648 — 1726,  geb.  zu 
Castasegna  (Bergell) ,  Sohn  des  Vincentius  aus  Trahona,  1595 
bis  1678,  und  der  Johanna  Stampa,  "j*  1657;  protestantischer 
Emigrant,   Pfarrer,    Conrcctor  des  Basler  Gymnasiums,  1695 
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Bürger  von  Basel  ,  Stifter  der  Basler  Linie.  —  Samuel  ,  1737 
bis  17*)8,  Ratsherr.  —  Leonhard,  1777  -1844,  Stifter  der 
Leonhard  Paravicini-Stiftung  zu  Basel.  —  Rudolf,  1815—  1888, 
Ratsherr,  cidg.  Oberst,  Chef  des  schweizerischen  Generalstabes 
während  des  deutsch-iranzÖsischen  Krieges. 

Personen bestand. 

I.   Aelterer   Friedrich' scher  Ast. 

Stifter:  •[•Friedrich,  1736  1801,  Enkel  des  Vincentius, 
Feldprediger  beim  königlich  französischen  Schweizer-Regiment 
Boccard,  vermählt  mit  Agnes  Buxtorf,  •{•  1808.  Dessen  Ururenkel : 

Rudolf  Albert  Maximilian,  geb.  20.  April  1861,  Sohn 
des  -j-  Joh.  Ludwig,  1830  —  18S0,  und  der  f  Margaretha  Meyer, 
1832 — 18(57,  Ingenieur  am  kantonalen  Bau-Departement  von 
Basel-Stadt,  vermählt  mit  Maria  Elisa  Benedetta  Antonini,  geb. 
23.  März  1868. 

Kinder:    a)  Eugenio  Martino  Maximiliano,    geb.  13.  No- 
vember 1889. 
b)  Emilia  Clara,  geb.  4.  November  1892. 

Geschwister: 

1.  f  Ludwig,  1853—1862. 

2.  Margaretha,  gel).  9.  Oktober  1854,  vermählt  mit  "f  Bernhard 
Wilhelm  Wolflf,  1838  -1875. 

3.  "J*  Carl  Emanuel,  1855  -1867. 

4.  Julia,  geb.  1856. 

5.  Maria,  geb.  2.  Februar  1804,   vermählt  mit  Matthias  Eich- 
stätter. 

6.  Ludwig  Emanuel  ,    geb.  29.  November  1808  ,    vermählt  mit 
Jenny  Müller,  geb.  25.  März  1875. 

Kinder:   a)  Jenny  Margaretha,  geb.  16.  Januar  1806. 

b)  Rudolf  Ludwig  Emanuel,  geb.  29.  März  1901. 

c)  Manfred  Emil  Fritz  Emanuel,  geb.  16.  Mai  1904. 

Va  tersb rüder: 

"[•Friedrich,  1834  — 1877,  vermählt  mit  Rosina  de  Bary, 
1831  —  1874,  Sohn  des  f  Ludwig  Friedrich,  1802—1867,  und 
der  j*  Catharina  Merian,  1808 — 1853.    Dessen  Sohn  : 


Friedrich,  geb.  27.  Marz  1800,  vermählt  mit  Anna  Albertiiie 
Weber,  geb.  29.  Juni  1868. 

IC  in  der:  a)  Anna,  geb.  3.  Oktober  1892. 

b)  Johannes,  geb.  18.  August  1894. 

c)  Friedrich,  geb.  8.  September  1896. 

II.  Jünger  e  r  (  Samuel'schcr)  Ast. 

Stifter:  •{•Samuel,  1787  1798,  Ratsherr,  vermählt  mit 
j  Anna  Catharina  Fatio,  1744    1807-    Dessen  ürurenkel  : 

Karl  Emanuel,  geb.  V).  Dezember  1862,  Sohn  des  y  Theodor 
Emaauel,  1837—1800,  und  der  Carolina  Zäslin,  geb.  10.  De- 
zember 1833. 

Geschwister: 

1.  Maria  Magdalena  Carolina,  geb.  28.  Oktober  1861,  venniihlt 
mit  Theodor  Detmcr  Mühle  (Hamburg). 

2.  Felix  Alfred,  geb.  11.  März  1SI>4,  vermählt  mit  Sophie  Caro- 
lina Frank,  geb.  7.  Mai  1805. 

3.  Maria  Margaretha,  geb.  23.  April  1865,  vermählt  mit  Emanuel 
Zäslin,  Schriftsteller. 

G  r  o  s  s  v  a  t  c  r  s  b  r  u  d  e  r : 

■f  Emanuel,  1803  -1851,  Sohn  des  -f  Emanuel,  1779  -1854, 
und  der  -J-  Gertrudc  Battier,  1770  -1838,  vermählt  mit  -j- Julia 
Von  der  Mühll  (in  II.  Ehe),  1816    1898.    Dessen  Sohn: 

•["Emanuel  Leonhard,  1839-  1896,  vermählt  mit  Sophie 
Elisabeth  Heusster,  geb.  11.  August  1844. 

Kinder:  a)  Gertrudc,  geb.  20.  Oktober  1864. 

b)  Elisabeth,  geb.  9.  Juli  1866,  vermählt  mit  Alfred 
Christ,  Dr.  med. 

c)  Emilie,  geb.  30.  Dezember  1868,  vermählt  mit 
Alfred  Jacquct,  Dr.  med.  a.  ö.  Professor  der 
Universität  Basel. 

d)  Helene,  geb.  29.  September  1873. 

e)  Mathilde  Maria,  geb.  9.  Juni  1875. 

U  r  g  r  o  s  s  v  a  t  e  r  s  b  r  u  d  e  r : 

t  Johann  Rudolf,  1780—1843,  Sohn  des  f  Samuel  1737  bis 
1798  (s.  oben),  vermählt  mit  Susanna  Preiswerk,  1783—1843. 
Dessen  Sohn  : 
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f  Johann  Rudolf,  1815  -1888,  Ratsherr,  eidg.  Oberst,  ver- 
mählt mit  t  Juli;l  Vischer,  1821  1888. 

Kinder:  a)  Wilhelm  Rudolf,  geb.  20.  Mai  1841,  vermählt 
mit  Julia  Vischer,  geb.  80.  März  1874. 

b)  t  Emil  Wilhelm,    1843     1884,    vermählt  mit 
Elisa  Bachofen,  geb.  7.  Januar  1850. 

Kinder:  aa)  Emil  Wilhelm,  geb.  27.  Septem- 
ber 1870,  vermählt  mit  Gcrtrude 
Adriennc  Engel,  geb.  26.  Juli  187*3. 

Tochter:    *j*  Rosalie  Gertrude 
Valentine  Elisabeth, 
1896  -189t). 
•    bb)  Carl    Rudolf,    geb.  22.  August 
1872,  J.  LT.  D. 

cc)  Elisabeth  Georgine,  geb.  28.  De- 
zember 1877,  vermählt  mit  Em. 
Wilhelm  La  Roche. 

c)  t  Maria,  1851-  1851. 

d)  t  Julia,  1846  -1S56. 

e)  f  Georgine,    1855 — liK)3,   vermählt  mit  Henri 
Mcrian. 

f)  Adelheid,   geb.  14.  Oktober  1859,  vermählt 
mit  Albert  Hoffmann,  Dr.  med. 

Glarner  Linie  (Paravicini  di  Capelli). 

Bemerkenswerte  Männer:  Petrus  Paulus,  16..  1675, 
aus  Brescia  (Italien)  ,  protestantischer  Emigrant ,  Bärger  von 
Tagwenrecht  (Glarus)  1651  ,  vermählt  mit  Hypolita  Paravicini, 
*  1690,  Stifter  der  Glarner  Linie.  -  -  Bartholomäus,  1649  bis 
1710,  Ratsherr,  Landvogt  zu  Werdenberg  und  Wartau  ,  Ge- 
sandter bei  der  eidgenössischen  Tagsatzung.  —  Paravicini,  1644 
bis  1708,  Ratsherr,  Landvogt  zu  Sargans.  —  Petrus  Paulus, 
Kommandant-Oberst  des  Dohna'schen  Schweizer-Regiment  in 
holländischen  Diensten,  -f  in  der  Schlacht  bei  Malplaquet  1709- 
—  Bartholomäus,  ■{■  1755,  ev.  Landesseckel  meiste  r.  Fridolin, 
1742-  1800,  Kommandant-Oberst  der  holländischen  Schweizer- 
garde, und  dessen  Sohn,  Bartholomäus  Emil,  1770  —1846, 
Generalmajor  in  holländischen  und  russischen  Diensten. 


L    A  e  1 t  c  r  e  r  Johann  es  'sc  h  er  Ast. 

Stifter:  f  Johannes,  1756-  1833,  Ururcnkel  des  Petrus 
Paulus,  Ratsherr,  vermählt  mit  ■{•Anna  Catharina  Zwicky,  17.. 
bis  1824.    Dessen  Enkel  : 

Johannes,  gel  .21- März  1861,  Sohn  des  f  Johannes  Fried- 
rich, 1832 — 1896,  und  der  Ann«.  t'aiharnai  Trümpv.  IS  .  . 
bis  18  .  .,  eidg.  Major  der  Kavallerie,  vermählt  mit  Anna  Bar- 
bara Jenny,  geb.  30.  April  1875. 

Kinder:  a)  Jean,  geb.  12.  Marz  1S94. 

b)  Lilly,  geb.  4.  Oktober  1898. 

G  esch  w  ister: 

1.  Emma,    geb.  18.  Februar  1801  .    vermählt   mit  Hans  Jakob 
Wolff,  von  Turne ntha!. 

2.  7  Ida  Regula,    1870—185)8,    vermählt   mit   Otto  Salomon 
Streuli. 

Grossvaters  b  rüder: 

1.  f  Friedrich,  1802 — 1893,  Sohn  des  f  Johannes,  IT"«»  -18So 
(s.  oben),  vermählt  mit  7  Katharina  Trü:ni»v.  1805  —1854. 

Kinder:  ai  *j*  Johann:-.  1^2bv  -18(39.  vermählt  mit  Emma 
Zwicky,  geb.  28  Juli  1826. 

Kinder:  aa-  Tohann  Friedrich .    ^eb.  12.  Juli 
1854. 

bb)  Anna  Elisabeth,  geb.  12-  August 
1857,  vermählt  mit  Georg  August 
Christian  Krüger,  geb.  30.  Januar 
1848,  Dr.  med. 

b)  Anna  Catharina  ,    geb.  13.  Januar  1831  .  ver- 
mählt mit  Friedrich  Becker,  geb.  18- Juni  1823. 

c)  7  Susanna,  1833-  18ö-J. 

2.  Johann  Jacob,  geb.  10.  Februar  1811.  vermählt  mit  7  A:;:... 
Blumer,  1813-  1884. 

Kinder:  a)  Johann  Jacob,    geb.  13.  April  1837,  vermähl: 
mit  7  Su-anna  Borth;.  G-ror-m.ann.  1843—1884. 

Kinder:  aa)  Anna,  geb.  4- Januar  1874. 

bb)  Johann  Jacob,    geb.  17.  April 
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b)  f  Emil,  1840-1903,  Dr.  med.  zu  Albisbrunn, 
vermählt  mit  Maria  Trümpy,  geb.  184(.>. 

Kinder:   aa)  Jakob  August   Friedoliu,  geb. 
10.  Juni  1^74,  Dr.  med. 

bb)  f  Anna,  1875—1875. 

cc)  Johannes,  geb.  13.  März  1877. 
dd)  f  Anna,  1879  —  1880. 

ee)  Anna,  geb.  8.  Oktober  1881. 

ff)  Rosa,  geb.  21.  April  1885. 

c)  Anna,  geb.  22.  Dezember  1843. 

d)  f  Friedrich  Wilhelm,  1849  -1877,  zu  Basel, 
vermählt  mit  Anna  Elise  Christen,  L,reb.  I.Aug. 
1846. 

Kinder:  aa)  Wilhelm,  geb.  30.  August  1874. 
bb)  7  .Martha,  1875-  1880. 
cc)  t  Theodor,  1877—1881. 

e)  t  Theodor.  1854—1876. 

II.  Mittlerer  (Kaspar'scher)  Ast. 

Stifter:  -J*  Kaspar,  1778—1839,  Ururenkel  des  Petrus 
Paulus,  vermählt  mit  7  Rosina  Ocrtii,  1781  — 1850;  dessen  Sohn: 

7  Heinrich  ,  1819 — 18  .  .  ,  in  Philadelphia  ,  vermählt  mit 
f  Catharina  Dorothea  Schwarz,  1824 — .  .  .  . 

Sohn:  Heinrich,  geb.  28.  Juni  1845. 

Bruder: 

7  Johannes,  1821—18  .     in  Philadelphia. 
Sohn:  Jost,  geb.  11.  Januar  1844. 

III.   Jüngerer  Sebastian" scher  Ast. 

Stifter:  T  Sebastian,  1785 — 1843,  Ururenkel  des  Petrus 
Paulus,  vermählt  mit  1.  7  Catharina  Feldmann  ,  1788 — 1818, 
II.  *[■  Ursula  Zweifel,  1776  —  lb50  :  dessen  Enkel  : 

Sebastian,  geb.  I.November  1835,  Sohn  de»  7  Caspar,  1811 
bis  1845,  und  der  7  Barbara  Jenny,  1811 — 1849,  vermählt  mit 
I.  7  Catharina  Müller,  1840—1800,  II.  Maria  Müller,  geb.  1836. 


Kinder:  a)  7  Johannes,  18(52  186-4. 

0)  Kaspar,  ^rel>.  12.  Januar  l!St>4.  Dr.  phil. 

c)  7  Johanne^,  186(>-  1870. 

d)  Jakob,  geb.  27.  April  18W.L 

e)  Johannes,  ^rcl>.  21.  April  1874. 


de  Perregaux. 

(Can  ton    de  Xeuchatel.) 

Neuchätel.  1409.  Juge  aux  audiences  generales  du  V'alan^iu 
1571.  —  Conseil  d'Etat  1807.  —  Anobli  1808.     -  Protestants. 

Historique. 

Familie  orhunaire  des  Genevevs-sur-Coffranc.  l'n  Pien  e  L'erri- 
gaux,  chanoine  de  Xeuchatel,  >ie;je  aux  audiences  generales  en 
1469  et  apparait  comme  con>»eiUer  prive  du  conite  en  1478. 
Un  Jehan  Perregaux  est  maitre  bour^eois  de  Xeuchatel  en  1531 
et  chatelain  du  Vaulx-Travers  en  1538.  La  filiation  ininter- 
rompue  commerce  avec  un  autre  Jehan,  habitant  les  Geneveys- 
Coffrane,  ■{■  avant  1557.  Son  tils  Claude,  notaire-jure,  sie<»,re 
aux  audience>  de  Valangiu  de  1571.  —  Francoi>,  ne  1705, 
7  1781,  s'est  etabli  ä  Bienne  oü  sa  descendanec  s'est  eteinte 
quant  aux  males  en  18^6.  —  Le  LS  juin  1808  le  prince  de 
Xeuchatel  (Bertliier)  a  aecorde  de>  lettres  de  nobles>e  a  Charles, 
ne  1757,  j*  1831 ,  conseiller  d'Etat.  vSon  neveu  Alphonse, 
ne  1785,  '{  1841,  est  cree  comte  par  Xapoleon  I.  le  28  octobre 
1808:  titre  eteint  en  son  fils  Edouard,  7  non  marie  en  1S>9. 
Le  second  fils  de  Charles  portant  le  meme  nom  (1791,  7  1837', 
General  et  marechal  de  camp  en  Frunce  .  e>t  cree  baron  par 
Louis  XV Iii  !e  31  janvier  1816,  titre  renouvele  par  'lettre.- 
patentes  du  roi  de  Prusse  du  25  septembre  1S3S  en  faveur  de 
ses  trois  neveux,  dont  Frederic  qui  suit. 

Ho  nun  es  marquants.  Jean  Frederic,  ne  1744.  7  1808' 
rezent  de  la  Banque  de  France,  Senateur  de  l'Empire,  com- 
mandeur   de    la    Legion   d'honneur,    inhume  au   Pantheon.  — - 
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Charles  1757,  f  1S31,  coivseiller  d'Etat  de  Xeuchatel,  Chevalier 
de  L'Aiglc  Rouge.  -  Alphonsc  1785,  \  1841,  Chambellan  de 
l'Erapereiir,  Pair  de  France,  Oflicier  de  la  Legiou  d'houneur, 
avait  epouse  Adele,  Tille  du  Marechal  Mac  Donald,  duc  de  Ta- 
rente. -  La  sauir  d'Alphonse,  Hortense,  etait  la  femme  du 
marechal  Mariuoiit,  duc  de  Rapuse.  —  Armand-Frederic  17(.)0, 
f  1873,  conseülcr  d'Etat,  maire  de  Travers,  chatelain  de  Lan- 
deron,  Chevalier  de  PAigle  Rouge  et  comrnandeur  de  l'ordre 
de  Hohenzollern.  -  -  Son  frere  Alexandre  Charles  1791,  *i*  1837, 
assista  comme  lieutenant  du  hataillon  Berthier  a  la  bataille  de 
Wagram.  Xomme  capitaine  et  Aidc-de-camp  du  duc  de  Raguse 
il  fit  avec  luv  la  campagne  d'Espagne,  puis  plupart  aux  batailles 
de  Lützen  et  de  Bautzen,  mais  fut  fait  prisonnier  d'uue  recon- 
naissance.  Apres  1c  retour  de  Napoleon  de  l'ile  d'Elba,  il 
resta  tidele  ä  Louis  XVIII  qui  le  crea  baron.  En  1820  il  par- 
venait  au  grade  de  colonel  et  recut  de  Charles  X  pour  sa  con- 
duite  pendant  la  revolution  de  juillet  oü  il  sauva  le  drapeau 
de  son  regiment  la  croix  de  comnumdeur  de  la  legion  d'honneur. 
Xomme  en  1833  commandant  d'une  brigade  cn  Afrique,  puis 
marechal  de  camp  ,  il  fit  la  campagne  contre  Abdel-Katler. 
Xomme  en  1837  chef  de  l'etat  major-general  de  l'armee  d'A- 
frique,  il  organisa  la  campagne  qui  aboutit  a  la  prise  de  Con- 
stantine ,  mais  frappe  d'une  balle  en  examinant  une  breche,  il 
mourait  peu  apres  des  suites  de  sa  blessure.  —  Guillaume, 
1833 — 1863,  chambellan  de  la  Reine  de  Suede,  chevalier  de 
l'ordre  St-Olaph,  chevalier  de  St-Jean  de  Jerusalem. 

Armes:  d'argent  a  trois  chevrons  de  sable.  —  Cimier: 
un  haut  bonnet  aux  eimaux  et  pieces  de  l'ecu  surmonte  de 
plumes  d'argent  et  de  sable. 

La  brauche  comtale  portait :  Coupe;  en  chef,  d'azur  a  un 
miroir  a  main  de  sable  garni  d'or,  le  füt  enlace  d'un  serpent  se 
mirant,  parti  de  gueules  ä  une  bände  echiquetie  d'or  et  d'azur ; 
en  pointe  d'argent  ä  trois  chevrons  de  sable. 

Etat  nominatif. 

Fr6d6ric,  ne  ä  Xeuchatel  le  6  mars  1831,  chevalier  de  l'ordre 
de  Hohenzollern,  aucien  juge  d'instruction,  membre  de  la  Cour 
d'appel,  membre  des  conseils  de  la  commune  et  depute  au  (irajid 
Conseil  ,   marie  le  15  avril  1858  ä  Xeuchatel  a  Magdeleine  de 
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Montmollin,  nee  ä  Neuehätel  le  4  mars  1838.  (Xeuchatel  et 
Abbaye  de  Fontaine- Andre.) 

Enfants:  a)  Jean,  ne  ä  Fontaine- Andre  le  0  scptembre 
1860,  Ingenieur,  capitaine  d'artilleric,  marie  ä 
Xeuchatel  !e  26  juillet  1804  ä  Juliette-Cecile 
Courvoisier,    nee  a  Bombay  le  20  avril  18H8. 

b)  Samuel,  ne  ä  Xeuchatel  le  26  novembre  1861, 
directeur  de  la  Caisse  d'epargne,  major  d'in- 
fanterie  ,  depute  au  Grand  Conseil ,  marie 
1°  ä  Xeuchatel  le  29  avril  181)0  a  Julie  !u- 
ronne  de  Chambrier,  nee  ä  Bevaix  le  1  mars 
1869,  t  a  Xeuchatel  le  14  mars  1895 :  2°  a 
St-Blaise  le  25  octobre  1897  a  Mar^uerite- 
Louisa  de  Meuron,  nee  ä  la  Sa^ne  le  29  aoüt 
18G9  (Xeuchatel). 

Enfants  (du  premier  lit): 

aa)  Charles,    ne  ä  Xeuchatel  le  9  avril  1891. 
bb)  Paul,  ne  a  Xeuchatel  le  5  juillet  1892- 
cc)  Marie ,    nee  a  Xeuchatel   le  18  >eptembre 
1893. 

dd)  Julie-Claudine,  nee  ä  Xeuchatel  le  14  mars 
1895. 

(du  second  lit:) 

ee)  Gabriel,  ne  ä  Xeuchatel  le  10  mars  1899. 
ff)  Robert,  ne  ä  Xeuchatel  le  10  octobre  1900. 

c)  Rachel,  nee  ä  X"euchatel  le  29  novembre  1868, 
mariee  a  Xeuchatel  a  Ernesto  Leo  Jean  Paul 
Pons,  ne  a  Guastalla  le  2  aoüt  1872,  docteur 
en  droit,  lieutenant-d'infanterie  italienne,  j  ä 
Nervi  le  25  novembre  1902. 

Soeurs: 

1.  Louise,  nee  a  X"euehatel  le  4  avril  1820,  marie  a  Xeuchatel 
le  23  mai  1853  Charles-Tules-Theodore-Henri  baron  de 
Bivren  de  Denens,  ne  le  13  decembre  1808,  7  le  3  novembre 
1879  (Chäteau  de  Denens). 

2.  Cecile,  nee  a  Xeuchatel  le  23  mars  1828,  marie  a  Xeuchatel 
le  21  septembre  1850  ä  Louis  Alexandre  de  Dardel,   ne  le 
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3  septembre  1821,  surintendant  a  In  Cour  de  Suede,  Com- 
mandern? de.  l'ordre  de  Wasa,  ■{■  le  12  novembre  li>01  (Vigncr 
pres  St-Blaise). 


Pestalozzi. 

Ratsgeschlecht  des  Freistaates  Zürich.  Eintritt  ins  Bürger- 
recht 1507.  In  den  Grossen  Rat  17(>7 ,  in  den  Kleinen  Rat 
1788,  gewählt  von  der  Zunft  zur  Meisen.  Die  Familie  war 
und  ist  in  der  Gesellschaft  der  Schildner  zum  Schneggen  ver- 
treten und  besitzt  einen  17o0  gegründeten   Familienfonds.  — 

Reformiert  und  katholisch. 

Geschichtliches. 

Die  Familie,  stammverwandt  mit  dem  rhätischen  Geschlechte 
der  Pestalozza,  welches  bereits  im  13.  Jahrhundert  urkundlich 
erwähnt  wird,  ist  zugleich  mit  der  heute  noch  in  Chur,  Bayern 
und  Italien  blühenden  Familie  Pestalozza  wappengenössig. 

Die  nach  Oesterreich  und  Bayern  ausgewanderten  Zweige 
der  Familie  erhielten  verschiedene  Adelsbestätigungen,  von 
welchen  die  früheste,  datiert  8.  September  1447,  wohl  auch  für 
die  zürcherische  Branche  in  Betracht  kommen  dürfte.  Die  Fa- 
milie besitzt  auch  einen  am  2.  August  15G6  vom  Bürgermeister 
und  Rat  von  Chiavenna  ausgestellten  Attest,  worin  dem  Stamm- 
vater der  Zürcher  Linie  die  legitime  Abkunft  und  der  alte  Adel 
bezeugt  wird.  Stammvater  der  Züricher  Branche  ist  Anton 
Pestalozzi,  geb.  1534  in  Chiavenna,  1567  Bürger  der  Stadt  Zürich 
und  zwar  im  Gegensatz  zu  den  Muralt  und  Orelli  gleich  beim 
Eintritt  als  regimeutsfähig  erklärt,  obwohl  die  Familie  erst  zwei 
Jahrhunderte  später  tatsächlich  in  den  Rat  gelangte.  Den  Grund 
dafür  haben  wir  darin  zu  suchen,  dass  sich  die  Familie  anfäng- 
lich in  mehreren  Gliedern  dem  geistlichen  Stande  widmete,  um 
indes  im  18.  Jahrhundert  auch  im  Handelsstande  zu  Bedeutung 
zu  gelangen.  Europäische  Berühmtheit  erlangte  der  Name  durch 
den  edeln  Yolksfreund,  Lehrer  und  Schriftsteller  Heinrich 
Pestalozzi,  1746 -1827.  (Linie  f.) 
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Näheres  über  die  Familie  siehe  Pestalozzi-Pfyifer  :  Die  Fa- 
milie Pestalozzi. 

Biographien  : 

Salomon  Pestalozzi,  17o3 — 1840,  Kaufmann  zum  Steinhock, 
Neujahrsblatt  des  Waisenhauses  Zürich  1843. 

Ratsherr  Hans  Jakob  Pestalozzi ,  1749  1831  .  Neujahrs- 
blatt des  Waisenhauses  Zürich  1853. 

Joh.  Heinrich  Pestalozzi,  174()  1827,  Pädagog,  Neujahrs- 
blatt des  Waisenhauses  Zürich  1847. 

Uebcr  den  Pädagogen  J<»h.  Fleinrieh  Pestalozzi  siehe  ferner 
die  Biographien  von  Hunziker  (Zürich  1896)  und  Kayser 
(Zürich  1895). 

Personen  bestand. 

1.  Wädenswil-Branche. 

Nachkommen  von  Apotheker  in  Wädenswil  Heinrieh  Pestalozzi, 
T  1853  und  I.  Rosina  Gutsmann,  ■{•  1836,  II.  Henriette  Herdcner, 
t  1898. 

Kinder  I.  Ehe:  a)  Maria,  t  1860,  vermählt  185*5  mit  Sa- 
lomon Steinfels  von  Zürich,  Apotheker 
in  Wädenswil,  geb.  1828,  vermählt  18*'>2 
mit  Anna  Horner  von  Zürich. 

II.  Ehe  :  b)  Flenriette,  f  1901,  vermählt  1868  mit 
Adolf  AValser  von  Teufen,  Kaufmann 
in  Zürich,  geb.  1843. 

c)  Heinrich,  in  Lausanne,  geb.  1852,  ver- 
mählt 1877  mit  Ida  Treichler  von 
Wädenswil,  geb.  1857. 

Dessen    Kinder:    aa)  Heinrich,  V.  D.  M.  in  Berlin,  geh. 

1878,  vermählt  1902  mit  Lydia 
Pfeiffer  von  Mollis,  gel).  1877. 

Sohn:  Joachim  Heinrieh,  gel).  1903. 

bb)  Hermann,  geb.  1882. 
cc)  August,  geb.  1886. 

2.  Steinbock-Branche. 

Nachkommen  von  Spitalpfleger  Salomon  Pestalozzi,  "j"  1S40 
und  Dorothea  Schinz,  ■{■  1839. 
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Enkel: 

(Solln  von  Seidenfabrikant  Johannes  Pestalozzi,  7*  1847  und 
Anna  Hofmeister,  "j*  1887). 

Johannes,  alt-Domäncnpächler,  in  Stuttgart,  geb.  1887,  ver- 
mählt 181)3  mit  Aline  Ott  von  Zürich,  geb.  1844,  Tochter  von 
Friedrich  Salomon  Ott  und  Aline  Usteri. 

•  Urenkel: 

(Kinder  von  Banquicr  Adolf  Pestalozzi,  ■{■  1872  und  Bertha 
Schulthess,  f  1898.) 

1.  Fanny,  gel).  1So4. 

2.  Max,  Bundesbahnbeamter  in  Bern,  geb.  1857. 

3.  Johanna,  geb.  1860,  vermählt  1002  mit  Rudolf  Ulrich  von 
Zürich,  Ingenieur,  geb.  1837,  verwitwet  1901  von  Emma 
Schoch. 

4.  Wilhelm,  Seidenhändler,  geb.  1861,  vermählt  1893  mit  Ellen 
Karberg  von  Kopenhagen,  geb.  1871,  Tochter  von  Paul  Kar- 
berg und  Helene  Karberg.     Dessen  Kinder : 

a)  Leonhard,  geb.  1895. 

b)  Charles,  geb.  1896. 

c)  Alfred,  geb.  1898. 

d)  Ellen,  geb.  1899. 

e)  Harald,  geb.  1901. 

f)  Robert,  geb.  1903. 

5.  Gustav,  Fabrikant  chemischer  Produkte,  gel).  1803,  vermählt 
1902  mit  Helene  Landolt  von  Zürich,  geb.  1880,  Tochter 
von  Karl  Landolt  und  Wilhelmine  Rütschi. 

Dessen  Tochter:  Alice  Gerand,  geb.  1903. 

6.  Paul,  Kaufmann,  geb.  186(5,  vermählt  1895  mit  Amalie 
Wenner  von  St.  Gallen,  geb.  1872,  Tochter  von  Julius 
Wenner  und  Julia  Mauke.    Dessen  Kinder: 

a)  Adolf,  geb.  1896. 

b)  Juliette,  geb.  1897. 

c)  Elisabetha,  geb.  1899. 

7.  Friedrich,  Landwirt  in  Wil,  geb.  1871,  vermählt  1899  mit 
Eromy  Ernst,  von  Winterthur,  geb.  1870.  Tochter  von  Carl 
Ernst  und  Emilie  Hintermeister.    Dessen  Kinder: 

a)  Marguerite,  geb.  1900. 

b)  Lilly,  geb.  1903. 


3.  Brünneli-Branche. 

a)  Nachkommen  von  Oberrichter  Caspar  Pestalozzi,  ■}■  1849 
und  Elisabetha  Seheuchzer,  f  1835. 

Enkelinnen: 

(Töchter  von  Direktor  Conrad  Pestalozzi,  7  1860  und  Sara 
Hirzel,  f  18^3.) 

1.  Henriette,  geb.  1825,  vermählt  1845  mit  Heinrich  Bodmer, 
Kaufmann,  von  Zürich,  y  1885. 

2.  Maria,  gel).  1830,  vermählt  1852  mit  Edmond  Bourgeois 
von  Grandson,  7  1901. 

Urenkel: 

(Söhne  von  Gutsbesitzer  Conrad  Pestalozzi ,  in  Lenzburg, 
t  1872,  und  Charlotte  Scotchburne,  f  1881.) 

1.  Conrad,  in  Brighton,  geb.  1851,  vermählt  I.  1876  mit  Flo- 
rence  Needler  von  Hull,  t  1877.  IL  1884  mit  Maria  Norton 
vou  Budapest,  geb.  1837,  verw.  Terey. 

2.  Franz,  in  Davos,  geb.  1854,  vermählt  1878  mit  Emilie 
Straker  von  Owthorne,  geb.  1851.    Dessen  Kinder : 

a)  Grace,  geb.  1879,  vermählt  1901  mit  C.B.Briggs 
in  London. 

b)  Conrad,  geb.  1883. 

c)  Margaretha  Charlotte,  geb.  1888. 

3.  Thomas,  f  1894,  vermählt  1878  mit  Fanny  Wipf  von  Mar- 
thaleu, geb.  1855.    Dessen  Tochter  : 

Helene  Fanny,  geb.  1879,  vermählt  1902  mit  Faul  Caspar 
Bolleter  von  Zürich. 

b)  Nachkommen  von  Spitalpfleger  Conrad  Pestalozzi,  j"  1819 
'und  Dorothea  Pestalozzi,  ■{■  184(>. 

Sohn:  Conrad,  Kaufmann,  7  1882,  vermählt  1840  mit  Cae- 
cilia  Schinz  von  Zürich,  geb.  1819,  Tochter  von 
Heinrich  Schinz  und  Anna  Gessner. 

Enkel: 

(Söhne  von  Kaufmann  Salomon  Pestalozzi,  7  188b'  und  Mar- 
garetha Hirzel,  f  1881.) 

1.    Salomon,  Ingenieur,  geb.  1841. 
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2.  Emil,  Oberst,  Präsident  der  Bank  in  Zürich,  j  1903,  ver- 
mählt 1878  mit  Luise  Escher-vom  Glas  von  Zürich,  geb.  1852, 
Tochter  von  Jakob  Escher-vom  Glas  und  Luise  Escher- 
voni  Glas. 

3.  Hans,  Stadtpräsident,  Oberst,  Nationalrat,  geb.  184S,  ver- 
mählt 1876  mit  Mina  Stadler  von  Zürich,  geb.  1853,  Tochter 
von  August  Stadler  und  Maria  Hir/el. 

4.  Fröschau-Branche. 

Nachkommen  von  Staatsrat*  Jakob  Pestalozzi,  "f  1831  und 
Cleophea  Lochmann,  j*  1824. 

Enkel: 

(Söhne  von  Professor  Jakob  Pestalozzi,  •f  1849,  und  Magda- 
lena Römer,  f  1889.) 

1.  Jakob,  Sensal,  J  1871,  vermählt  1858  mit  Susanna  Jenny 
von  Schwanden,  geb.  1838,  Tochter  von  Fridolin  Jenny  und 
Regula  Dinner.    Dessen  Töchter  : 

a)  Susanna,  geb.  1800,  vermählt  1.  1882  mit  Rudolf  Tschudi 
von  Tönsberg,  Versicherungsdirektor  in  Zürich,  j  1883. 
IL  1890  mit  Heinrich  Tschudi  von  Tönsberg,  Rheder  in 
Tönsberg,  geb.  1858. 

b)  Helene,  geb.  1870,  vermählt  1891  mit  Eduard  Escher- 
vom  Glas  von  Zürich,  Kaufmann,  geb.  1862. 

2.  Hermann,  Dr.  med. ,  geb.  1820,  f  1903  ,  vermählt  1853 
mit  Bertha  Bodmer  von  Zürich ,  geb.  1832 ,  Tochter  von 
Martin  Bodmer  und  Caroline  Keller  vom  Steinbock. 

Dessen  Kinder: 

a)  Hermann,  Dr.  jur.,  geb.  1854,  vermählt  1893  mit  Anna 
Schulthess,  geb.  180)0,  Tochter  von  Friedrich  Schulthess 
und  Mathilde  Meyer. 

b)  Anna,  geb.  1858,  vermählt  1878  mit  Heinrich  Meyer 
(Hirschen-)  von  Zürich,  Kaufmann,  geb.  1847,  j  1904- 

c)  Konrad,  Kaufmann,  geb.  1862,  vermählt  1904  mit  Bertha 
Brunner  von  Zürich,  geb.  1869. 

d)  Bertha,  geb.  1804,  vermählt  1888  mit  Jakob  von  Planta 
von  Samaden,  in  Zürich,  geb.  1855. 
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e)  Elisabeths,  geb.  1872,  vermählt  1895  mit  Hektor 
Sprecher  von  Bei  negg  von  Maien  fei  d,  Dr.  pfa.il.,  in  Zürich, 
geb.  1861. 

3.   August,   alt-Seiden fabrikant,   geb.  1831,   vermählt  1865  mit 
Bertha  Weber  von  Wytikon,  gesch.  1873.  Dessen  Töchter : 

a)  Maria,  geb.  18()8,  vermählt  1809  mit  Ernst  Hol/mann 
von  Zürich,  Dr.  phil.,  Stadt-Chemiker,  geb.  18C>6,  ver- 
witwet 1896  von  Maria  Scknurenberger. 

b)  Martha,  geb.  1869. 

c)  Bertha,  geb.  1870,  vermählt  1890  mit  Carl  von  Salis 
von  Maienfeld,  Kaufmann  in  Zürich,  geb.  1860. 

Enkelinnen: 

(Tochter  von  Diakon  Johannes  Pestalozzi,  t  1S76  und  I.  Bar- 
bara Römer,  j  1837.    II.  Susanna  Spöndlin,  J  1897. 

I.  Ehe  :  a)  Anna,  geb.  1822,  vermählt  1S45  mit  Carl  Pesta- 
lozzi, Pfarrer,  f  1869,  s.  Wolkenstein-Branche, 
b)  Margaretha,  geb.  1823,  vermählt  1849  mit  Gustav 
Trümpier  von  Zürich,  Kaufmann,  geb.  1818. 

IL  Ehe  :  c)  Emilie,  geb.  1839,  vermählt  1874  mit  Friedrich 
Zündel  von  Sehaffhausen,  Pfarrer  in  Winterthur, 
f  1891. 

5.  Wolkenstein-Branche. 

Nachkommen  von  Sensal  Salomon  Pestalozzi ,  "j*  1848 ,  und 
I.  Anna  Margaretha  Ott,  y  1822.  Ii.  Anna  Katharina  Ott, 
t  1871. 

Kinder  II.  Ehe:  a)  Anna,  geb.  1831. 

b)  Otto,  Banquier,  geb.  1834,  vermählt 
1869  mit  Maria  Stockar  von  Zürich, 
geb.  1843,  Tochter  von  Felix  Stockar 
und  Wilhelmine  Esslinger. 

Dessen  Kinder:  aa)  Max,   Kaufmann  iiT  Oerlikon,  geb. 

1870,  vermählt  1900  mit  Louise 
Ulrich  von  Zürich,  geb.  1873,  Tochter 
von  Carl  Ulrich  und  Fanny  Gysi. 

Söhne:  aaa)  Max,  geb.  1902. 

bbb)  Friedrich  Karl,  geb. 
1903. 
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bb)  Anton,  Dr.  phil.,  Botaniker,  geb. 
1871  ,  vermählt  1901  mit  Emma 
Bürkli  von  Zürich,  geb.  1873,  Tochter 
von  Arnold  Bürkli  und  Bertha 
Ziegler. 

Sohn:  Anton,  geb.  1902. 

c)  Ottöj^-geb.  1873,  Kaufmann. 

d)  Caroline,  geb.  1875. 

e)  Eleonora,  geb.  1879. 

f)  Emil,  geb.  1882. 

Enkel   I.  Ehe: 

(Sohn  von  Obergerichtspräsident  Dr.  jur.  Friedrich  Pestalozzi, 
t  1888  und  Maria'  Pestalozzi,  f  1900.) 

Friedrieh,  Kaufmann,  geb.  1854,  vermählt  18S4  mit  Henriette 
Hofmeister  von  Zürich ,  geb.  1856 ,  Tochter  von  Eduard  Hof- 
meister und  Henriette  Häfelin. 

Dessen  Tochter:  Helene,  geb.  188G. 

(Kinder  von  Pfarrer  Dr.  theol.  Carl  Pestalozzi,  j  1869  und 
Anna  Pestalozzi,  geb.  1822,  s.  Fröschau-Branche.) 

a)  Luise,  geb.  1850,  vermählt  1873  mit  Martin  Usteri  von 
Zürich,  Dr.  theol.,  Professor  in  Erlangen,  "J*  1890. 

b)  Carl,  Pfarrer  in  St.  Gallen,  geb.  1852,  vermählt  1878 
mit  Anna  Finsler  von  Zürich,  geb.  1857,  Tochter  von 
Geortr  Finsler  und  Elisabetha  Zeller. 

Dessen  Kinder:  a)  Carl,  Dr.  jur.,  geb.  1879. 

b)  Rudolf,  geb.  1881. 

c)  Georg,  geb.  1883. 

d)  Anna,  geb.  1885. 

e)  Richard,  geb.  1889. 

f)  Nika,  geb.  1892. 

c)  Heinrich,  Dr.  med.,  Arzt  in  Männedorf,  geb.  1854,  ver- 
mählt 1883  mit  Bertha  Bindschedler  von  Männedorf, 
geb.  1858,  Tochter  von  Gerold  Bindschedler. 

Dessen  Kinder:  a)  Gerold,  geb.  1884. 

b)  Anton,  geb.  1885. 

c)  Hanna,  geb.  188(5. 

d)  Heinrich,  geb.  1887. 
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e)  Gertrud,  geb.  1889. 

f)  Eugen,  geb.  1890. 

g)  Max,  geb.  1802. 

h)  Elisabetha,  geb.  1898. 

i)  Emma,  geb.  1896. 

d)  Pauline,  "J*  1889,  vermahlt  1870  mit  Eduard  Hess  von 
Zürich,  Buchhalter  bei  Leu  &  Cie.,  geb.  1842,  vermählt 
1891  mit  Emilie  Elisabetßa  Götz  von  Basel. 

(Kinder  von  Seidenfabrikant  Heinrich  Pestalozzi,  y  1896, 
und  Anna  Bodmer,  •{■  1807.) 

a)  Emil,  Dr.  med.,  Oberstlieut.,  geb.  1852,  vermählt  1888 
mit  Adele  Pfyffer  von  Altishotcn  von  Luzern,  geb.  1864, 
Tochter  von  Alphons  Pfyffer  von  Altishofen  und  Mathilde 
Segesser. 

b)  Maria,  geb.  1853,  vermählt  1874  mit  Eduard  Usteri  von 
Zürich,  Oberstlieut.,  Ivantonsrat,  Präsident  von  Leu  &  Cie., 
geb.  1851. 

c)  Amalie,  geb.  1857. 

d)  Theodor,  Seidenfabrikant,  geb.  1859,  vermählt  1891  mit 
Maria  Ulrich  von  Zürich,  geb.  1866,  Tochter  von  Carl 
Ulrich  und  Fanny  Gysi. 

Dessen  Kinder:  a)  Theodor,  geb.  1898. 

b)  Maria,  geb.  1894. 

c)  Anna,  geb.  1896. 

6.  Münsterhof-Bratiche. 

Nachkommen  von  Kaufmann  Rudolf  Pestalozzi,  •{•1895  und 
Emilie  Wiser,  f  1882. 

Kinder: 

a)  Ludwig,  Pfarrer  am  Grossmünster,  geb.  1842,  vermählt 
1881  mit  Julie  Wolfensberger  von  Bauma,  geb.  1859, 
Tochter  von  Rudolf  Wolfensberger  und  Gertrud  AVesten- 
dorp. 

b)  Ernst,  Kaufmann,  geb.  1844. 

c)  Otto,  Kaufmann,  Ivantonsrat,  geb.  1846,  vermählt  1878 
mit  Anna  Junghans  von  Horb,  geb.  1856. 
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Dessen  Kinder:  a)  Friedrich,  geb.  1880. 

b)  Rudolf,  geb.  1882. 

c)  Bertha,  geb.  188)3. 

d)  Elisabetha,  geb.  1885. 

e)  Theodor,  geb.  I88i). 
d)  Anna,  geb.  1851. 


Pfyffer  von  Hcytlej^g,  Pfyffer  von  Altis- 
hofeii  und  Pfyffer-Feer  von  liuttisholz. 

Rats-  und  Gerichtsherren-Geschlecht  des  Freistaates  Luzern. 
Eintritt  ins  Bürgerrecht  1483,   in  den  Grossen  Rat  1489,  in 
den  Kleinen  Rat  151)8.  —  Katholisch. 

Geschichtliches. 

I.   Zeit  vor  der  Bürgerrechtser  Werbung. 

In  der  Gegend  von  Büron  und  Tri  engen  (Kt.  Lüssem)  be- 
gegnet der  Name  Pfyffer  seit  1322.  Der  Stammvater  des  heu- 
tigen Geschlechts  Clewi  Pfyffer,  mit  welchem  die  ununterbro- 
chene Stammreihe  beginnt,  emptieng  am  21.  Februar  1430  von 
der  Herrschaft  Oesterreich  die  Mühle  in  der  Bachthalen  zu 
Rotenburg  (bei  Luzern)  zu  Erblehen.  Aeltester  Träger 
des  Namens  in  jener  Gegend  ist  Rudolf  Pfyffer,  Zeuge  in 
einer  Urkunde  des  Klosters  St.  Urban  beim  Verkauf  einer  Lie- 
genschaft zu  Buchs,  Samstag  nach  Andrea?  1322. 

II.   Zeit  nach  dem  Eintritt  ins  Bürgerrecht. 

Erster  urkundlicher  Inhaber  des  Bürgerrechts  ist  Johann 
Pfyffer,  der  Tuchhändlcr  von  Rotenburg,  Bürger  1483,  des 
Grossen  Rats  14^9,  in  den  Feldzügen  von  1490  und  149*)  in> 
St.  Gallische  und  ins  Klettgau,  des  Kleinen  Rats  1508.  Er 
stirbt  1540  im  Alter  von  102  Jahren.  Die  Familie  Pfyffer  ge- 
langte zu  ihrer  führenden  Stellung  durch  seinen  Enkel,  den 
«  Schweizerkönig »  Ritter  Ludwig  Pfyffer ,  Schultheis»  von 
Luzern  1571. 
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Wappen:  In  Gold  ein  schwarzes  Mühleisen,  begleitet  von 
3  (1  2)  blauen  Lilien;  Helm  :  ein  wachsender  bärtiger  Mann, 
golden  bekleidet  ,  auf  der  Brust  ein  Mühleisen  und  eine  Lilie, 
mit  schwarzem  Kragen  und  Aufschlägen,  sowie  drei  schwarzen 
Knöpfen  an  jedem  Unterärmel,  mit  goldenem  Hut  mit  schwarzen 
abflatternden  Bändern,  in  der  Rechten  einen  silbernen  Streit- 
hammer, in  der  Linken  eine  blaue  Lilie  haltend:  Decke: 
Schwarzgold. 

Besitzungen:  Die  Herrschaften  Altishofen  1571  —1875 
(mit  Patrimonialgerichtsbarkeit  bis  1887  als  Fideicominiss), 
Heidegg  1654  bis  ca.  1700  (das  Schlossgut  wieder  zurückge- 
kauft 1875),  Buttisholz  (1751),  aus  der  Erbschaft  Feer  von 
Casteln),  Wyher  und  Mauensee.  Die  einzelnen  Zweige  nennen 
sich  noch  jetzt  nach  diesen  ihren  verschiedenen  frühern  Herr- 
schaften ,  der  Zweig  Wyher  ist  ausgestorben  ,  der  jeweilige  In- 
haber des  Feer'schen  Fideicommisses  (Majorats)  nennt  sich 
Pfyffer-Feer  von  Buttisholz.  Verschiedene  erloschene  Linien  des 
Geschlechtes  besassen  den  französischen  Adel.  Die  noch  be- 
stehende Linie  erhielt  3.  Mai  1566  einen  rittermdss igen  Wappen- 
brief durch  Kaiser  Maximilian  IL 

Bemerkenswerte  Männer:  Vor  allem  jener  erwähnte 
Ritter  Ludwig  PfyiTer,  Bannerherr  und  Schultheis  (vgl.  über 
ihn  Segessers  Ludwig  Pfyffer  und  seine  Zeit) ;  Oberst  eines 
Schweizer  Regiments  i.  D.  Karl  IX.  ,  zeichnet  sich  aus  bei 
Dreux  1562,  bei  Chateau-Thierry  1567,  St-Denys  1567,  Jarnac 
1569,  Maucoutour  1569;  Stifter  des  borromäischen  Bundes. 
Jost  der  Aeltere,  Schultheiss  von  Luzern  1559;  Jost  der 
Jüngere,  Schultheiss  von  Luzern  1595:  Christoph,  Schultheiss 
von  Luzern  1658 ;  J.  Ig.  Xaver,  Schultheiss  von  Luzern  1782  ; 
Franz  Ludwig,  Kommandant  der  päpstlichen  Schweizergarde, 
Johannitercomthur  zu  Würzburg,  Grosskreuz  der  Bailei  Branden- 
burg, geb.  1099,  f  1771.  Fr.  Xaver  Christian.  Jesuit,  be- 
rühmter Kanzelredner,  Domprediger  zu  Augsburg,  geb.  1680, 
"}■  1750;  Aloys  Maria,  Provinzial  v.  S.  M.  delle  Scuole ,  Dr. 
Theol.  Cousultor  der  Congr.  des  h.  Ofticiums,  t  zu  Rom  1745. 
Alfons,  1789  Staatsschreiber  von  Luzern.  helv.  Senator,  helv. 
Direktor;  Franz  Ludwig,  1716  — 1802.  Topograph,  1748  kgl. 
französischer  Marechal-de-camp ,  1768  Generallieutenant,  1776 
Comthur  des  St.  Ludwigsordens,    170*6  d.  Gr.  R. ,    1752  d.  R., 
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1779  Prces.  d.  liehet,  militär.  Gesellschaft,  1788  Venner  von 
Luzern.  Dr.  Casimir  Pfyffer,  bedeutender  Rechtsgelehrter  und 
ühmter  Historiker  1794  -1875. 

Nächster  gemeinschaftlicher  Stammvater  aller  noch  blühen- 
den Linien  ist  Ludwig,  1524—1594  (der  «Schweizerkönig»), 
Herr  zu  Altishofen  14.  November  1571  durch  Kauf  vom  Deutsch- 
orden. Von  seinen  Söhnen  Leodegar,  1552—1628,  Ludwig, 
-j-  1594,  Christoph,  1598 — 1073,  stammen  die  drei  folgenden 
noch  blühenden  Linien  ab. 

L  Li n i  e. 

Pfyffer  von  Heydegg. 

(Stammvater:  Leodegar,  Herr  zu  Altishofen  und  Altbüron, 
verkauft  Altishofen  an  seinen  Bruder  Christof ;  von  seinen  Nach- 
kommen im  6.  Grade  ,  Alphons,  1758  — 1822,  französ.  Garde- 
oftizier  und  späterem  Direktor  der  helvetischen  Republik,  und 
Josef,  1759 — 1834,  Söhnen  des  Schultheissen  Franz  Xaver, 
1726 — 1796,  stammen  folgende  Zweige  ab  :) 

a)  A 1  p  h  o  n  s '  s  c  h  e  r  Zweig: 

Georg  Eduard  Pfyffer  von  Heydegg ,  geb.  Luzern 
11.  September  1868  (Sohn  Georgs,  1831 — lb75,  Hauptmannes 
in  sizilianischen  Diensten,  und  der  Joserine,  Gräfin  Crivelli.) 

Schwestern: 

1.  Marie  Luise,  geb.  25.  September  18(37. 

2.  Mathilde,  geb.  2.  Januar  1870. 

Mutter: 

Joserine ,  vermählt  Luzern  26.  November  18^6  mit  Georg 
Pfyffer,  Tochter  des  Grafen  ivarl  Crivelli  und  seiner  Gemahlin 
Josefa  geb.  Meyer  von  Schauensee  (Luzern). 

Vater  sb  rüder: 

Ludwig,  geb.  Neapel  30.  September  1S38,  gewes.  Offizier  in 
sizilianischen  Diensten ,  vermählt  Paris  24.  August  1872  mit 
Karoline,  Tochter  des  John  Slidell ,  Senators  von  Louisiana 
und  Gesandten  der  Union  in  Paris,  und  der  Mathilde  geb.  Des- 
loudes.     (Schloss  Heydegg  bei  Gelfingen  im  Kt.  Luzern.) 
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Dessen  Töchter:    a)  Mathilde,  geh«  Luzern  7.  Juni  1878. 

1))  Elisabeth  ,    geb.  Heydcgg    18.  De- 
zember 1876. 

c)  Luise,  geb.  Hcydcgg  2G.  August  1884. 

d)  Gabriele,  geb.  Heydegg  7.  November 
1890. 

b)  Josef 'scher  Zweig; 

Aloys,  geb.  Luzern  31.  März  1832  (Sohn  des  Alfons  1797 
bis  1887  und  der  Agnes  geb.  Pfyffer  von  Altishofen),  Beamter 
der  Gotthardbahn  ,  vermählt  September  187b'  mit  -Maria  geb. 
Buser  (Bellinzona). 

Sohn:  Karl  Alfons,  geb.  AVeggis  S.Oktober  1877. 

II.  Linie. 

Pfyffer  von  Altishofen. 

(Stammvater:  Ludwig,  -f  1594,  Herr  zu  Wyher,  jüngerer 
Bruder  Leodegars.  Von  den  Söhnen  seines  Sohnes  Jakob  1591 
bis  1656,  Herrn  zu  Rüsegg,  Ludwig  und  Joh.  Rudolf,  stammen 
die  folgenden  beiden  Zweige  ab  :) 

a)    L  u  d  w  i  g '  s  c  h  e  r  Zweig: 

Siegfried  Pfyffer  von  Altishofen,  geb.  Luzern  26.  Juni 
18S0  (Sohn  des  Franz  Friedrich,  1848  -1895,  und  der  Anna 
Katharina  geb.  Schlatter),  Luzern. 

Schwestern: 

1.  Johanna,  geb.  Luzern  20.  Mai  1879. 

2.  Elisabeth,  geb.  Luzern  IG.  Januar  1886. 

Vatersgeschw  ister: 

1.    Maria,  geb.  Luzern  4.  Marz  1840,  Luzern. 

2-    Karl,  geb.  Luzern  11.  Juni  1842,  Architekt,  Luzern. 

3.  Mathilde,  geb.  Luzern  22.  November  1844,  St-Jean  de  Losne. 

4.  Friedrich,  geb.  22.  Dezember  1845,  Ingenieur,  vermählt  mit 
Maria  geb.  Schmitz,  Zürich. 

Kinder:   a)  Eduard,  geb.  1883. 

b)  Johanna,  geb.  1887. 

5.  Rudolf,  geb.  Luzern  6.  Juli  1S47,  Luzern. 
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6.  Georg,  geb.  Luzcrn  3.  Dezember  1850,  Dr.  med.,  vermählt 
Bern  24.  Juni  1SS0  mit  Lina  geb.  Röthlisberger  (geschieden), 
Luzern. 

b)  Joh.  Rndo  1  f 'scher  Zweig: 
Pfyffer-Feer  von  Buttisholz. 

(Stifter:  Joh.  Rudolf,  1614—1657,  die  jüngeren  Söhne 
führen  den  Namen  Pfyffer  von  Altishofen.) 

Nikiaus  Pfyffer-Feer  von  Buttisholz,  geh.  Luzern 
4.  August  1836,  Landschaftsmaler,  Sohn  des  Nikiaus  Pfyffer 
von  Altishofen,  1811 — 1886,  und  der  Anna  geb.  Ivnörr,  suc- 
cediert  seinem  Vatersbruderssohn  Franz  Pfyffer-Feer  von  Buttis- 
holz, 1844 — 1899,  im  Fideicommiss  Feer  von  Buttisholz,  ver- 
mählt 6.  Oktober  1875  mit  Therese,  ■{•  2.  November  1888, 
Tochter  des  sizilianischeu  Obersten  Franz  Xaver  Göldlin  von 
Tiefenau  und  der  Carolina  geb.  Rittuci.  (Luzern  und  Schloss 
Buttisholz.) 

Kinder:   a)  Marie,  geb.  München  8.  Oktober  1876. 

b)  Gottfried,    geb.  Basel  13.  März  1880,  Fidei- 
commis-Erbe. 

c)  Edmund,  gel).  Basel  31.  August  1881. 

d)  Alexander,  geb.  Basel  19.  September  1883. 

e)  Raphael,  geb.  Luzern  20.  Juli  1888. 

Schwester: 

Anna,  geb.  Luzern  18.  Juni  1840  (Luzern). 

V a t e r s  b r ü d e r  und  deren  Nachkommen: 

1.   |  Franz  Pfyffer-Feer  von  Buttisholz,  1810—1880. 

Dessen  Sohn: 

Franz  Pfyffer-Feer  von  Buttisholz ,  geb.  Luzern  22-  März 
1844,  t  1899,  Fideicommisherr  auf  Buttisholz,  venu.  Luzern 
27.  Januar  1880  mit  Johanna,  geb.  30.  November  1853,  Tochter 
des  Heinrich  Segesser  von  Brunegg  und  der  Magdalena,  gel), 
von  Sury-Freudegg. 

Dessen  Töchter: 

a)  Valeria,  geb.  Strassburg  4.  April  1883. 

b)  Emilia,  geb.  Strassburg  6.  Mai  1884. 
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c)  Gabriel fc,  geb.  Luzern  22.  Juni  1887. 

d)  Margaretha^  geb.  Luzeru  1893. 

2.  *J*  Edmund  Pfyflfer  von  Altishofen ,  geb.  Luzcrn  1818,  ver- 
mählt 2(>.  Juli  187)2  mit  Katharina  j^ch.  Koos,  geb.  23.  De- 
zember 1823. 

III.  Linie. 

Pfyffer  von  Altishofen,  Herren  zu  Altishofen. 

(Stammvater:  Christoph,  1593  1673,  jüngerer  Bruder  Leo- 
degars,  kauft  von  diesem  die  Herrschaften  Altishofen  und 
Altbüron,  1658  Schultheiss  von  Luzern,  von  den  Söhnen  seines 
Urenkels  Josef,  f  1708,  dem  Karl  Josef  und  dem  Ignaz  Cölestin 
stammen  die  folgenden  beiden  Zweige  ab  :) 

1 .   Karl  Josef' scher  Z w e  i  g. 

a)  Nachkommen  des  Jost  Ignaz  Cölestin,  "j"  Schloss  Altis- 
hofen 1789  (dessen  Urururenkel)  : 

Max  Ludwig  Friedrich  Pfyffer  von  und  zu  Altishofen, 
geb.  Luzern  1888,  Sohn  Friedrichs  1861—1901,  Luzeru. 

Schwestern : 

1.  Theresia  Anna  Maria,  geb.  1887. 

2,  Louise,  geb.  1889. 

.Mutter: 

Anna  Pfyffer  von  und  zu  Altishofen,  geb.  Glöggner,  geb. 
Luzern  1.  März  1861,  Luzern. 

Gross vatersbrüder  und  deren  Nachkommen: 

(Söhne  Heinrich  Ludwigs  ,  letzten  Gerichtsherrn  zu  Altis- 
hofen, das  er  1858  verkauft.) 

1.  f  Bernhard,  1825  1883,  Dr.  med. ,  vermählt  mit  Maria 
geb.  von  Schumacher-Uttenberg,  geb.  22.  Mai  1830  (Luzern, 
Villa  Zytmatt). 

Sohn:  Ludwig  Emanuel  Joh.  Baptista,  geb.  Luzern  23.  Juni 
1866,  Gutsbesitzer  auf  Haltenhof  und  Wyden  bei 
Luzern. 

Dessen  Kinder:  a)  Franz,  geb.  1900. 

b)  Theodeiinde,  geb.  1901. 

c)  Gertrud,  geb.  1902. 
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2.  i*Jost,  geb.  Sehl os s  Altishofcn  23.  November  1826,  Ingenieur 
(Luzern),  y  1(904. 

3.  t  Melchior,  geb.  Luzcrn  2:i.  Oktober  1829,  f  20.  September 
1874,  vermählt  Luzcrn  20.  Februar  1871  mit  Rosalie  geb. 
Segcsser  von  Brunegg  (wiederverehelichtc  Frau  Berner,  in 
Lübeck), 

Tochter:    Maria  Theresia,   geb.  Luzcrn   18.  August  1873 
(Lübeck). 

4.  Martin,  geb.  Luzeru  22.  Mai  1831,  Oekonom  auf  Bernried 
(Baiern),  vermählt  Augsburg,  April  1856  mit  Afra  geb.  Beck. 

5.  J  Alfons  Maximilian ,  geb.  Schloss  Altishofen  12.  Oktober 
1834,  eidg.  Oberst-Divisionär  und  Chef  des  schweizerischen 
Generalstabes,  -J*  Luzcrn  12.  Januar  1890,  vermählt  Lu/.ern 
18G2  mit  Mathilde,  Tochter  des  Obersten  Eduard  Segesser- 
von  Brunegg  und  der  Georgine  gel»,  von  Vi  vis  (Luzcrn). 

Kinder:  a)  Alfons,   geb.  Luzern   18.  Juli  1863,  vermählt 
Luzern  mit  Maria  Corraggioni  d'Orelli  (Luzern). 

Kinder:  aa)  Heinrich,    geb.  Luzern   1.  De- 
zember 1889. 
bb)  Mathilde,  geb.  1892. 
cc)  Georg  Eduard,  geb.  1895. 

b)  Adelheid,  geb.  Luzcrn  7-  Oktober  1864,  ver- 
mählt Luzcrn  1883  mit  Dr.  med.  E.  Pestalozzi 
(Zürich). 

c)  Johannes,  geb.  Luzern  28.  März  1866. 
Sohn:  Hans,  geb.  1896. 

d)  Georgine,  geb.  Luzern  8.  Juni  1868,  vermählt 
mit  Dr.  med.  Elmiger. 

e)  Mathilde,  geb.  Luzern  20.  November  1870. 

f)  Hector  Robert,  geb.  Luzern  25.  Dezember  1873. 

6.  f  Friedrich,  geb.  Altishofen  4.  Mai  1837,  t  Mai  1870,  ver- 
mählt mit  Maria  geb.  Zimmermann,  geb.  13.  September  1843 
(Vitznau). 

Kinder:  a)  Hans,  geb.  24.  März  1865. 

aa)  Franz,  geb.  1890. 
bb)  Frieda,  geb.  1892. 
cc)  Karl,  geb.  1895. 
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b)  Maria,  geb.  1.  Juli  1866. 

c)  Emilie,  geb.  15.  Januar  ISHS. 

d)  Adelheid,  geb.  31.  Oktober  1870. 

U  r  g  r  o  s  s  v  a  t  e  r  s  s  c  h  \v  e  s  t  e  r : 

Josepha,  geb.  Schloss  Altisliofcn  20.  Juni  1803,  Tochter  des 
Hiob  Hartmann  Pfyffer,  Hcrru  zu  Altisliofcn,  1771  — 1815 
(Luzern!. 

b)  Nachkommen  des  Karl  Josef  Leodegar,  -j-  Rom  1834. 

Friedrich  Pfyffer  von  Altisliofcn,  geb.  Rom  15.  Mai  1830 
(Sohn  des  Jost  Ignaz  17«) l — 18(32,  päpstlichen  Gardeoftiziers  in 
Rom,  und  der  Carolina  geb.  Pressei,  y  Rom)  ,  vermählt  Rom 
mit  Angelica  geb.  Giamotti  ,  geb.  Rom  2.  Dezember  1840, 
f  daselbst. 

Kinder:  a)  Augusta,  geb.  Rom  10.  September  1806. 

b)  Carlo,  geb.  Rom  4.  März  1809,   Major  in  der 
päpstl.  Garde  zu  Rom,   vermählt  mit  

Schwestern: 

1.  Giuditta,  geb.  Rom  1827,  vermählt  Rom  mit  Pietro,  Grafen 
della  Porta  (Rom). 

2.  Ginevra,  geb.  Rom  1828,  vermählt  Rom  mit  Agosto,  Grafen 
della  Porta  (Rom). 

3.  Angelica,   geb.  Rom  1832,   vermählt  Rom  mit  dem  Grafen 
Bezzi-Scali  (Rom). 

4.  Carlotta,  geb.  1837,  vermählt  Rom  mit  dem  Grafen  Moroni 
(Rom). 

Va  tersbruderssohn: 

Alessandro,  geb.  Rom  25.  Juni  1822  (Sohn  Martins  1798 
bis  1879,  Hauptmanns  der  päpstl.  Garde  1834—  1847,  und  der 
Luigia  geb.  de  Rossi) ,  vormals  Offizier  in  der  päpstl.  Garde, 
vermählt  Rom  mit  Virginia  geb.  Belli,  geb.  Rom  19.  Mai  1821 
("J-  Rom). 

Sohn:  f  Rodoifo,  geb.  Rom  2.  August  1850. 

2.   Ig n az  C ö  1  e s t  i  n  1  s c h e r  neuer  Wy her* scher  Zweig. 

Walther  Pfyffer  von  Altishofen -Wyher,  geb.  Luzern 
27.  Februar  1858  (Sohn  des  Josef  ls.13— 1900 ,  Divisionsarzt, 
und  der  Karoline  geb.  Segesser  von  Brunegg),  Kantonsingenieur 
(Luzern). 
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Geschwister: 

1.  Paul,  geb.  Luzern  25.  April  1800,  Dr.  jur.,  vermählt  Bern 
7.  Juli  1S88  mit  Hilda,  geb.  Bern,  Februar  1867,  Tochter 
des  Albert  von  Wattenwyl  und  der  Marie  Emilie  geb.  Guibert 
(Luzern). 

Dessen  Kinder:  a)  Max,  geb.  Luzern  23.  März  1889. 

b)  Albert,  geb.  Luzern  J  8.  September  1890. 

c)  Rudolf,  geb.  19.  Januar  1892. 

d)  Eugeuie,  geb.  2('>.  Oktober  189:). 

e)  Ludwig,  geb.  25.  August  1895. 

f)  Karl,  geb.  4.  Dezember  1898. 

g)  Alice,  geb.  5.  Juni  1901. 

2.  Joseiine,  geb.  24.  Oktober  1851. 

3.  Hermine,  geb.  9.  April  1855,  verwitwete  de  Bez. 

Va  tersbruder: 

-j-  Ludwig,  geb.  Luzern  13.  Dezember  1817,  vermählt  Luzern 
30.  September  1S61  mit  Felicitas,  geb.  Luzern  23.  Mai  183S, 
Tochter  des  Josef  Göldlin  von  Tiefenau  und  der  Louise  geb. 
Zanetti  (Luzern). 

Kinder:  a)  Josef,   geb.  Luzern   11.  Dezember  1865,  ver- 
mählt mit  Julia  geb.  Danioth,   geb.  10.  April 
1804  (Luzern). 
b)  Felicitas,  geb.  Luzern  15.  November  1866,  ver- 
mählt zu  Meggen  mit  Carletti  Bedano  (Lugano). 

Gross  vatersbr  u  der: 

y  Ignaz ,  geb.  Luzern  15.  Januar  1791,  \  Luzern  28.  No- 
vember 18(32 ,  Amtsstatthalter  und  Bezirksrichter ,  vermählt 
L  1823  mit  Hyacintha  geb.  v.  Schumacher;  II.  1S39  mit  Aloisia 
geb.  Müller  f. 

Kinder  I.  Ehe: 

a)  T  Bernhard,  geb.  Luzern  18.  Juni  1830,  "j*  Luzern  O.April 
1867,  vermählt  Luzern  28.  April  1862  mit  Magdalena 
geb.  Troxler  (Luzern). 

Sohn:  Ludwig  Bernhard,  gel).  Luzern  IS.  Januar  1863, 
vermählt  mit  Anna  Bertha  geb.  Chavelin ,  geb. 
6.  Juli  1865  (Bordeaux). 

Sohn:   Moriz   Ludwig  Stephan,    geb.  Bordeaux 
26.  Juli  1889. 
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b)  Maria,  geb.  Luzern  18.  Januar  1880,  vermählt  ra it  Eduard 
Wicki  (Luzern). 

Kin  der  II.  Ehe  : 

c)  Ludwig,  geb.  Luzern  10.  Juli  1S-U),  7  Luzern  1900,  Ver- 
waltungsoflizier,  vermählt  Luzern  11.  Juli  1864  mit  Josefa, 
geb.  Luzern  30.  Mai  1840,  Tochter  des  Leodegar  Cor- 
raggioni  d'Orelli  und  der  Anna  geb.  Durrer  (Luzern). 

Kinder:  a)  7  Mathilde,  geb.  Luzern  7.  April  1865, 
•J-  Luzern  1899,  vermählt  Luzern  T.  Juli 
1890  mit  Ulrich  von  Moos  (Luzern). 

b)  Emil,   geb.  Luzern  21.  Juli  1807,  Bank- 
beamter in  Luzern. 


de  Pierre. 

Familie  noble  de  la  Principaute  de  Neuchatel.    Entree  dans 
la  bourgeoisie  de  Neuchatel  1500  :  dans  1c  Grand  Conseil  1656  : 
dans  le  Petit  Conseil  1004.  —  Protestants. 

Historique. 

Epoque  an  te  r  ie  u  r e  a  Pacquisitiön  de  l  a  bourgeoisie. 

Familie  anciennement  reconnue  comme  noble  ä  Xeuchatel, 
qui  parait  descendre  de  la  noble  familie  de  Pierre  de  Giez,  au 
baillage  de  Grandson,  connue  des  la  fin  du  Xlle  siecle,  eteinic 
ä  la  fin  du  XVIe  siecle. 

Le  premier  porteur  du  nom  authentiquement  connu  e^t 
Jaques  vers  1500. 

La  filiation  ininterrompue  commence  avec  Louis  1560. 

Epoque  posterieure  a  l'acquisition  de  la  bourgeoisie. 

Le  premier  detenteur  du  droit  de  bourgeoisie  est  Louis 
1560. 

Armes:  d'azur  au  cor  d'or  plante  de  3  feuilles  de  lauricr 
de  sinople. 

Hommcs  rem arquabl es :  Jean  Henri,  1055 — 1733,  maitre 
des  clefs,  maitre  bourgeois,  juge  au  Tribunal  souverain  des  TroU 
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Etats,  rccut  de  Frederic  Guillaume  I,  Roi  de  Prusse  en  1729, 
iles  lettrcs  de  noblesse  portant  rccoimaissance  des  anciens  titres 
de  sa  famille.  —  Jean  Frederic,  1735 — 18U0,  procureur  general, 
conseiller  d'Etat,  chambellan  du  Roi  de  Prusse. 

Epoque  a c t u e  1 1  e  et  Situation  ä  1 ' e t r a n g c r. 

Une  brauche  de  la  famille  s'est  etablie  en  Franche-Comte 
au  XVIc  siecle  et  s'est  eteinte  a  Besancon  a  la  hn  du  XVIIIe 
siecle. 

PI  o  mm  es  remarquables:  Charles  Louis,  17G3 — 1824, 
maire  de  Neuchatcl,  President  du  Conseil  d'Etats,  Depute  a  la 
Diete  federale,  officier  de  la  Legion  d'honneur.  —  Louis  Phi- 
I i p pe,  1805  -1899,  chatelain  de  Boudry,  Depute  au  corps  legis- 
latif  et  a  la  Diete  federale. 

Etat  des  personnes  existantes  en  l.'annee  1903. 

La  famille  s'est  eteinte  quant  aux  maies  avec  Edouard, 
1809—1899. 

F  r  e  r  e  s  et  soenrs: 

Du  mariage  du  pere  "5"  Philippe  Auguste,  17r>8 — 1846,  Con- 
seiller d'Etat,  Chevalier  de  l'Aigle  ronge,  avec  Julie  de  Bosset. 

1.  "J"  Louis  Philippe  (s.  n.  III),  marie  a  Marie  de  Pourtales: 

Enfants:  a)  j  Sophie  1837—1806. 

b)  Eugenie,   nee  1839,  mariee  a  j  Alphonse  Du 
Pasquier,  avocat. 

c)  f  Mathilde,   1842 — 1895,   mariee  ä  f  Henri 
de  Rougemont,  professeur  en  theologie. 

d)  f  Charles,  1843—1849. 

e)  Leonie,  nee  1845,  mariee  a  "f  Alfred  de  Coulon. 

f)  Emilie,  nee  1845,  mariee  ä  Maurice  de  Pourtales. 

g)  Louise,  nee  1849,  mariee  a  Henri  Carbonnier, 
(Suede). 

h)  Berthe,  nee  1853,  mariee  a  Jean  Jequier. 

2.  f  Adele,  1800 — 1890,  chanoinesse,  Gouvernante  de  S.  A.  R. 
la  Grande  Duchesse  de  Bade,  princesse  de  Prusse. 

3.  f  Lucie,  1818 — 1903,  mariee  a  y  Charles  de  Pury. 


400 


von  Planta. 

Ministerialen-  und  Hiluptergesehlecht  der  Freistaaten 
Graubündens.      -  Protestantisch. 

Geschichtliches. 

I.  Herkunft :  Zuoz  im  Ober-Engadin.  Ministerialen  des  Bis- 
tums Chur,  1244,  1288,  1298  etc.' 

Historisch  nachweisbar  ältester  Name  :  Andreas  dictus  Planta 
de  Zuz ,  1244.  Andere  Formen  des  Namens  Plant,  Plantae, 
die  Planten. 

Wappen,  eine  schwarze  Bärentatze  im  silbernen  Felde. 

Besitzungen  von  1295:  Liegensehaften,  Zehnte,  Fischlehen 
und  Kolonie  Samaden,  alles  im  Engadin. 

Bemerkenswerte  Männer  dieser  Periode:  Andreas  I.,  1244 
bis  1275,  Andreas  II.,  1282—1320,  Jakob  1296—1297,  Hart- 
mann 1297. 

Die  ununterbrochene  Stammreihe  beginnt  mit  Andreas  IL, 
und  den  Enkeln  Jakobs  und  Hartmanns. 

II.  Erster  urkundlicher  Inhaber  von  Ministerialämtern  ist 
Andreas  I. ,  1244,  Dokument  Bistum-Archiv  in  Chur.  Erster 
Inhaber  des  auf  ewis  verliehenen  Ministrai-  oder  Ammaun- 
Amtes  im  Oberengadin  und  der  dortigen  Bergwerke  ist  Andreas  IL 
seit  1295.    Dokument  im  Jvreisarchiv  Zuoz. 

Ranggeschichte:  Das  Ammannamt  gehörte  den  Planta  erblich 
bis  ins  15.  Jahrhundert.  Nachher  und  bis  1798  beschränkte 
sich  ihr  Vorrecht  darauf,  dass  entweder  der  Landammann  oder 
dessen  Stellvertreter  ein  Planta  sein  musste. 

Wappen  wie  oben  die  Bärentatze,  unter  späterer  Beifügung 
von  "Wappen  derjenigen  Gebiete  in  welchen  die  Familie  einst 
obrigkeitliche  Rechte  hatte.    Devise:  «  Esse  quam  videri». 

Besitzungen  dieser  Periode :  zahlreich  im  Engadin,  Münstertal 
und  Puschlav,  Chur,  Prättigau,  Lugnetz,  Domleschg:  sie  betrafen 
Eigentum  oder  Lehen  an  Liegenschaften,  Zöllen,  Zehnten,  Burgen 
etc.  Ein  Zweig  der  Planta  besass  das  Schloss  Wildenberg  und 
wurde  seit  dem  IG.  Jahrhundert  Planta  von  Wildenberg  genannt. 
Die  Herrschaft  Razüns  war  während  einem  Jahrhundert  Pfand- 
lehen des  Hauses  Oestreich  an  die  Planta- Wildenberg.  In  Reniiis, 
Steinsberg  und  Oberhalbstein  besassen  die  Planta  teils  vorüber- 
gehend, teils  bleibend,  obrigkeitliche  Rechte.    An  Burgen  he- 
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sassen  sie  zeitweise  ausser  den  oben  genannten,  noch  Rietberg 
im  Domleschg*?  Ramez  und  Planta  bei  Meran,  Wildcnstein  in 
Baselland,  Wiesberg  im  Tirol.  Was  in  Ober-  und  Unterengadin 
sowie  im  Münstertal  von  Bergwerken  vorhanden  war,  gehörte 
alles  im  XIV.   und    teilweise  im  XV.  Jahrhundert  den  Planta. 

Bemerkenswerte  Männer  und  hohe  Landesämter:  Von  den 
hohen  Acmtern  im  Veltlin  waren  65  im  Laufe  der  drei  Jahr- 
hunderte 1512  -1798  an  Planta  übergeben,  davon  24  der  beiden 
höchsten  Stellen,  Landshauptmann  und  Vicari. 

Von  bemerkenswerten  Männern  ist  die  Zahl  von  1300  bis 
1798  gross,  und  es  werden  nur  einzelne  als  Beispiel  genannt. 

Im  14.  Saeculum  Ivourad  und  Friedrich,  Söhne  des  Andreas  II., 
Bergwerkbesitzer  im  LTnter-Engadin  und  Ulrich  Besitzer  solcher 
im  Münstertal.  Ferner  Ital,  Urenkel  des  Andreas  IL,  Mitbe- 
sitzer der  Herrschaft  Haldenstein  und  Hauptmann  auf  Fürsten- 
burg. Ferner  Heinrich,  Vogt  auf  Remüs.  Dann  Ritter  Thomas 
und  sein  Bruder  Jakob.  Beim  Bunde  des  Gotteshauses  18fi7 
waren  als  Vertreter  aller  Planten  und  der  Gemeinde  Oberengadin 
gegenwärtig:  die  genannten  Ital,  Jakob  und  Heinrich. 

Im  15.  Saeculum.  Parcefal,  Heinrichs  Sohn,  Vogt  von  Remüs, 
als  Gegner  Oesterreichs  gefangen,  wobei  der  Doge  von  Venedig 
und  Kaiser  Sigismund  sich  für  ihn  verwendeten.  Dann  Hart- 
mann, Enkel  Itals,  ein  in  jener  Zeit  oft  auftretender  Staatsmann; 
ferner  Konradin,  welcher  den  Bund  des  Engadins  mit  den  X 
Gerichten  abschloss.  Von  Hartmanns  Söhnen  wurde  Thomas 
Grossvater  des  Fürstbischofs  Thomas,  Theodosius  Stammvater 
der  Süsser  Linie,  Jakob  Stammvater  der  Churer  Linie.  Diese 
drei  Brüder  haben  sich  im  Schwabenkrieg  1499  hervorgetan. 
In  diesem  Kriege  war  Hartmann  der  jüngere,  Landammann  und 
Hauptmann  des  Oberengadins. 

Im  16.  Saeculum.  Konrad,  Hauptmann  auf  Fürstenburg,  der 
nach  dem  Schwabenkriege  die  Verträge  mit  Oesterreich  siegelte, 
der  1512  bei  Einnahme  des  Veltlins  die  Gotteshausleute  befehligte 
und  der  erste  Landshauptmann  des  Veltlins  wurde.  Ferner 
Thomas,  Fürstbischof  von  Chur  1549— 1565.  Dann  Johann, 
Inhaber  der  Herrschalten  Razüns  und  Hohentrins,  welcher  zur 
Zeit  der  Gegenreformation  Briefe  des  Papstes  erhielt,  deshalb 
von  einem  Strafgerichte  verurteilt  und  enthauptet  wurde. 

Im  17.  Saeculum.  Zur  Zeit  der  Bündner  Wirren  wurden  am 
meisten  genannt  die  Brüder  Rudolf  und  Pompejus,  welch  Letzterer 
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in  Rietberg  ermordet  wurde.  Ferner  Konradin  und  Konstantin 
von  Zuoz  und  Hartmann  von  Chur.  Spater  wurde  Ambrosius, 
vom  Razünscrzweig ,  oft  genannt,  der  in  Malans  wohnte  und 
Bundslandamnumn  der  X  Gerichten  Bundes  wurde.  Später  trat 
Oberst  Peter  von  Zuoz  auf,  der  sieb  in  mehreren  Kriegen  aus- 
zeichnete, auch  Johann  und  Rudolf  von  Steinsberg,  welch  ersterer 
mit  seinen  Nachkommen  Besitzer  des  Schlosses  \Vildenber<*  blieb. 

Im  IS.  Saeculum.  In  fremden  Kriegsdiensten  besonders  her- 
vorragend waren:  Ludwig  August,  Linie  Wildenberg  von  Riet- 
berg, Inhaber  des  Regiments  Planta  in  Frankreich  17Ö-1 —  1760, 
Marechal  des  camps  und  nachher  Lieutenant  general  des  armees 
tlu  roi.  Ferner  in  Holland  Johann  Baptistavon  Zuoz,  Generalmajor, 
und  nach  ihm  Albert  Dietegen  von  Zuoz  mit  demselben  Ran<ie. 

Ferner  Peter  Conradin  von  Zuoz,  Gesandter  nach  Venedig: 
Martin  von  Süss,  der  die  weltberühmte  Schule  in  Haldcnstein 
leitete  (f  1772). 

Die  ununterbrochene  Stammreihe  beginnt   mit  Andreas  II. 

1282—1320. 

Gemeinschaftlicher  Stammvater  der  Linien  Zuoz,  Wildenberg, 
Süss  und  Chur  ist  Andreas  II.  1282—1320.  Gemeinschaftlicher 
Stammvater  der  Linie  Samaden  ist  Jakob  1367—1392. 

III.  Neueste  Zeit  und  ausländische  Stellung.  Besitzungen: 
in  Zuoz,  Guarda,  Chur,  Canova,  Dusch,  Fürstenau,  Tagstein, 
Zernez,  Süss,  Samaden,  St.  Moriz,  Bormio,  Reichenau,  Tänikön, 
Zürich,  Basel,  Lothringen,  Frankreich. 

Stiftung  des  Plantahofes  zu  Gunsten  des  Kantons  Graubünden 
durch  Rudolf  Alexander,  SohuJaques  von  P. -Reichenau,  *j"1895. 

Bemerkenswerte  Männer  seit  17^>S.  Landshauptmann  Peter 
von  Wildenberg  in  Zernez,  hatte  vor  1798  hohe  Aemtcr  be- 
kleidet, und  war  1799--1800  Mitglied  der  Interimal-Regierung. 
Gaudenz  von  Samaden  Gesandter  an  Bonaparte  1797,  nachher 
Präfekt  von  Rätien  1800.  Später  oft  Bundspräsident  und  Tag- 
satzungs-Gesandter.  Florian  von  Samaden,  Gesandter  Bündens  bei 
Anlass  der  Mediationsakte  1802 — 1803,  später  oft  Bundspräsident 
und  Tagsatzungs-Gesandter.  Kirgener,  baron  de  Planta,  Sohn 
des  Majors  Friedrich  von  Samaden,  während  der  franz.  Revolution 
Franzose  geworden,  unter  Napoleon  General  des  Genies  der  Garde. 
Er  fiel  im  Mai  1813  unweit  Bauzen,  als  er  mit  Marschall  Duroc 
neben  dem  Kaiser  stand.  Line  Geschiitzkugel  tötete  ihn  und 
Duroc,  verschonte  aber  den  Kaiser.    Ein  Enkel  des  Generals 
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Kirgener  B.  d.  PI.  ist  beute  Brigade  -  General  in  Frankreich. 
Stephan  von  ('hur  hat  im  Regiment  von  Roll  die  englischen 
Kriege  gegen  Napoleon  mitgemacht,  und  befehligte  18^3 1  das 
Bündner  Bataillon,  welches  den  Kanton  Baselland  besetzte.  Sein 
Sohn  Oberstlieutenant  Rudolf  hat  als  Offizier  des  eidgenössischen 
Generalstabs  an  den  Truppenbewegungen  von  1844,  1847  und 
1841)  Teil  genommen,  war  1857  Adjutant  des  Generals  Dtifour, 
1800  Generalstabschef  der  8.  Division. 

Joseph  von  Süss,  zuerst  Bibliothekar,  später  Direktor  des 
British  Museum  in  London  bis  zu  seinem  1S27  erfolgten  Tode. 
—  Joseph,  sein  Sohn,  war  1813  bis  1815  Sekretär  des  Lord 
Castlereagh  ,  des  engl.  Bevollmächtigten  bei  den  europäischen 
Kongressen.  Später  war  er  Unterstaatssekretär  im  Ministerium 
und  zeitweise  Lord  der  Schatzkammer.  Ulrich,  Sohn  Florians  von 
Samaden,  war  Besitzer  von  Reichenau,  seit  ISol  eidgenössischer 
Oberst  und  mehrmals  Ta<*satzun<zs-Gesandtcr.  Sein  Sohn  Adolf 
war  Forscher  auf  dem  Gebiete  der  Chemie.  Der  zweite  Sohn 
Ulrichs,  Jaques,  gründete  1853  mit  Pl.-Planta  (Zuozer  Linie)  das 
Handlungshaus  J.  und  P.  Planta  in  Alexandrien.  Seinen  vielen 
Schenkungen  verdankt  die  Stadt'  Chur  mehrere  grosse  Werke. 
Jaques'  Sohn  Rudolf  vermachte  dem  Ivanton  sein  grosses  Gut, 
genannt  Plantahof,  mit  reichlichen  Betriebsmitteln ,  als  land- 
wirtschaftliche Schule. 

Andreas  von  Samaden,  Enkel  des  oben  genannten  Florian, 
war  von  1848  bis  1809  stets  Mitglied  des  Nationalrates.  Er  hat 
sich  in  vielen  Richtungen  sowohl  um  den  Kanton  Graubünden, 
als  um  die  Eidgenossenschaft,  verdient  gemacht,  besonders  im 
Strassen-  und  Forstwesen,  in  der  Landwirtschaft  und  Alpwirtschaff, 
auch  bei  der  Gründung  der  Kuranstalten  St.  Moritz  und  Tarasp. 
Peter  Conradin  von  Zuoz,  Zernetz  und  Chur,  war  viele  Jahre 
Mitglied  des  Ständerates,  zeitweise  auch  des  Nationalrates.  In 
Bünden  war  er  Mitglied  der  Regierung,  hat  auch  das  Gesetz  über 
Privatrecht  ausgearbeitet,  und  dafür  von  der  Universität  Zürich 
das  Diplom  Doktor  honoris  causa  erhalten.  Er  war  auch  ein 
vielseitiger  Schriftsteiler. 

Eine  Familie  von  Planta  ist  seit  dem  15.  Jahrhundert  in 
Frankreich,  in  Valence,  wo  verschiedene  Mitglieder  derselben 
als  Gelehrte,  Militär  und  Politiker  hervorgetreten  sind:  aber  ihre 
Geschichte  ist  für  den  vorliegenden  Zweck  nicht  geeignet.  Die 
jetzigen  Nachkommen  derselben  wohnen  der  eine  in  Montelimar, 
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der  andere  bei  Laueres.  Sie  haben  ihre  Stelle  in  der  gedruckten 
Planta-Gencatojgjte  und  in  der  Planta-Chronik  von  P.  C.  v.  Planta. 

Personenbestand. 

Als  gemeinschaftlicher  Vorfahre  der  folgenden  Linien  wer- 
den unter  Bezugnahme  auf  die  Abteilung  «  Geschichtliches  », 
diejenigen  Familienglieder  genannt,  welche  um  das  Jahr  1500 
lebten,  weil  damals  die  Ausscheidung  in  die  folgenden  Linien 
vollendet  wurde,  nämlich  : 

a)  v.  Planta-Zuoz. 

b)  v.  Planta- Wildcnberg-Zernez. 

c)  v.  Planta-Chur. 

d)  v.  Planta-Süss. 

e)  v.  Planta-Samaden. 

A.  Linie  v.  Planta-Zuoz. 

Gemeinschaftlicher  Vorfahre  der  Linie  v.  Planta  -  Zuoz ,  ist 
Conrad,  Landammann  des  Oberengadins,  1492  und  1503,  während 
sein  Bruderssohn  Johann,  genannt  Puppus,  Vorfahre  der  Wilden- 
berger  Linie  wurde. 

Unmittelbarer  Stammvater  der  jetzt  lebenden  Linie  Planta- 
Zuoz  ist  Peter  Conradin,  Landammann  des  Obcrengadin  und 
Vikari  des  Veitlins,  l73o — 1813.  Von  dessen  Söhnen  stammen 
folgende  Aeste  : 

I.  Johann-ßaptista  Ast. 

Stifter:  Johann  Baptista,  1776 — 1846.    Dessen  Enkel: 

Peter  Conradin,  geb.  Chur  1.  Oktober  1806,  Besitzer  des 
Gutes  Canova ,  Landwirt ,  Sohn  des  *j*  Ständerates  Peter  Con- 
radin und  der  Elisa  Charlotte  Bauer,  vermählt  16.  Oktober 
1897  mit  Maria  Hätz,  Tochter  des  Anton  Hätz.  (Canova  bei 
Paspels,  Graubünden.) 

Kinder:  a)  Peter  Conradin,  geb.  Canova  8.  September  1898. 

b)  Eriedrich   Anton ,   geb.  Canova   16.  Dezember 
1899. 

c)  Alberica  (Alba),  geb.  Canova  6.  Januar  1901. 

Geschwister: 

1.  Ulrich  Rudolf,  geb.  Chur  19.  Dezember  1858  (Chur). 

2.  Luise  Charlotte,  geb.  Chur  23.  Juni  1862  (Chur). 
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Mutter: 

Elise  Charlotte  geb.  Bauer,  geb.  Chur  27.  Februar  1S30, 
Tochter  des  Bürgermeisters  Ulrich  Bauer  in  ("hur,  vermählt 
17.  August  1851  mit  Ständerat  P.  C.  v.  Planta,  geb.  Zernez 
24.  September  1815. 

II.  Albert-Diete^en  Ast. 
Stifter:  Albert  Dietegen,  Grossratsmitglied.   Dessen  Sohn  : 

Peter  Conradin,  geb.  in  Dusch  3.  April  1829,  Mitbegründer 
des  Hauses  J.  Ov:  P.  Planta  in  Alexandrien  1858,  Verfasser  der 
Planta-Chronik  1892,  vermählt  2.  November  1858  mit  Eva 
v.  Flugi ,  geb.  Valcava  12.  Juni  1826,  Tochter  des  Conradin 
v.  Flugi.  (Fürstenau,  Graubünden.) 

Kinder:   a)  Robert,   geb.  7.  März   18(>4   in  Alexandrien, 
Dr.  phil.  in  Zürich. 

b)  Franz  Rudolf,  geb.  13.  Juli  1865  in  Fürstenau, 
Oberstlieutenant  der  Gebirgsartillerie,  Gutsbe- 
sitzer in  Tagstein,  Kaufmann  in  Alexandrien, 
vermählt  19. Oktober  1899  mit  Esther  v.  Planta, 
geb.  3-  Juli  1S75 ,  Tochter  Adolfs  und  der 
Luise  geb.  Richard,  in  Turin. 
Kinder:  aa)  Emerita,  geb.  17.  Juli  1900. 

bb)  Eva  Eleonora,  geb.  4.  April  1903. 

c)  Gaudenz,  geb.  23.  November  1809  in  Alexan- 
drien,  Gutsbesitzer  in  Fürstenau  und  Dusch, 
vermählt  6.  Februar  1896  mit  Johanna  Vischer, 
Tochter  des  Carl  Vischer  und  der  Emilie  geb. 
Von  der  Mühll  in  Basel. 

Kinder:   aa)   Peter   Conradin,   geb.  30.  No- 
vember 189(5. 
bb)  Gaudenz    Bartholomäus  ,  gel). 

12.  September  1902. 
cc)  Joh.  Martin,  geb.  11.  Aug.  1904 

Geschwister: 

Franz  Albert,  geb.  Dusch  19.  Januar  1837,  Kaufmann  in 
Mailand. 

III.  Peter  Conradin  Ast. 

Stifter:  Peter  Conradin,  1786 — 1854,  Landammann  im 
Ober-Engadin  und  Fabrikinhaber  in  Chiavenna.  Dessen  Enkel : 
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Peter  Conradin,  geb.  Zuo/  Januar  1867,  Kaufmann, 
Hauptmann,  Sonn  des  Peter  Conradin  und  der  Ursula  geb. 
Guler,  vermählt  am  27.  September  1898  mit  Netty  Orlandi  geb. 
Bevers,  12.  Oktober  1870. 

Kind:  Peter  Conradin,  geb.  (>.  Dezember  1890. 

Geschwister: 

1.  Helena  Augusta,  geb.  Zuoz  10. Januar  1866,  vermählt  10.  Juni 
1890  mit  Andreas  Gilli  in  Zuoz. 

2.  Carolina  Margaretha,  geb.  2.  August  1868,  f  2.  März  1902, 
vermählt  mit  Dr.  H.  Weiss  in  Grabs. 

3.  Albert  Rudolf,  geb.  15.  Dezember  1875,  Doktor  der  Medizin. 

Mutter: 

Ursida  Guler,  Tochter  von  Rudolf  Guler ,  vermählt  1S<>5 
mit  j  Peter  Conradin  v.  Planta  in  Zuoz;  Witwe  seit  12.  No- 
vember 1884. 

B.  Linie  v.  Planta -Wildenberg, 

Gemeinschaftlicher  Vorfahre  dieser  Linie  ist  Johann  Puppus 
(Hans),  Podestä  im  Veltlin,  siegelte  1498  den  Bund  des  Gottes- 
hauses mit  den  VII  Orten  der  Eidgenossenschaft.  Lebte  noch 
1528  und  bewohnte  das  Schioss  Wildenberg  bei  Zernez. 

I.  Steinsberger  Ast. 

Stifter:  Rudolf  1002—1640,  Erbtruchsess ,  erhielt  das 
Schioss  Steinsberg  vom  P>ischof  von  Chur  als  Lehen. 

Rudolf  Florian  Emanuel,  geb. Steinsberg  (Ardez),  27.  No- 
vember 1868,  Landwirt,  Sohn  des  Johann  Emanuel  1841—1902 
und  der  Moniea  Stephany,  vermählt  mit  Julie  Häuselmann  1889. 
(Amerika.) 

Kind:  Monica,  geb.  2.  Juli  1894  in  Amerika. 

Geschwister: 

1.  Peter,  geb.  Guarda  27.  Oktober  1871,  Kaufmann  in  Aegypten. 

2.  Emanuel,   geb.  Guarda  17.  April  1874,   Ingenieur,  vermählt 
27.  Oktober  1898  mit  Emma  Manz  von  Regensberg  (Zürich). 

Kind:  Mathilde,  geb.  Luzern  >>.  Juni  1900. 

3.  Johann  Alexander,  Landwirt,  geb.  31.  Mai  1880. 
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M utter: 

Monica  geb.  Stephany  von  Guarda  (Engadin),  vermählt  mit 
Johann  Emannel  v.  Planta,  Witwe  seit  22.  April  1902. 

Va  t  e  r  s  Geschwister: 

Maria,  geb.  in  Steinsberg  6.  August  1833,  vermählt  10.  Sep- 
tember 1857  mit  Jacob  Ambrosius  v.  Planta-Reichenau.  (Siehe 
Linie  Samaden  II  Ulrich  Ast.)  Witwe  seit  25.  November  1901. 

II.  Süsser  Ast. 

Stifter:  Rudolf,  Landammann  im  Untcrengadin,  lebte  um 
1600.    Seine  heute  lebenden  Nachkommen  sind: 

Caspar,  geb.  Süss  10.  Juli  1857,  Landwirt,  Sohn  des  Do- 
menic  v.  Planta,  1815-1872  und  der  Ursula  geb.  Kesli  von 
Lavin,  vermählt  20.  Juni  1887  mit  Maria  Sartea,  geb.  1846  in 
Lavin. 

Kinder:  a)  Anna,  geb.  in  Süss  18.  September  1882. 

b)  Domenic,  geb.  in  Süss  22.  September  1884. 

c)  Ursulina  Ottilia,  geb.  in  Süss  5.  August  1887. 

C.   Linie  v.  Planta  -  Chur. 

Gemeinschaftlicher  Vorfahre  dieser  Linie  war  Jacob,  welcher 
als  Held  in  der  Calvenschlacht  1490  besungen  wurde. 

Unmittelbarer  Stammvater  der  jetzt  lebenden  Mitglieder 
dieser  Linie  ist  Stephan,  1784 — 1866,  Oberstlieutenant,  Kom- 
mandant des  Bündner  Bataillons ,  welches  1833  den  Kanton 
Basel  besetzte.    Dessen  Enkel  : 

1.  Steph  an  Adolf,  geb.  Chur  23.  November  1846,  Industrieller 
in  Turin,  Sohn  des  Oberstlieutenant  Rudolf  Andreas  und 
der  Barbara  Ursine  v.  Planta-Reichenau,  vermählt  31.  August 
1874  mit  Louise  Emilie  Julie  Richard,  Tochter  des  f  Jules 
Richard  in  Mailand. 

Kinder:  a)  Esther  Jertha ,  geb.  Turin  3.  Juli  1875,  ver- 
mählt 19.  Oktober  1809  mit  Franz  v.  Planta- 
Zuoz  in  Tagstein. 

b)  Olga  Louise,  geb.  Turin  14.  Mai  1879. 

c)  Georges,  geb.  Turin  25.  Oktober  1886. 
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Cr  es  cb  w  i  s  t  e  r  : 

2.  Anna  Margaretha  Henriette,  sieb,  ('hur  17.  November  lS4rs. 
vermählt  mit  Oberst Iieutenant  Daniel  Eduard  v*.  Saiis  in  Chur. 

3.  Elisabeth,  geb.  Chur  1.  November  lSo"»,  vermählt  22.  Sep- 
tember 1881  mit  Oberst  Rudolf  Ulrich  v.  Planta,  Samaden. 

4.  Rudolf  Andreas,  i;eb.  Chur  Dezember  1859,  Industrieller 
in  Turin,  vermählt  20.  April  1  Sl )7  mit  Alice  Josephine  Ma- 
thilde de  Femex  in  Turin,  Tochter  des  Charles  de  Fernex. 

Kinder:  a)  Antoinette,  geb.  Turin  7.  Februar  1S9S. 
b)  Emerita,  geb.  Turin  15.  April  lK>a 
ci  Marie  Elisabeth,  sieb.  Turin  Februar  1904- . 

Mutter: 

Barbara  Ursina  v.  Planta-R.eichenau,  gel).  Reichenau  5.  No- 
vember 1824,  Tochter  des  Ulrich  1791 — 1875,  (eidgenössischer 
Oberst  ,  Bundspräsidcut ,  Tagsatzungsgesandter)  und  von  Anna 
Margaretha  v.  Planta,  vermählt  T.August  l84o  mit  7  Oberst- 
lieuteuant  Rudolf  Andreas  v.  Planta-Chur. 

D.   Linie  v.  Planta-Süs. 

Stammvater  derselben  war  Theodosius,  r  1527,  welcher  als 
Held   111   der   Calvenschlacht    besungen    wurde     Seine  Nach- 

CT 

kommen  waren  : 

Andreas  [050,  Jacob  1675,  von  welchen  die  jetzigen  Linien 
abstammen. 

Andreas  Ast  1650. 

Dessen  Nachkommen  trennten  sich  in  drei  Zweige:  Fortunat 
1779—1868.    Joh.  Hartmann  1801—1821).    Peter  1820— 18C4. 

I .   Fortun at's  Zweig. 
Stifter:  Fortunat.,  geb.  177'*.  ■{•  1868,  vermählt  mit  Mengia 
Stephanin,  7  1862.    Dessen  Enkel  : 

L  Fortunat  Constant,  Dr.  med.,  geb.  1853,  Sohn  des  Chri- 
stoph geb.  1827,  7  1884  und  der  Ursula  v.  Planta,  geb.  1840, 
■f  1876.  vermählt  mit  Frieda  Fanny  Ziegler,  geb.  1877. 

Kinder:  a)  Maximilian  Christoph,  geb.  28.  März  1898. 
b»  Duri,  geb.  21.  März  1900. 

G  e  s  c  h  w  i  s  t  e  r  : 

1.  Rudolf  Eduard,  geb.  1864,  7  1902,  vermählt  I.  Ehe:  Irma 
Brunner,  geb.  1875,  7  1896.  II.  Ehe:  Marie  Jeaune  Brunner, 
geb.  1878.* 
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Kinder  II.  Ehe:  a)  Christoph  Rudolf,  geb.  23.  April  1898. 

b)  Pierre,  geb.  10.  Oktober  1900. 
2.   MenciaAnna,  geb.  1867,  vermählt  mit  Flennann  Victor v. Planta. 

II.  Hermann  Victor,  geb.  1859,  Enkel  Fortunata,  Sohn  des 
Otto  Johann  Ursicinus,  geb.  1830  und  der  Marg.  Serardi,  geb. 
183Ö,  vermählt  mit  Mencia  Anna  v.  Planta,  geb.  18G7. 

Kinder:  a)  Fortunat  Otto,  geb.  2&*Apri1  1S8G. 

b)  Rudolf  Christoph,  geb.  11.  Oktober  18S8. 

Geschwister: 

1.  Emilie  Pauline,  geb.  1 8(32. 

2.  Rudolf  Ursicinus,  geb.  1879. 

Mutter: 

Margarethe  geb.  Serardi,  Tochter  von  Hermann  Serardi  und 
der  Pauline  Toutsch. 

II.  J o h.  Hartma n n  ' s  Z  w e i g. 

Stifter:  Hartmann,  1801 — 1829,  vermählt  mit  Ursula  Rhea 
Planta.    Dessen  Enkel  : 

Rudolf,  geb.  1808,  Sohn  des  Jakob,  geb.  18o4,  f  1880; 
und  der  Agnes  v.  Planta,  geb.  1844,  vermählt  mit  Bertha  Vetsch. 

Kinder:  a)  Jakob,  geb.  4.  Januar  1899. 

b)  Agnes,  geb.  6.  April  1901. 

c)  Anna,  geb.  4.  August  1902. 

Geschwister: 
Ursula,  geb.  1866,  vermählt  mit  Jakob  Rosler. 

Mutter: 

Agnes  geb.  v.  Planta,  Tochter  von  Rudolf  v.  Planta  und  der 
Ursula  v.  Planta. 

Va  t  e  r  s  g  e  s  c  h  w  i  s  t  e  r : 

1.  Anna  Catharina,  geb.  1830,  vermählt  mit  Luzius  Campell. 

2.  Ursina,  geb.  1836,  vermählt  mit  Jakob  Conrad  v.  Planta. 

III.   Peter\s  Zweig.  1820—1864. 

Stifter:  Peter,  1820—1864.    Dessen  Sohn: 

Jacob,  geb.  März  1852,  vermählt  mit  Catharina  Schmid. 

Kinder:  a)  Agnes,  geb.  18SS. 

b)  Heinrich,  geb.  1890. 


Geschwister: 

Thomas,  geb.  1843. 

Mutter : 
Agnes  geb.  Bisaz  von  Laviti. 

Jakob  Ast  1675. 

Dessen  Nachkommen  trennten  sich  in  die  beiden  Zweite 
Johann  1794,  Gaudenz  1802. 

Johann  Zweig  1794. 

Stifter:  Johann.    Dessen  Enkel: 

Johann,  geb.  1864,  vermählt  mit  Elisa  Bernhard,  Sohn  des 
Jacob  Conradin,  geb.  1835  und  der  Ursina  v.  Planta,  geb.  1831). 

Geschwister: 

1.  Conradiii,   gel).  23.  Januar  1808,  Pfarrer  zu  Camogask,  ver- 
mählt 1891)  mit  Domenica  Schröpfer. 
Kind:  Richard,  geb.  1897. 

2.  Ursula,  gel).  1871,  vermählt  mit  Conradin  Romedi. 

3.  Anna  Christina,  geb.  1874,  v  erma  hlt  mit  Balthasar  Tom. 

4.  Catharina,  geb.  1880. 

Mutter: 

Ursiua  geb.  v.  Planta,  Tochter  Joh.  Hartmann's  und  der  Ursula 
Rhea  v.  Planta. 

Va  tersschwester: 

Ursula,  geb.  1830,  vermählt  mit  Conradin  Carl. 

Gaudenz   Z  w  e  i  g. 

S  t  i  f t  e  r :  Gaudenz,  geb.  1802.    Dessen  Enkel : 

Joseph,  Sohn  des  Ulrich,  geb.  1831,  und  der  Marie  Giesiger, 
vermählt  mit  Philipp  Dankert. 

Kinder:  a)  Blanche  Phil.,  geb.  1889. 

b)  Ulric  Domenic,  geb.  1891. 

c)  Frederic-George,  geb.  1893. 

d)  Albertine  Marie,  geb.  1895. 

E.  Linie  v.  Planta-Samaden. 

Gemeinschaftlicher  Vorfahre  dieser  Linie  ist  Gaudenz,  welcher 
um  1500  lebte,  und  150(3,  sowie  1514  Richter  im  Oberengadin, 
obern  Teils,  war. 


Unmittelbarer  Stammvater  dieser  Linie  ist  Florian  Ulrieh, 
Bundespräsident  und  Gesandter  1768 — 184:3.  Von  dessen  Söhnen 
Rudolf  und  Ulrieh  stammen  folgende  Aeste : 

I.  Rudolf  Ast. 

Stifter:  Rudolf,  1789  -1840,  Landammann,  Grossratsmit- 
glied, Gesandter  an  der  Tagsatzung.    Dessen  Enkel : 

Rudolf  Ulrich,  geb.  Samaden  25.  Juli  1853,  Oberst,  Sohn 
des  National  rat  es  Andreas  Rudolf  und  der  Maria  v.  Planta- 
Reiehenau ,  vermählt  am  22.  September  1881  mit  Elisabeth 
v.Planta,  Toehter  des  Oberstlieutenant  Rudolf  Andreas  v.  Planta 
in  Chur,  geb.  8.  November  1855. 

Geschwister: 

1.  Jakob  Emanuel  Vineenz,  geb.  Zürich  1  März  18H5,  Major 
der  Infanterie,  Gutsbesitzer  in  Tänikon  (Thurgau),  vermählt 
7.  Juni  1888  mit  Bertha  Pestalozzi,  Ziirieh,  geb.  10.  Oktober 
1864,  Tochter  des  Dr.  med.  H.  Pestalozzi-Bodmer. 

Kinder:  a)  Marie  Bertha,   geb.  in  Tänikon  6.  April  1889. 

h)  Nina  Magdalena  Elisabeth,   geb.  in  Tänikon 

11.  Juli  1890. 
c)  Anna  Elisabeth,  geb.  in  Tänikon  17.  Oktober 
1892. 

2.  Anna  Cleophea,  geb.  in  Samaden  18.  Juli  1864,  vermählt 
mit  Anton  Frizzoni  in  Bergamo,  "f  4.  März  1891. 

Mutter: 

Maria  Ulrica,  geb.  v.  Planta-Reiehenau,  geb.  in  Chur  17.  Juni 
1830 ,  Tochter  des  Obersten  und  Bundespräsidenten  LTrich 
v.  Planta-Reiehenau  (s.  II.  Ulrich-Ast)  und  Anna  Margaretha 
v.  Planta,  vermählt  22.  April  1852  mit  f  Andreas  Rudolf 
v.Planta,  Nationalrat  von  1848- -1869  und  1876— 1881,  Prä- 
sident desselben  1805;  Witwe  seit  19.  April  1889. 

Va  tersb  rüder: 
Florian,   geb.  in  Samaden  2.  Juli  1815,   vermählt  mit  Mar- 
garetha v.  Albertini  von  Samaden  15.  September  1846,  Land- 
ammann des  Oberengadins,      8.  Mai  1S80. 

II.  Ulrich  Ast. 
Stifter  der  Linie  v.  Planta-Reiehenau  : 

Ulrich,  1791 — 1875,  eidgen.  Obert  und  biindnerischer  Bunds- 
präsident, Tagsatzungsgesandter.    Dessen  Enkel  : 
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1.  Florian  Adolf  Alfred,  geb.  in  Reichenau  1.  April  1857, 
Jurist  und  Nationalrat,  Dr.  jur.,  Sohn  des  Dr.  Adolf  Florian 
und  der  Frau  Ursine  geb.  v.  Mural t,  vermählt  10.  |uni  1886 
mit  Ida  v.  Waldkirch,  geb.  in  SchafFhauscn  5.  November 
18G4,  Tochter  des  7  Dr.  jur.  A.  v.  Waldkirch  in  Schaff- 
hauscu. 

Kinder:  a)  Gertrud,  geb.  in  Reichenau  5.  Dezember  1887. 

b)  Hedwig,  geb.  in  Reichenau  28.  April  1890. 

c)  Margaretha  Helena,  geb.  in  Reichenau  14.  Sep- 
tember 1891. 

d)  Ernst,  geb.  in  Reichenau  29.  September  I89b\ 

Geschwister: 

2.  Clotilde,  geb.  in  Reichenau  1.  Dezember  1S54,  vermählt  am 
15.  Juni  187.")  mit  Dr.  med.  Wilhelm  v.  Muralt  in  Zürich. 

3.  Maria,  geb.  in  Reichenau  29.  September  1859,  vermählt 
22.  Juli  ls79  mit  Carl  v.  Schwerzenbach  in  Bregenz. 

4.  Hermann  Adolf,  geb.  in  Reichenau  4.  September  18G4,  In- 
dustrieller, vermahlt  am  3.  April  18^*3  mit  Johanna  Eli>e 
Mathilde  Wiedemann  von  Augsburg,  geb.  10.  November  1871- 

ICinder:   a)  Clotilde   Hanna   Sophie,    geb.    in  Serravalle 
(Scrivia),  28.  Januar  1894. 
b)  Adolf  Hermann,  geb.  ebenda.  19.  Februar  1896. 

Va  tersgeschw  ister: 

1.  Henriette  Margaretha,  geb.  in  Reichenau  IG.  Februar  1823. 
vermählt  7.  September  1844  mit  Bürgermeister  Anton  v.  Salis- 
Soglio  in  Chur,  "J  in  Chur  am  10.  Oktober  1S93. 

2.  Barbara  Ursina,  geb.  in  Reichenau  5.  November  1824,  ver- 
mählt 7.  August  1845  mit  Oberstlieutenant  Rudolf  Andreas 
v.  Planta,  Sohn  Stephans  von  Chur  (s.  Churer  Linie),  7  12.  Ja- 
nuar 1893  in  Chur. 

3.  Jakob  Ambrosius,  geb.  in  Reichenau  26.  Mär?  1821).  Mit- 
gründer 1853  de»  Baumwollhauses  J.  M  P.  Planta .  später 
J.  Planta  Cie.,  Alexandrien,  vermählt  10.  September  185  < 
mit  Marie  v.  Planta -Wildenberg  in  Steinsberg  (Linie  Wil- 
denberg), *7  in  Chur  25.  November  1901- 

Kind:   Anna  Cäcilie ,   geb.   in  Alexandrien  21-  November 
1858. 
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4.  Maria  Ulrica,  geb.  in  Ckur  17.  Juni  1830,  vermählt  22.  April 
1852  mit  Nationalrat  Andreas  Rudolf  v.  Planta  -  Samuelen. 
(S.  oben  Rudolf-Ast.) 


de  Pourtales. 

Familie  noble  de  la  Principaute  de  Neuchätel  1750.  — Bourgeois 
de  Xeuchatel  1729,   Petit-Conseil  1771,   Conseil  d'Etat  1803. 
Titre  de  Comte  ponr  la  brauche  ainee  1809  et  1814.  —  Seig- 
neurs  de  Gorgicr  1814  a  1S48.  —  Protestants. 

Historique. 

Familie  originaire  de  Lasalle  en  Languedoc.  Une  brauche 
restee  catholique  continua  d'habiter  la  France  et  fournit  im 
maire  de  Vincennes  qui  lors  de  Pinvasion  des  Autrichiens  cn 
1793  se  montra  comnic  orgauisateur  de  la  defense  heroique  de 
cette  ville.  Jeremie,  ne  1701,  d'une  brauche  protestante ,  vint 
s'etablir  vers  1720  ä  Xeuchatel  oü  il  dirigea  une  importante 
maisou  de  commerce.  II  fut  recu  bourgeois  en  1729  et  anobii 
par  Frederic-le  Grand  par  diplome  du  14  fevrier  1750,  *j"  1784. 

II  est  l'ancetre  commun  des  deux  lignes  ci-dessous  par  ses 
fils  Jacques-Louis  et  Henri. 

Hommes  marquants.  Jacques-Louis,  all ie  De  Luze  (fils 
de  Jeremie),  1722,  *J*  1814,  appele  le  «  roi  des  negociants  »,  chef 
de  fabriques  d'indiennes  et  d'entreprises  commerciales ,  ayant 
des  comptoirs  et  des  entrepots  dans  toutes  les  principales  villes 
d'Europe  dont  il  tenait  le  marcke ;  ce  genie  commercial ,  qui 
etait  aussi  philanthrope  fonda  ä  Xeuchatel  Phöpital  qui  porte 
son  nora.  Son  Iii.«,  Louis,  allie  Guy  d'Audanger  1773,  *j*  1848, 
colonel  d'artillerie,  conseiller  d'Etat,  depute  ä  la  diete,  fut  en 
1815  im  des  signataires  du  pacte  federal  pour  Xeuchatel.  Son 
frere  James,  allie  de  Palezieux-Falcounet  177B,  "j"  1855,  collec- 
tiouneur  ardent  de  tableaux  et  d'antiques  dont  il  avait  forme 
une  galerie,  tres  estimee  des  connaisseurs,  ä  la  rue  Tronchet  ä 
Paris  fut  infeode  de  la  terre  seigneuriale  de  Gorgier  le  30  no- 
vembre  1814.   Le  cadet  des  freres,  Frederic  allie  de  Castellane- 
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Novanti  1779,  *}•  l8(il  ,  prit  du  service  en  Prusse ;  apres  la 
ccssion  de  Neuchatel  au  prince  Berthier  ü  devint  son  aide  de 
camp  et  s'etant  signale  en  plusieurs  occasions  pendant  la  cam- 
pagne  d'Espagne  et  d'Autrichc,  Napoleon  I.  le  crea  eomte  de 
l'empire  en  1801)  et  il  devint  chambellan  de  Fhnperatrice  Jo- 
sephine.  Apres  le  retour  de  Neuchatel  a  la  couronnc  de  Prusse 
il  fut  adjutant  du  general  Baciiniann,  commandant  des  troupes 
suisses,  puis  colonel  -  inspecteur  des  milices  de  Neuchatel  et 
remplit  aussi  la  charge  du  Grand-maitre  des  ceremonies  ä  la 
cour  de  Berlin.  Son  Iiis  Albert,  allie  de  Bethniann-Hollweg 
1813,  *j"  1861,  diplomate,  tut  envoye  extraordinaire  et  ministre 
plenipotentiaire  de  Prusse  ä  Constantinople ,  puis,  jusqu'a  sa 
mort,  a  Paris.  Frederic,  allie  de  Steiger  (Iiis  de  Louis),  1799  a 
18S2,  colonel-inspecteur  des  milices  neuchätcloises  fut  le  ehef 
militaire  de  rinsurrection  royaliste  de  1856. 

Titres.  Par  diplomes  du  10  mai  1814  le  roi  de  Prusse 
eonfera  le  titre  hereditaire  de  comte  aux  deux  Iiis  aines  de 
Jacques-Louis,  soit  Louis  et  James  et  confirma  le  meme  titre 
confere  en  1809  au  cadet  Frederic,  par  rempereur  des  Francais. 

Fiefs  etrangers.  La  ligne  ainee  est  investie  des  seig- 
neuries  de  Hlubosch  et  de  Tloskau  en  Boheme,  de  Krieschow 
en  Prusse,  de  Glumbowitz  en  Silesie  et  de  Bentschen  dans  le 
grand-duche  de  Posen  et  possede  en  outre  plusieurs  terres-nobles 
en  Allemagne,  le  tont  coniprenant  1  ville  et  103  villages  avec 
environ  25,000  habitauts. 

Armes,  a)  Avant  ranoblissement :  d'azur  au  pelican  et 
sapiete  d'argent  sur  im  tierce  de  sinople. 

b)  d'apres  le  diplome  d'anoblissement  de  1750  (armes  en- 
core  portees  par  la  ligne  cadette)  :  coupe,  en  chef  de  gueules 
im  portail  ouvert  et  flanque  de  deux  poternes  d'argent,  en  pointe 
d'azur  au  pelican,  comme  ci-dessus.  Cimier :  im  demi-vol  d'ar- 
gent.   Devise:  «'Quid  non  dilectis  ». 

c)  diplome  autrichien  de  1811  en  faveur  de  Jacques-Louis, 
Seigneur  de  Tloskau  en  Boheme:  parti  au  premier  comme  b) ; 
au  second  de  gueules  ä  deux  chevrons  d'argent.  Deux  eimiers  : 
ä  Aiglon  le  demi  vol  du  pelican  d'argent,  a  sinistre  un  bonnet 
conique  de  gueules  charge  de  deux  chevrons  et  surmonte  de 
deux  plumes  d'autruches  d'argent. 
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